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Drittee   <Bud) 


§cbrQ(fd)e    IHelodicn 


O  la&  nid)t  ol)ne  Ccbenegcnu^ 
5)ein  Ccben  oerflic^en! 
Qlnd  bift  du  fid)cr  cor  dem  Sd)u§, 
So  \a%  fic  nur  fd)ic&cn. 

3^licgt  dir  doe  ©lüdf  oorbci  einmal, 
So  fa^  C8  am  Bipf^l. 

flud)  rat'  id)  dir,  baue  dein  §üttd)cn  im  Xal 
Qlnd  md)t  auf  dem  ©ipfel. 


Prinjeffin  Sobbot 

3n  Rrobiene  3Härd)cnbud)e 
Seben  toir  oern)ünfd)tc  Prinjen, 
Vit  3U3citcn  i\)xc  fd)öne 
•^rgeftolt  3urü(fgcn) innen: 

^06  bcbaartc  "Slngcbeucr 
Oft  ein  Konigfobn  geworden ; 
Sd)mu(frcid)  glän5end  angcQcidet, 
Aud)  oerliebt  die  ^lotc  blafcnd. 

:Docb  die  Souberfrift  jerrinnt, 
*5lnd  roir  fcbauen  plö^lid)  wieder 
Seine  föniglid)e  ^obeit 
On  ein  ^^ngctüm  r>er30ttelt. 

Cinen  Prin3en  (olcbcn  Sd)i(f[Ql0 
Singt  mein  Cicd.     Cr  ift  gebeifeen 
Oerael.     3bn  bat  ocrroandelt 
^exenfprud)  in  einen  f)und. 

^und  mit  böndifd)en  ©edanfen, 
Kötert  er  die  gan3e  QII)od)e 
X)urd)  deo  Cebene  Kot  und  Kebrid)t, 
©affenbuben  3um  ©efptStte. 

Aber  jeden  Freitag  Abend, 
3n  der  Dommrungftunde,  plöQlicb 
Qüeid)t  der  3fluber,  und  der  §und 
QDird  aufe  neu'  ein  menfcblicb  Qüefcn. 


QTlenfcb  mit  mcnfd)Ucben  ©cfüblen, 
3Ttit  crbobnem  ^Qupt  und  ^erjcn, 
3^cftlid),  reinlid)  fd)icr  gcScidet, 
Tritt  er  in  des  QDatcrs  ^alle. 

„Sei  gegrüßt,  geliebte  ^alle 
JJIeines  C6niglid)en  ODaterel 
3elte  Jacobe,  eure  beil'ge" 
Cingangepfoften  füfet  mein  3Hund!" 

^urd)  das  §qu6  gebeimnisooU 
3iebt  ein  QDifpem  und  ein  QDeben, 
Qlnd  der  unfid)tbare  ^ausberr 
Atmet  fd)Qurig  in  der  Stille. 

Stille!   Q!Zur  der  Senefcboll, 
(Q)ulgo  SgnQgogendicncr) 
Springt  gefd)Qftig  auf  und  nieder, 
Qlm  die  Campen  an3U3ünden. 

Troftoerbeifeend  goldne  Ci(tter, 
QDie  fie  gldnsen,  roie  fic  glimmern  I 
Stols  ouffladPem  oud)  die  Kcr3en 
Auf  der  ^rüftung  des  Almemors. 

QDor  dem  Sd)reine,  der  die  Tboro 
Aufberoabret,  und  ocrbängt  ift 
Ulit  der  foftbor  feidnen  ^z$e, 
Xfk  non  Cdelfteinen  fun?elt  — 

5)ort  an  feinem  <Betpultftänder 
Stcbt  f(bon  der  Gemeindefdnger; 
Sd)mu<tc8  3ndnnd)en,  das  fein  fdjroarjee 
3Häntelcben  ?o?ett  geadifelt. 

Qlm  die  roeifee  §and  ju  jeigen, 
^afpelt  er  am  §alfe,  feltfam 


An  die  Sd)lQf  den  S^igefingcr, 

An  die  Kebl'  den  3)aumen  drückend. 

Trällert  oor  f(<^  bin  9an3  leife,    . 
Q3i6  er  endU(^  lautaufjubelnd 
Seine  Stimm'  ergebt  und  fingt: 
Ced)o  X)audi  ßifras  Kalle! 

Ced)o  ^Qudi  Ci?rQ6  Halle  — 
Komm,  ©elicbtcr,  deiner  l)oi^«t 
Sd)on  die  ^raut,  die  dir  entfd)leiert 
3\fx  oerfd)dmte8  Angefid)t! 

tiefes  l)wbfd)e  ^od)3eitfQrmen 
3ft  gedid)tet  oon  dem  großen, 
§od)beröl)m.ten  JHinnefinger 
^on  Jebuda  ben  ^aleoy. 

3n  dem  Ciede  wird  gefeiert 
^ie  QDcrmablung  Seraels 
Ulit  der  ^rau  Prin3effin  Sabbat, 
^le  man  nennt  die  ftille  ^ürftin. 

Perl'  und  Q3lume  aller  Sd)cinbeit 
Oft  die  3^ürftin.    Sd)6ner  rour 
9lid)t  die  Königin  oon  Säba, 
Salomonie  Q3ufenfreundin, 

T>k,  ein  ^lauftrumpf  Ätbiopiens, 
X)urd)  Cfprit  brillieren  roollte, 
QXnd  mit  ibren  flugen  Q'^dtfeln 
Auf  die  £änge  fatigant  ward. 

^ie  Prin3effin  Sabbat,  roel(^e 
Ja  die  perfonifi3iertc 
Q^ube  ift,  Derabfd)eut  alle 
OeiftC8?ämpfc  und  Debatten. 


eieid)  fatal  ift  ibr  die  trampelnd 
SeBamierende  paffion, 
Jenee  patboe,  das  mit  flatternd 
Aufgelöftem  £)aüx  einberftürmt. 

Sittfam  birgt  die  ftille  3=ürftin 
an  der  §aube  ibre  3öpf«; 
^licft  fo  fanft  wie  die  6a3elle, 
Q3lübt  fo  fd)lan?  wie  eine  Addas. 

Sie  erlaubt  dem  Ciebften  alles, 
Ausgenommen  Tabafraud)en  — 
„Ciebfter!  QRaudjen  ift  nerboten, 
QDeil  es  beute  Sabbat  ift. 

„^afür  aber  beute  mittag 
Soll  dir  dampfen,  3um  Crfa^, 
Cin  ©erid)t,  das  roabrbaft  göttlid)  - 
§eute  follft  du  Sd)alet  cffen!" 

Sd)alet,  fd)äner  öötterfunfen, 
Xodjter  aus  Clyfium! 
Alfo  Sauge  Sdiillers  ^odjlied, 
§ätt'  er  Schalet  je  gefoftet. 

Scbalct  ift  die  ^immelfpeife, 
^ie  der  liebe  Herrgott  felber 
Cinft  den  JHofes  Soeben  lebrtc 
Auf  dem  QBerge  Sinai, 

QDo  der  Allerb6d)fte  gleid)falls 
Air  die  guten  ©laubenslebren 
^nd  die  bcil'gen  3ebn  Gebote 
QDetterleucbtend  offenbarte. 

Sd)alet  ift  des  roabren  ©ottes 
Kofd)eres  Ambrofia, 


QDonncbrot  dco  Paradicfce, 
^nd  mit  fold)cr  Koft  oerglid)en 

3ft  nur  eitel  XeufelsdrecP 
^00  Ambrofia  der  falfd)en 
^eidengotter  ©riedienlonde, 
^ie  oerUoppte  Teufel  roaren. 

Speift  der  Prin3  oon  fold)er  Speife, 
©län3t  fein  Auge  roie  uerSdret, 
Qlnd  er  fnöpfet  auf  die  Qüefte, 
*^nd  er  fprid)t  mit  fel'gem  Cäd)cln: 

„§ör'  id)  nid)t  den  Jordan  raufd)en? 
Sind  das  nid)t  die  Q3rü§elbrunnen 
3n  dem  Polmental  oon  'Betb'Cl, 
QDo  gelagert  die  Kamele? 

„§dr'  id)  nid)t  die  §erdenglö(fd)en? 
Sind  das  nid)t  die  fetten  ^ämmel, 
5)ie  Dom  Gileatbgebirge 
Abendlid)  der  §irt  b^robtreibt?" 

Sod)  der  fd)öne  Tog  oerflittert; 
Qüie  mit  longen  Sd)attenbeinen 
Kommt  gcfd)ritten  der  Q)crn)ünfd)ung 
Q3öfe-Stund'  —  Cs  feufst  der  Prin3. 

3ft  ibm  dod)  als  griffen  eisfalt 
§e)eenfinger  in  fein  ^erse. 
Sd)on  durd)riefeln  ibn  die  Sd)auer 
^ündifd)er  TRetamorpbofe. 

5)ie  Prin3effin  reid)t  dem  Prin3en 
3bi^c  güldne  Q'Zardenbüd)fe. 
Cangfam  ried)t  er  —  QDill  fid)  laben 
^od)  einmal  an  Qüoblgerücben. 


e©  hcdcnset  die  Prinjcffin 
Aud)  den  Abfcbiedetrun?  dem  Prm3en  — 
^üftig  trinkt  er,  und  im  ^ed)er 
^Bleiben  toen'ge  Tropfen  nur. 

Cv  befprengt  damit  den  Tifd), 
Qflimmt  alsdann  ein  Seines  Qlüad)8lid)t, 
Qlnd  er  tun?t  es  in  die  Q^dffe, 
:Dofe  CS  fniftcrt  und  erlifcbt. 


Jcbuda  ben  ^aleoy 

1. 

„Ced)3end  Gebe  mir  die  ^unqt 
An  dem  ©aumen,  und  es  roel?e 
3Heine  red)te  §and,  oergdfe'  id) 
Jemals  dein,  Jcrufalem  — " 

QDort  und  QDeife,  unaufbörlid) 
Sd)TOirren  fie  mir  beut'  im  Kopfe, 
Qlnd  mir  ift  als  bort'  id)  Stimmen, 
Pfalmodierend,  3Ttännerftimmen  — 

3Kand)mal  kommen  aud)  3um  QDorfdbein 
Q3drte,  fd)attig  lange  Q3drte  — 
Traumgeftalten,  wer  oon  eud) 
Oft  Jebudo  ben  ^aleoy? 

Vodo  fie  bufd)en  rafd)  oorüber; 
^ie  ©efpenfter  fd)euen  furd)tfam 
^er  Cebend'gen  plumpen  ßufpi^ud)  — 
Aber  ibn  b^b'  id)  erfannt  — 

3cb  ernannt'  ibn  an  der  bleid)en 
Qlnd  gedan?cnftol3en  Stirne, 
IQ 


An  der  Augen  füfeer  StQrrl)e(t  — 
Sabn  m(d)  on  fo  fd)mcr3l(d)  forfd)end 

'X)od)  3ume{ft  ernannt'  id)  il)n 
An  dem  rdtfelbaften  Cäd)eln 
}£ncr  fd)6n  gereimten  Cippen, 
5)(e  man  nur  bei  ^id)tem  findet. 

Jabre  fommen  und  oerfliej^en. 
Seit  Jebuda  ben  ^oleoy 
QDard  geboren,  find  oerfloffen 
Sicbenl)undertfunf3ig  Ja^xz  — 

£)at  3uerft  das  Cid)t  crblicPt 
3u  Toledo  in  Koftilien, 
Qlnd  ee  \)at  der  goldne  Tajo 
3\)m  fein  QDiegenlied  gelullet. 

^ür  CntroicPlung  feines  ©ciftee 
Sorgte  früb  der  ftrenge  QDater, 
5)er  den  Qlnterrid)t  begann 
3Hit  dem  ©otteebud),  der  Tboro. 

^iefe  lue  er  mit  dem  Sobne 
On  dem  Qlrtejet,  deffen  fcböne, 
^icroglypbifd)  pittoresfe, 
Altd)QldQifd)e  Quadratfdjrift 

^erftammt  aus  dem  Kindesalter 
Qlnfrer  Qüelt,  und  aud)  deswegen 
}edem  ?indlid)en  Gemüte 
So  oertraut  entgegenlad)t. 

5)iefen  ed)tcn  alten  TejEt 
*Ke3itierte  aud)  der  Knabe 
3n  der  urolt  b^rgebrac^tcn 
Singfangroeife,  Tropp  gebeifeen  — 
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*** 
Qlnd  er  gurgelte  gor  Ueblid) 
Jene  fetten  ©utturalen, 
•^nd  er  fd)lug  dabei  den  Triller, 
^en  Sd)al[d)eletl),  roie  ein  QDogel. 

Aucb  den  Xargum  OnMos, 
^er  gefd)rieben  ift  in  jenem 
piattjudQi[d)en  Odiom, 
X)a8  roir  Aromäifd)  nennen 

Qlnd  3ur  Sprad)e  der  Propheten 
Sid)  oerbalten  mag  ctroa 
Qüie  das  Sd)n)äbifd)e  3um  ^cutfd)en  - 
tiefes  ©elbneiglein^^ebräifd) 

ßemte  glcid)fall6  früb  der  Knabe, 
^nd  es  ?am  ibm  fold)e  Kenntnis 
Q3ald  darauf  febr  gut  3U  ftatten 
*Bei  dem  Studium  des  Talmuds. 

Ja,  frübjeitig  \)at  der  QDater 
3btt  geleitet  3U  dem  Talmud, 
Qlnd  da  bot  er  ibm  erf(^loffen 
^ie  £)a\üd)a,  diefe  gro&e 

^ed)terfd)ule,  reo  die  beften 
:J)iale?tifd)cn  Atblcten 
Q3abylons  und  Pumpeditbas 
3bre  Kampferfpiele  trieben. 

Cemen  ?onntc  \)kv  der  Knabe 
Alle  Künfte  der  PolemiE; 
Seine  3)Ieifterfd)aft  be3eugte 
Späterbin  das  Q3ud)  Cofari. 

5)od)  der  ^immel  giefet  betunter 
3mci  t)erfd)iedne  Sorten  Cid)te8: 
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©rellc8  Tage6lid)t  der  Sonne 
Qlnd  dae  mildre  3)XondUd)t  —  Alfo, 

Alfo  leud)tet  aud)  der  Tolmud 
ßroiefad),  und  man  teilt  ibn  ein 
3n  ^alad)a  und  ^agado. 
Crftre  nannt'  id)  eine  3^ed)tfd)ur  — 

Ce^tre  ober,  die  ^agoda, 
QDill  id)  einen  ©arten  nennen, 
Cinen  ©orten,  bod)pbantQftifd) 
Qlnd  Dergleid)bQr  jenem  andern, 

QDeld)er  ebenfalle  dem  ^oden 
Q3abylon8  cntfproffen  roeiland  — 
©arten  der  Semiramis, 
Jld)te8  QDunderroerf  der  Qüelt. 

Königin  Semiramis, 
©ie  alo  Kind  erjogen  morden 
Q)on  den  QDögeln,  und  gar  manche 
QDögeltümlid)feit  beroal)rte, 

QDoUte  nid)t  auf  platter  Crdc 
Promenieren  roie  mir  andern 
Saugetiere,  und  fie  pflan3te 
©inen  ©arten  in  der  Cuft  — 

§od)  auf  ?oloffalen  Säulen 
Prangten  Palmen  und  3yptcffen, 
©oldorangen,  Blumenbeete, 
3Karmorbilder,  aud)  Springbrunnen, 

Alles  öug  und  feft  oerbunden 
5)urd)  un3äl)l'ge  ^dngcbrücfen, 
^ie  roie  Sd)lingepflan3en  auefabn 
"^nd  roorauf  fid)  QDögel  roiegten  — 
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Örofee,  bunte,  ernfte  QDögel, 
^(efc  Vcnftx,  die  nid)t  fingen, 
Qüdbtend  fie  umflattert  Qeinee 
Selfigool?,  dae  luftig  trillert  — 

Alle  Qttnen  ein,  befeligt, 
Cinen  reinen  ^olfamduft, 
QDeld)er  untermif(l)t  mit  fd)n6dem 
Crdendunft  und  3]Iifegerud)e. 

^ie  ^ogodo  ift  ein  ©arten 
Sold)er  Cuft?indgrillenart, 
Qlnd  der  junge  Xalmudf(i)üler, 
QDenn  fein  ^erse  mar  beftäubet 

Qlnd  betäubet  oom  ©esdufe 
Vzx  §alad)a,  oom  3)ifpute 
Qlber  das  fatale  £i, 
^08  ein  ^ul)n  gelegt  am  ^efttag, 

Oder  über  eine  ^rage 
©lei(ter  3mportan3  —  der  Knabe 
^lob  alsdann  fid)  ju  erfrifd)en 
3n  die  blül)ende  ^agada, 

QDo  die  fd)6nen  alten  Sagen, 
©ngelmord)en  und  Gegenden, 
Stille  3Kärtyrerl)iftorien, 
^eftgefonge,  *2Dei8l)eitfprüd)e, 

Aud)  Hyperbeln,  gar  poffierlid), 
Alles  aber  glaubens?roftig, 
Glaubensglübend  —  O,  das  glönjte 
Quoll  und  fproJB    fo  fiberfd)n)englid)  - 

Qlnd  des  Knaben  edles  £)zvit 
QDard  ergriffen  oon  der  milden, 
14 


Abcntcuerlid)en  Sü^e, 

Q)on  der  toundcrfamen  Sd)mcr3lujt 

•^nd  den  fabelbaftcn  Sd)aucrn 
}cncr  feligcn  ©cbeimroelt 
Jener  grojsen  Offenbarung, 
5)ie  ro(r  nennen  Poefie. 

Aud)  die  Kunft  der  Poefie, 
.^eitree  QDiffen,  \)oUz&  Können, 
QDeldjee  roir  die  ^id)tfunft  b^ifeen, 
Tat  fid)  ouf  dem  Sinn  dee  Knaben. 

Qlnd  Jebuda  ben  §aleoy 
QUard  nid)t  blo§  ein  Sd)riftgelebrter, 
Sondern  aud)  der  :J)id)t?unft  3Keifter, 
Sondern  aud)  ein  großer  5id)ter. 

Ja,  er  ward  ein  gro&er  ^id)ter, 
Stern  und  3^acEel  feiner  '^cit, 
Seines  QDolPee  Cid)t  und  Ceucbte, 
Cine  wunderbare,  grofee 

3^euerfdule  des  ©efangee, 
^ie  der  Sd)mer5en8Paran)ane 
Üeraele  oorange3ogen 
3n  der  <2Düfte  dce  Cjeib. 

Q^ein  und  roabrbaft,  fonder  3Hafel 
QDar  fein  Cied,  roie  feine  Seele  — 
Als  der  Schöpfer  fie  erfd)affen, 
^icfe  Seele,  felbft3ufrieden 

Küfete  er  die  fd)6ne  Seele, 
Qlnd  des  Kuffes  bolder  QIad)9ang 
Q3ebt  in  jedem  Cied  des  ^ic^ters, 
5>as  gerocibt  durd)  diefe  ©node. 
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QDic  im  Ccben,  fo  im  ^id)tcu 
Oft  das  bö4)fte  ©ut  die  önade  — 
QDer  fic  bot,  der  fann  nicl)t  [ünd'gen 
9Iid)t  in  QDerfen,  nod)  in  Profo. 

Sold)en  t)id)tet  oon  der  önade 
©ottes  nennen  roir  Genie: 
QlnDerQntn)ortlid)er  Konig 
3)e8  ©edanFenreid)e8  ift  er. 

Q^ur  dem  ©otte  ftebt  er  QRede, 
Qlicbt  dem  Q)olfe  —  3n  der  Kunft, 
Qüic  im  Ceben  ?Qnn  dos  Q)ol? 
^öten  uns,  dod)  niemals  rid)ten.  — 

2. 
Q3ei  den  Qüaffern  QSabele  fa^en 
Qüir  und  meinten,  unfre  Warfen 
Cebnten  an  den  Xrauerroeiden  — 
Kennft  du  nod)  das  alte  Cied? 

Kennft  du  nod)  die  alte  Qüelfe, 
5)ie  im  Anfang  fo  elegifd) 
©reint  und  fumfet,  roie  ein  Keffel, 
QDeldjer  auf  dem  §erde  fod)t? 

Cange  fd)on,  jabrtaufendlange 
Kod)t'8  in  mir.     ©in  dunScs  Qücbe! 
Qlnd  die  3cit  lecft  meine  QDunde, 
Qüie  der  §und  die  Sd)rodren  ^iobe. 

X)anf  dir,  §und,  für  deinen  Spcid)el 
5)od)  das  ?ann  nur  füblend  lindem  — 
feilen  fann  mid)  nur  der  Tod, 
Aber,  a*^,  id)  bin  unfterblid)! 
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Jabrc  foraracn  und  oergel)en  — 
3n  dem  Qücbftubl  läuft  gefd)Qft(9 
Sd)nurrcnd  bin  und  \)zx  die  Spule  — 
QDoe  er  roebt,  dos  rocife  ?ein  QDebcr. 

Jobre  ?ommen  und  oergeben, 
3Tlcnfd)entränen  traufein,  rinnen 
Auf  die  Crde,  und  die  Crde 
Saugt  fie  ein  mit  ftiller  ©ier  — 

Tolle  Sud!  ©er  ©ecPel  fpringt  — 
^ell  dem  3Hanne,  deffen  £)and 
3)eine  junge  ^rut  ergreifet 
Qlnd  3erfcbmettert  an  der  ^elsroand.         • 

©Ott  fei  ©an?!  die  Sud  nerdampfet 
3n  dem  Keffel,  der  allmäblid) 
Gan3  oerftummt.   Cs  n)eid)t  mein  Spleen, 
3Ttein  roeftöftlid)  dunSer  Spleen  — 

Aud)  mein  ^lügelröfelein  roiebert 
QPieder  bciter,  fdjeint  den  böfen 
Q'lad)talp  oon  fid)  ab3ufd)ütteln, 
Qlnd  die  Qugen  Augen  fragen: 

Q^eiten  mir  3urücP  nad)  Spanien 
3u  dem  Seinen  Talmudiften, 
©er  ein  grofeer  ©id)ter  morden, 
3"  Jebudo  ben  ^aleoy? 

Ja,  er  roard  ein  großer  ©id)ter, 
Abfolutcr  Xraumroelt8berrfd)er 
JHit  der  ©eifterfönigefrone, 
©in  Poet  Don  ©ottes  ©nade, 

©er  in  billigen  Siroenten, 
3Ttadrigalen  und  Ter3(nen, 
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Konsonetten  und  ©bofcl^»^ 
Auegegoffcn  alle  flammen 

Seinet  gottgetüfeten  Seele! 
QDabrlid)  ebenbürtig  roar 
liefet  Troubadour  den  beften 
Cautenf(^logern  der  Prooence, 

Poitoue  und  der  ©uienne, 
Qlouffillone  und  aller  andern 
Süfeen  Pomeran3cnlandc 
Vzx  galanten  Cbriftcnbcit. 

2)er  galanten  Cbriftenbeit 
Süfee  Pomcransenlande! 
QDie  fie  duften,  glänzen,  Singen 
3n  dem  Sroielicbt  der  Crinnrung! 

Scbone  *3lad)tigallenn)elt! 
QPo  man  [tatt  de6  roabren  öottee 
<3lur  den  falfd)en  ©ott  der  Ciebe 
Qlnd  der  QTlufcn  angebetcn. 

Clerici  mit  Q^ofenfrdnjcn 
Auf  der  ©la^e,  fangen  pfalmen 
3n  der  b^itern  Sprad)c  d'oc; 
Qlnd  die  Caien,  edle  O^itter, 

Stolj  auf  bobcn  Q^offen  trabend, 
Spintificrten  Q3ers  und  Q^eimc 
3ur  QDerberrlid)ung  der  ^ame, 
X)er  ibr  ^erje  fröblid)  diente. 

Obne  ^ame  ?eine  3Hinne, 
Qlnd  es  mar  dem  IRinncfänger 
Qlnentbebrlid)  eine  Vamz, 
Qüie  dem  QSuttcrbrot  die  QSuttcr. 
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Aud)  der  §eld,  den  roir  befingen, 
Rud)  Jebuda  bcn  ^aleoy 
£)atxt  feine  §er3enödame; 
5)od)  ffe  roor  befondrer  Art. 

Sic  roar  feine  Caura,  deren 
Augen,  fterblid)e  öcftirne, 
3n  dem  5ome  am  Karfreitag 
3)en  beröbititen  ^rand  geftiftct  — 

Sie  roor  Heine  Cbatelaine, 
5)ie  im  Q3lütenfd)mu(f  der  Jugend 
Q3ei  Turnieren  präfidierte 
Qlnd  den  Corbeerfran3  erteilte  — 

Keine  Kufercd)t8fafuiftin 
QDor  fie,  feine  ©oftrindrrin, 
3)ie  im  Sprud)follcgium 
Cine©  ^IXinncbofö  dosierte  — 

Jene,  die  der  Q^abbi  liebte, 
QPar  ein  traurig  armes  Ciebd)en, 
^er  3crftörung  Jammerbildnie, 
^Ind  fie  \)k^  Jerufalem. 

8d)on  in  frühen  Kindestagen 
^ax  fie  feine  ganse  Cicbe; 
Sein  Gemüte  mad)te  beben 
Sd)on  dos  QDort  Jerufalem. 

Purpurflamme  auf  der  QDange 
Stand  der  Knabe,  und  er  l)ord)te 
Qüenn  ein  Pilger  nad)  Toledo 
Kam  0U8  fernem  3Tlorgenlande 

Qlnd  ersäblte:  roie  oerödct 
^nd  oerunreint  je^t  die  Statte, 
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Quo  am  Q3odcn  nod)  die  Cid)tfpur 
0)011  dem  3^ufec  der  Propbeten  — 

QDo  die  Cuft  nod)  bolfamieret 
Q)on  dem  cro'gcn  Odem  ©ottee  — 
O  des  Jammeronblicf 6 !  rief 
Cinft  ein  Pügcr,  deffen  Q3art 

Silberroeife  bina^flofe)  roabrend 
Sid)  das  Q3artbaar  an  der  Spi^c 
Qüiedcr  fd)n)Qr3tc  und  ee  ausfob, 
Ale  ob  fid)  der  <Bart  oerjünge  — 

ein  gar  rounderlicber  Pilger 
3Kod)t'  es  fein,  die  Augen  lugten 
QDie  aus  taufendjdbr'gem  Xrübfinn 
Qlnd  er  feuf3t':  „Jerufalem! 

„Sie,  die  oolfreid)  b^il'g^  ^tadt 
3ft  3ur  QDüftenei  geworden, 
QDo  QDaldteufel,  QDerroolf,  Scba?al 
3bt  oerrucbtes  Qüefen  treiben  — 

„Scblangcn,  9Iad)tgeoögel  niften 
Om  nerroitterten  ©emäuer; 
Au8  des  ^enfters  luft'gem  QSogen 
Sdiaut  der  ^ud)8  mit  QDoblbebagcn. 

„£)kv  und  da  taucbt  auf  3uroeilen 
Cin  3erlumpter  Knecbt  der  Qüüfte, 
^er  fein  böcPriges  Kamel 
3n  dem  bob^i^  ©rafe  meidet. 

„Auf  der  edlen  £)ö\)z  S^o^^ö, 
QDo  die  goldne  ^efte  ragte, 
Vtxcn  §errlid)?eiten  3eugten 
Q)on  der  Prad)t  des  großen  Königs : 
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„X)ort,  üon  Q-lnfraut  übern)ud)ert, 
Cicgcn  nur  nod)  graue  Trümmer, 
3)ie  uns  onfcbn  fd)mcr3l)aft  traurig, 
Va^  man  glouben  mujj,  fie  meinten. 

„^nd  es  b«ifet,  fie  meinten  roiröid) 
Cinmal  in  dem  Jabr,  an  jenem 
Qleunten  Tag  des  JHonate  Ab  — 
Qlnd  mit  tränend  eignen  Augen 

„Sd)aute  id)  die  dicPen  Tropfen 
Aus  den  großen  Steinen  fi(fcm, 
Qlnd  id)  borte  roebeHagen 
^ie  gebrod)ncn  Tempelfdu!en." 

Sold)e  fromme  Pilgerfagen 
QDerften  in  der  jungen  ^ruft 
^cs  Jebuda  ben  ^aleoy 
Sebnfud)t  nad)  Jerufalem. 

X>id)terfebnfud)t!  abnend,  träumend 
Qlnd  fatal  mar  fie,  roie  jene, 
^ie  auf  feinem  Sd)lo&  3u  ^laye 
Cinft  empfand  der  edle  QDidam, 

:meffer  ©eoffroi  Q^udello, 
Als  die  Q^itter,  die  3urü(f 
Aus  dem  JKorgenlande  febrten, 
Caut  beim  Q3ed)eröang  beteuert: 

Ausbund  aller  §uld  und  Siebten, 
Perl'  und  Q3lume  aller  3=rauen, 
Sei  die  fcböne  3)Zelifande, 
JHarPgrdfin  oon  Tripolis. 

Jeder  n)ei§,  für  diefe  ^Dame 
.Sd)roarmte  je^t  der  Troubadour; 
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Cr  bcfong  fic,  und  es  lüurdc 
3l)tti  3U  eng  im  Sd)loffc  ^laye. 

^nd  C6  trieb  ibn  fort.    3^  Cette 
Schiffte  er  fid)  ein,  crfronfte 
Aber  auf  dem  TRccv,  und  fterbcnd 
Kam  er  an  3u  Tripolis. 

§ier  erblicft'  er  3Helifanden 
€ndlid)  aud)  mit  Ceibeaaugen, 
X)ie  jedod)  des  Todes  Sd)attcn 
On  derfelben  Stunde  dctften. 

Seinen  legten  Cicbesfang 
Singend,  ftarb  er  3u  den  ^öfeen 
Seiner  5)ame  THelifonde, 
3nar?gräfin  oon  Tripolis. 

QDunderbare  Öl)nli(i)Feit 
3n  dem  Sd)i<Ffal  beider  X>id)ter! 
Q^ur  dafe  jener  erft  im  Alter 
Seine  grofee  QDallfabrt  antrat. 

Aud)  Jebuda  ben  ^aleoy 
Starb  3u  ^ü&en  feiner  Ciebften, 
"^nd  fein  fterbend  §aupt,  es  rubte 
Auf  den  Knien  Jerufalcms. 


3. 
Olacb  der  Sd)lad)t  bei  Arabello, 
^at  der  gro&e  Alejeander 
Cand  und  Ceute  des  X)ariu8, 
§of  und  §arem,  Pferde,  QDeiber, 

Clefanten  und  Darifen, 
Krön'  und  Septcr,  goldnen  piunder, 
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CingeftecPt  in  feine  weiten 
3JtQcedon'fd)en  pindcrbofen. 

3n  dem  '^e\t  dee  großen  Könige, 
X)ec  entflobn,  um  nid)t  bö<i)[tfelbft 
©leid)fQU8  eingeftccft  ju  roerden, 
^and  der  junge  £)tU  ein  Käjtd)en, 

Cine  Seine  güldne  Trübe, 
IRit  3Hiniaturbildn)erfen 
Qlnd  mit  intruftierten  Steinen 
QXnd  Kameen  reid)  gefd)mü(f t  — 

:Diefe9  Küftd)en,  felbft  ein  Kleinod 
Qlnfd)Q^bQren  QDertes,  diente 
3ur  OSeroobrung  oon  Kleinodien, 
X)e8  3KonQrd)cn  Ceibjuroelen. 

Ce^tre  f(i)en?te  Alejeander 
An  die  Tapfern  feincö  ^eeree, 
^arob  ldd)elnd,  dafe  fid)  31tänner 
Kindifd)  freun  an  bunten  Steind)en. 

eine  foftbar  fd)önfte  ©emme 
Sd)icfte  er  der  lieben  3Kutter; 
QDar  der  Siegelring  dee  Cyrue, 
QDurde  je^t  3u  einer  Q3rofd)e. 

Seinem  alten  QDeltarfd)paufer 
Rriftoteles,  dem  fandt'  er 
Cinen  Onyje  für  fein  großes 
QTaturalienfabinett. 

3n  dem  Käftd)en  roaren  Perlen, 
eine  rounderbare  Sd)nur, 
^ie  der  Königin  Atoffa 
Cinft  gefd)enft  der  falfd)e  Smerdie  — 
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5)od)  die  Perlen  voavtn  cd)t  — 
Qlnd  der  beitre  Sieger  gab  fie 
Ciner  fd)6nen  Tänserin 
Aus  Korintb,  mit  QUamen  Xbaiö, 

^ieje  trug  fie  in  den  paaren, 
X)ie  baci^antifd)  Qufgelöft, 
3n  der  ^randnod)!,  ab  [ic  ton3te 
3u  PerfepoUö  und  fred) 

3n  die  Königeburg  gefd)leudert 
3bte  ^atfel,  dafe  laut  praffelnd 
•^ald  die  ^lammenlobe  auf[d)lug, 
QDie  ein  ^euerroerC  3um  ^efte. 

QlZad)  dem  Tod  der  fd)önen  "J^bob, 
3)ie  an  einer  babylon'f<i)en 
Kranfbcit  [tarb  3U  Babylon, 
QPurden  ibre  Perlen  dort 

Auf  dem  QSörfenfaal  oergantert. 
Sie  crftand  ein  Pfaff'  aus  IRempbis, 
^er  fie  nad)  Ägypten  brad)te, 
QDo  fie  fpäter  auf  dem  Pu^tifd) 

^er  Kleopatra  erfd)ienen, 
3)ie  die  fd)önfte  Perl'  3erftampft 
Qlnd  mit  QDein  oermifd)t  oerfd)lucPtc, 
^m  Antonius  3U  foppen. 

3Kit  dem  legten  Omayaden 
Kam  die  Pcrlenfd)nur  nad)  Spanien, 
Qlnd  fie  fd)längeltc  am  Turban 
X)e8  Kalifen  3U  Corduua. 

Abderam  der  5)ritte  trug  fie 
Als  ^ruftfd)leife  beim  Turnier, 
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*2Do  er  dreifeig  goldne  Qlinge 
Qlnd  das  ^er3  3ul«i'^oö  ftod). 

Qlod)  dem  ^a\\  der  3Kobrenberr(d)Qft 
©ingen  3U  den  Cl)riften  über 
Rud)  die  Perlen,  und  gerieten 
On  den  Kronfd)a^  oon  Kaftilien. 

X>ie  fQtbol'fcben  Ulafeftöten 
Span'fd)er  Königinnen  fd)mücPten 
Sid)  damit  bei  ^offeftfpiclen, 
Stiergefed)ten,  Pro3effionen 

So  wie  aud)  Autodafeee, 
QDo  fie  auf  Q3al?onen  fixend 
Sid)  erquickten  am  ©erud)e 
Q)on  gebratnen  alten  Juden. 

Späterhin  gab  3nendi3abel, 
Sütanoenfel,  diefe  Perlen 
3n  Q)erfa^,  um  der  5inan3cn 
5)efi3it  damit  3U  de(fen. 

An  dem  £)oj  der  Tuilcrien 
Kam  die  Sd)nur  3ule^t  3um  Q3orfd)ein, 
Qlnd  fie  fd)immerte  am  §alfe 
^er  Baronin  Salomon. 

So  erging's  den  fd)önen  Perlen. 
3Tlinder  abenteuerlid) 
Ging's  dem  Käftd)en,  dies  bcbielt 
Alejeander  für  fid)  felber. 

Cr  Derfd)lofe  darin  die  Cieder 
5)e0  ambrofif(i)en  §omero8, 
Seines  Cieblinge,  und  3U  bdupten 
Seines  Q3ettes  in  der  '3^ad)t 
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Stand  das  Käftcbcn  —  fcbUef  der  König, 
Stiegen  draus  b^roor  der  ^eldcn 
Cicbte  Q3ilder,  und  fie  fcblicbcn 
eau?elnd  fid)  in  feine  träume. 

Andre  Seiten,  andre  QDögel  — 
3d),  id)  liebte  weiland  glcid)faUe 
^ie  ©efänge  oon  den  Taten 
^es  Peliden,  des  Odgffcus. 

damals  roar  fo  fonnengoldig 
Qlnd  fo  purpurn  mir  ju  JHute, 
DXeine  Stirn  umtränjte  Qüeinlaub, 
Qlnd  es  tönten  die  Fanfaren  — 

Still  daoon  —  gebrod)en  liegt 
}e^t  mein  ftol3er  Siegesroagen, 
Qlnd  die  Pantber,  die  ibn  3ogen, 
Sind  oerre(ft,  fo  roie  die  QDeiber, 

^ie  mit  Pau?'  und  ßi^ibelflöngen 
7R\d)  umtan3ten,  und  id)  felbft 
QDäl3e  mid)  am  Q3oden  elend, 
Krüppelelend  —  ftill  daoon  — 

Still  dauon  —  es  ift  die  ^cde 
QDon  dem  Käftc^en  des  X)arius, 
Qlnd  (d)  dad)t'  in  meinem  Sinne: 
Köm'  id)  in  ^efi§  des  Käftd)ens, 

Qlnd  mid)  3roänge  nid)t  5inan3not 
Gleid)  dasfelbe  3U  oerfilbern, 
So  oerfd)löffe  id)  darin 
Vk  ©edid)te  unfres  Q^abbi  — 

©es  Jebuda  ben  ^aleog 
^eftgefdnge,  Klagelieder, 
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^ic  ö\)a^tkn,  Q^cifcbilder 

Seiner  Qüallfabrt  —  allce  liefe'  id) 

QDon  dem  bcfteu  B^pb^i^  fd)reibcn 
Auf  der  reinften  Pergamentbaut, 
•Jlnd  id)  legte  diefe  f)andfcbrift 
On  das  Seine  goldne  Küftd)en. 

:Diefeö  [teilt'  id)  auf  den  Xifd) 
QReben  meinem  Q3ett,  und  fämen 
5)ann  die  freunde  und  erftaunten 
Ob  der  Prad)t  der  Seinen  ^rube, 

Ob  den  feltnen  QSaerelieffen, 
Vie  fo  roin3ig,  dod)  oollendet 
Sind  3ugleid),  und  ob  den  großen 
Onfruftierten  Cdelfteinen  — 

C5d)elnd  roürd'  id)  ibnen  fagen: 
Vaö  ift  nur  die  robe  Sd)ale, 
X>ie  den  beffern  Sd)aQ  oerfcbliefeet  — 
§ier  in  diefem  Käftd)en  liegen 

5)iamanten,  deren  Cid)ter 
Abglan3,  QDiderfd)ein  de©  ^immeb, 
^erjblutglübende  Q^ubinen, 
3=lecfcnlofe  Turfoafen, 

Aud)  Smaragde  der  Q)erbeifeung, 
Perlen,  reiner  nod)  ab  jene, 
Vit  der  Konigin  Atoffa 
Cinft  gefcbenft  der  falfcbe  Smerdie,. 

Qlnd  die  fpdterbin  gefcbmücfct 
Alle  Qftotabilitdten 
Diefer  mondumtreiften  Crde, 
Tbaie  und  Kleopatra, 
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Dfispdcfter,  3Hol)tcnfürftcn, 
Aud)  ^ifpanicns  Königinnen. 
Qlnd  3ulc^t  die  bocboerebrte 
^rau  'Baronin  Salomon  — 

^iefe  roeltberübmten  Perlen, 
Sie  find  nur  der  bleiche  Sd)lcim 
Cines  armen  Auftertiers, 
5)a8  im  3Tleergrund  blöde  f rändelt: 

^od)  die  Perlen  \)iev  im  Käftd)en 
Sind  entquollen  einer  fd)öncn 
3nenfd)enfeele,  die  nod)  tiefer, 
Abgrundtiefer  ab  das  QDeltmeer  — 

^enn  ce  find  die  Xrdnenperlen 
5)e8  Jebuda  ben  ^aleoy, 
5)ie  er  ob  dem  Qlntergang 
Q)on  Jerufalem  geroeinet  — 

Perlentrdnen,  die  oerbunden 
5)urd)  dc8  Oheimes  goldnen  ^aden, 
Aus  der  5)id)tfunft  güldnen  Sd)miede 
Ab  ein  Cied  beroorgegangen. 

tiefes  Perlentrdnenlied 
Oft  die  oielberübmte  Klage, 
^ie  gefungen  roird  in  allen 
QDeltjerftreuten  ^dttn  Jafobe 

An  dem  neunten  Tag  des  3Konat0, 
.^er  gebeifeen  Ab;  dem  Jabrstag 
Q)on  Jerufalems  3ctftörung 
Vüxd)  den  "Xitue  QDefpafianus. 

Ja,  dae  ift  das  Sbnslied, 
^as  Jebuda  ben  ^aleog 
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Sterbend  auf  den  Ijeil'gen  Trümmern 
QDon  Jerufolcm  gcfungen  — 

^arfufe  und  im  Q3ü&erfittcl 
3a^  er  dorten  auf  dem  Q3rud)[tü(f 
Ciner  umgcftür3ten  Säule;  — 
Q3i8  3ur  Q3ruft  l)eruntcr  fiel 

QDie  ein  greifer  Qüold  fein  §auptl)aar, 
Abentcuerlid)  befd)Qttcnd 
^Q8  bekümmert  bleid)e  Antli^ 
IRit  den  gcifterbaften  Augen  — 

Alfo  fofe  er  und  er  fang, 
QDie  ein  Scbcr  aus  der  Q)or3eit 
An3ufd)aun  —  dem  ©rab  entfliegen 
Sd)ien  Jeremiae,  der  Alte  — 

^08  ©eoögel  der  Q^uincn 
3äbmte  fci)ier  der  roilde  Sd)mcr3lout 
Vc6  ©efanges,  und  die  ©eier 
9Iül)ten  l)ord)end,  faft  mitleidig  — 

Vo6)  ein  fred)cr  Sara3ene 
Kam  desfelben  QDegs  geritten, 
§od)  }u  Qlofe,  im  Q3ug  fid)  luiegend 
Qlnd  die  blanfe  Can3e  fd)n)ingend  — 

3n  die  Q3ruft  des  armen  Sängers 
StieJB  er  diefen  Todcsfpeer, 
Qlnd  er  jagte  rafd)  oon  danncn, 
QDie  ein  Sd)attcnbild  beflügelt. 

QRubig  flofe  das  Q3lut  des  QRabbi, 
Q^ubig  feinen  Sang  3u  Cnde 
Sang  er,  und  fein  fterbelc^ter 
Scuf3er  mar  Jerufalem!  —  — 
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eine  qUc  Sage  meldet, 
Jener  Sarasenc  fei 
öax  fein  böfcr  3Henfd)  gerocfen, 
Sondern  ein  oerfappter  Cngel, 

2)er  Dom  ^immel  roord  gefendet, 
©ottes  Ciebling  3u  entrü(fen 
X>iefer  Crde,  und  3U  fordern 
Obne  Qm\  ine  QReid)  der  Sel'gen. 

Proben,  b^i&t  es,  \)axxtt  feiner 
Cin  Cmpfong,  der  fd)meid)elbaft 
©an3  befondero  für  den  ^id)ter, 
Cine  bitnnilifd)e  Sürprife. 

9=eftlid)  ?am  das  Cl)or  der  Cngel 
3\fxa.  entgegen  mit  3Hufi?, 
Qlnd  ab  ^yrnne  grüßten  il)n 
Seine  eignen  Q)erfe,  jenes 

Sgnagogen»§od)3eit?armen, 
Jene  Sabbat*5gmenäen, 
3Kit  den  jau(^3end  rooblbefannten 
3Kelodieen  —  n)eld)e  Töne! 

Cnglein  bliefen  auf  ^oboen, 
Cnglein  fpielten  QDioUne, 
Andre  ftrid)en  aud)  die  Q3ratfd)c 
Oder  fd)lugen  Pauf  und  3iinbel. 

^nd  das  fong  und  Bang  fo  lieblidj, 
Qlnd  fo  lieblid)  in  den  weiten 
^immelsrdumen  roiderballt  es: 
Cecbo  X>audi  Cifras  Kalk. 
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4. 
3)Icine  5rau  ift  nid)t  3ufriedcn 
ITlit  dem  oorigcn  Kapitel, 
Gan3  bcfondcrs  in  Q3e3ug 
Auf  dao  Käftd)en  des  ^ariue. 

^aft  mit  Q3itter?eit  bemerkt  fie: 
^afe  ein  Cbemonn,  der  roabtbaft 
QReligiöfe  fei,  das  Käftd)en 
Glcid)  3u  Gelde  mad)cn  roürde, 

Qlm  damit  für  feine  arme 
Cegitime  Cbegattin 
Cinen  Kafd)emir  3U  ?aufen, 
Neffen  fie  fp  febr  bedürfe. 

5)er  Jebuda  ben  ^alcoy, 
IReinte  fie,  der  fei  binlänglid) 
Cb'^ßttDoU  beroabrt  in  einem 
Sd)önen  Futteral  oon  pappe 

2Rit  d)inefifd)  eleganten 
Arabesken,  roic  die  bübfd)en 
Q3onbonnieren  üon  ^TZarquic. 
3m  Paffage  Panorama. 

Sonderbar!  —  fe^t  fie  \fmi\x  — 
5)a§  id)  niemalo  nennen  bö^^^ 
X)iefen  grofeen  X)i(^temamen, 
Ven  Jebuda  ben  ^aleny. 

Ciebftee  Kind,  gab  id)  3ur  Antroort, 
So\d)t  bolde  3gnoran3, 
Sie  befundet  die  Ca?uncn 
Vcx  fran3öfifcben  Cr3iebung, 
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Vtv  Porifcr  Penfionatc, 
Quo  die  3Hädd)cn,  dicfc  fünft'gen 
3nüttcr  cinc8  freien  QDolfee, 
3\iven  Qlnterrid)t  gcniefecn  — 

Alte  3Humien,  ausgeftopfte 
Pbaraoncn  ooii  Ägypten, 
JKcroroinger  Sd)Qtten?ön'ge, 
Qlngepuderte  PcrücPcn, 

Aud)  die  3opf">onör(^en  Cbinae, 
Porsellonpagodenfaifer  — 
Alle  lernen  [ie  ausroendig, 
Kluge  3Tiädd)en,  ober  ^immel  — 

S^rogt  man  [ie  nad)  großen  Flamen 
Aus  dem  großen  ©old3eitalter 
X)er  Qrabifd)«altV)ifpanifd) 
Jüdifd)en  Poetcnfd)ule, 

^ragt  man  nad)  dem  5)reigcftim, 
QHad)  }ebuda  ben  ^aleoy, 
Qflad)  dem  Salomon  ©abirol 
Qlnd  dem  JKofes  3bcn  Csra  — 

3^ragt  man  nad)  dergleichen  Qlamen, 
5)ann  mit  großen  Augen  fd)aun 
Qlns  die  Kleinen  an  —  alsdann 
Stebn  am  ^erge  die  Od)finnen. 

Q^aten  möd)t'  id)  dir,  ©cliebte, 
Qflad)3ubolen  das  QDerfäumte 
Qlnd  §ebräifd)  3U  erlernen  — 
2a^  Xbeater  und  Konjerte, 

QDidme  ein'ge  }abre  fold)em 
Studium,  du  fannft  alsdann 
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3m  Originale  Icfcn 
3bcn  Gera  und  öabirol 

Qlnd  oerftcbt  fid)  den  ^aleoy, 
VüQ  "Xriumoirat  der  ^id)tfunft, 
VüQ  dem  Saitenfpicl  ^anidis 
Cinft  entlo(ft  die  fd)önften  Caute. 

Ald)arifi  —  der,  id)  roette, 
Dir  nid)t  minder  unbekannt  ift, 
Ob  er  gleid),  frQn3Öf'fd)er  ODi^bold, 
5)en  ^oriri  überroi^elt 

3m  Gebiete  der  3HQ?ame, 
^nd  ein  QDoltairianer  roor 
Sd)on  [ed)8|)undert  Jal)r'  oor  Q)oltair'  — 
Jener  Ald)arifi  fagte: 

„Durd)  ©edonPen  gldnst  Gobirol 
Qlnd  gefallt  3umeift  dem  Genfer, 
3ben  Csra  glän3t  durd)  Kunft 
Qlnd  besagt  roeit  mebr  dem  Künjtler  — 

„Aber  beider  Cigen[d)aften 
§at  Jebuda  ben  ^aleoy, 
Qlnd  er  ift  ein  großer  Did)ter 
Qlnd  ein  ßiebling  aller  3T?enfd)en." 

3ben  Gera  mar  ein  3=reund 
Qlnd  id)  glaube  aud)  ein  Q)etter 
t)e6  Jel)uda  ben  ^aleoy, 
©er  in  feinem  QDanderbud)e 

Sd)mer3lid)  Sagt,  roie  er  oergebens 
3n  ©ranada  aufgefudjt  bot 
Seinen  l^reund,  und  nur  den  <33ruder 
©orten  fand,  den  JJtediFue, 
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QRabbi  3)Xeycr,  aud)  ein  ^i(i)tcr 
Qlnd  der  Q)ater  jener  Sd)öncn, 
:J)ic  mit  boffn^ngslofer  flamme 
3ben  Ceras  $er3  cnt3undcn  — 

Qlm  das  3)Iübmd)en  ju  ocrgcffen, 
Oriff  er  nad)  dem  QDanderftabe, 
QDie  fo  mQn(i)er  der  Kollegen; 
Ccbte  unftet,  bieimotloe. 

pilgernd  nad)  Jcrufalcm, 
'^Überfielen  ibn  Tartaren, 
3)ie  an  einen  ©aul  gebunden 
Ob«  nad)  ibten  Steppen  fd)lcppten. 

THufete  ^ienftc  dort  oerrid)ten, 
Vit  nid)t  würdig  eines  Q^abbi 
Qlnd  nod)  roen'ger  eines  5)id)ter8, 
3Hu&te  nämlid)  Kübe  mclfen. 

Cinftens,  als  er  unterm  Q3aud)C 
Ciner  Kub  gedauert  fofe, 
Obre  Cuter  b^ftig  fingernd, 
Va^  die  JRild)  flofe  in  den  ^uhcx  — 

Cine  Pofition,  unwürdig 
Cines  Q'^abbis,  eines  3)icbter6  — 
^a  befiel  ibn  tiefe  QDebmut 
Qlnd  er  fing  3u  fingen  an, 

Qlnd  er  fang  fo  fd)6n  und  lieblid), 
^aJS  der  Cban,  der  ^ürft  der  §ordc, 
^er  Dorbciging,  roard  gerübrct 
Qlnd  die  ^reibeit  gab  dem  SQaocn. 

Aud)  ©efd)enfc  gab  er  ibm, 
Cinen  ^ud)8pel3,  eine  lange 
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SQrci3ßnenmündoUne 

^nd  das  3cb^9cld  fü'^  die  ^cimfebr. 

:J)id)terfd)(cffal!  böfcr  ^nftem, 
J)er  die  Sö^ne  des  Apollo 
Todlid)  nergelt,  und  fogar 
Obren  QDater  nid)t  oerfcbont  \)at, 

Als  et  binter  ^apbnen  laufend 
Statt  des  meinen  QZympbenleibes 
9lur  den  Corbeerbaum  erfaßte, 
Cr,  der  göttlid)e  Sd)lemibU 

Ja,  der  bob^  X)elpbier  ift 
Cin  Scblemibl,  und  gar  der  Corbeer, 
^er  fo  ftol3  die  Stirne  frönet, 
Oft  ein  3ei<^cti  des  Sd)lemibltums. 

QDae  das  QDort  Sd)lemibl  bedeutet, 
Q!üiffen  roir.   §at  dod)  Cbamiffo 
Obni  das  Q3ürgerred)t  in  ^eutfd)land 
Cdngft  oerfd)afft,  dem  QDorte  ndmlid). 

Aber  unbePannt  geblieben, 
QDie  des  b«il'9«n  "Tliles  Quellen, 
Oft  fein  Qlrfprung;  b^b'  darüber 
Q'lad)gegrübclt  mand)c  Q^ad)t. 

3u  Berlin  oor  Dielen  Jabren 
QDandt'  id)  mid)  desbalb  an  unfern 
freund  Cbamiffo,  fud)te  Ausfunft 
Q3eim  ^efane  der  Sd)lemible. 

Vod)  er  fonnt'  mid)  nid)t  befried'gen 
Qlnd  Dcrroies  mid)  drob  an  §i^ig, 
X)er  ibm  den  3^amiliennamen 
Seines  fd)attcnlofen  Peters 
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Cinft  Dcrrotcn.  Alsbald  uabm  (d) 
eine  5)rofd)?e  und  (d)  rollte 
3"  d«"*  Kriminalrat  §1^19, 
Qüeld)et  cbmols  3^ig  b^efe  — 

Als  er  nod)  ein  O^ig  roor, 
Träumte  ibm,  er  fäb'  9e[d)rieben 
An  dem  ^immcl  feinen  Qtamen 
^nd  doDor  den  Q3ud)ftab  £). 

„QDos  bedeutet  diefee  £)1" 
^rug  er  fid)  —  „etwa  §err  O^ig 
Oder  ^eil'ger  3^ig?   ^eil'ger 
3ft  ein  fd)öncr  Titel  —  ober 

„On  Q3erlin  nicbt  paffend"  —  Cndlid) 
©rübelnsmüd'  nannt'  er  fid)  §i^ig, 
Qlnd  nur  die  ©etreuen  raupten 
3n  dem  §i^ig  ftccPt  ein  ^eil'ger. 

^eil'ger  §i^ig!  fprad)  id)  alfo, 
Als  id)  3U  ibm  ?am,  Sie  follen 
3Tlir  die  Ctymologie 
QDon  dem  Qüort  S(^lemibl  eröären. 

QDiel  Qlmfd)n)eife  nabm  der  ^eil'ge, 
Konnte  fid)  nid)t  recbt  erinnern, 
Cine  Au8flud)t  nad)  der  andern, 
3mmer  d)riftlid)  —  bis  mir  endlid), 

Cndlid)  olle  Knöpfe  riffcn 
An  der  §ofe  der  Geduld, 
•^hd  id)  anfing  fo  3U  fludjen. 
So  gottldfterlid)  3U  flud)en, 

5)afe  der  fromme  Pietift, 
£eid)enblafe  und  beinefd)lotternd, 
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QluDcrBügKd)  m(r  roillfobtte 
Qlnd  mir  folgendes  er3Qblte: 

„3n  der  ^ibel  ift  3U  lefen, 
Ale  3ur  S^it  der  Qüüftenroandrung 
Oerael  fid)  oft  erluftigt 
3Tlit  den  Töi^tem  Kanaans, 

„Va  gefd)ab  es,  da§  der  Pineas 
Sabe  roie  der  edle  Simri 
^ublfd)aft  trieb  mit  einem  QDeibsbild 
Aus  dem  Stamm  der  Kananiter, 

„Qlnd  olsbald  ergriff  er  3ornig 
Seinen  Speer  und  bat  den  Simri 
Auf  der  Stelle  totgeftod)en  — 
Alfo  b«>fet  es  in  der  Q3ibel. 

„Aber  mündlid)  überliefert 
§at  im  Q!)ol?e  fid)  die  Sage, 
3)a|5  CS  nid)t  der  Simri  mar, 
Ven  des  Pinbas  Speer  getroffen, 

„Sondern  dafe  der  Q3linder3Ürnte, 
Statt  des  Sünders,  unoerfebens 
Cinen  gan3  ^nfcbuld'gen  traf, 
Vtn  Scblemibl  ben  3""  Sd)adday."  — 

tiefer  nun,  Scblemibl  l-, 
3ft  der  Abnbcrr  des  ©efcblcdjtes 
^erer  oon  Sd)lemibl.   '^Dir  ftammen 
Q)on  Sd)lenubl  ben  '^\xxi  Sd)adday. 

3^reilid)  feine  Heldentaten 
JlTcldet  man  oon  ibm,  mir  fcnnen 
Qtur  den  "Tlamen  und  mir  roiffen, 
5)afe  er  ein  Sd)lemibl  geroefen. 

37 


^od)  9cfd)Q^ct  roird  ein  Stammbaum 
7li6)t  ob  feinen  guten  ^rüdjtcn, 
Sondern  nur  ob  feinem  Alter  — 
•  5)rei  Jabrtaufend'  joblt  der  unfrei 

Jabrc  kommen  und  oergebcn  — 
^rei  Jabrtaufendc  oerfloffcn, 
Seit  geftorben  unfer  Abnberr, 
£)exx  Sd)lemibl  ben  '^mi  Sd)addüy. 

Cdngft  ift  aud)  der  Pinbas  tot  — 
^od)  fein  Speer  bat  fid)  erbaltcn, 
Qlnd  mir  boren  ibn  beftdndig 
Qlber  unfre  Häupter  fd)n)irren. 

Qlnd  die  beften  ^erjen  trifft  er  — 
QDie  Jebuda  ben  ^olcoy/ 
Traf  er  JHofes  Oben  Cera 
Qlnd  er  traf  aud)  den  ©abirol  — 

5)en  öabirol,  diefen  treuen 
©ottgeroeibten  3Hinnefänger, 
5)iefe  fromme  Q'Iad)tigaU 
^eren  Q^ofe  ©Ott  gerocfen  — 

X)iefe  QIad)tigaU,  die  sdrtlid) 
3bre  Ciebeelieder  fang 
3n  der  5)un?elbeit  der  gotifi^ 
3)Iittelalterlicben  QIIad)t! 

Qlnerfd)rotfen,  unbekümmert 
Ob  den  5^ra^cn  und  ©efpenftern, 
Ob  dem  QDuft  oon  Tod  und  Qüabnfinn, 
Viz  gefpuYt  in  jener  91ad)t  — 

Sie,  die  '2Iad)tigaU,  fic  dadite 
9Iur  an  ibrcn  göttlid)  Ciebften, 
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X>cm  \k  i\)xc  £icbe  [d)lud)3tc, 
^en  ibr  Cobgcfang  ocrbcrrlidjt!  — 

Dreijstg  Ccnjc  fab  ©abirol 
§icr  auf  Crden,  aber  ^ama 
Auspofauntc  feines  Qlameno 
§crrlid)feit  durd)  alle  Cande. 

3u  Corduba,  reo  er  roobnte, 
QDar  ein  JHobr  fein  näcbfter  QRacbbar, 
QDeld)er  glcid)faU6  QDerfe  mad)te 
^nd  dee  Did)tcr9  Q^ubm  beneidet'. 

^örte  er  den  ^id)ter  fingen, 
SdjTOoU  dem  3Hobren  gleid)  die  öallc, 
^nd  der  Cieder  Süj^e  wurde 
Q3ittrer  QDermut  für  den  Qteidbart. 

Cr  ocrlocPte  den  QDerbafeten 
9Tad)tlid)  in  fein  ^auo,  erfd)lug  ibn 
3)orten  und  oergrub  den  Ceid)nam 
^intcrm  §aufe  (n  dem  ©arten. 

Aber  fiebel  ou8  dem  'Boden, 
QDo  die  Ceid)e  eingefd)arrt  mar, 
QDucbs  b^'^oor  ein  3^eigenbaum 
QDon  der  rounderbarften  Sd)önbeit. 

Seine  ^rud)t  mar  feltfam  länglid) 
Qlnd  oon  feltfam  roür3'ger  Süfee; 
Quer  daoon  genofe,  oerfan? 
3n  ein  traumerifd)  Cnt3ücten. 

3n  dem  Q)olfc  ging  darüber 
QDiel  ©erede  und  ©emunfel, 
VüQ  am  ©nd'  3U  den  erlaud)ten 
Obren  des  Kalifen  fam. 
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tiefer  prüfte  ci9cn3üngig 
Jenes  ^eigcnpbänomen, 
Qlnd  cmonnte  eine  ftrenge 
Qlnterfud)un96?ommiffion. 

IRan  Dcrfubt  fummarifd).   3ed)3t9 
OSambusbiebc  auf  die  Sohlen 
©ab  man  gleid)  dem  §errn  des  Q3aume6, 
Qüelc^er  cingeftand  die  "^ntat. 

darauf  ri&  man  aud)  den  Q3aum 
IRit  den  QDur3eIn  aus  dem  Q3oden, 
Qlnd  3um  Q)orfd)ein  fam  die  Ceic^e 
^ee  crfi^lagenen  ©abirol. 

^iefe  roard  mit  Pomp  beftattet 
Qlnd  betrauert  oon  den  Q3rüdern; 
An  demfelben  Tage  b^nfte 
3Tlon  den  ^Tlobren  ju  Corduba. 
(5^ragmcnt) 

5)i6putation 
3n  der  Aula  3u  Toledo 
Klingen  fd)mctternd  die  Fanfaren; 
3u  dem  geiftlidjen  Xumei 
Qüallt  das  Q)olf  in  bunten  Sd)üren. 

^as  ift  nid)t  ein  roeltlid)  Stechen, 
Keine  Cifenroaffe  bli^et  — 
Cinc  Can3e  ift  das  Qüort, 
X)as  fd)olaftifd)  fd)arf  gefpi^et. 

Qlic^t  galante  Palodins 
^ed)ten  \)kv,  nid)t  J>amendiener  — 
X)iefes  Kampfes  Q^itter  find 
Kapu3iner  und  Q^abbincr. 
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Statt  dc9  ^clmc6  tragen  fic 
Sd)obbe0de(fcl  und  Kapu3en; 
Sfapulicr  und  ArbcPanfcfe 
Sind  der  ^arnifd),  drob  fie  trugen. 

QDeld)e8  ift  der  roobrc  Gott? 
Oft  ee  der  Hebräer  ftarrer 
©ro&cr  Cingott,  deffen  Kämpe 
Q^abbi  Judo,  der  Qflaoarrer? 

Oder  ift  eö  der  dreifalt'ge 
Ciebegott  der  Cbriftianer, 
5)effen  Kdmpe  Krater  Jofe, 
©ardian  der  ^ransisfaner? 

^ur(^  die.  3TIad)t  der  Argumente, 
X)urd)  der  Cogif  Kettenfd)lüffe 
Qlnd  Citate  oon  Autoren, 
^ie  man  anerkennen  muffe, 

QDill  ein  jeder  Kämpe  feinen 
Gegner  ad  absurdum  führen 
Qlnd  die  roabre  Göttli(i)feit 
Seine©  Gottes  demonftrieren. 

^eftgeftellt  ift:  dafe  dcrjen'ge, 
5)er  im  Streit  ward  überroundcn, 
Seines  Gegners  Q'leligion 
An3uncbmen  fei  oerbunden, 

5)afe  der  Jude  fid)  der  Taufe 
^eil'gem  Satramente  füge, 
Qlnd  im  Gegenteil  der  Qrift 
J)er  'Sefd)neidung  unterliege. 

Jedem  oon  den  beiden  Kämpen 
Q3eigefellt  find  elf  Genoffen, 
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^ie  5u  teilen  fein  ©c[d)i(f 

Sind  in  ^teud'  und  Ccid  cntfd)loffen. 

©lQubcn6fid)er  find  die  3nönd)e 
QDon  dee  ©ardiane  ©eleitfd)aft, 
galten  fd)on  Qüeibtoafferfübel 
9ür  die  Toufe  in  Q3ereitfd)aft, 

Scbroingcn  fd)on  die  Sprengelbefen 
Qlnd  die  blanfen  Q^üud)erfäffer  — 
3})xt  ©egner  unterdeffen 
QDe^en  die  Q3efd)neidung6meffer. 

Q3eide  Q^otten  ftebn  fd)la9fertig 
Q)or  den  Sd)ran?en  in  dem  Saale, 
Qlnd  das  QDolf  mit  ^Ingeduld 
gartet  drängend  der  Signole. 

Qlnterm  güldnen  Q3aldacbin 
Qlnd  umraufd)t  oom  ^ofgefinde 
Si^t  der  Konig  und  die  Kön'gin; 
^iefe  gleichet  einetn  Kinde. 

Cin  fran3öfifd)  ftumpfes  9Id8d)en, 
Sd)al?beit  fiebert  in  den  3Hienen, 
X>od)  be3aubernd  find  dee  JKundee 
3mmer  läd)elnde  Qlubinen. 

Sd)6ne  flatterbafte  QSlume  — 
^a|5  fid)  \\)vcv  ©Ott  erborme  — 
QDon  dem  b^itern  Seine^Olfer 
QDurde  fie  oerpflanst,  die  arme, 

^ierber  in  den  fteifen  ^oden 
^er  bifpanifd)en  ©rande33a; 
QDeiland  biefe  fie  'Bland)'  de  Q3ourbon, 
^onna  Q3lan?a  bcifet  fie  je^o. 
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Pedro  tüi'rd  genannt  der  König 
Tflit  dem  3ufAQ  ^"  ©raufame; 
Aber  l)eutc,  milden  Sinnee, 
Oft  er  bcffer  als  fein  Qtame. 

"ilnterbält  fid).  gut  gelaunt 
3Hit  des  §ofc8  Cdelleuten; 
Aud)  den  Juden  und  den  IRobren 
Sagt  er  oiele  Artigkeiten. 

^iefe  "S^itter  obne  QDorbaut 
Sind  dee  Könige  Cieblingofdjranjen, 
Sie  befcbl'gen  feine  §eere, 
Sic  oerroaltcn  die  3^inan3en. 

Aber  plö^lid)  Paufcnfd)läge, 
Qlnd  es  melden  die  "I^rompeten, 
^afe  begonnen  bat  der  JHaulHampf, 
Vtx  5)isput  der  ^vozi  Atbleten. 

5)cr  ©ardian  der  3^ran3i8faner 
Q3ricbt  bcroor  mit  frommem  ©rimme; 
Polternd  rob  und  roidrig  greinend 
3ft  abn)ed)felnd  feine  Stimme. 

On  des  QDaters  und  des  Sobnes 
Qlnd  des  ^eil'gen  ©eiftes  *7lamen 
©Xor3ieret  er  den  Q^abbi, 
Jacobs  maledeiten  Samen. 

^enn  bei  fold)en  Kontrooerfen 
Sind  oft  Teufeld)en  oerborgen 
3n  dem  Juden,  die  mit  Sd)arffinn, 
QDi^  und  ©runden  ibn  oerforgen. 

Qlun  die  Teufel  ausgetrieben 
Vwci)  die  3T?acbt  des  ©jeor3ismus, 
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Kommt  der  3nöncb  aud)  3ur  ^ogmatif, 
Kugelt  ob  den  Katcd)i8muo. 

Cv  ersäblt,  dofe  in  der  ©ottbeit 
^rei  Pcrfouen  find  entbalten, 
©ie  jedod)  3u  einer  eins'gen, 
Qüenn  es  paffend,  fid)  geftalten  — 

Cin  JRyfterium,  dae  nur 
QDon  demjen'gen  roird  oerftanden, 
5)er  cntfprungen  ift  dem  Kerfer 
t)er  QDernunft  und  il)ren  QSanden. 

€r  crsäblt:  mie  öott  der  §err 
QDard  3U  ^etblebem  geboren 
QDon  der  Jungfrau,  roelcbe  niemale 
3bre  }ungferf(^aft  oerloren; 

QDie  der  §err  der  QTelt  gelegen 
3n  der  Krippe,  und  ein  Küblein 
Qlnd  ein  öd)8lein  bei  ibm  ftunden, 
Sd)ier  andächtig,  3roei  Q^indoieblein. 

Cr  er3dblte:  roie  der  £)exx 
Q)or  den  Sd)ergen  des  ^erodes 
Q'lad)  Ägypten  flob,  und  fpäter 
Citt  die  bcrbe  Pein  des  "Jodes 

Qlnter  Pontio  Pilato, 
Vtv  das  Qlrteil  unterfd)rieben, 
QDon  den  borten  Pbarifdcrn, 
Q3on  den  Juden  angetrieben. 

Cr  er3äblte:  roie  der  £)exx, 
5)cr  entfliegen  feinem  ©rabe 
Sd)on  am  dritten  Tag,  gen  ^immel 
Seinen  3^lug  genommen  bobe; 
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Qüic  er  aber,  wenn  ee  ^tit  ift, 
QUiederfebren  auf  die  Crde 
Qlnd  3U  Jofapbat  die  Toten 
Qlnd  Cebend'gcn  rid)ten  toerde. 

„3ittcrt,  Juden!"  rief  der  3Hönd), 
„QDor  dem  öott,  den  ibr  mit  Rieben 
Qlnd  mit  X>ornen  babt  gemartert, 
©en  ibr  in  den  Tod  getrieben. 

„Seine  Mörder,  Q)olf  der  Q^acbfud)t, 
Juden,  dae  feid  ibr  geroefen  — 
Ommer  meud)elt  ibr  den  ^eiland, 
Qüeld)er  fommt,  eud)  3U  erlöfen. 

„Judenoolf,  du  bift  ein  Aas, 
Qüorin  bauf^^i  die  Dämonen; 
Cure  Ceiber  find  Kafernen 
^ür  des  Teufels  Cegionen. 

„Tbomas  non  Aquino  fagt  es, 
:Den  man  nennt  den  gro&en  Od)fen 
:Der  ©elebrfamfeit,  er  ift 
Cid)t  und  Cuft  der  Ortbodojeen. 

„Judenoolf,  ibr  feid  Hyänen, 
QDölfe,  Sd)afal8,  die  in  ördbern 
Qüüblen,  um  der  Toten  Ceid)nam' 
Q3lutfrafegierig  aufjuftobern. 

„Juden,  Juden,  ibr  feid  Säue, 
Pooiane,  Q^tasbomtiere, 
^ic  man  nennt  Q'^bi^oB^i^off^/ 
Kro?odilc  und  Q)ampire.» 

,ß^v  feid  Q^aben,  Culen,  Qlbus, 
^Icdermaufe,  QDiedcböpfe, 
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Ccicbcnbübncr,  ^Safiliefcn, 
©olgcnoogcl,  9^od)t9efd)c>pfc. 

,ß\fv  fcid  Q)ipcrn  und  Q3Und[d)leid)en, 
Klappcrfd)lan9cn,  gift'ge  Kröten, 
Ottern,  Qlattern  —  Cbriftuö  roird 
Cu'r  oerflud)te8  ^aupt  3ertretcn. 

„Oder  wollt  ibr,  JHoledeiten, 
Cure  armen  Seelen  retten? 
Aue  der  Q3o6beit  Synagoge 
^lüd)tet  nad)  den  frommen  Statten, 

„Qlad)  der  Ciebe  lid)tem  ^ome, 
QDo  im  benedeiten  Q3ecPen 
Cucb  der  Quell  der  ©nade  fprudelt  — 
^rin  follt  ibr  die  Köpfe  ftecPen  — 

„QDafd)t  dort  ab  den  alten  Adam 
Qlnd  die  Cafter,  die  ibn  fd)roär3en; 
VzQ  nerjobrten  ©rollee  Sd)immel, 
QDafcbt  ibn  ob  oon  eurem  §er3en! 

„£)öxt  ibr  nid)t  dee  Heilands  Stimme? 
©urcn  neuen  Qflamen  rief  er  — 
Caufet  eud)  an  Cbrifti  ^ruft 
Qf)on  der  Sünde  Qlnge3iefer! 

„Qlnfcr  ©Ott,  der  ift  die  Ciebe, 
Qlnd  er  gleid)et  einem  Camme; 
Qlm  3u  fübnen  unfre  Sd)uld 
Starb  er  an  des  Kreu3e6  Stamme. 

„Qlnfer  ©Ott,  der  ift  die  Ciebe, 
}efu6  CbriftUö  ift  fein  Qflamen; 
Seine  X)uldfam?eit  und  ^emut 
Sueben  mir  ftets  nacb3uabmen. 
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„X>e9balb  find  roit  aud)  fo  fonft, 
So  leutfcUg,  ru^ig,  milde, 
Rädern  niemale,  nad)  des  Cammee, 
Vc&  Q)cr[öl)ncr6,  JHufterbilde. 

„Cinft  im  ^immel  incrdcn  mir 
6Qn3  oerSärt  3U  frommen  Cnglein, 
Qlnd  wir  roandeln  dort  gottfelig, 
3n  den  fänden  Cilienftenglein. 

„Statt  der  groben  Kutten  tragen 
QDir  die  reinlid)ftcn  Gerodnder 
Q)on  ^Kufflin,  Q3ro?at  und  Seide, 
Goldne  Troddeln,  bunte  QSdnder. 

„Keine  ©la^e  mel)rl   ©oldlocPcn 
flattern  dort  um  unfre  Köpfe; 
Allerliebfte  Jungfraun  fled)tcn 
Qlne  das  £)aax  in  l)übfd)e  3öpfe. 

„QDeinpo?ale  wird  ee  droben 
QDon  Diel  roeiterm  umfang  geben, 
Ale  die  Q3ed)er  find  bicr  unten, 
QDown  fd)äumt  der  Saft  der  Qleben. 

„5)od)  im  ©egcnteil  oiel  enger 
Als  ein  Qüeibermund  bi^nieden, 
QDird  das  ^raucnmündd)cn  fein, 
Vae  dort  oben  uns  bef(i)ieden. 

„Trinkend,  füffend,  lad)end  roollen 
QDir  die  Croigteit  nerbringen, 
^nd  Der3ü(ft  ^alleluja, 
Kyrie  Cleifon  fingen." 

Alfo  fd)lofe  der  Cbrift.   X)ie  ^oncblein 
©laubtcn  fd)on,  Crleud)tung  träte 
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3n  die  fersen,  und  fic  fd)leppten 
^linE  }^zx\)t\  das  Toufgcrdtc. 

X)öd)  die  tDafferfd)euen  Juden 
Sd)ütteln  fid)  und  grinfen  fdinöde. 
Q^obbi  Judo,  der  Qlaoarrcr, 
£)\xh  je^t  an  die  Gegenrede: 

„QXm  für  deine  Saat  3u  düngen 
3)teine8  ©eiftee  dürren  Acfcr, 
TRit  3Hiftforrcn  ooll  Sd)impfn)örter 
£)a\t  du  mid)  bef(^miffen  roacPer. 

„So  folgt  jeder  der  ITletbode, 
^ran  er  nun  einmal  geroöbnet, 
^nd  anftatt  did)  drob  3U  fd)elten, 
Sag'  id)  ^an?  dir,  roobloerföbnet. 

„^ie  ^reieinigfeitsdoftrin 
Kann  für  unfre  Cent'  nid)t  paffen, 
^ie  mit  Q^cgula  de  tri 
Sid)  uon  Jugend  auf  befaffen. 

„^afe  in  deinem  ©otte  drei, 
Vvti  Perfonen  find  cntbalten,  * 
3ft  bef(^eiden  nod),  fed)8taufend 
©Otter  gab  es  bei  den  Alten. 

„Qlnbefannt  ift  mir  der  ©ott, 
5)en  ibr  Cbriftum  pflegt  3u  nennen; 
Seine  Jungfer  3Tlutter  gleid)fall8 
£)aV  id)  nid)t  die  ©bt'  3u  kennen. 

„3d)  bedaure,  dafe  er  einft, 
Q)or  ctma  sroölfbundert  Jabren, 
©in'ge  Qlnannebmlicbfeiten 
3u  Jerufalem  erfabren. 


48 


„Ob  die  Juden  (bn  getötet, 
Vae  ift  fd)it»er  yC^t  ju  erfunden, 
Va  ja  doe  Corpus  delicti 
Sd)on  am  dritten  Tag  t)erfd)rounden. 

„3)a|5  er  ein  ODerroandter  fei 
Qlnfres  ©ottes,  ift  nid)t  minder 
3n)eifell)aft;  fo  oiel  mir  roiffen 
§Qt  der  lettre  ?eine  Kinder. 

„Qlnfer  ©Ott  ift  ni«i)t  geftorben 
Als  ein  armes  Cämmerfd)n)än3d)en 
^ür  die  3Tlcnfd)beit,  ift  fein  füfees 
Pl)ilantröpfd)en,  3=afelbän8d)en. 

„Qlnfer  öott  ift  nid)t  die  Ciebe; 
Sd)näbeln  ift  nid)t  feine  Sad)e, 
5)enn  er  ift  ein  Sonnergott 
Qlnd  er  ift  ein  ©Ott  der  Q^ad)e. 

„Seines  ßoi^ties  Q3U^e  treffen 
Qlncrbittlid)  jeden  Sünder, 
Qlnd  des  QDaters  Scljulden  büfeen 
Oft  die  fpaten  ©nfclfiuder. 

„Qlnfer  ©Ott,  der  ift  lebendig 
^nd  in  feiner  ^immclsballe 
Cjeiftieret  er  drauf  los 
X)urd)  die  ©roigfeiten  alle. 

„Qlnfer  ©ott,  und  der  ift  and) 
©in  gefunder  ©ott,  fein  37Iytl)06 
^leid)  und  dünne  roie  Oblaten 
Oder  Sd)atten  om  Cocytos. 

„Qlnfer  ©ott  ift  ftarC.   On  fanden 
Trügt  er  Sonne,  JRond,  ©cftirne; 
^  II  4  49 


^btone  brcd)en,  Q)ölEcr  fd)tDinden, 
QDenn  er  runsclt  feine  Stirnc. 

„Qlnd  er  ift  ein  grofeer  ©Ott. 
X)Qoid  fingt:  Crmeffen  lie&c 
5id)  die  ©rö&e  ni<i)t,  die  Crde 
Sei  der  Sd)erael  feiner  3^ü§e. 

„Qlnfer  ©Ott  liebt  die  3Kufif, 
Soitenfpiel  und  ^eftgefdnge; 
X)od)  roie  3^er?elgrun3en  find 
3bni  3un)ider  ©lotfenödnge. 

„Ceoiatban  bcifet  der  ^ifd), 
QDcld)er  bouft  ii«  JRcereegrunde ; 
IKit  ibm  fpielet  ©Ott  der  §err 
Alle  Tage  eine  Stunde  — 

„Auegenommen  an  dem  neunten 
Tag  des  JlZonots  Ab,  roo  nomlid) 
©ingedfd)crt  roard  fein  Tempel; 
An  dem  Tag  ift  er  yx  grämlid). 

„5)e6  Ceoiatbans  Conge  ift 
hundert  3Keilen,  \)at  ^lofefedern 
©rofe  roie  König  Ol  oon  QSafan, 
Qlnd  fein  Sd)roan3  ift  roie  ein  3cdem. 

„X)ocb  fein  ^Icifd)  ift  delitot, 
^cliEater  als  Sd)ild?r6tcn, 
Qlnd  am  Tag  der  Auferftebung 
QDird  der  §err  3U  Tifd)e  beten 

„Alle  frommen  Auserrodblten, 
5)ie  ©ered)ten  und  die  Qüeifen  — 
Qlnfres  Herrgotts  ßieblingsfifd) 
QDerden  fie  alsdann  oerfpeifen, 
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„"Teile  mit  rocifecr  KnoblQud)brübe, 
Teile  aud)  braun  in  QDcin  gefottcn, 
TRit  ©en)ür3en  und  Q'^ofinen 
Qlngefdbt  wie  JKatclotten. 

„3n  der  roei&cn  KnoblQud)brül)e 
Sd)n)immen  Qeinc  Sd)äbd)en  Qf^cttid)  — 
So  bereitet,  ^roter  }o[e, 
JKundet  dir  da&  5ifd)lein,  roctt'  id)\ 

„Aud)  die  braune  ift  fo  le(fer, 
9lämlid)  die  QRofincnfaucc, 
Sie  roird  binintlifd)  rool)!  besagen, 
deinem  ^äud)lein,  ^rater  }ofe. 

„QDae  ©ott  fod)t,  ift  gut  ge?od)tl 
JTlöncblein,  nimm  je^t  meinen  Q^at  an, 
Opfre  bin  die  alte  QDorbaut 
Qlnd  crqui<f  did)  am  Ceoiatban." 

Alfo  lo(fcnd  fprad)  der  Q^abbi, 
Corfcnd,  födernd,  b^inilid)  fd)mun3elnd, 
Qlnd  die  Juden  f«i)n)angen  fd)on 
Obre  3Ileffer  n)onnegrun3elnd, 

Qlm  als  Sieger  ju  f?alpieren 
X>iz  oerfallenen  QDorbdute, 
QDabre  spolia  opima 
3n  dem  rounderlid)en  Streite. 

5)od)  die  3Könd)e  bi^lt^n  f«ft 
An  dem  oäterlid)en  ©lauben 
Qlnd  an  ibrer  QDorbaut,  liefeen 
Sid)  derfelben  nid)t  berauben. 

Ilad)  dem  3uden  fprad)  aufs  neue 
t>er  fatbolifcbe  QBefebrer; 
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QDicder  fcblmpft  er,  jede©  Qüort 
3ft  ein  9lQd)ttopf,  und  fein  leerer. 

^arouf  repUsiert  der  Q^obbi 
TRit  3urütfgebaltnem  Cifer; 
Qüic  fein  £)zvi  aud)  überfod)t, 
X)od)  üerj'd)lu(ft  er  feinen  öcifcr. 

Cr  beruft  fid)  auf  die  3Hifd)na, 
Kommentare  und  '^raftate; 
QSringt  aud)  aus  dem  ^au6oe6»Jontof 
Q)iel  beroeifende  3itatc 

Aber  n)cld)c  Q3la6pl)emie 
3Tlu|Bt'  er  oon  dem  3Tlönd)e  boren  f 
tiefer  fprac^:  der  Xau8oe6«Jontof 
TRöQz  fid)  3um  Teufel  fd)eren. 

„Va  bort  alles  auf,  o  ©ott!" 
Kreifd)t  der  QSabbi  je^t  cntfe^lid); 
Qlnd  ee  reifet  ibm  die  Geduld, 
Qloppelföpfig  wird  er  plö^lid). 

„©ilt  nid)t8  mcbr  der  Xau8i)C8»Jontof, 
QDa8  foll  gelten?  S^tcr!  ^zUxl 
Qläd)e,  £)zn,  die  3)Iiffctot, 
Strofe,  ^err,  den  Olbeltäter! 

„^enn  der  "J^ausoes'Jontof,  Gott, 
5>a8  bift  du!  Qlnd  an  dem  fred)en 
Tausueejontof^Ceugner  mufet  du 
5)eine8  Qflaraens  C^ve  räd)cn. 

„Cafe  den  Abgrund  ibn  ocrfcblingen, 
QDie  de8  Korab  bofe  Q^otte, 
5)ie  fid)  mider  did)  empört 
^mdo  Gmeute  und  Komplotte. 
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„5)onnre  deinen  heften  Bonner! 
Strafe,  o  mein  ©Ott,  den  ^reoel  — 
^Qtteft  du  dod)  3U  Sodoma 
Qlnd  ©omorrl)a  Ped)  und  Sd)n)efell 

„Treffe,  §err,  die  Kapu3iner, 
QDie  du  Pbaraon  getroffen, 
t)er  uns  nad)gefe5t,  als  mir 
QDoblbepacPt  daoon  geloffen. 

„^underttoufend  Q^itter  folgten 
tiefem  König  oon  3ni3rayim, 
Stablbepansert,  blanfe  Sd)n)erter 
3n  den  fd)recPlid)en  Jadagim. 

„©Ott!  da  boft  du  ausgeftrecft 
5)eine  Jad,  und  famt  dem  §ecre 
QDard  ertränft,  toie  junge  Ka^en, 
Pbarao  im  Quoten  TTleere. 

„Treffe,  §crr,  die  Kapu3iner, 
3eige  den  infamen  Si^uften, 
^aJB  die  ^U^e  deines  3orn8 
QIid)t  Derraud)ten  und  oerpufften. 

„deines  Sieges  Qlubm  und  Preis 
Quill  id)  fingen  dann  und  fügen, 
Qlnd  dabei,  roie  JKirjam  tat, 
Tan3en  und  die  Pau?e  fd)lagen." 

3n  die  Q^ede  grimmig  fiel 
Je^t  der  JHönd)  dem  3ornentflammten : 
„3Hag  did)  felbft  der  ^evv  oerdcrben, 
^id)  QDerflud)ten  und  QDerdammtenl 

„Tropen  fann  (d)  deinen  Teufeln, 
deinem  fd)mu^'gen  ^liegengotte, 
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Cu3ifcr  und  •53el3cbubc, 
Q3cUal  und  Aftarotbc. 

„Tropen  fann  id)  deinen  ©eiftem, 
5)emen  dunfeln  ^öllenpoffen, 
5)enn  in  mir  ift  }e[u6  Cbriftus, 
^obe  feinen  Ceib  genoffen. 

„Cbriftus  ift  mein  Ceib9erid)t, 
Sd)me<ft  oicl  bcffer  ab  Ccoiatbon 
TRit  der  roeifeen  KnoblQud)fQUCc, 
^ie  t)ieUcid)t  gefocbt  der  Satan. 

„Ad)!  anftatt  3U  disputieren, 
Ciebcr  m6d)t'  id)  fd)moren,  braten 
Auf  dem  rodrmften  Sd)eiterbaufen 
^id)  und  deine  Kameraden." 

Alfo  toft  in  Sd)impf  und  Cmft 
X>ü6  'J'urnei  für  ©Ott  und  ölaubcn, 
^od)  die  Kämpen  ganj  oergeblid) 
Kreifd)en,  fcbelten,  muten,  fd)nauben. 

Sd)on  3roölf  Stunden  roäbrt  der  Kampf; 
5)em  ?ein  Cnd'  ift  ab3ufcbauen; 
3Kude  roird  das  Publicum 
Qlnd  es  fd)roi^en  ftarf  die  3^raucn. 

Aud)  der  §of  roird  ungeduldig, 
3Kand)e  3ofe  gdbnt  ein  roenig. 
3u  der  fd)öncn  Königin 
QDendet  fragend  fid)  der  Konig: 

„Sagt  mir,  mos  ift  Cure  3TZeinungV 
QDer  bot  red)t  üou  diefen  beiden? 
QDoUt  3br  für  den  QRabbi  Cud) 
Oder  für  den  3)Iönd)  entfd)ciden?" 
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^onno  *53lonPa  fd)aut  i'bn  an, 
Qlnd  roie  finnend  il)re  §ändc 
3Hit  Derfd)ränftcn  Ringern  drücft  fic 
An  die  Stirn  und  fpnd)t  am  Cnde: 

„QDeld)er  '3^ed)t  bot;  rocife  id)  nid)t 
X)od)  es  roill  mid)  fd)icr  bcdünfen, 
X)a§  der  Q'labbi  und  der  TRönd), 
^ajä  f»c  qH^  beide  [tin?cn." 
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IV. 

3u  Seite  10 

Jcbuda  bcn  £)a\tx>y 

„Vae  ßicd,  das  der  Ceoit  }el)uda  gefungen,  —  ift  a\e 
Prad)tdiadem  um  der  ©emeinde  §aupt  gefd)lungen,  — 
als  Perlenfcl)nur  bält  es  i^ren  §ale  umrungen.  —  Cr,  des 
Sangestempele  Soul'  und  Sd)aft,  —  roeilend  in  den  fallen 
der  Qüi[fenfd)aft,  —  der  ©eroaltige,  der  Ciede8fpeerfd)n)inger, 
—  der  die  Q^iefen  des  ©efangee  l)in9cftre(f t ,  ibr  Sieger 
und  ^ejroinger.  —  Seine  Cieder  nebmen  den  QDcifen  den 
^id)termut,  —  faft  fd)roindet  oor  ibnen  flffapbe  und  Jedu« 
tbane  Kraft  und  ©lut,  —  und  der  Korad)iten  ©cfang  — 
deucbt  3u  lang.  —  ©r  drang  in  der  X)id)tfunft  Speieber 
und  plünderte  die  QDorräte,  —  und  entfübrte  die  bctrlid)ften 
©eräte,  —  er  ging  binaue  und  fcbloj^  das  "Jor,  da§  feiner 
nad}  ibm  ee  betrete.  —  Qlnd  denen,  die  folgen  den  Spuren 
feines  ©anges,  —  3U  erlernen  die  Kunft  feines  Sanges,  — 
nid)t  feines  Siegesroagcns  Staub  3U  erreid)en  gelang  es.  — 
Alle  Sänger  fübren  im  3Tluadc  fein  Qüort,  —  und  füffen 
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feiner  3^ü&e  Ort.  —  ^enn  in  der  fünftUd)en  '^cdc  QDer?e 
—  3ci9t  fid)  feiner  Sprad)e  Kraft  und  Starte.  —  3Hit  feinen 
©ebeten  reifet  er  die  ^cr3en  b>n,  fie  überwindend,  —  in 
feinen  Ciebesliedem  mild  toie  der  Tau,  und  roie  feurige 
Koblen  3ündcnd,  —  und  in  feinen  Klagetönen  —  läfet  er 
ftrömen  die  QDolfe  der  "Tränen,  —  in  den  Q3riefen  und 
Sd)riften;  die  er  oerfafet,  —  ift  alle  Pocfie  eingefafet." 

(Qi^abbi  Salomo  AUCbarifi  übet  <3^abbi  JcV)uda  ^aleoy.) 
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Q^Qd)roort    3um    „Q^omansero" 


3d)  \)ohc  diefes  Q3ud)  Q^omonjcro  genannt,  roeil  der 
'iKomQnsenton  Dorl)crrfd)cnd  in  den  ©edi(i)ten,  die  }^kx  ge» 
fammclt.  TRit  roenigen  Auönabmen  fd)neb  id)  fie  rodbrend 
der  legten  drei  Jobfe,  unter  mancherlei  förperlid)en  Rinder« 
niffen  und  Qualen.  ©lcid)3eitig  mit  dem  Q^omanjero  laffe 
id)  in  derfelben  QDerlagsbandlung  ein  Q3üd)lein  erfd)einen, 
n)eld)e8  „der  ^oftor  ^auft,  ein  ^an3poem,  nebft  furiofen 
Q3erid)ten  über  Teufel,  ^ejcen  und  ^id)tPunft"  betitelt  ift. 
Od)  empfehle  fold)e8  einem  oerebrungsroürdigen  PubliEo, 
dae  fid)  gern  obne  Kopfanftrengung  über  dergleid)en  5)inge 
belebrcn  laffen  möd)te;  es  ift  eine  leid)te  Goldarbeit,  reo« 
rüber  geroife  mancber  ©robfd)micd  den  Kopf  fd)ütteln  roird. 
Od)  \fzqtt  urfprünglid)  die  Abfid)t,  diefcs  Produft  dem 
*3^oman3ero  cin3UDerleiben,  roae  id)  aber  unterliefe,  um  nid)t 
die  Cinbeit  der  Stimmung,  die  in  le^tcrem  maltet  und 
gleicbfam  fein  Kolorit  bildet,  3U  ftören.  Jenee  Tan3poem 
fd)rieb  id)  nämlid)  im  }abre  1 847,  3U  einer  3cit,  roo  mein 
böfeo  Sied)tum  bereits  bedenPlid)  t)orgefd)ritten  mar,  ober 
dod)  nod)  nid)t  feine  grämlid)en  Sd)atten  über  mein  Gemüt 
roarf.  Od)  botte  damals  nod)  etroae  ^leifd)  und  Heiden- 
tum an  mir,  und  id)  mar  nod)  nid)t  3U  dem  fpiritualiftifd)en 
Sfelette  abgemagert,  das  je^t  feiner  gän3lid)en  Auflöfung 
entgegenbarrt.  Aber  exiftiere  id)  roirflii^  nod)?  3}Iein  Ceib 
ift  fo  febr  in  die  Krümpc  gegangen,  dafe  fd)ier  nid)t8  übrig» 
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geblieben  ole  die  Stimme,  und  mein  ^ctt  mQl)nt  mid)  an 
das  tonende  Orob  des  ^avhevtve  IHerlinus,  n)elcl)e8  fid) 
im  Qüolde  Q3ro3eliQnd  in  der  Bretagne  befindet,  unter 
l)ol)en  Cid)en,  deren  QDipfel  roie  grüne  flammen  gen 
^immel  lodern.  Ad),  um  die[e  ^dume  und  \\)x  frifd)e8 
QDeljcn  beneide  id)  did),  Kollege  3Herlinu8,  denn  fein  grünes 
Q3lQtt  rQufd)t  l)erein  in  meine  JJIatra^engruft  3U  Paris, 
wo  ic^  früb  und  fpat  nur  QDagengeraffcl,  ©cl)ämmer,  ©e* 
feife  und  KlaoiergeQimper  oernebmc.  Cin  ©rab  ol)ne  Q'^u^e, 
der  ^od  o^ne  die  Prioilegien  der  QDerftorbenen,  die  fein 
©eld  au83ugeben  und  feine  Briefe  oder  gar  ^üd)er  3U 
fd)reiben  braud)en  —  das  ift  ein  trauriger  3ujtand.  3Han 
bat  mir  Idngft  das  3Kafe  genommen  3um  Sarg,  aud)  3um 
QZefrolog,  aber  id)  fterbe  fo  langfam,  dafe  fold)es  nad)» 
gerade  langroeilig  roird  für  mid),  roie  für  meine  3=reunde. 
^od)  ©eduld,  alles  \)at  fein  ©nde.  3\)x  rocrdet  eines 
3Horgens  die  ^ude  gefd)loffen  finden,  roo  eud)  die  Puppen» 
fpiele  meines  ^umors  fo  oft  ergö^ten. 

QDas  foll  aber,  roenn  id)  tot  bin,  aus  den  armen  §ans« 
roürften  werden,  die  id)  feit  Jahren  bei  jenen  2)arftellungcn 
emplogiert  batte?  Qüas  foll  3.  <B.  aus  3)tafemann  werden? 
Qlngern  oerlafe  id)  ibn,  und  es  erfaßt  mid)  fd)ier  eine  tiefe 
Q!Debmut,  roenn  id)  denfe  an  die  Q)erfe: 

Od)  febe  die  fur3en  ^eind)en  nid)t  mebr, 

QIid)t  mebr  die  platte  9Iafe; 

Cr  fd)lug  roie  ein  pudel,  frifd),  fromm,  fröblid),  frei, 

Sie  Pur3elbäume  im  ©rafe. 
■^nd  er  uerftcbt  Catein.  3d)  babe  freilid)  in  meinen 
Sd)riften  fo  oft  das  ©egenteil  bcbauptet,  dafe  niemand 
mebr  meine  Q3ebauptung  be3roeifclte,  und  der  Ärmfte  ein 
Stidiblatt  der  allgemeinen  Q)erböbnung  roard.  X>ie  Scbul« 
buben  frugen  ibn,  in  roelcber  Spracbe  der  Son  Quid)otte 
gefd)rieben  fei?  und  roenn  mein  armer  3)ta§mann  ant« 
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roortete:  (n  fpQnifd)cr  Spra(i)e  —  cnoidcrten  fie,  et  irre 
fid),  dcrfelbc  fei  latcinifd)  9cfd)nebcn  und  dao  fämc  il)m 
fo  fpanifd)  oor.  Sogar  die  eigene  ©Qttin  roar  graufam 
genug,  bei  l)QU8lid)en  JUifenerftandniffen  au63urufen,  [ie 
roundere  fid),  dafe  iljr  3Hann  fie  nid)t  oerfte^e,  da  fie  dod) 
deutfd)  und  fein  Catein  gefprod)cn  b^be.  ^ie  JKafe« 
männifd)e  ©rofemutter,  eine  QDäfd)erin  oon  unbefd)oltencr 
SittlidjPeit  und  die  einft  für  5^riedrid)  den  ©rofeen  ge« 
n)afd)en,  \)Qt  fid)  über  die  Sd)mad)  il)re8  Cnfeb  3u  Xode 
gegrämt;  der  Onfel,  ein  roacferer  altpreufeifd)er  Sd)ul)' 
fli(fcr,  bildete  fid)  ein,  die  ganje  3=amilie  fei  fd)impfiert 
und  oor  QDerdrufe  ergab  er  fid)  dem  Xrunf. 

3d)  bedaure,  dafe  meine  jugendlid)e  ^nbefonnen^eit  fold)e8 
Qlnbeil  angerichtet.  Vk  mürdige  QDafd)frau  fann  id)  leider 
nid)t  wieder  ins  Ceben  3urü(frufen,  und  den  3artfül)lendeti 
Obeim,  der  feQt  3u  Q3erlin  in  der  öoffe  liegt,  Eann  id) 
nid)t  mebr  des  Sd)napfe8  cntroöbnen;  aber  ibn  felbft, 
meinen  armen  ^ansrourft  3na^mann,  roill  id)  in  der  öffent» 
lid)en  THeinung  wieder  rebabilitieren,  indem  id)  alles,  mos 
icb  über  feine  Cateinlofigfeit,  feine  lateinifd)e  Ompoten3, 
feine  magna  linguae  romanae  ignorantia  jemals  geäußert 
babe,  feierlid)  roiderrufe. 

So  b^tte  id)  denn  mein  ©eroiffen  erleid)tert.  Qüenn  man 
auf  dem  Sterbebette  liegt,  roird  man  febr  empfindfam  und 
n)cid)feUg,  und  möchte  frieden  mad)en  mit  ©Ott  und  der 
QDclt.  3d)  geftebe  es,  id)  babe  mancben  gefragt,  mand)en 
gebiffen,  und  mar  fein  Camm.  Aber  glaubt  mir,  jene  ge» 
priefenen  Cömmer  der  Sanftmut  würden  fid)  minder  frömmig 
gebärden,  befäj^en  fie  die  Sdb^«  und  die  Xa^en  des  Nigers. 
Od)  fann  mid)  rübmen,  dafe  id)  mid)  fold)er  angcbomen 
QDaffcn  nur  feiten  bedient  babe.  Seit  id)  felbft  der  Q3arm« 
bcr3igfeit  Gottes  bedürftig,  babe  id)  allen  meinen  feinden 
Amneftie  erteilt;  mand)e  fd)6ne  ©edid)te,  die  gegen  febr 
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bobe  und  febr  niedrige  Perfonen  gerid)tet  roaren,  rourdcn 
desbalb  in  oorliegender  Sammlung  nid)t  aufgenommen. 
©edid)te,  die  nur  bolbroeg  An3Üglid)?eiten  gegen  den 
lieben  6ott  felbft  entbielten,  babe  id)  mit  ängftUcbftem 
Cifer  den  3=lammen  überliefert.  Cs  ift  befjer,  da&  die 
Q)erfe  brennen,  als  der  QDerfifeje.  Ja,  roie  mit  der  Kreatur, 
babe  id)  au(^  mit  dem  Sd)6pfer  frieden  gemad)t,  3um 
größten  Ärgernis  meiner  aufgeSdrten  3^reundc,  die  mir 
QDorroürfe  mad)ten  über  diefes  3urütffallen  in  den  alten 
Aberglauben,  roie  fie  meine  §eim?ebr  3U  ©Ott  3U  nennen 
beliebten.  Andere,  in  ibrer  3ntoleran3,  äußerten  fid)  nod) 
berber.  ^er  gefamte  bobß  Klerus  des  Atbeismus  \)at  fein 
Anatbema  über  mid)  ausge[prod)en,  und  es  gibt  fanatifd)e 
Pfaffen  des  Qlnglaubens,  die  mid)  gerne  auf  die  3=olter 
fpannten,  damit  id)  meine  Hexereien  benenne.  3ii^  Olü<f 
fteben  ibnen  feine  andern  3^olterinftrumente  3U  Gebote  als 
ibre  Sd)riften.  Aber  id)  roill  aud)  obne  Tortur  alles  be« 
fennen.  Ja,  id)  bin  3urü<fgefebrt  3u  Oott,  roie  der  oer« 
lorene  Sobn,  nad)dem  id)  lange  ^cit  bei  den  Hegelianern 
die  Sd)roeine  gebütet.  QDar  es  die  3Kifere,  die  mid)  3urü(f« 
trieb?  Q)ieUei(bt  ein  minder  miferabler  ©rund,  ^as 
bimmlifd)e  ^eimroeb  überfiel  mid)  und  trieb  mid)  fort  durd) 
QDdlder  und  Sd)lud)ten,  über  die  fd)roindligften  Q3ergpfadc 
der  ^ialefti?.  Auf  meinem  QUege  fand  id)  den  öott  der 
Pantbeiften,  aber  id)  tonnte  ibn  nid)t  gebraud)en.  5)ie8 
arme  trdumerifd)e  QDefen  ift  mit  der  QDelt  oerroebt  und 
Derroad)fen,  gleid)fam  in  ibr  eingc?er?ert,  und  gdbnt  did) 
an,  roillenlos  und  obnmäd)tig.  Qlm  einen  QDillen  3u  baben, 
mu§  man  eine  Perfon  fein,  und  um  ibn  3u  manifcftieren, 
mu§  man  die  ©llbogen  frei  baben.  QDenn  man  nun  einen 
©Ott  begebrt,  der  3U  bdfen  oermag  —  und  das  ift  dod) 
die  Hauptfad)e  —  fo  mu§  man  aud)  feine  Perf6nlid)feit, 
feine  *Au§erroeltlid)feit  und  feine  billigst!  Attribute,  die 
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Allgüte,  die  AUroeisbeit,  d(e  Allgered)tig?eit  ufro.,  annebmen. 
X)ie  Qlnfterblid)fcit  der  Seele,  unfre  Fortdauer  nod)  dem 
Xode,  toird  uns  alsdann  gleid)fam  mit  in  den  Kauf  gegeben, 
toie  der  fdjöne  3Karffnod)en,  den  der  3^1eifd)er,  menn  er 
mit  feinen  Kunden  3ufrieden  ift,  ibnen  unentgeltlid)  in  den 
Korb  fdjiebt.  €in  fold)er  fd)öncr  3Karffnod)en  roird  in  der 
fran3öfifd)en  Küd)enfprad)e  la  rejouissance  genannt,  und 
man  ?od)t  damit  gans  Dor3Üglid)e  KraftbrüVjen,  die  für 
einen  armen  fd)mad)tcnden  Kranken  fel)r  ftdrfend  und 
labend  find.  Vü^  id)  eine  fold)e  rejouissance  nid)t  ab» 
lehnte  und  fic  mir  t)ielmebr  mit  ^e^agen  3u  ©emüte 
fübrte,  roird  jeder  füblende  JRenfd)  billigen. 

3d)  bobe  oom  ©ott  der  Pantbeiften  geredet,  aber  id) 
fann  nid)t  umbin  3U  beraerfen,  dajg  er  im  örunde  gar  fein 
Gott  (ft,  foroie  überbaupt  die  Pantbeiften  eigentUd)  nur 
Derfd)ämte  Atbeiften  find,  die  fid)  weniger  oor  der  Sad)z 
ab  oor  dem  Scbavten,  den  fie  an  die  QDand  roirft,  oor 
dem  Qflamen^  fürd)tcn.  Aud)  \)ahtn  die  meiften  in  ^eutfd)« 
land  roäbrend  der  Qlcftauration83eit  mit  dem  lieben  ©otte 
diefelbe  funf3ebnjäbrige  Komödie  gefpielt,  roeld)e  \)kv  in 
3^ranFreid)  die  fonftitutionellen  'iKoyaliften,  die  gröjätenteile 
im  f)er3en  QRepublifaner  roarcn,  mit  dem  Königtume  fpielten. 
Ilad)  der  Juliusrenolution  liefe  man  fenfeite  roie  dieefeite 
dc6  Q^b^ittö  die  TRaotz  fallen.  Seitdem,  befonders  aber 
nad)  dem  Stur3  Cudroig  Pbilipps,  des  beften  JKonarcbcn, 
der  jemals  die  fonftitutionclle  X)ornenProne  trug,  bildete 
fid)  \tkx  in  ^ranfreid)  die  QTleinung:  dafe  nur  3roei  Q^e» 
gierungsformen,  das  abfolute  Königtum  und  die  QRepublif, 
die  Kdti?  der  Q)ernunft  oder  der  Crfabrung  ausbieltett, 
dafe  man  eins  oon  beiden  rodblen  muffe,  dafe  alles  da» 
3roifd)enliegende3Hifd)roerf  unroabr,  unbaltbar  und  oerderblid) 
fei.  On  derfelben  Qüeife  taud)te  in  5)eutfd)land  die  Anfid)t 
auf,  dafe  mon  roöblen  muffe  3roifcben .  der  O^eligion  und 
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der  Pbilofopbie,  3n)ifd)cn  dem  gcoffenbortcn  ^ogma  deo 
©laubene  und  der  legten  Konfequens  dee  ^enfcne,  5n)ifd)en 
dem  obfoluten  Q3ibelgott  und  dem  Atbeiemue. 

}c  cntfc^iedener  die  öemütcr,  defto  leid)ter  werden  fie 
das  Opfer  fold)er  5)llemmen.  QDae  mid)  betrifft,  fo  faun 
(d)  mid)  in  der  Politi?  feines  fonderlid)en  3^ortfd)ritt9 
rühmen;  l<^  oerborrte  bei  denfelbcn  dcmofrQtifd)en  Prin» 
3ipien,  denen  meine  frübefte  Jugend  buldigte  und  für  die  id) 
feitdem  immer  flammender  erglübte.  3n  der  Tb^ologie  bin« 
gegen  mu§  id)  mid)  dee  Q'lücf fcbreitene  befd)uldigen,  indem 
id),  mos  id)  bereite  oben  gcftandcn;  3u  dem  alten  Aber« 
glauben,  3U  einem  perf(5nli(^en  ©otte,  3urü(fEebrte.  Vüq 
läJSt  fi(^  nun  einmal  nid)t  Dertufd)en,  roie  ee  mand)er  auf» 
geöärte  und  rooblmeinende  freund  oerfud)te.  Auedrürf» 
lid)  roiderfpred)en  mu§  id)  jedo(^  dem  ©erüd)te,  ale  bitten 
mid)  meine  Q'^ü(ffd)ritte  bie  3ur  Sd)roelle  irgend  einer 
Kird)e  oder  gar  in  ibren  5d)o§  gefübrt.  .  9Iein,  meine 
religiöfen  '^ber3eugungen  und  Anfid)ten  find  frei  geblieben 
Don  jeder  Kird)lid)Eeit;  fein  ©locPcnQang  b^t  mid)  oerlocft, 
feine  Altarfer3e  bot  mid)  geblendet.  3d)  b^be  mit  feiner 
5ymbolif  gefpielt  und  meiner  QDernunft  nid)t  gan3  entfagt. 
3d)  bobe  nid)te  abgefd)n)oren ,  nid)t  einmal  meine  ölten 
^eidengotter,  oon  denen  id)  mi(^  ivoax  abgeroendet,  aber 
fd)eidend  in  2icbe  und  ^reundfi^aft.  ©e  toar  im  3Kai 
1848,  an  dem  Togc,  roo  id)  3um  le^tenmale  aueging,  ale 
id)  Abfd)ied  nabm  oon  den  bilden  3dolen,  die  i<^  an« 
gebetet  in  den  3^1^^'^  meines  ©lü(fe.  Q'lur  mit  3Hübe 
fd)leppte  id)  mid)  bie  3um  Couore,  und  i(^  brad)  faft  3u» 
fammen,  ale  idf  in  den  erbobenen  5aal  trat,  roo  die  bod)« 
gebenedeite  ©öttin  der  Sd)önbeit,  Qlnfere  liebe  ^rau  oon 
3Ttilo,  auf  ibrem  Poftamente  ftebt.  3"  ib^en  Jüfeen  lag 
id)  lange  und  id)  meinte  fo  b^ftiöf  dafe  fid)  deffen  ein 
Stein  erbarmen  mu^te.  Aud)  fd)aute  die  ©öttin  mitleidig 
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auf  mid)  \)zvah,  dod)  3uglcid)  fo  troftloe  ale  roollte  f(e 
fagen :  ficbft  du  denn  n(d)t,  da§  id)  feine  Atme  \)Qhe  und 
alfo  ni(^t  l)elfen  ?Qnn? 

3d)  bred)e  b»cr  ab,  denn  id)  gerate  in  einen  larmoyanten 
Ton,  der  Dielleid)t  überbandnebmen  fann,  roenn  id)  bedenfe, 
dafe  id)  je^t  aud)  oon  dir,  teurer  Cefcr,  Abfd)icd  ncbmen 
foU.  Cinc  geroiffe  QRübrung  befd)leid)t  mid)  bei  diefem 
©edanfen;  denn  ungern  trenne  id)  mid)  oon  dir.  ^er 
Autor  geroöbnt  (id)  am  Cndc  an  fein  Publicum,  ale  rodrc 
C8  ein -Dcrnünftigee  Qücfen.  Aud)  did)  fd)cint  es  )u  bc» 
trüben,  da§  id)  dir  Q)alet  fagen  mufe;  du  bift  gerübrt, 
mein  teurer  Cefer,  und  foftbarc  Perlen  fallen  aus  deinen 
TrdnenfdcPcben.  X)od)  berubige  did),  mir  roerdcn  une 
roiederfeben  in  einer  befferen  QDelt,  too  idCf  dir  aud)  beffere 
^üd)er  5u  fd)reiben  gedenfe.  3d)  fe^e  ooraue,  dafe  fid) 
dort  aud)  meine  ©efundbeit  beffert  und  doj^  mid)  Smeden« 
borg  nid)t  belogen  bot.  tiefer  ersdblt  ndmlid)  mit  großer 
3uDerfid)t,  da§  mir  in  der  andern  QDelt  doe  oltc  Treiben, 
gan3  roie  mir  es  in  diefer  QDelt  getrieben,  rubig  fortfe^en, 
da^  mir  dort  unfere  3ndioidualität  unoeröndert  beroabren, 
und  da^  der  Tod  in  unferer  organifd)cn  ©ntroicfelung  gar 
Peine  fonderlid)e  Störung  b^i^oorbringe.  Swedenborg  ift 
eine  grundebrlid)e  §aut  und  glaubroürdig  find  feine  Q3e» 
rid)te  über  die  andere  QDelt,  roo  er  mit  eigenen  Augen  die 
Perfonen  fab,  die  auf  unferer  Crde  eine  Quölle  gcfpielt. 
^ie  meiften,  fagt  er,  blieben  unoeröndert  und  befd)äftigen 
fid)  mit  denfelben  5)ingen,  mit  denen  fie  fid)  aud)  oormalo 
befd)äftigt;  fie  blieben  ftationör,  roaren  oeroUet,  roPoPo, 
roae  \{d)  mitunter  febr  läd)erlid)  ausnabm.  So  3.  03.  unfer 
teurer  ^oPtor  3Jtartinu8  Cutber  mar  fteben  geblieben  bei 
feiner  Cebre  oon  der  ©nade,  über  die  er  roäbrcnd  drei« 
bundcrt  }obren  tagtdglid)  diefelben  Derfd)immelten  Argu» 
mente  niederfd)neb  —  gan3  in  derfelben  Qücife  roie  der  ocr» 
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ftorbcne  QSaron  CcPftein,  der  toSbrend  sioanjig  }abren  (u 
der  Allgemeinen  S^itung  einen  und  denfelben  Artifel  dru(f en 
liefe,  den  alten  jefuiti[d)en  Sauerteig  bcftändig  roiederfäuend. 
Aber,  roic  gefugt,  nid)t  alle  Perfonen,  die  bicnieden  eine 
Q'^olle  gefpielt,  fand  Sroedenborg  in  fold)er  foffilen  Cr« 
ftarrung ;  fie  batten  im  ©uten  roie  im  Q3öfen  ibren  Cbaraher 
roeidlid)  ausgebildet  in  der  anderen  QDelt,  und  da  gab  ce 
febr  n)underlid)e  Crfd)einungen.  fjelden  und  ^eilige  diefer 
Crde  roaren  dort  3u  Cumpen  und  Taugenidjtfen  \)zxa\)' 
gefunden,  roöbrend  oud)  das  ©egcntcil  ftattfand.  So  3.  ^. 
ftieg  dem  bciligen  Antonius  der  ^od)mut  in  den  Kopf,  ale 
er  erfubr,  tricld)e  ungebeure  QDerebrung  und  Anbetung  ibm 
die  gan3e  Cbriftenbeit  3ollt,  und  er,  der  bi^^iß^^"  ^^^ 
furd)tbarften  Q)erfud)ungen  roiderftanden ,  toard  je^t  ein 
gan3  impertinenter  Sd)lingel  und  liederlicber  ©algcnftricf, 
der  fid)  mit  feinem  Sdjroeine  um  die  QDette  in  den  Kot 
todl3t.  5)ie  ?eufd)e  Sufanne  brad)te  der  2>ün?el  ibrer 
Sittlid)?eit,  die  fie  unbefiegbar  glaubte,  gar  fd)mäbli<^  3U 
3=aUe,  und  fie,  die  einft  den  ©reifen  fo  glorreid)  roider» 
ftanden,  erlag  der  Q3erlocPung  des  jungen  Abfalon,  Sobn 
^aoids.  3)ie  Xöd)ter  Cots  bingegen  bitten  fi(^  im  Q)cr« 
lauf  der  %t\t  febr  nertugendbaftet  und  gelten  in  der  andern 
QDelt  für  3Rufter  der  Anftändigfeit;  der  Alte  oerbarrtc 
leider  bei  der  QDeinflafd)e. 

So  ndrrifd)  fie  aud)  Qingen,  fo  find  dod)  diefe  Q'lad)» 
rid)ten  ebenfo  bedeutfam  roie  fd)arffinnig.  5)er  grofee  ffandi» 
naoifd)e  Sebcr  begriff  die  ©inbcit  und  Qlnteilbarfeit  unferer 
©>eiftcn3,  foroie  er  aud)  die  unDeräufeerlid)en  Ondioidualitäts« 
red)te  des  IRcnfd)en  gan3  rid)tig  ernannte  und  anerfannte. 
3)ie  3^ortdauer  nad}  dem  "J^ode  ift  bei  ibm  fein  idealer 
3Jtummenfd)an3,  roo  mir  neue  Jacf en  und  einen  neuen  3Ken« 
fd)en  an3ieben;  3Henfd)  und  Koftüm  bleiben  bei  ibm  un« 
ocrdndert.  3n  der  anderen  QDelt  des  Sroedenborg  roerden 
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fld)  axxd)  die  armen  Orönlander  beboglid)  füllen,  die  cinft, 
ah  die  dänifd)en  THiffiondre  fie  bePebren  toollten,  an  diefe 
die  ^ragc  rid)teten:  ob  es  im  d)riftlid)en  ^immel  and) 
Seel)unde  gäbe?  auf  die  oerneinende  Antroort  erroiderten 
fie  betrübt:  der  d)riftlid)e  ^immel  paffe  alsdann  nid)t  für 
©rönländcr,    die   nid)t  obne  Seehunde  e^eiftieren  fönnten. 

Qüie  ftrdubt  fid)  unfete  Seele  gegen  den  ©edanfen  des 
Aufbörenö  unferer  Perfönlid)feit,  der  eroigen  Q)ernid)tung ! 
X)er  Horror  vacui,  den  man  der  Q'Iatur  3ufd)reibt,  ift  t)ieU 
mebr  dem  menfd)lid)en  Gemüte  angeboren.  Sei  getroft, 
teurer  Cefer,  ee  gibt  eine  3^ortdauer  nad)  dem  Tode,  und 
in  der  anderen  QDelt  roerden  roir  aud)  unfere  Seehunde 
wiederfinden. 

•^nd  nun,  lebe  rooljl,  und  roenn  id)  dir  etrooe  fd)uldig 
bin,  fo  fd)i(fc  mir  deine  'Kedjnung.  — 

©cfd)riebcn  311  Parie,  den  30.  September  1851. 

^einrid)  §eine. 


§  II  5  65 


Poeti[d)e    Q^Qd)lc[c 


e  r  ft  c  6    ^  u  d) 

Dox  1850 

1. 
QDenn  die  Stunde  fommt  roo  doe  ^er3  mir  fd)n)illt, 
^nd  blühender  3fluber  dem  Q3ufcn  entquillt, 
X>ann  greif  id)  3um  Griffel  rofd)  und  mild, 
■^nd  male  mit  Qüorten  das  3Qubergebild.  — 


2. 
^Hinnegrufe 

^ie  du  bift  fo  fd)ön  und  rein, 
QDunneooUee  IRugedein, 
deinem  5)ienfte  gan3  allein 
7Röd)t'  id)  n)ol)l  mein  Cebcn  iücil)n. 

5)eine  füj^en  Äugelein 
©län3en  mild  roie  3TTonde8fcl)ein; 
§elle  'Xofenlid)ter  ftreun 
5)eine  roten  QDöngelein. 

^nd  aus  deinem  3Ttündd)en  Sein 
QBlinft'o  betDor  roie  Perlenreibn; 
5)od)  den  fd)önften  Cdelftein 
§egt  dein  ftiller  Q3ufenfd)rein. 
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3=romme  JKinne  mag  es  fein, 
Qüae  mir  drang  ins  ^ers  \)\m\n, 
Ab  id)  roeiland  fd)QUtc  dein, 
QDunneDoUce  JKogedeinl 


3. 
3Kinnef läge 

Cinfam  Qag'  id)  meine  £eidcn 
3m  oertrauten  Sd)ofe  der  Q'lad)t; 
9^robe  IRenf(i)en  muJB  id)  meiden, 
3=Uel)en  fd)eu,  lüo  ^reude  lad)t. 

Cinfam  fliegen  meine  Tranen, 
3^lie&en  immer,  fliegen  ftill; 
Vod)  dee  §er3en8  brennend  Sebncn 
Keine  Träne  l6fd)en  toiU. 

Cinft,  ein  lad)end  muntrer  Knabe, 
Spielt'  id)  mand)e8  fd)öne  Spiel, 
3^rcute  mid)  der  Cebensgabe, 
QDufete  nie  oon  Sd)mer3gefül)l. 

^enn  die  QDelt  mar  nur  ein  ©arten, 
QDo  Diel  bunte  Q3lumen  blübn, 
QDo  mein  Tagroer?  QSlumen'roarten, 
•iKofen,  Q[)eild)en  und  Jasmin. 

Träumend  fü§  auf  grüner  Aue 
Sab  id)  ^äd)lein  fliegen  mild; 
QDenn  id)  je^t  in  Q3äd)lein  fd)aue, 
3eigt  fid)  mir  ein  bleiches  ^ild. 

Q3in  ein  bleicher  3Kann  geroorden. 
Seit  mein  Auge  fie  gefebn; 
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^eimlid)  roeb  ift  mir  geworden, 
'^üunderfam  ift  mit  9efd)el)n. 

Tief  im  §er3cn  b^Qt'  id)  lange 
Cnglcin  ftillcr  ^ricdensrub'; 
^icfc  flobcn  3itternd,  bange, 
3br«r  Sternenbeimat  3u. 

Sd)n)ür3e  QRad)!  mein  Aug'  umdüftert, 
Sd)atten  droben  fcindlid)  grimm; 
Qlnd  im  Q3ufen  bcimlic^  flüftert 
Cine  eigen  fremde  Stimm'. 

fremde  5d)mer3en,  fremde  Ceiden 
Steigen  auf  mit  milder  Q!Dut, 
"^nd  in  meinen  Cingeroeiden 
3ebret  eine  fremde  ©Kit. 

Aber  dafe  in  meinem  §cr3en 
flammen  roüblen  fonder  Qlub', 
Vü^  id)  fterbe  \)m  oor  Sd)mer3en  — 
3)Tinne,  fieb!   X)a9  tateft  du! 


4. 
Sebnfud)t 

}edroeder  Oefelle,  fein  37tädel  am  Arm, 
^urd)mandelt  die  Cindenreibn; 
3d)  aber,  id)  roandle,  da&  ©ott  erbarm'! 
©an3  mutterfccUallein. 

3J?ein  §er3  roird  beengt,  mein  Auge  roird  trüb, 
QDenn  ein  andrer  mit  Ciebd)cn  fid)  freut. 
3)enn  id)  babe  aud)  ein  füfees  Cieb, 
t)od)  roobnt  fie  gar  ferne  und  roeit. 
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$0  mancbcs  }abr  getrogen  id)  \iah\ 
Od)  trage  nid)t  länger  die  Pein, 
3d)  f(^nüre  mein  ^ündlein  und  greife  den  Stob, 
Qlnd  roondr'  in  die  QDelt  binein. 

^nd  roandre  fort  mond)  bunkert  Stund*, 
Q3i8  id)  fomm'  an  die  grojäe  Stadt; 
Sic  prangt  an  eines  Stromes  3Tlund, 
X)rei  fe(flid)e  Türme  fie  \)at. 

Va  fd)roindet  bald  mein  Ciebesbarm, 
3)a  bai^ret  Jreude  mein; 
X>a  ?ann  id)  wandeln,  ^ein8liebd)en  om  Arm, 
Vmd)  die  duftigen  £indenreibn. 


5. 
^ie  roeifee  Q3lume 

3n  QDaters  Garten  beimlid)  ftebt 
Cin  Q3lümd)cn,  traurig  und  blcid); 
X)er  QDinter  3iebt  fort,  der  ^^rübling  roebt, 
^leid)  QSlümcben  bleibt  immer  fo  bleid). 
^ie  blei(^e  ^lume  fd)aut 
QDie  eine  fran?e  ^raut. 

3u  mir  bleid)  ^lümd)en  leife  fprid)t: 
£ieb  Q3rüderd)en,  pflücfe  mid)! 
3u  ^lümcben  fpred)'  id):  Das  tu'  id)  nicbt, 
3d)  pflütfe  nimmermebr  did); 
ad)  fud)'  mit  müb'  und  Q^ot 
3)ie  Q3lume  purpurrot. 

Q3leid)  Q3lümd)en  fprid)t:  Sud)  bin,  fud)  ber 
Q3ie  an  deinen  füblen  Tod, 
t)u  fucbft  umfonft,  findft  nimmermebr 
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T>xc  ^lumc  purpurrot. 
IRid)  aber  pflücfcn  tu, 
3d)  bin  fo  frünf  rote  du. 

So  llfpclt  bleid)  Q3lümd)en  und  bittet  febr 
Va  30g'  id)  und  pflücP'  id)  es  fd)neU. 
^nd  plö^lid)  blutet  mein  ^erse  nid)t  mi\)v, 
3Hein  inneres  Auge  roird  \)e\L 
3n  meine  rounde  ^ruft 
Kommt  ftillc  Cngelluft. 


6. 

Ab^ung 

Oben,  iDO  die  Sterne  glüben, 
3Ttü[fen  uns  die  Freuden  blüben, 
X)ie  une  unten  find  oerfagt; 
3n  de©  Xodee  falten  Armen 
Kann  das  Ccben  erft  erroarmen, 
^nd  dae  Cidjt  der  Q^ad)t  enttagt. 


7. 
An  Sie 

5)ie  roten  Q3lumen  bi«  und  aud)  die  bleid)en, 
^ie  einft  erblübt  aus  blut'gen  §er3en8iounden, 
^ie  bob'  id)  nun  3um  fd)mu(fen  Straufe  ocrbunden, 
Qlnd  roill  ibn  dir,  du  fi^öne  ^errin,  rcid)cn. 

Qlimm  buldreid)  bin  die  treuen  SangesUunden; 
Od)  fann  ja  nid)t  aus  diefem  Ceben  roeid)en, 
Obn'  röcP3ulaffen  dir  ein  Ciebe03eid)en  — 
©edenfe  mein,  roenn  id)  den  Tod  gefunden! 
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X>od)  nie,  o  ^crrin,  follft  du  mid)  bcöagcu; 
QSeneidensrocrt  toar  felbft  mein  Sd)mer3enleben  — 
5)enn  liebend  dürft'  id)  did)  im  $er3en  tragen. 

•^nd  gröferee  §eil  nod)  foU  mir  bald  9cfd)ebcn: 
TRit  6eifterfd)u^  darf  id)  dein  §aupt  umfd)n)eben 
Qlnd 'Jriedenegrüfec  in  dein  §er3e  rocben. 


8. 
Traum  und  £eben 

€8  glübte  der  Xag,  ee  glübte  mein  §er3, 
Still  trug  id)  mit  mir  \)tx\xm  den  Sd)mer3. 
^Ind  als  die  Q^ad)t  ?am,  fd)lid)  id)  fort 
3ur  blübenden  9^ofe  om  ftillcn  Ort. 

3d)  nabte  mid)  Icife  und  ftumm  roie  dae  örab; 
Q^ur  Tränen  rollten  die  Qüangen  binab; 
Od)  fcbaut'  in  den  Keld)  der  Q^ofe  b»ncin,  — 
Va  glomm's  b^^^oor,  roie  ein  glüb^i^der  Sd)ein. 

Qlnd  freudig  entfd)lief  id)  beim  Qlofenbaum: 
X)a  trieb  fein  Spiel  ein  necPender  Traum: 
3d)  fab  ein  rofiges  3Kädd)enbild, 
^en  ^ufcn  ein  rofiges  3TZieder  umbüllt. 

Sie  gab  mir  roas  §übfd)e6,  red)t  goldig  und  roeid); 
3d)  trug's  in  ein  goldenes  ^äusd)en  fogleid). 
3m  £)ä\x6d)in  da  gebt  es  gar  rounderlid)  bunt, 
^a  drebt  fid)  ein  Q)ölfd)en  in  3ierlid)er  O^und'. 

X)a  tan3en  3ro6lf  Tdn3cr,  obn'  Qlub'  und  Q'^aft, 
Sie  \)ahtn  fid)  feft  bei  den  fänden  gefa&t; 
Qlnd  roenn  ein  Tan3  3u  enden  begann, 
So  fängt  ein  andrer  oon  oorne  an. 
74 


•^Ind  ee  [ummt  mir  ine  0\)v  die  'TQn3raufi?: 
J)ie  fd)önfte  der  Stunden  febrt  nimmer  3urü(f, 
X)ein  gQn3e8  Ceben  max  nur  ein  Traum, 
*^Ind  dicfe  Stunde  ein  Traum  im  Traum.  — 

^er  Traum  mar  aus,  der  3Korgen  graut, 
JHeiu  Auge  fd)nell  nad)  der  Q^ofe  fd)aut,  — 
O  roel)!  ftatt  des  glühenden  ^ünfleins  ftecPt 
3m  Keld)e  der  Qlofe  ein  faltee  Onfeft. 

9. 
Cs  fd)auen  die  Q3lumen  alle 
3ur  leud)tcnden  Sonne  bi^öuf; 
Co  nebmen  die  Ströme  alle 
3um  leud)tenden  3Keere  den  Cauf. 

Cs  flattern  die  Cicder  alle 
3u  meinem  leud)tendcn  Cieb; 
Q'^ebmt  mit  meine  Tränen  und  Seuf3er, 
3^v  Cieder,  roe^mütig  und  trüb! 


lo. 
Od)  luellte,  meine  Cieder 
^08  toären  Q3lümelein: 
Od)  fd)i(fte  [ie  3u  ried)en 
^er  §er3allerliebften  mein. 

3d)  roollte,  meine  Cieder 
3)a8  wären  Küffe  fein: 
Od)  fd)icft'  fie  b^inilid)  alle 
Qlad)  Ciebd)en8  QDängelein. 

Od)  wollte,  meine  Cieder 
Va9  roären  Crbfen  Sein: 
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3d)  Pod)t'  eine  Ctbfenfuppe, 
^ie  foUtc  föftlicb  fein. 

11. 
QDir  wollen  jc^t  frieden  mad)en, 
3t)r  lieben  QSlümelein. 
QDir  wollen  fd)n)a^en  und  lad)en 
^Ind  wollen  uns  wieder  freun. 

^u  weites  ^KoicnglöcPdjen, 
X)u  *iKofe  mit  rotem  öefid)t, 
5)u  QlZelfe  mit  bunten  5le<fd)en; 
^u  blaues  QDergifemeinnid)t ! 

Kommt  b^f;  ^h^  'Blumen,  jede 
Soll  mir  willfommSn  fein  — 
Q'lur  mit  der  f(i)limmen  Q'^efede 
CqJ5  id)  mid)  nid)t  mebr  ein. 


12. 

3d)  ?ann  es  nid)t  ocrgeffen, 
©eliebtcs,  bol^^s  QDeib, 
^aJ5  id)  did)  cinft  befeffen, 
^ie  Seele  und  den  Ceib. 

5)en  Ceib  mcid)t'  id)  nod)  bobcn, 
J)cn  Ceib,  fo  3Qrt  und  jung; 
^ie  Seele  ?6nnt  ibr  begraben, 
£)aV  felber  Seele  genung. 

3d)  will  meine  Seele  3erfd)neiden, 
^nd  baud)cn  die  ^älftc  dir  ein, 
^nd  will  did)  umfd)lingen,  wir  muffen 
©an3  Ceib  und  Seele  fein. 
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13. 
3d)  irill  mid)  im  grünen  Qüald  crgcbn, 
QDo  Q3lumen  fpriejgen  und  QDögel  fingen; 
X)cnn  rocnn  id)  im  Grabe  einft  liegen  rocrde, 
3ft  Aug'  und  Obr  bedecFt  mit  Crde, 
Vit  Q3himen  ?Qnn  id)  nid)t  fprie&en  fcbn, 
Qlnd  QDogelgefdnge  b<5r'  id)  nid)t  Singen. 


14. 
3d)  batje  die  füfee  Ciebe  gefud)t, 
•^nd  \)aV  den  bittem  ^q&  gefunden, 
3d)  bobe  gefeuf3t,  id)  b^be  geflud)t, 
Od)  babe  geblutet  aus  taufend  QDundcn. 

Aud)  bab'  id)  mid)  cbrlid)  Xag  und  9Iad)t 
Tdit  Cumpengefindel  berumgctrieben, 
•^nd  ob  id)  all  diefe  Studien  gemad)t, 
5)a  bot*  id)  rubig  den  QRatcliff  gcfd)rieben. 


15. 

5reundfd)aft,  Ciebe,  Stein  der  QfDelfen, 
X)iefe  dreie  b<5rt'  id)  preifen, 
•^nd  id)  pries  und  fud)te  fle, 
Aber,  ad)l  id)  fand  fie  nie. 


16. 

Sd)öne,  \)t\\t,  goldne  Sterne, 
©rufet  die  Ciebftc  in  der  3^erne, 
Sagt,  dafe  id)  nod)  immer  fei 
§er3efranf  und  bleid)  und  treu. 
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17. 
3d)  dQd)t'  on  fic  den  gonscn  Tag, 
Qlnd  dad)t'  on  fic  die  \ia\he  Q^ad)t. 
Qlnd  als  id)  fcft  im  Sd)lQfe  log, 
§ot  mid)  ein  Traum  3u  il)r  gebrad)t. 

Sie  blül)t  wie  eine  junge  Q^of, 
Qlnd  fi^t  fo  rubig,  ftül  beglücPt. 
Cin  Q^abmcn  rubt  auf  ibrem  Scbofe, 
Qüorauf  fie  roei&e  Cämmd)en  fticPt. 

Sie  fd)aut  fo  fanft,  begreift  ce  nicbt, 
Qüarum  id)  traurig  oor  ibr  fteb'- 
„QDae  ift  fo  blafe  dein  Angefid)t, 
^einrid),  fag  mir's,  roo  tut'e  dir  roeb?" 

Sie  fd)aut  fo  fanft  und  ftaunt,  da§  id) 
Still  meinend  ibr  ins  Auge  feb'. 
„QDae  roeineft  du  fo  bitterlid), 
^einrieb,  fag  mir'e,  roer  tut  dir  roeb?" 

Sie  fcbaut  mi(^  an  mit  milder  Q^ub', 
3d)  aber  faft  oor  Scbmers  oergeb'. 
„QDer  roeb  wir  tat,  mein  Cieb,  bift  du, 
Qlnd  in  der  QSruft  da  fi^t  das  <3Deb." 

Va  ftebt  fie  auf,  und  legt  die  §and 
Jltir  auf  die  'Bruft  gan3  feierlid); 
Qlnd  plo^lid)  all  mein  QDeb  oerfi^roand, 
Qlnd  beitern  Sinns  erroadite  id). 

18. 
Ja,  3^reund,  bier  unter  den  Cindcn 
Kannft  du  dein  §er3  crbaun, 
§icr  fannft  du  beifammen  finden 
5)ie  allerfd)6nften  3^raun. 
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Sic  blübn  fo  bold  und  minnig 
Om  farbigen  Seidcngcroond; 
ein  5>id)ter  bot  [ic  finnig 
Qüandclndc  Q3lumen  genannt. 

QDcld)  fd)6nc  3=edcrl)ütel 
Wc\d)  fd)6ne  Türfcnfbarols ! 
QDcld)  fd)önc  Qüangenblütc ! 
QDeld)  fd)öncr  Scbroancnbals ! 


19. 
3d)  gloub'  nid)t  an  den  f)immcl, 
QDoDon  das  Pf  äff  lein  fpridjt; 
Ocb  glaub'  nur  an  dein  Auge, 
VüQ  ift  mein  §iramel8li(^t. 

3d)  glaub'  nid)t  an  den  Herrgott, 
QDoDon  das  Pfäfflein  fprid)t; 
Od)  glaub'  nur  an  dein  §cr3e, 
'Q'len  andern  Gott  b^b'  id)  nid)t. 

Od)  glaub'  nid)t  an  den  ^öfcn, 
An  ()ö\V  und  §öllcnfd)mer3; 
Od)  glaub'  nur  an  dein  Auge, 
^Ind  an  dein  böfes  £)txi. 


20. 

V\x  follft  mid)  liebend  umfd)Uefeen, 
Geliebtes,  fcbönes  Qüeib! 
^mf(^ling  mid)  mit  Armen  und  ^^üj^en 
Qlnd  mit  dem  gefcbmcidigcn  Ceib. 
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Ocroaltig  bot  umfangen, 
Qlmrounden,  um[d)lun9cn  fd)on 
Vic  Qllerfd)önfte  der  Sd)langen 
^en  glü(flid)ften  Cnofoon. 

21. 
^oft  du  die  Cippen  mir  round  getüfet, 
So  füffe  fie  roicder  };)ti\, 
Qlnd  roenn  du  bis  Abend  nid)t  fertig  bift, 
So  l)flt  ee  aud)  feine  Cil'. 

^u  baft  ja  «od)  die  ganse  ^adft, 
5)u  ^erjaUerliebfte  mein! 
3nan  fann  in  fold)  einer  ganjen  9lod)t 
QDiel  füffen  und  feiig  fein. 


22. 
Ab  fie  raid)  umf<^lang  mit  3Qrtli(i)em  Preffcn, 
X)a  ift  meine  Seele  gen  Fimmel  geflogen! 
^«b  liefe  fie  fliegen,  und  böb'  unterdeffen 
^en  Oleftor  non  ibren  Cippen  gefogen. 


23. 
blamier  mid)  nid)t,  mein  fd)6ne8  Kind, 
Qlnd  grüfe  mid)  nii^t  unter  den  Cinden; 
QDenn  roir  nQd)ber  ju  §Qufe  find, 
QDird  fid)  fd)on  olles  finden. 


24. 
^u  Cilie  meiner  Ciebe, 
Vu  ftebft  fo  träumend  am  *Bacb, 
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Qlnd  fd)auft  \f\ntin  fo  trübe, 
Qlnd  flüfterft  Qüeb  und  Ad)l 

„Gel)  fort  mit  deinem  ©efofcl 
3d)  roeife  ee,  du  falfdjer  IHonn, 
5)q§  meine  Koufine,  die  Q^ofe, 
^ein  fQlfd)C6  £)zxi  gcroann." 

25. 
O,  mein  genadigee  ^roulcin,  erlaubt 
Tfliv  tranfen  3o\)n  der  THufcn, 
Va^  fd)lummernd  rul)e  mein  Sängerboupt 
Auf  Curem  Sdjroanenbufenl 

„TRtin  §errl  roie  fönnen  Sic  es  mögen, 
3Hir  fo  roae  in  ©efellfd)oft  3«  fagcn?" 

26. 
^immlifd)  roor's,  rocnn  id)  be3roan9 
3Heine  fündige  Q3egier, 
Aber  roenn'e  mir  nid)t  gelang, 
§att'  id)  dod)  ein  grofe  piöfir. 


27. 
Sd)öne,  roirtfd)aftlid)e  ^ame, 
§au0  und  §of  ift  rooblbeftellt, 
QDobloerforgt  ift  Stall  und  Keller, 
QDoblbeacPert  ift  dae  3=eld. 

Jeder  QDinfel  in  dem  ©orten 
Oft  gereutet  und  gepult, 
Qlnd  dos  Strob,  doe  ouegedrofcbne, 
Qüird  für  Letten  nod)  benu^t. 
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2)od)  dein  £)cvi  und  deine  Cippen, 
Scböne  Vame,  liegen  brad), 
Qlnd  3ur  §älfte  nur  benu^et 
Oft  dein  trautce  Sd)lafgemad). 


<28. 
3u  der  Caubcit  und  der  ^laubcit 
deiner  Seele  pafete  nid)t 
JHeiner  Ciebc  roilde  ^Kaubeit, 
:Die  fid)  ^abn  durd)  3=elfen  brid)t. 

T)u,  du  licbteft  die  Cbauffeen 
3n  der  Ciebe,  und  id)  fd)Qu' 
^id)  om  Arm  des  ©Qttcn  geben, 
Cine  braoc,  fcbroongre  ^rau. 


29. 
3n  den  Küffen  roclcbe  Cügc! 
QDelcbe  QDonne  in  dem  Scbeinf 
Ad),  roie  füfe  ift  dae  QSetrugen, 
Süfeer  das  QSetrogenfein ! 

Ciebcbeu,  roie  du  did)  aud)  ujebreft, 
QDeife  id)  dod),  roae  du  crlaubft; 
Glauben  roill  id),  rooe  du  fcbrooreft, 
Sd)ro6ren  roill  id),  iT)a6  du  glaubft. 


30. 
Ce  fafet  mid)  roieder  der  alte  3Uut, 
QTlir  ift,  alo  jagt'  id)  3U  Q^offe, 
Qlnd  jagte  roieder  mit  liebender  ©lut 
Q'^ad)  meiner  Ciebften  Sd)loffe. 
82 


Co  fafet  mfd)  roicder  der  oltc  3Tlut, 
3K(r  (ft,  als  Jagt'  id)  3u  Q^offe, 
Qlnd  jagte  3um  Streite  mit  Raffender  QDut, 
Sd)on  };)arczt  der  Kampfgcnoffe. 

3d)  jage  gefd)romd  roie  der  QDirbelromd, 
^ie  QDdlder  und  Felder  fliegen! 
3T?ein  Kampfgenofe  und  mein  fd)öne9  Kind, 
Sie  muffen  beide  erliegen. 

31. 
5)ie  QDölder  und  Felder  grünen, 
Cs  trillert  die  Cerd)'  in  der  Cuft, 
^er  ^rübling  ift  erfd)ienen 
7R\t  Cid)tem  und  färben  und  5uft. 

^er  Cerd)engefang  ern)eid)t  mir 
X)ao  rointcvlid)  ftarre  Gemüt, 
Qlnd  au6  dem  ^erjen  fteigt  mir 
Cin  trauriges  Klagelied. 

5)ie  Ccrd)e  trillert  gar  feine: 
„QDas  fingft  du  fo  trüb  und  bang?" 
3)ao  ift  ein  Ciedi^en,  o  Kleine, 
^as  fing'  id)  fd)on  jabrelang! 

^as  fing'  id)  im  grünen  §aine, 
5)09  §er3  Don  ©ram  befd)roert; 
Sd)on  deine  ©rojgmutter,  o  Kleine, 
£)at  dicfcs  Ciedd)en  gehört! 

32. 
Cieben  und  Raffen,  Raffen  und  Cieben 
3ft  alles  über  mid)  Eingegangen ; 
^od)  blieb  oon  allem  nid)t6  on  mir  bringen, 
3d)  bin  der  allerfelbe  geblieben. 
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33. 
Va^  (d)  did)  liebe,  o  ^Köpscben, 
X>a8  ift  dir  tooblbefannt. 
Qücnn  icb  mit  SucPer  d(d)  füttce, 
So  lecPft  du  mir  die  §and. 

^u  tüillft  aud)  nur  ein  ^und  fein, 
Qlnd  TOillft  nid)t  fd)einen  mebr; 
AU  meine  übrigen  freunde 
Q)crfteUen  fid)  3U  febr. 


34. 

^ag  und  Q^tacbt  bab'  id)  gedicbtet, 
Qlnd  bab'  dod)  nid)t8  QU6gcrid)tet; 
Q3in  in  Harmonien  gefd)n)ommen, 
^nd  bin  dod)  3U  nid)te  gekommen. 


35. 

Steiget  auf,  ibr  alten  Träume! 
öffne  did),  du  §er3en6tor! 
Ciederroonnc,  QDebmutsträncn 
Strömen  tounderbar  bernor. 

^ur*^  die  Tannen  roill  id)  fcbroeifcn; 
QDo  die  muntre  Quelle  fpringt, 
QUo  die  ftol3en  §irfd)e  toandeln, 
QDo  die  liebe  X)roffel  fingt. 

Auf  die  ^erge  roill  id)  fteigen, 
Auf  die  fcbroffen  3=clfenb6bn, 
QDo  die  grauen  Sd)lo&ruinen 
3n  dem  3Horgenlid)te  ftcbn. 


Porten  fc^'  id)  [tili  mid)  nieder 
QXnd  gedenfc  ülter  Se^t, 
Altec  blübendcr  ©efd)led)tet 
Qli\d  oerfuntner  §crrlid)Peit. 

©rae  bedetft  je^t  den  XumierploQ, 
QDo  gcfampft  der  [tol3e  3Tlann, 
5er  die  Q3eften  überrounden 
Qind  des  Kampfes  Preis  geroonn. 

Cpbcu  ranft  an  dem  Q3alfone, 
QDo  die  fd)6ne  3)ame  ftand, 
5)ie  den  ftolsen  QÜbcrroinder 
Iflit  den  Augen  überroond. 

Ad)!  den  Sieger  und  die  Siegrin 
£)at  befiegt  des  Todes  §and  — 
Jener  dürre  Senfenritter 
StrecPt  uns  alle  in  den  Sand. 


36. 

Crinnerung 

'^becfe^t  aus  dem  Cnglifc^en.    Sentimental  Magazine, 
Vol.  XXXV 

QDas  roillft  du  trourig  liebes  Xraumgebilde? 
3d)  febe  did),  id)  füble  deinen  ^aud)( 
5u  fd)au[t  mid)  an  mit  roebmutooller  3)Iilde; 
3d)  fenne  did),  und  ac^l  du  fennft  mid)  aud). 

3d)  bin  ein  Eranfer  3Hann  je^und,  die  ©lieder 
Sind  lebensmatt,  das  £)zxi  ift  ausgebrannt, 
3Hi5mut  umflort  mid),  Kummer  drücPt  mii^  nieder; 
QDiel  anders  roar's,  als  id)  di(^  einftens  fand! 
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3n  ftolscr  Kraft,  und  oon  der  §c(mat  ferne, 
Jagte  Id)  da  nad)  einem  alten  QDabn; 
^ie  Crd'  roollt'  (d)  3crftampfen  und  die  Sterne 
QDoUte  id)  reiben  aus  der  ^immelebabn.  — 

3=ranffurt,  du  b^öft  oiel  Qtarrn  und  ^öferoid)ter, 
5)od)  lieb'  id)  did),  du  gabft  dem  deutfi^en  Cand 
Tfland)  guten  Kaifcr  und  den  beften  ^i(^ter, 
Qlnd  bift  die  Stadt,  roo  id)  die  ^olde  fand. 

3d)  ging  die  ^ei\  entlang,  die  fd)öngebaute, 
Co  mar  die  3Heffe  juft,  die  Sd)ad)er3eit, 
Qlnd  bunt  loar  das  ©eroimmcl,  und  id)  fd)aute 
QDie  träumend  auf  des  Q)olfo  öcfd)äftigfeit. 

Va  fab  id)  Sie!  mit  be»ttlid)  fü^em  Staunen 
Crblitft'  id)  da  die  fd)roebende  ©eftalt, 
^ie  fel'gen  Augen  und  die  fünften  QSrounen  — 
Cs  30g  raid)  fort  mit  feltfamet  ©croalt. 

Qlnd  über  3Ilar?t  und  Stra&en  ging'e,  und  lueiter, 
Q3io  an  ein  ©ä|3d)en,  fd)mal  und  traulid)  Hein  — 
3)a  drebt  fid)  um  die  ^olde,  lüd)elt  b^iter, 
Qlnd  fd)lüpft  ins  ^au8  —  icb  eile  binterdrein. 

3)ie  3Kubme  nur  mar  fd)led)t,  und  ibrem  ©ei3e 
Opferte  fie  des  3]Iüdd)en6  QSlüten  \)h\\ 
QDillig  ergab  das  Kind  mir  feine  Q^ei3e, 
Jedo(b,  bei  ©Ott!  es  dad)t'  nid)t  an  öeroinn. 

^ei  ©Ott!  auf  andre  QDeiber  nod),  als  Jltufen, 
QDerfteb'  id)  mid),  mid)  täufd)t  ?ein  glatt  ©eficbt. 
So,  roei§  id),  Qopft  ?ein  einftudierter  ^ufen, 
Qlnd  folcbe  QSlicPe  bat  die  Cüge  nid)t. 

Qlnd  fie  roar  fd)ön!   Sd)öner  ift  nid)t  geroefen 
5)ie  ©öttin,  als  fie  ftieg  aus  QDellcnfd)aum. 
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QDlelleid)!  toac  fie  dae  rounderfd)önc  QDcfen, 
Va9  fd)  geobnt  im  frübcn  Knobcntraum  I 

3d)  bat'  CS  nid)t  crfaunt!   Co  mar  umnac^tct 
3Hein  Sinn  und  fremder  3Quber  mid)  umroand. 
'Z)icllcid)t  das  ©lü(f,  roonod)  id)  ftete  gefd)mad)tct, 
Od)  \)k\t'6  im  Arm  —  und  \}aW  es  nid)t  ernannt! 

X)od)  fd)öner  toat  fie  nod)  in  ibrcn  Sd)mer5en, 
Ale  nod)  drei  Tagen,  die  id)  rounderfüfe 
QDertrdumt  an  ibrem  rounderfü^en  ^er3en, 
^er  alte  Qüabn  mid)  loeiter  eilen  \)k^\ 

Ale  fie,  mit  roild  Der3n)eiflender  Gebärde 
"ilnd  aufgelöftem  ^aar  die  §dnde  rang, 
^nd  endlid)  niederftür3te  auf  die  Crde, 
^nd  laut  aufroeinend  meine  Knie'  umfd)lang! 

Ad)  ©Ott!  cö  bitte  fid)  in  meinen  Sporen 
Obr  £)aav  nerroitfelt  —  bluten  fab  icb  fie  — 
•^Ind  dod)  ri&  id)  mid)  loe  —  und  b^b'  oerloren 
3T?ein  armee  Kind,  und  wieder  fab  id)'e  nie! 

^ort  ift  der  alte  QDabn,  jedo(^  dae  QSildnie 
^ee  armen  Kindo  nmfd)roebt  mid),  mo  id)  bin. 
Quo  irrft  du  jeQt,  in  n)eld)er  falten  QDildnie? 
^em  Clend  und  dem  Gram  gab  id)  did)  b^w^ 


37. 
ORamegate 

„O,  dee  liebeneroürd'gen  ^id)tere, 
5)effen  Cieder  une  ent3Ü(fen! 
■Ratten  mir  ibn  in  der  Q'^abe, 
Seine  Cippen  3U  beglü(fen!" 
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OfDobrcnd  Uebeneroürd'ge  X)amen 
Alfo  UcbcnstDÜrdig  dad)tcn, 
3Hu§t'  icb  bindert  TRelV  entfernet 
3n  der  öden  3^remde  fd)mQd)ten. 

Qlnd  es  \)i\^  une  Q^id)t6  im  9torden, 
Qüenn  im  Süden  fd)öne6  Qüetter, 
Qlnd  Don  3ugedQd)ten  Küffen 
QDird  ein  magres  §er3  nid)t  fetter. 


38. 
O^omegate 

Cin  ungebeurer  Kalffelfen,  gleid)  einem  fcbönen,  meinen 
3=rQuenbufen,  erbebt  fi(^  über  dem  3Heere,  das  ocrliebte 
Ulcer  drangt  fid)  an  ibn  bcran,  umfpiclt  und  befpri^t  ibn 
necfcnd,  und  umfd)Ungt  ibn  mit  feinen  geroaltigen  Quellen* 
armen.  Auf  jenem  meinen  Reifen  ftebt  eine  bob«  Stodt, 
und  dort,  auf  \)o\)zm  Q3al?one,  ftebt  eine  fd)öne  ^rau 
und  fpielt  b^itere  QDeifen  auf  der  fpanifd)en  ©uitarre. 

Qlnter  dem  Q3alPone  ftebt  ein  deutfd)er  3)id)ter,  und 
wie  die  bolden  3Tlelodien  3U  ibm  binabfteigen ,  fo  a??om' 
pagniert  fie  feine  Seele  unroillfürUd),  und  es  dringen  \)ZX' 
Dor  die  QDorte: 

„O,  dofe  id)  toäc'  das  milde  2Hcer, 
•^nd  du  der  Reifen  drüber  \}cv  —" 

Qlnfer  deutfdier  Siebter  bat  aber  diefe  QDorte  nicbt  ge« 
fungen,  fondern  blofe  gedadit.  Crftens  feblte  es  ibm  an 
Stimme,  3roeitens  mar  er  3u  blöde  —  Als  er  am  felben 
Abend  die  fcböne  ^rau  längs  der  JTleercstüfte  fpa3ieren 
fübrte,  da  mar  er  gan3  und  gar  ftumm. 
^ic  Quellen  drängten  fid)  milder  an  die  roeifee  Reifen- 


bruft,  und  über  dem  Qüoffcr  toatf  der  3Jtond  [einen  langen 
Strabl,  role  eine  goldene  QBrücfe  uad)  dem  Cande  der  QDer- 
bci&ung. 

39.   ' 

Auf  den  QDolfen  rubt  der  TRond, 
Cine  Qliefcnpomeran3e, 
^berftrablt  das  graue  3Keer, 
Q3reiten  Streife,  mit  goldnem  ©lan3e. 

Cinfam  roandl'  id)  an  dem  Strand, 
QDo  die  roeifecn  QDcllen  bred)en, 
■^nd  id)  \föv'  üiel  fü&es  QDort, 
Süfeeö  Q!Dort  im  QDaffer  fpred)en. 

Ad),  die  7la6)t  ift  gar  3u  lang, 
Qlnd  mein  ^erj  Fann  nid)t  mebr  fd)roeigen  — 
Sd)öne  7li%cn,  ?ommt  \)zxx)ox, 
Tan3t  und  fingt  den  3ouberreigenl 

Qtebmt  mein  §aupt  in  euren  Sd)ofe, 
£eib  und  Seel'  fei  Eingegeben ! 
Singt  mid)  tot  und  b«3t  mid)  tot, 
Küfet  mir  aus  der  Q3ruft  das  Ceben! 


40. 
Cingebüllt  in  graue  QDolfen, 
Sd)lafcn  je^t  die  grojgen  ©ötter, 
Qlnd  id)  böw,  wie  fic  fd)nard)en, 
Qlnd  mir  böben  mildes  QDetter. 

QDildes  QDetter!   Sturmesroüten 
QDill  das  arme  Sd)iff  3erfd)ellen  — 
Ad),  rocr  3Ügelt  diefe  QDinde 
Qlnd  die  bcrrenlofen  QDellen! 
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Kann'e  nid)t  bindern,  do§  es  ftürmct, 
^Q§  da  dröbncn  7Ra\t  und  Bretter, 
Qlnd  i6^  \)ü\V  m(d)  in  den  JKantcl, 
Qlm  3u  fd)lQfen  ro(e  die  ©öfter. 


41. 
QDenn  junge  §er3en  brechen, 
So  lad)en  drob  die  Sterne, 
Sie  lad)en  und  fie  fpred)en 
^erab  quo  der  blauen  ^erne: 

„^ic  armen  3Kenfd)en  lieben 
Sid)  3n)Qr  mit  oollen  Seelen, 
Qlnd  muffen  fid)  dod)  betrüben, 
Qlnd  gar  3u  Tode  quälen. 

„QDir  boben  nie  empfunden 
^ie  Ciebe,  die  fo  oerderblid) 
Vcn  armen  3Tienfd)en  drunten; 
5)rum  find  roir  aud)  unfterblid)." 


42. 
Jeglid)e  ©eftalt  beöeidend, 
Q3in  id)  ftets  in  deiner  Q^abe, 
Aber  immer  bin  id)  leidend, 
Qlnd  du  tuft  mir  immer  xoe\)e. 

QOenn  du,  3n)ifd)en  Q3lumenbeeten 
ODandelnd  in  des  Sommers  Tagen, 
Cinen  Sd)metterling  3ertreten  — 
§örft  du  mid)  nicbt  leife  Hagen? 

QDenn  du  eine  Q^ofe  pflücfeft, 
Qlnd  mit  ?indifd)em  <3el)agen 
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Sic  cntbldtterft  und  jcrftürfeft  — 
§örft  du  mid)  nid)t  Icifc  flogen? 

QDenn  bei  folcbem  Q'^ofenbred)en 
^öfe  dornen  einmal  roagcn 
On  die  Ringer  did)  3U  fted)en  — 
§6rft  du  mid)  nid)t  Icife  flogen? 

§örft  du  nid)t  die  Klagetone 
Selbft  im  Ton  der  eignen  Keble? 
On  der  <3lad)t  feufs'  id)  und  ftobne 
Aue  der  Tiefe  deiner  Seele. 


43. 
3um  t^olterabend 

I. 
3Hit  deinen  groj^en,  allroiffenden  Augen 
Sd)auft  du  mid)  an,  und  du  b^ft  red)t: 
QDie  fonnten  mir  3ufammcn  taugen, 
X)a  du  fo  gut,  und  id)  fo  fd)led)t! 

3d)  bin  fo  fd)led)t  und  bitterblötig, 
Qlnd  Spottgefd)enfe  bring'  id)  dar 
^em  3Hädd)en,  das  fo  lieb  und  gütig, 
Qlnd  od)!  fogar  oufrid)tig  mar. 

IL 

O,  du  fannteft  Kod)  und  Küd)e, 
Cod)  und  Sd)lid)e,  Xür  und  tor! 
QDo  mir  nur  3ufammen  ftrebten, 
Komft  du  immer  mir  3UDor. 

Je^t  b«ii^Qteft  du  mein  3Tlddd)en, 
Teurer  freund,  dae  roird  3U  toll  — 
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Toller  ift  C8  nur,  da§  id)  dir 
Dq3u  gratulieren  foll! 

III. 

„O,  die  Ciebe  mad)t  une  feiig, 
O,  die  Ciebe  mad)t  uns  rcid)!" 
Alfo  fingt  man  taufcndfeblig 
3n  dem  b^il'Qßn  röm'fd)en  Qleid) 

X)u,  du  füblft  den  Sinn  der  Cieder, 
Qlnd  fie  Bingen,  teurer  3^reund, 
Jubelnd  dir  im  §er3en  wieder, 
^is  der  grofee  Tag  erfd)eint: 

QDo  die  Q3raut  mit  roten  Q3d(fd)eti 
3\fvc  £)and  in  deine  legt, 
*^nd  der  QDater  mit  den  5äcfd)en 
^ir  den  Segen  überträgt. 

Satfd)en  ooll  mit  Geld,  un3äl)lig, 
Cinnen,  Letten,  Silber3eug  — 
O,  die  ßicbe  mod)t  une  felig, 
O,  die  Ciebe  mad)t  un6  reid)! 

IV. 

^er  roeite  ^oden  ift  über3ogen 
3Kit  Q31umcnde(f  en,  der  grüne  QDald, 
Cr  roölbt  fid)  l)od)  3U  Siegesbogen, 
Gefiederte  Gin3ugmufi?  erfd)allt. 

Gs  ?ommt  der  fd)öne  £en3  geritten, 
Sein  Auge  fprül)t,  die  QUange  glübt! 
3l)r  foUtet  ibn  3ur  §od)3eit  bitten, 
^enn  gerne  roeilt  er,  roo  Ciebc  blübt. 
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Q^ad)  1830 

44. 
Qücld)  ein  jierlid)  Cbenmafe 
3n  den  bod)9«f4)offnen  ©Uedern! 
Auf  dem  fd)lQnfen  §äl6d)en  roicgt  fld) 
Cin  be3Qubcmd  Qeinee  K6pfd)en. 

Q^eiiend  \)a\h  und  b^lb  aud)  rübtcnd 
Oft  das  AntliQ,  wo  fid)  mifd)en 
QDoUuftbUcfe  eines  Qüeibes 
Qlnd  da6  Cac^eln  cince  Kindes. 

Cdg'  nur  nid)t  auf  deinen  Schultern 
f)ie  und  da  roie  dicPer  Schatten, 
Ctroas  Crdenftaub,  id)  würde 
3nit  der  QDenue  did)  t)er9leid)cn  — 

TRit  der  ©ottin  Apbrodite, 
^ie  der  JHecreeflut  cntftiegen, 
Anmutblübend,  fd)önbeitftrablend, 
^nd,  oerftebt  fid),  n)obl9en)afd)en. 


45. 
„Augen,  fterblii^  fd)öne  Sterne!" 
Alfo  mag  das  Cicdd)en  Singen, 
3)as  id)  toeiland  in  Xoscana 
An  dem  3Keere  \)öxtt  fingen. 

©ine  Seine  X)irne  fang  es, 
Vie  am  3Heere  Q'Ie^e  flicfte; 
Sab  mid)  an,  bis  id)  die  Cippen 
An  ibr  rotes  3Hündd)en  drücfte. 

An  das  Cicd,  on  IRtcx  und  Qlc^e 
^ab'  idj  roieder  denPen  muffen, 
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Als  id)  dfd)  3««ft  crbUcPtc  — 
3)ocb  nun  mufe  ((^  did)  aud)  füffen. 

46. 

Ce  erHingt  roic  Ciedcetone 
Allee,  roae  id)  denf  und  fübl'. 
A4)!  da  bat  der  Seine  fdjöne 
Ciebesgott  die  ^and  im  Spiel. 

©er  JJtaejtro  im  Tbeoter 
3Jteine8  ^ersene  ift  er  je^t; 
QDa©  id)  fübl'  und  denfe,  bat  er 
6leid)  fcbon  in  3Ku[if  gefegt. 


47. 
QDüö  bedeuten  gelbe  Q'^ofcn?  — 
Cicbe,  die  mit  örger  Eömpft, 
Ärger,  der  die  Ciebe  dampft, 
ßieben  und  fid)  dabei  erbofen. 

48. 
(Fragment) 
^efel'gend  ift  es,  wenn  die  Knofpe 
Sid)  3itternd  unferm  Kuj^  erfd)licfet; 
Qticbt  mindre  £uft  geroäbrt  die  Q3lume, 
Vit  blübend  ftoh  in  ©uft  jerfliefet. 

49. 
QX)ir  muffen  suglcid)  uns  betrüben 
Qlnd  lad)en,  wenn  mir  fcbaun, 
3)a|5  fid)  die  ^erjcn  lieben 
Qlnd  fid)  die  Kopfe  nid)t  traun. 
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^ül)l[t  du,  mein  fü&ee  Ciebd)cn, 
QD(c  Hebend  mein  §cr3  beroegt? 
Sic  fd)üttclt  das  Köpfd)cn  und  flüftert: 
„©Ott  roelfe,  für  tocn  es  fd)lQ9t!" 


50. 
^08  mad)t  den  3Hcnfd)en  glü<fUd), 
3)as  mQd)t  den  3Kenfd)cn  matt, 
QDenn  er  drei  fel)r  fd)6nc  Geliebte 
Qlnd  nur  3n)ei  Q3eine  bot. 

©er  einen  lauf  id)  des  QHorgcns, 
5)er  andern  des  Abends  nad); 
Vk  3)ritte  Pommt  3U  mir  des  IHittags 
Qüobl  unter  mein  eignes  Vad). 

Gebt  roobl,  ib*^  drei  Geliebten, 
Od)  bob'  3n)ei  Q3eine  nur, 
ad)  roill  in  landlid)er  Stille 
Genießen  die  fd)öne  Qlatur. 


51. 
3Ttit  dummen  3T?ädd)en,  \}aV  id)  9edad)t, 
Q'Tid)ts  ift  mit  dummen  an3ufangcn; 
Dod)  als  id)  mid)  an  die  Qugcn  gemad)t, 
X)a  ift  es  mir  no(^  fd)limmer  ergangen. 

©ie  Qugen  roaren  mir  oiel  3U  Qug, 
Obi^  !Jragcn  mad)tc  mid)  ungeduldig, 
*^lnd  roenn  id)  felber  das  QDicbtigfte  frug, 
©a  blieben  fie  lad)end  die  Antmort  [d)uldig. 
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52. 
<2Dic  cntroicEeln  fid)  dod)  fd)ncUe 
Aus  der  flüditigftcn  Cmpfindung 
Ccidenfd)aftcn  obnc  ©rcn3cn 
Qlnd  die  3drtUd)fte  QDerbindung ! 

Xaglid)  roddift  3u  diefcr  Vame 
^Keines  ^ersens  tieffte  QIcigung, 
Qlnd  da&  id)  in  fie  oerliebt  fei, 
Qüird  mir  faft  jur  ^berseugung. 

Sd)6n  ift  ibre  Seele.     3^reilid), 
^Q6  ift  immer  eine  3Keinung; 
Sichrer  bin  id)  oon  der  Sd)önbeit 
3l)rer  äußeren  Crfd)einung. 

:J)icfe  Ruften!   ^iefe  Stimel 
5)iefc  Q^ofe!  5)ie  Cntfaltung 
Siefee  Cdd)eln6  auf  den  Cippen! 
Qlnd  wie  gut  ift  ibre  Haltung! 

53. 
Acb,  wie  fd)6n  bift  du,  roenn  troulid) 
Sein  Gemüt  fid)  mir  erfd)Ue|5ct, 
Qlnd  oon  nobclfter  ©efinnung, 
Seine  Qlede  überflieget! 

QDenn  du  mir  er3äblft,  wie  immer 
Su  fo  gro§  und  würdig  docbteft, 
Q!Die  dem  Stol3e  deines  §er3en8 
Su  die  größten  Opfer  bracbtcft! 

QDie  man  did)  für  TKillionen 
Qlicbt  oermocbte  3u  erwerben  — 
eb'  du  did)  für  6eld  uertauftcft, 
Cicber  roürdcft  du  ja  fterben! 
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Qlnd  (d)  jtcb'  Dor  dir  und  b^re, 
Qlnd  id)  böw  d(d)  3u  Cnde; 
QDie  ein  ftummee  Q3ild  des  ©laubcne 
^olt'  id)  Qndad)t6DoU  die  §ände. 


54. 
^ürdjte  nid)t6,  geliebte  Seele, 
^berfid)er  bift  du  \)izx] 
^ürd)tc  nid)t,  dafe  man  uns  ftcl)le, 
3d)  oerriegle  fd)on  die  Tür. 

Qüie  der  QDind  Qud)  roütend  rocbe, 
Cr  gefdbrdet  nid)t  dae  §qu8; 
5)a§  oud)  nid)t  ein  Q3rand  entftcbe, 
Cöfd)'  id)  unfre  Campe  aus. 

Ad),  erlaube,  da§  id)  roinde 
^Keinen  Arm  um  deinen  ^ale; 
3nan  erhaltet  fid)  gefd)roinde 
an  Crmanglung  einee  Sbarola. 


55. 
}eQt  oerroundet,  franf  und  leidend 
3n  den  fd)6n[ten  Sommertagen, 
Trog'  id)  wieder,  3Henfd)en  meidend, 
Qf^Qcb  dem  QDold  die  bittern  Klagen. 

^ie  gefd)roäQ'gen  QDögel  fd)roeigen 
JUitleidooll  in  meiner  Qfläbe; 
On  den  dunfeln  Cinden3roeigen 
Seuf3t  ee  mit  bei  meinem  QDebe. 

On  dem  "Xal,  auf  grünem  Pla^e, 
Se^'  id)  jammerooll  mid)  nieder. 
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Ka^c,  meine  fd)öne  Kq^c! 
3aratnert'0  aus  den  Q3crgen  wieder. 

Ka^e,  meine  fd)6ne  Ko^e, 
Konnteft  du  mid)  fo  oerlc^en, 
QDie  mit  grimmer  Tigerta^e 
3Hir  dos  orme  £)txi  3erfe^enl 

5)iefe6  §er3  mar,  emft  und  trübe, 
ßängft  üerfd)loffen  ollem  ©lücEe; 
Ad),  do  traf  mid)  neue  Ciebc, 
^enn  mid)  trafen  deine  ^licEe. 

^eimlid)  fd)ienft  du  3U  miauen: 
Glaube  nid)t,  da§  id)  did)  ?ro^e, 
QDoge  nur  mit  3U  ocrtrauen, 
3d)  bin  eine  gute  Ko^e. 
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56. 
QDälderfreie  '3lad)tigallen 
Singen  mild  und  obne  Q^egel, 
QSeffer  muffen  dir  gefallen 
3^lattemde  Konorienoögel. 

^iefe  gelben  jobmen  Finger 
Seb'  id)  did)  im  Kdfig  füttern, 
Qlnd  fie  picfen  an  den  3^inger, 
QDenn  fie  deinen  ^udtc  roittem. 

QDeld)  gemütlid)  3arte  S3ene! 
Cngcl  muffen  drob  fid)  freuen! 
Qlnd  id)  felbft  mufe  eine  Träne 
JJIeiner  tiefften  Qlübrung  roeiben. 


57. 
Co  ?ommt  der  Cenj  mit  dem  §od)3eit9efd)cnf , 
3TIit  Jubel  und  IRufi3(cren, 
5)08  Q3räutd)cn  und  den  OSräutigom 
Kommt  er  3U  gratulieren. 

Cr  bringt  Jasmin  und  Q^öfelcin, 
Qlnd  Q3eild)en  und  duftige  Krdutd)en, 
Qlnd  Sellerie  für  den  QSrdutigam, 
Qlnd  Spargel  für  dae  Q3räutd)en. 

58. 
Sd)ü^'  cud)  ©Ott  Dor  *vflberbi^ung, 
AII3U  ftarfe  §er3en8Öopfung, 
AU3U  ried)barlid)e  Sd)roi5ung, 
Qlnd  Dor  JTlagenüberftopfung. 

Qüle  am  Tage  eurer  §od)3eit 
Sei  die  ßiebe  euc^  crfreulid), 
QDenn  i^r  Idngft  im  Cb^jod)  f^id, 
Qlnd  eu'r  Ceib,  er  fei  gedeiblid). 

59. 

Je^t  fannft  du  mit  oollem  QRecl)t, 
©utee  3Hädd)en,  oon  mir  denfcn: 
tiefer  IUenfd)  ift  roiröid)  fd)led)t, 
JJZid)  fogar  fudjt  er  3U  frönten  — 

3Hid),  die  niemale  i^m  gefugt, 
QDae  im  g'ringften  il)n  beleidigt, 
^nd,  roo  man  il)n  angeöagt, 
Ceidenfd)aftli4)  ibn  oerteidigt  — 

2Jli(b,  die  im  Q3egriffe  ftand 
Cinftene  ibn  fogar  3u  lieben, 


99 


^ütt'  ev'e  nid)t  ju  übcrfpannt, 
^ätt'  er'0  nicbt  3«  toll  getrieben  I 

60. 

Qüie  du  fnurrft  und  lad)[t  und  brüteft, 
QDie  du  did)  oerdnefeUd)  roindcft, 
QDenn  du,  obne  fclbft  3U  lieben, 
5>cnnod)  Ciferfud)!  empfindest! 

9lid)t  die  duftig  rote  Q^ofe 
Qüillft  du  rie(ben  oder  ?üffen; 
Qlein,  du  fd)nüffelft  an  den  dornen, 
Q3i8  die  Olafe  dir  serriffcn. 

61. 

Q)or  der  QSruft  die  trifoloren 
Q3lumen,  fie  bedeuten:  frei, 
X)iefe8  £)zvi  ift  frei  geboren, 
Qlnd  es  b^fet  die  SQaoerei. 

Konigin  3Karie,  die  Q)ierte 
3Keine8  ^erjens,  bore  je^t: 
3Rond)e,  die  Dor  dir  regierte, 
Qüurde  fd)mQblid)  abgefegt. 

6Q. 
3Hir  träumte  oon  einem  fcbönen  Kind, 
Sie  trug  das  £)aav  in  5led)ten; 
QDir  fofeen  unter  der  grünen  Cind* 
3n  blauen  Sommemäcbten. 

QDir  bütten  uns  lieb  und  Wfeten  uns  gern 
Qlnd  fof'tcn  pon  Jreuden  und  Ceiden. 
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Ce  feufjten  am  ^fmniel  d(c  gelben  Stern*, 
Sic  fd)ienen  une  3U  beneiden. 

3d)  bin  erroac^t  und  fd)au'  mid)  um, 
3d)  fteb'  allein  im  ©unfein. 
Am  ^immel  droben,  glcidjgültig  und  ftumm, 
Seb'  id)  die  Sterne  funfein. 


63. 
An   Jenny 

3d)  bin  nun  fünfunddreifeig  Jabr'  alt, 
Qlnd  du  bift  fünfsebnjdbrig  ?aum  .  .  . 
O  Jenny,  roenn  id)  did)  betrad)te, 
Crroa(^t  in  mir  der  alte  Traum! 

3m  Jabre  ad)t3ebnbundertfieb3ebn 
Sab  id)  ein  3Tiädd)en,  rounderbar 
:Dlr  öbnlid)  an  ©eftalt  und  Qüefen, 
Aud)  trug  fie  gan3  roie  du  das  §aar. 

Od)  geb'  auf  Qlnioerfitaten, 
Sprad)  id)  3U  ibr,  id^  fomm'  3urücP 
3n  fur3er  3eit/  «rroarte  meiner. 
Sie  fprad) :  „5)u  bift  mein  e{n3'ge8  ©lü(f ". 

3)rei  Jabre  fd)on  b^tt'  id)  Pandekten 
Studiert,  als  id)  am  erften  3T?ai 
3u  ©öttingen  die  *7lad)rid)t  borte, 
5)a&  meine  Q3raut  oermdblet  fei. 

Ca  mar  am  erften  3Kai!  ©er  3^rübling 
3og  lad)end  grün  durd)  ^eld  und  Tal, 
Vit  QDogel  fangen,  und  es  freute 
Sid)  jeder  QDurm  im  Sonnenftrabl. 
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3d)  aber  wurde  blafe  und  ?rönQ(4), 
Qlnd  meine  Kräfte  nabtnen  ab; 
^er  liebe  6ott  nur  fann  es  roiffen, 
QD08  id)  des  '3Iad)te  gelitten  bab'. 

3)od)  id)  genas.   3Heine  Gefundbeit 
Oft  je^t  fo  ftorf  roic'n  eid)enbaum  .  .  . 
O  Jenny,  roenn  id)  did)  betrachte, 
Crroad)t  in  mir  der  alte  Traum  l 

64. 
Kitty 
I. 
Qlnfre  Seelen 'bleiben  freilid) 
3n  platonifd)er  Cmpfindung 
^eft  oereinigt;  unserftorbar 
Oft  die  geiftige  Q)erbindun9. 

Ja,  fogar  im  Xrennungsfalle 
fänden  fie  dod)  leid)t  fid)  wieder ; 
^enn  die  Seelen  böben  ^lügel, 
Scbnelles  Sd)metterling8gefieder; 

Qlnd  dabei  find  fie  unfterblid), 
Qlnd  die  Croigfeit  ift  lange; 
Qlnd  roer  3«it  bot  und  wer  fud)et, 
findet,  was  er  aud)  oerlonge. 

^odf  den  Ceibem,  ormen  Ceibern, 
QDird  die  Trennung  febr  oerderblid), 
§aben  ?eine  Flügel,  b^ben 
Qlur  3n)ei  Q3eine,  und  find  fterblid). 

^as  bedenke,  fd)6ne  Kitty, 
Sei  oernünftig,  Bug  und  roeife; 
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<33leib  in  ^anfrcid)  bie  3um  ^tübUng, 
Q3i»  id)  m(t  nod)  Cngland  reife. 


n. 

Kitty  ftirbtl  und  ibre  QDangen 
Seb'  icb  immer  mebt  erblaffen. 
3)ennod)  fur3  oor  ibrem  Tode 
7Ru%  id)  örmfter  fie  ocrlaffen. 

Kitty  ftirbtl  und  ?alt  gebettet 
Ciegt  fie  bald  im  Kird)bof6grunde. 
Qlnd  fie  roeife  es!  Vod)  für  andre 
Sorgt  fie  bis  3ur  legten  Stunde. 

Sie  oerlongt,  doj^  id)  die  Strümpfe 
QZöcbften  QDinter  trogen  foUe, 
5)(e  fie  felber  mir  geftricPt  bot 
QDon  der  roärmften  Cömmcrroolle. 


III. 
5)er   fcbeidende  Sommer 

^08  gelbe  Caub  er3ittert, 
Cs  füllen  die  Q3lätter  be^ob; 
Rd),  ollee,  mos  bo^d  und  lieblid), 
Q)erroelft  und  finft  ine  ©rob. 

Vit  ©ipfel  des  QDaldee  umflimmert 
Cin  fd)mer3lid)er  Sonnenfd)cin; 
3)06  mögen  die  legten  Küffe 
X)e8  fd)eidenden  Sommere  fein. 

IRiv  ift,  ole  müfet'  id)  meinen 
Aue  tiefftem  ^erjenegrund ; 
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5)ic6  Q3Üd  erinnert  mid)  roieder 
An  unfre  Abfc^iedeftund'. 

Od)  raupte  oon  dir  fd)eiden, 
Qlnd  roufete,  du  jtürbeft  bald; 
3d)  voav  der  fd)eidcndc  Sommer, 
5)u  warft  der  fronte  QDald. 


IV. 

^en  Tag,  den  b^b'  id)  fo  l)in»mli[(^  oerbrad)t, 
5)en  Abend  Derbrad)t'  id)  fo  göttlich, 
5)er  Qüein  roar  gut  und  Kittg  mar  fd)6n, 
Qlnd  dae  £)txi  mar  unerfdttUd). 

5)ie  roten  Sippen,  die  ?üfeten  fo  roild, 
So  ftürmifd),  fo  finneoerroirrend ; 
X>\e  braunen  Augen  fd)auten  mid)  an 
So  3ärtlid),  fo  ?nifternd,  fo  girrend. 

5)a6  l)i«lt  mid)  urafd)lungen,  und  nur  mit  ßift 
Könnt'  id)  entfd)lüpfen  am  Cnde, 
3d)  bötte  mit  ibrem  eignen  £)aav 
0\ft  feftgebundcn  die  §ände. 


V. 

©etrdumtee  GlücP 

Ale  die  junge  Q^ofe  blübte 
Qlnd  die  Qllad)tigall  gefungen, 
£)a\t  du  mid)  geber3t,  ge?üffet, 
Qlnd  mit  3drtlid)?eit  umfd)lungen. 

QHun  der  ^erbft  die  Q^of  entbldttert 
Qlnd  die  Qlad)tigall  oertrieben, 
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<Bift  du  Qud)  doDongeflogcn, 
Qlnd  id)  bin  allein  geblieben. 

Cong  und  ?alt  find  fd)on  die  Qldcbte, 
Sog,  wie  lange  wirft  du  fdumen? 
Soll  id)  immer  mid)  begnügen, 
Qlur  nom  alten  ©lücP  3"  träumen? 

VI. 

Augen,  die  id)  Idngft  oergeffen, 
Quollen  roleder  mid)  oerftricPcn, 
QDiedcr  bin  id)  roie  oerjaubert 
<3)on  des  3Kädd)en8  fünften  Q3U(fen. 

Obre  ßippen  ?üffen , wieder 
3Hid)  in  jene  B^it  3urü(fe, 
QDo  id)  fd)n)amm  dee  Tags  in  Torbeit, 
^nd  des  Qflad)t8  in  oollem  GlücPe. 

VII. 
3Kir  redet  ein  die  CitelPeit, 
J)afe  du  mid)  bcimlid)  liebeft; 
5)od)  Qügre  einfid)t  flüftert  mir, 
X>afe  du  nur  ©rofemut  übeft; 

Va^  du  den  IRam  3u  roürd'gen  ftrebft, 
5)en  andre  unterfd)ä^en, 
X)afe  du  mir  doppelt  gütig  bift, 
QDeil  andre  mid)  perlenen. 

:Du  bift  fo  \)oU,  du  bift  fo  fd)ön, 
So  troftlid)  ift  dein  Kofenl 
Vk  QDorte  Singen  roie  3Kufi?, 
Qlnd  duften  roie  die  Q^ofen. 
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V\x  bijt  mir  roic  ein  bob^r  Stern, 
5)cr  mid)  oom  ^immcl  grübet, 
Qlnd  meine  Crdennad)t  erbellt, 
^nd  qU  mein  Ceid  oerfüfeet. 

VIII. 

Ce  gl5n3t  fo  fd)6n  die  findende  Sonne, 
X)od)  fdjöner  ift  deiner  Augen  Sd)ein. 
^08  Abendrot  und  deine  Augen, 
3k  ftrablen  mir  traurig  ins  ^er3  btnein. 

^08  Abendrot  bedeutet  Scheiden 
Qlnd  ^er3en6nad)t  und  ^er3en8n)eb. 
^old  flieget  3n)i[d)en  meinem  §er3en 
Qlnd  deinen  Au^en  die  roeite  See. 

IX. 

Cr  ift  fo  bßi^3ben)eglicb, 
^er  ^rief,  den  fie  gefi^rieben: 
Sie  werde  mid)  eroig  lieben, 
Croig,  unendlid),  unfäglid). 

Sie  ennugiere  fid)  taglid), 
3br  fei  die  QSruft  beSoramcn  — 
„Vvi  mu§t  bcrüber  fommen 
Q'lacb  Cnglond,  fo  bald  ab  möglid)". 


X. 

Cs  läuft  dabin  die  ^ar?e, 
QDie  eine  flinfe  ©emfe. 
'Bald  find  roir  auf  der  Tbemfe, 
Q3ald  find  roir  im  Qlegentsparfe. 
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^0  toobnct  meine  Kitty, 
IRcin  QUerllebftee  Qüe(bd)cn; 
Cs  gibt  fein  roeifeeree  Ceibc^en 
3m  QDeft'Cnd  und  in  der  City. 

5d)on  meiner  Anfunft  gerodrtig, 
g^üllt  fie  den  ODoffertcffel 
Qlnd  rücft  an  den  ^erd  den  Seffel; 
^cn  Tee,  den  find'  id)  fertig. 

XI. 

T>M  ©lü(f ,  doo  geftem  mid)  gefüllt, 
Oft  l)eute  fd)on  3erronnen. 
Qlnd  treue  Ciebe  b^b'  id)  nie  • 
Auf  lange  3^^t  gewonnen. 

Vit  9leugier  bat  mo\j\  manc^ee  Qüeib 
On  meinen  Arm  ge3ogen; 
^at  fie  mir  mal  ine  §er3  gefd)aut, 
3ft  fie  doDon  geflogen. 

^(e  eine  lad)te,  eb'  fie  ging, 
^ie  andre  tat  erblaffen; 
Q'lur  Kltty  meinte  bitterU(^, 
^eoor  fie  mid)  oerlaffen. 

65. 

^ie  Ciebe  begann  im  ITZonot  THät^, 
QDo  mir  er?ran?te  Sinn  und  §er5. 
5)od)  als  der  3Itai,  der  grüne  tam: 
Cin  Cnde  all  mein  'Trouem  nabm. 

Ca  roor  am  Qlacbmittag  um  Drei 
QDobl  ouf  der  JHooeban?  der  Cinfiedelei, 
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Vit  bintcr  der  ßmdc  liegt  oerftecPt, 
3)q  bot»'  id)  ibi^  "»«iw  ^^'^3  cntdetft. 

^(e  Q3Iumen  dufteten.   3m  Q3aum 
3)ie  Qlad)t(gaU  fang,  dod)  borten  roir  faum 
Cin  einjiges  QDort  oon  ibrem  Öefinge, 
Qüir  botten  3U  reden  oiel  roid)tige  ^ingc. 

QDir  fd)n)uren  une  "Jreue  bfe  in  den  Tod. 
X)ie  Stunden  fd)n)anden,  das  Abendrot 
Crlofd).   ©od)  fofeen  wir  lange  3«it 
Qlnd  weinten  in  der  5)unfelbeit. 


66. 
Vae  ^obelied 

:j)e8  Qüeibee  Ceib  ift  ein  ©edicbt, 
©06  öott  der  §err  gcfd)rieben 
3n8  grojje  Stammbud)  der  Qlatur, 
Als  ibn  der  ©eijt  getrieben. 

Jq,  günftig  roar  die  Stunde  ibm, 
Vtt  ©Ott  roar  bod)begeiftert; 
©r  bot  den  fpröden,  rebellifd)en  Stojf 
Gon3  tünftlerifd)  beraeiftert. 

^ürroabr,  der  Ceib  dee  QDeibes  ift 
X)as  ^obelied  der  Cieder; 
©ar  wunderbare  Stropben  find 
©ie  fd)lan?en,  roei&en  ©lieder. 

O  TOel(^e  göttlid)e  3dee 
3ft  diefer  ^ole,  der  blande, 
QDorauf  fid)  roiegt  der  fleinc  Kopf, 
©er  lo^ige  Hauptgedanke! 
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^cr  Q3rüftd)en  Q^ofenfnofpen  find 
Cplgrammotifd)  gcfcilct; 
^nfoglid)  entaücfcnd  ift  die  Cöfur, 
5)ic  ftrcng  den  Q3ufen  teilet. 

^en  plQftifd)en  Sd)öpfcr  offenbart 
^er  Ruften  Parallele; 
:Der  3n)ifd)enfaQ  mit  dem  Feigenblatt 
Dft  aud)  eine  fd)önc  Stelle. 

5)a8  ift  Pein  abftraftes  Q3egriff epocm  I 
Vae  Cied  bat  ^leifd)  und  Q^ippen, 
§at  §and  und  ^ufe;  es  lad)t  und  füfet 
3Hit  fd)öngereimten  Cippen. 

.^ier  atmet  roobre  Poefie! 
Anmut  in  jeder  QDendungl 
^nd  auf  der  Stime  tragt  das  ßicd 
5)en  Stempel  der  QDollcndung. 

Cobfingen  roill  id)  dir,  o  £)en, 
Qlnd  did)  im  Staub  anbeten! 
QDir  find  nur  Stümper  gegen  did), 
5)en  l)itntnlifd)en  Poeten. 

QDerfenfen  roill  id)  mid),  o  ^err, 
3n  deines  Ciedes  Prüd)ten; 
3d)  roidme  feinem  Studium 
Ven  ^ag  mitfamt  den  9läd)ten. 

Ja,  Tag  und  Q'lad)t  ftudier'  id)  dran, 
Quill  ?eine  3«it  oerlieren; 
^ie  Q3cine  roerden  mir  fo  dünn  — 
Va&  ?ommt  oom  oielen  Studieren. 
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67. 
Celimene 

©loubc  nid)t,  da§  id)  aus  ^umrabeit 
^uldc  deine  Teufeleien; 
Glaub  aud)  nid)t,  id)  fef  ein  Herrgott, 
^er  gewohnt  ift  ju  oerjciben. 

^eine  Q'Iütfen,  deine  Tücf cn 
£)ah'  id)  frcilid)  ftill  ertrogen. 
Andre  Cent'  an  meinem  Pla^e 
Ratten  löngft  dic^  totgefd)lagen. 

Schweres  Kreu}!  ©leid)Diel,  id)  fd)l«PP'  «e! 
QDirft  mid)  ftete  geduldig  finden  — 
QDiffe,  QDeib,  da&  id)  did)  liebe, 
Qlm  3u  bü§en  meine  Sünden. 

Ja,  du  bift  mein  Fegefeuer, 
X)od)  aus  deinen  fd)Ummen  Armen 
QDird  geläutert  mid)  erlöfen 
©ottes  ©nade  und  Crbarmen. 


68. 
On   der   ^rübe 

3Tteine  gute,  liebe  ^rau, 
TRzint  güt'ge  ^rau  ©cUebte, 
§ielt  bereit  den  IRorgenimbife, 
braunen  Kaffee,  roeifee  Sabne. 

Qlnd  fie  fd)enEt  ibn  felber  ein, 
Sd)er3cnd,  ?ofend,  lieblid)  läd)elnd. 
3n  der  gan3en  Cbriftenbeit 
Cäcbelt  roobl  ?ein  ^Hund  fo  lieblid)! 

HO 


Aud)  der  Stimme  ^lötenton 
findet  fi(^  nur  bei  den  Cngeln, 
Oder  QUenfalb  bici^^^den 
<Bc(  den  beften  Q'lQd)ti9Qllen. 


69. 
An   die   Tod)ter   der   Oeliebten 

3d)  feb'  did)  an  und  glaub'  ee  faum  — 
Cs  roar  ein  fd)öncr  Qlofcnbaum  — 
5)ie  ^üfte  ftiegen  mir  locPend  3U  Raupten, 
5)a&  fie  mir  3un)cilen  doe  ^irn  betäubten  — 
Ce  blübt  bcroor  die  Crinnerung  — 
Ad)l  damale  roar  id)  ndrrifd)  und  jung  — 
Je^t  bin  id)  alt  und  ndrrifd)  —  Cin  Sted)en 
9=übr  id)  im  Aug'  —  Qlun  mufe  id)  fpred)en 
3n  Q'^eimen  fogar  —  es  roird  mir  f(^roer, 
5)a8  ^er3  ift  ooll,  der  Kopf  ift  leer! 

Vu  Seine  Koufincnf nofpe !  ee  jiebt 
Q3ei  deinem  Anblitf  durd)  mein  ©emüt 
©ür  feltfamc  Trauer,  in  feinen  Tiefen 
Crroüd)en  Bilder,  die  lange  fd)liefen  — 
Sirenenbilder,  fie  fd)lagen  auf 
Vk  lad)endcn  Augen,  fie  fd)roimmen  \)cta\if 
Cuftplätfd)ernd  —  die  Sd)önfte  der  Scbar, 
Vit  gleid)t  dir  felber  auf  ein  §aarl 

X)a6  ift  der  Jugend  ^rüblingstraum  — 
3d)  feb'  did)  an,  und  glaub'  es  faum! 
^ae  find  die  3üge  der  teuren  Sirene, 
V<X6  find  die  QSlicPe,  dae  find  die  Töne  — 
Sie  bot  ein  füfefrötigea  Stimmelein, 
^e3aubemd  die  §er3en  grofe  und  öein  — 
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Vit  Sd)mcid)elQU9lein  fpielcn  ine  ©rünc, 

THccnoundcrlid)  mabncnd  an  ©clpbine  — 

ein  bi6d)cn  fpärlicb  die  Augenbraun, 

^od)  bo(i)9ero6lbt  und  an3ufd)aun 

QDie  anmutjtolse  Siegcebogcn  — 

Aud)  ©rübcbenringe,  lieblid)  9e3ogen 

^id)t  unter  das  Aug'  in  den  rofigen  QDdnglein  — 

Vod)  leider!  weder  3Kenfd)en  nod)  Cnglein 

Sind  gauB  ooUfommen  —  dae  berrlid)fte  Qüefen 

^at  feine  gebier,  roie  roir  lefen 

3n  alten  3Hdrcben.    ^err  Cufignan, 

5)er  einft  die  fcbönfte  3JIeerfee  gewann, 

§at  docb  an  ibr,  in  mancben  Stunden, 

2)cn  bcimlicben  Sd)langenfd)roan3  gefunden. 

70. 
Kalte   ^erjen 

Ale  id)  did)  jum  erftenmole 
3n  der  Qüelt  oon  Pappe  fab, 
Spielteft  du  in  ©old  und  Seide 
SbylocPs  Xocbter:  Mi?a- 

Klor  und  ?alt  war  deine  Stimme, 
Kalt  und  Qar  war  deine  Stirne 
Qlnd  du  glidift,  0  5)onna  Clara, 
einer  fd)6nen  ©letfd)erfirne. 

Qlnd  der  Jud'  oerlor  die  'tod)ter, 
Qlnd  der  Cbrift  nobm  did)  3um  QDeibe; 
Armer  Sbylocf,  drmrer  Coren3! 
Qlnd  mir  fror  dos  £}txi  im  Ceibe. 

Als  id)  did)  3um  andrenmale 
3n  uertrauter  QHdbe  fab, 
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Qüar  (d)  dir  der  Don  Corcn30 
Qlnd  du  toarft  mir  Jcffifo. 

Qlnd  du  fd)(cnft  bcrau[d)t  Don  Cicbe, 
•^Ind  fd)  roor  beraufd)t  oon  QDeine, 
KüJSte  trunPcn  deine  Augen, 
5)iefe  falten  Cdelfteine. 

Plö^lid)  roard  mir  ebftandelüftern; 
§atte  id)  den  Kopf  oerloren? 
Oder  rour  in  deiner  Q'^obe 
5)er  QDerftond  mir  nur  erfroren? 

■Tiod)  Sibirien,  nad)  Sibirien! 
^ül)rte  mid)  die  §od)3eit8reife, 
Ciner  Steppe  glid)  das  Cbbett, 
Kalt  und  ftarr  und  grau  oon  Cife. 

3n  der  Steppe  lag  id)  einfam 
Qlnd  mir  froren  alle  Glieder, 
Ceife  roimmern  bort  id)  meine 
^alberftarrten  Ciebeelieder. 

Qlnd  id)  darf  ein  fdjneeig  Kiffen 
An  dae  \)Z\^t  ^erj  mir  drücfen. 
Amor  Sappern  alle  S^boC/ 
Jeffifa  febrt  mir  den  Qlücfen.  — 

Ad)  und  diefe  armen  Kinder, 
3Heine  Cieder,  meine  QDi^e, 
QDerden  fdmtlid)  nun  geboren 
3Hit  crfrorncr  Olafenfpi^e! 

IRzim  3Hufe  bat  den  Sd)nupfen 
—  3Hufen  find  fenfible  "Jicrc  — 
QXnd  fie  fagt  mir:  ßieber  ^einrieb, 
Cajä  mid)  jiebn,  eb'  id)  erfriere. 
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O,  ibr  ?alten  Cicbcotempel, 
3JIatt  cvtDQrmt  oon  Pfcnnig6fer3en, 
QDarum  jcigt  mein  Cicbcsfompafe 
Q'Iad)  dem  Qltordpol  fold)er  §er3cn? 


71. 
^ür  eine  ©rille  —  fecfes  QDagenl  — 
£)aV  id)  dos  Ceben  eingcfc^t; 
Qlnd  nun  das  Spiel  oerloren  je^t, 
JJtein  £)evi,  du  dorfft  did)  nid)t  beöogen. 

Sie  Sad)fen  fagen:  „3Ttinfd)enn)ille 
3ft  3ninfd)enbimmelryf"  —  3d)  gob 
Sq8  £eben  bi«,  jedod)  id)  bob' 
QDerroirQic^t  meines  §er3en6  ©rille! 

Sie  Scligfeit,  die  id)  empfunden 
Sarob,  mar  nur  oon  furjer  ^rift: 
Sod)  roer  oon  Qüonne  trunfcn  ift, 
Ser  red)net  nicbt  nod)  eitel  Stunden. 

QDo  Seligfeit,  ift  ©roigfeit; 
§ier  lodern  olle  Ciebesflammen 
3n  eine  ein3'ge  ©lut  3ufQmmen, 
£)kv  gibt  es  roeder  QRaum  nod)  3«t. 

72. 
^ob'  eine  Jungfrau  nie  oerfübret 
3nit  Ciebesroort,  mit  Sd)meid)elei; 
Od)  bob'  aud)  nie  ein  QDeib  berübret, 
QDufet'  id),  da§  fie  ocrmäblet  fei. 

QDabrbaftig,  roenn  es  anders  märe, 
TRzin  Qlame,  er  oerdientc  nid)t 
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3u  ftrablcn  (n  dem  Q3ud)  der  C\)xz; 
Dflan  dürft'  mir  fpucPen  ins  öefid)t. 

73. 
^ie  Ciebcsgluten,  die  fo  lodernd  flammten, 
QDo  gebn  fie  bin,  roenn  unfer  ^erj  oerglommen? 
Sie  gebn  dabin,  roober  fie  cinft  gekommen, 
3ur  §ölle,  iDO  fie  braten,  die  QDerdammten. 

74. 
Co  gebt  am  Cnd',  es  ift  Bein  3roeifcl, 
^er  Cicbe  ©lut,  fie  gebt  3um  Teufel. 
Sind  mir  einmol  oon  ibr  befreit, 
Q3eginnt  für  uns  die  befere  3«^^/ 
^as  ©lü(f  der  füblen  §äuslid)Peit. 
^cr  3Tlenfd)  genietet  dann  die  QDelt, 
5)ic  immer  lad)t  fürs  liebe  ©eld. 
Cr  fpeift  oergnügt  fein  Ceibgerid)t, 
^nd  in  den  *7ld(^ten  realst  er  nid)t 
S(i)laflos  fein  §aupt,  er  rubet  rearm 
3n  feiner  treuen  Gattin  Arm. 

75. 
QDeld)er  ^reocl,  freund !  Abtrünnig 
QDirft  du  deiner  fetten  §anne, 
^nd  du  liebft  je^t  jene  fpinnig 
5)ürre,  magre  3Kariannel 

Cafet  man  fid)  oom  ^leif(i)e  locPen, 
^as  ift  immer  nod)  oerseiblid); 
Aber  Q3ublf(i)aft  mit  den  Knod)en, 
5)iefc  Sünde  ift  abfdjeulid)  I 
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t>Q0  ift  Satans  bofc  TücPc, 
Cr  ocratirrct  unfrc  Sinne: 
QDir  üerlaffcn  eine  DicPe, 
Qlnd  toir  nebmen  eine  5)ünnel 

76. 
3d)  feb'  im  Stundenglafe  fd)on 
^cn  fargen  Sand  serrinnen. 
TRzin  Qüeib,  du  engelfüfee  Perfonf 
3Tlid)  rci§t  der  Tod  oon  binnen. 

Cr  reifet  mid)  aus  deinem  Arm,  mein  QDeib, 
5>a  brtft  ?ein  QDiderfteben, 
Cr  reifet  die  Seele  aus  dem  Ceib  — 
Sie  roill  oor  Angft  oergeben. 

Cr  jagt  fie  aus  dem  alten  £)a\i9, 
Quo  fie  fo  gerne  bliebe. 

Sic  3ittert  und  flattert  —  QDo  foll  id)  bii^ous? 
Obr  ift  wie  dem  ^lob  ^^  Siebe. 

^as  ?ann  id)  nid)t  ändern,  roie  febr  id)  mid)  ftrdub', 
QDie  febr  id)  mid)  roinde  und  roende; 
3)er  JTlann  und  das  QDeib,  die  Seel'  und  der  Ceib, 
Sie  muffen  fid)  trennen  am  Cnde. 


77.. 

^en  Straufe,  den  mir  3Hatbilde  band 

Qlnd  I5d)clnd  brad)te,  mit  bittender  £)and 

QDeif  id)  ibn  ab  —  Q^id)t  obne  Crauen 

Kann  id)  die  blübcnden  QSlumen  fc^auen. 

Sie  fagen  mir,  dafe  id)  nid)t  mebt 
5em  fd)6nen  Ceben  ongebör', 
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Va^  (d)  DcrfoUen  dem  Totenreid)e, 
Od)  arme  unbegrobne  Cc(d)c. 

QDcnn  id)  die  Blumen  ned)e,  befallt 
3K(d)  beftigee  OTcincn  —  QDon  diefer  QDelt 
QDoU  Sd)6nbeit  und  Sonne,  ooll  Cuft  und  Cieben, 
Sind  mir  die  Tranen  nur  geblieben. 

QDie  glütfUd)  roar  id),  roenn  id)  fal) 
^en  Tan3  der  Quarten  der  Opera  — 
Je^t  bör'  id)  fd)on  dae  fatale  ©efd)lürfe 
^er  Kird)bofratten  und  Orabmaulroürfe. 

O  ^lumendüfte,  ibr  ruft  empor 
Cin  gan3C8  Ballett,  ein  gan3C8  Cbor   . 
QDon  parfümierten  Erinnerungen  — 
Vq&  ?ommt  auf  einmal  b«rangefprungen. 

3Kit  Kaftagnetten  und  3in^belQang, 
On  flittrigen  9^öcfd)en,  die  nid)t  3U  lang; 
^od)  all  ibr  Tändeln  und  Kicbern  und  Cad)en, 
Ce  fann  mid)  nur  nod)  Derdrie§lid)er  mad)en! 

!Jort  mit  den  Blumen  (  3d)  fann  nid)t  ertragen 
Vie  X)üfte,  die  oon  alten  Tagen 
3Tllr  boebaft  er3äblt  oiel  bolde  Scbroänfe  — 
3d)  meine,  roenn  id)  ibrer  geden?e.  — 

78. 
3cb  mar,  o  £amm,  ob  §irt  beftellt,* 
3u  böten  did)  auf  diefer  QDelt; 
§ab'  did)  mit  meinem  Q3rot  ged^t, 
3Ttit  Qüaffer  aue  dem  ^orn  gelebt. 
*2Denn  ?alt  der  QDinterfturm  gelärmt, 
£)aW  id)  did)  an  der  ^ruft  erroärmt. 
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^icr  bielt  id)  feft  dicb  angefcbloffen; 

QDcnn  Qlegcngüffe  fid)  crgoffcn, 

Qlnd  Qüolf  und  ODaldbad)  um  die  QDette 

©ebeult  im  dunkeln  S'tlitnhettt, 

Vü  bangtcft  nicbt,  boft  nid)t  gc3ittcrt. 

Selbft  wenn  den  böd)ftcn  Tann  serfplittert 

X>cr  Qüetterftrobl  —  in  meinem  Sd)ofe 

Vü  fd)Uefeft  [tili  und  forgenlos. 

JTlcin  Am  roird  fd)n)Qd),  es  fd)leid)t  betbei 
'Vcv  blaffe  Tod!    ^Die  Scbäferei, 
^Q6  ^irtenfpiel,  ee  bot  ein  Cnde. 
O  Gott,  id)  leg'  in  deine  §ände 
3urü(£  den  Stab.  —  QSebüte  du 
3Kcin  armee  Camm,  roenn  id)  3ur  Q^ub' 
'Beftattet  bin  —  und  dulde  nid)t, 
^a§  irgendroo  ein  ^orn  fie  fti(^t  — 
O  fd)ü^  ibr  Q)lie6  oor  ^ornenbecfen 
Qlnd  and)  oor  Sümpfen,  die  befielen; 
CaJB  überall  yx  ibren  ^üfeen 
^as  allerbefte  ^utter  fpriefeen; 
Qlnd  lafe  fie  fd)lafen,  forgenlos, 
Qüie  einft  fie  fd)lief  in  meinem  Sd)ofe. 


79. 

'Babglonifd)e   Sorgen 

IRid)  ruft  der  Tod  —  Od)  wollt',  o  Süfee, 
^afe  id)  did)  in  einem  Qüald  t)erlie§e, 
On  einem  jener  tannenforften, 
QDo  QDolfe  beulen,  ©eier  borften 
Qlnd  fcbrecElid)  grünst  die  milde  Sau, 
^ee  blonden  Cbers  ©befrau. 
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lUid)  ruft  der  Tod  —  Ce  roar'  nod)  beffer, 
JHüfet'  id)  auf  bobcm  Seegetüäffer 
QDerlaffen  did),  mein  QDelb,  mein  Kind, 
QDenngleid)  der  tolle  Qlordpolroind 
5)ort  peitfd)t  die  Quellen,  und  aue  den  Tiefen 
X)ie  Qlngetüme,  die  dort  fd)liefcn, 
^aififd)'  und  Krokodile,  fommen 
3Hit  offnem  QRad)en  emporgefd)roommen  — 
©laub  mir,  mein  Kind,  mein  QDcib,  3Ratl)ilde, 
*3Iid)t  fo  gcfäbrlid)  ift  doe  milde, 
Cr3Ürnte  3Ttecr  und  der  tro^ige  QDald, 
Alo  unfer  jc^iger  Aufenthalt! 
Qüie  fd)re(flid)  aud)  der  QDolf  und  der  ©eier, 
§aififd)e  und  fonftige  JTleerungebeuer: 
QDicl  grimmere,  fd)Ummere  Q3cftien  enthält 
Paris,  die  leud)tende  ^auptftadt  der  QDelt, 
^08  fingende,  fpringcnde,  fd)öne  Paris, 
Vit  §ölle  der  ©ngel,  der  Teufel  Paradies  — 
Vü^  id)  did)  \)izx  oerlaffcn  foll, 
3)as  mad)t  mid)  oerrücft,  das  mad)t  mid)  toUl 

TRit  fpcfttifd)em  Sumfen  mein  Q3ctt  umfd)roirm 
^ie  fd)roar3cn  fliegen;  auf  Q'Iüf  und  Stirn 
Se^en  fic  fid)  —  fatales  ©elid)terl 
©troeld)e  babcn  roie  3Henfd)engefid)ter, 
Aud)  ©lefantenrüffel  daran, 
QDie  ©Ott  ©anefa  in  ^indoftan.  — 
3n  meinem  §irne  rumort  es  und  fnacft, 
3d)  glaube,  da  roird  ein  Koffer  gepacft, 
•^nd  mein  Q)erftand  reift  ab  —  o  roc^e!  — 
•Jlod)  früher,  als  id)  felber  gel)e. 
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8o. 
X>idf  feffclt  mein  ©edanfenbann, 
Qlnd  toas  id)  dQd)te,  toos  id)  fann, 
3)09  mu&t  du  denken,  mufet  du  [innen  — 
^u  fonnft  nid)t  meinem  ©eift  entrinnen. 

Stete  roebt  did)  ün  fein  roilder  §Qud), 
Qlnd  reo  du  bift,  da  ift  er  oud); 
^u  bift  fogar  im  ^ett  nid)t  fid)er 
Q)or  feinem  Kuffe  und  ©efid)er! 

3Hein  Ceib  liegt  tot  im  ©rab,  jedod) 
3Hcin  ©eift,  der  ift  lebendig  nod); 
©r  roobnt  gleid)  einem  .^Quefobolde 
3n  deinem  §er3d)en,  meine  §olde! 

Q)erg6nn  das  traute  9Zeftd)en  ibtn, 
^u  wirft  nid)t  los  das  Qlngeftüm, 
Qlnd  flöbeft  du  bis  Cbina,  Japan  — 
^u  wirft  nid)t  los  den  armen  Sd)nappbabn  I 

^enn  überall,  roobin  du  reift, 
Si^t  ja  im  fersen  dir  mein  ©eift, 
Qlnd  dcnfcn  mu§t  du,  roas  id)  fann  — 
^id)  feffelt  mein  ©edan?enbann ! 

81. 
£a§  mid)  mit  glübnden  3o"9cn  fneipen, 
CaJS  graufam  fd)inden  mein  ©efid)t, 
Cafe  mid)  mit  Q^utcn  peitfd)en,  ftoupen  — 
Qlur  warten,  märten  lafe  mid)  nid)t! 

Cafe  mit  Torturen  aller  Arten 
Q)errenfcn,  bred)en  mein  ©ebein, 
5)od)  lafe  mid)  nid)t  oergebens  warten, 
^enn  warten  ift  die  fd)limmfte  Pein! 
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^en  9Qn3cn  Q'lQd)m(ttQ9  bie  Sed)fe 
§ab'  gcftcrn  (d)  umfonft  gcl)arrt  — 
Qlmfonft;  du  Eamft  nid)t,  Qcinc  £)c}it, 
So  dafe  (d)  faft  roabnftnnig  toord. 

Vit  'Ungeduld  \)k\x.  mid)  umdngelt 
^(e  Sdjlangcn;  —  jeden  AugenblicP 
^ul)r  (d)  empor,  wenn  man  geöingclt, 
^od)  Pamft  du  nid)t  —  id)  fan?  jurücEl 

3)u  fameft  nic^t  —  id)  tafc,  fd)naubc. 
Qlnd  Satonoe  raunt  m(r  (na  Obt: 
^ie  Cotosblume,  roie  id)  glaube, 
JJZofiert  fid)  deiner,  alter  Xorl 

82. 

Cotueblume 

(Rn  die  7noud)e) 

QDabrbaftig,  wir  beide  bilden 

Cin  furiofee  Paar, 

5)ie  Ciebfte  ift  fd)road)  auf  den  ^Seinen, 
5)er  Ciebbaber  labm  fogor. 

Sie  ift  ein  leidende©  Kfi^d)en, 
Qlnd  er  ift  fran?  roie  ein  §und. 
Od)  glaube  im  Kopfe  find  beide 
QIid)t  fonderlid)  gefund. 

Sie  fei  eine  Cotueblume, 
Q3ildet  die  Ciebfte  fid)  ein; 
^od)  er,  der  blaffe  ©efelle, 
Q)ermeint  der  3Kond  3u  fein. 

3)(e  Cotusblume  erfd)lie§et 
3\)v  Keld)lein  im  3nondenlid)t, 
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X)od)  ftatt  des  befruchtenden  Cebene 
empfangt  fie  nur  ein  6edid)t. 

83. 
QDorte!  Qüorte!  feine  ^otenl 
Qliemalö  ^leifd),  geliebte  Puppe, 
3mmer  ©eift  und  feinen  QBraten, 
Keine  Knödel  in  der  Suppe! 

3)od)  oiellcid)t  ift  dir  3utrQglid) 
Qflid)t  die  roilde  Cendenfraft, 
QDeld)e  galoppieret  täglid) 
Auf  dem  *iKofe  der  Ceidenfdjaft. 

Jo,  id)  fürchte  faft,  ee  riebe, 
3orte8  Kind,  did)  endlid)  auf 
Jene  roilde  Jagd  der  Ciebe, 
Amore  Stceple*chase=Qüettlouf. 

QDiel  gefünder,  glaub'  id)  fcbier 
3ft  für  did)  ein  franfer  3Kann 
Als  Ciebbaber,  der  gleid)  mir 
Kaum  ein  Olied  bewegen  Eantu 

X)e6l)alb  unfcrm  §er3en8bund, 
Ciebfte,  roidme  deine  triebe; 
Sold)e8  ift  dir  febr  gefund, 
Cine  Art  ©efundbeitsliebe. 


84. 
©8  fommt  der  Tod  —  je^t  roill  id)  fagcn, 
QDa8  3u  t)erfd)roeigen  eroiglid) 
3IIein  Stols  gebot:  für  did),  für  did), 
©8  bot  mein  §er3  für  did)  gefcblagenl 


©er  Sorg  ift  fertig,  f(e  oerfcnfcn 
mid)  in  die  6ruft.    Va  bab'  id)  Ql^ub'. 
©od)  du,  dod)  du,  JKario,  du, 
OTirft  toeinen  oft  und  mein  gedcnfcn. 

©u  ringft  fogar  die  fd)6nen  ^dnde  — 
O  tröfte  did)  —  doe  ift  doö  Cos, 
©08  3nenfd)enlo8:  —  toqs  gut  und  grofe 
Qlnd  [d)ön,  dos  nimmt  ein  fd)lcd)tc8  Cnde. 

85. 
Vit   Qüabloerlobten 

©u  roeinft  und  fiebft  mid)  an,  und  meinft, 
5)afe  du  ob  meinem  Clend  roeinft  — 
X)u  roeijßt  nid)t,  QDeib!  dir  felber  gilt 
©ie  Xrdn',  die  deinem  Aug'  entquillt. 

O,  füge  mir,  ob  nid)t  oielleicbt 
3uroeilen  dein  ©emüt  befd)leid)t 
©ie  Abnung,  die  dir  offenbart, 
©afe  Sd)itffal8roille  uns  gepaart? 
QDercinigt,  roar  uns  ©lü(f  b^^^i^^i^tt; 
Getrennt,  nur  Qlntergang  befd)ieden. 

Om  großen  ^ud)e  ftand  gcfd)rieben, 
'ZDir  follten  uns  einander  lieben, 
©ein  piaQ,  er  foUt'  an  meiner  Q3ruft  fein, 
£)kv  rodr'  erroad)t  dein  Selbftberoufetfein; 
Od)  bdtt'  did)  aus  dem  Pflanjentumc 
Crlöft,  emporgctüfet,  o  ^lume, 
Cmpor  3U  mir,  jum  böd)ften  Ceben  — ■' 
Od)  bdtt'  dir  eine  Seel'  gegeben. 

}e^t,  roo  gelöft  die  QRdtfel  find, 
©er  Sand  im  Stundenglas  oerrinnt  — 
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O  toeme  nid)t,  es  mufetc  fein  — 
3d)  fd)cide,  und  du  roelfft  allein; 
5)u  roelfft,  beoor  du  nod)  geblübt; 
erlöf<i)eft;  eb'  du  nocb  geglübt; 
^u  ftirbft;  did)  bat  der  Tod  erfafet, 
Q3coor  du  nod)  gelebet  boft- 

3cb  roeife  ce  je^t.    ^ei  ©ottl  du  bift  ce, 
X>ie  id)  geliebt.    QDie  bitter  ift  ee, 
QDcnn  im  3Koraente  des  Crhnnens 
Vit  Stunde  fcblagt  des  ero'gen  Trenneuel 
:Der  Qüilltomm  ift  3u  gleid)er  S^^t 
ein  Ceberoobl!    ^ir  fcbeiden  beut' 
Auf  immerdar.    Kein  Qüiederfebn 
©ibt  es  für  uns  in  ^immelsböbn. 
^ie  Sd)önbeit  ift  dem  Stoub  oerfallen, 
^u  wirft  3erfticben,  mirft  oerballen. 
Q)iel  anders  ift  es  mit  Poeten; 
^ie  ?ann  der  Tod  nid)t  gönslid)  töten. 
Qlns  trifft  nid)t  n)eltlid)e  ODemic^tung, 
QDir  leben  fort  im  Cand  der  5)id)tung, 
3n  Aoalun,  dem  3^cenrei(^e  — 
Ceb  roobl  auf  emig,  fcbone  Cei(^e! 


86. 
^ur  die  3Roud)e 

Cs  träumte  mir  oon  einer  5ommemad)t, 
QDo  bleid),  oerroittert,  in  des  JTlondes  ölan^e 
Q3aun)er?e  logen,  Qflefte  alter  Pracbt, 
Q^uinen  aus  der  3«it  der  QRenaiffancc. 

Qflur  bie  und  da,  mit  dorifd)  ernftem  Knauf, 
^ebt  aus  dem  Sd)utt  fid)  einsein  eine  Säule, 
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^nd  fd)aut  ins  bob^  Firmament  \)inci\xf, 
Ale  ob  ffe  fpottc  feiner  3)onnerfeile. 

©ebrod)en  auf  dem  Q3oden  liegen  rings 
Portale,  ©iebelddd)er  mit  SPulpturen, 
QDo  3Kenfd)  und  Tier  Dcrmifd)t,  Centaur  und  Spbinje, 
Satyr,  Cbimdre  —  <Jabel3eitfiguren. 

Ce  ftebt  ein  offner  DTarmorfarPopbag 
©an3  unoerftümmelt  unter  den  Qluinen, 
Qlnd  gleicbfalle  unoerfebrt  im  Sarge  lag 
Cin  toter  3Hann  mit  leidend  fanften  Ulienen. 

Karyatiden  mit  gerecPtem  ^ab, 
Sie  fcbeinen  mübfam  ibn  empor3ubalten. 
An  beiden  Seiten  fiebt  man  ebenfalle 
QDiel  baerclief  gemeifelte  ©eftalten. 

^ier  fiebt  mon  dee  Olympoe  §errlid)?eit 
3Hit  feinen  lüderlid)en  ^eidengöttem, 
Adam  und  Coa  ftebn  dabei,  find  beid' 
QDerfebn  mit  feufcbem  Scburj  oon  Feigenblättern. 

£)itx  fiebt  man  Trojae  Qlntergang  und  Q3rand, 
Pode  und  Helena,  aud)  ^eftor  fab  man; 
3Kofee  und  Aaron  glcid)  daneben  ftand, 
Aud)  Cftber,  Juditb,  ^olofern  und  §aman. 

5)eegleicben  mar  3U  febn  der  ©Ott  Amur, 
Pböbue  Apoll,  QDultanue  und  ^rau  QDenue, 
Pluto,  Proferpina  und  THerfur, 
©Ott  Q3acd)ue  und  Priapue  und  Silenue. 

daneben  ftand  der  Cfel  QBalaame 
—  ^er  ©fei  mar  3um  Spre(^en  gut  getroffen  — 
^ort  fab  man  aucb  die  Prüfung  Abrabame 
Qlnd  Cot,  der  mit  den  Töd)tern  fi«i)  befoffen. 
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£)kv  xoax  3U  fd)aun  der  Tan3  ^erodios', 
Vae  §Qupt  des  Tdufcre  trägt  man  auf  der  Sd)ü[fel, 
^ie  £)ö\\t  fab  man  \fiex  und  Sotanas, 
Qlnd  Petrus  mit  dem  grofeen  §(mmel8fd)lüffcl. 

Abtoed)felnd  roiedcr  fal)  man  \)kv  ffulpicrt 
Vcö  geilen  Joois  Q3runft  und  ^reocltaten, 
Qüie  er  ab  5d)n)Qn  die  Ceda  bot  nerfübrt, 
Vie  X)anat  als  Q^egen  oon  X)ufaten. 

^ier  roor  ju  febn  Dianas  roilde  Jagd, 
3br  folgen  bod)gefd)ür3te  Qlympben,  Joggen, 
^ier  [ab  man  ^erfules  in  ^rauentrad)t, 
3)ie  Spindel  drebend  bdlt  fein  Arm  den  QlocPen. 

5)aneben  ift  der  Sinoi  3U  febn, 
Am  Q3erg  ftebt  Osrael  mit  feinen  Od)fen, 
3Kan  fi^out  den  §erm  als  Kind  im  "Tempel  ftebn 
Qlnd  disputieren  mit  den  Ortbodojeen, 

Vit  Gegenfd^e  find  \ficx  grell  gepaart, 
^es  ©riechen  Cuftfinn  und  der  Gottgedan?e 
Juddas!    Qlnd  in  Arabesfenart 
Qlm  beide  fcblingt  der  Cpbeu  feine  *3^an?e. 

^od),  tDunderbür!    ^erroeilen  fold)erlei 
QSildroerfe  träumend  id)  betrad)tet  b^be, 
QDird  plö^lid)  mir  ju  Sinn,  id)  felber  fei 
5er  tote  3Kann  im  f<^önen  QTlarmorgrabe. 

3u  Raupten  aber  meiner  Q^ubeftdtt' 
Stand  eine  QSlume,  rdtfelbaft  geftaltet, 
Vit  ^Blätter  fd)roefelgelb  und  oiolett, 
5)o(^  milder  Ciebrei3  in  der  Q3lume  rooltet. 

Vaö  QDol?  nennt  fie  die  ^lum'  der  Paffion 
Qlnd  fagt,  fie  fei  dem  Sd)ddelberg  entfproffen. 


TWo  man  gcfreujigt  bat  den  ©ottesfobn, 
Qlnd  dort  fein  roelterlofend  Q3lut  gefloffen. 

QSlutseugnie,  b^i&t  ee,  gebe  diefe  Q3lum', 
•und  alle  JKarterinftrumente,  rocld)e 
^em  genfer  dienten  bei  dem  IRärtyrtum, 
Sie  trüge  fie  abkonterfeit  im  Kcld)c. 

Ja,  alle  Ql^equifiten  der  Paffion 
Sabc  man  bicr,  die  ganse  3^olterfammer, 
3um  Q3eifpiel:  öcifcl,  Stritfe,  ^ornenPron', 
Va&  Kreu3,  den  Keld),  die  Qldgel  und  den  Jammer. 

Sold)  eine  Q3lum'  an  meinem  ©rabe  ftand, 
^nd  über  meinen  2eid)nam  niederbeugend, 
Qüie  3^rauentrauer,  fü&t  fie  mir  die  £)and, 
Küfet  Stirne  mir  und  Augen,  troftloe  fcbroeigend. 

3)od),  Souberei  dee  Traumes!   Seltfamlid), 
^ie  Q3lum'  der  Paffion,  die  fd)roefelgelbe, 
Q)erroandelt  in  ein  ^rauenbildnie  fid), 
•^nd  dae  ift  Sie  —  die  Ciebfte,  ja  ^iefelbel 

3)u  warft  die  ^lume,  du  geliebtes  Kind, 
An  deinen  Küffen  mufet'  id)  did)  ernennen. 
So  3ortlid)  feine  Q3lumenlippen  find, 
So  feurig  feine  QBlumentränen  brennen! 

©efd)loffen  mar  mein  Aug',  dod)  ongeblidPt 
5at  meine  Seel'  beftandig  dein  ©efid)te, 
Vu  fobft  mid)  an,  befeligt  und  oer3Ü(ft 
Qlnd  geifterbaft  beglänjt  oom  3Hondcnlid)te  I 

QDir  fprad)cn  nid)t,  Jedod)  mein  ^erj  oemabm, 
Qüae  du  oerfd)n)iegen  dad)tcft  im  ©emüte  — 
5)06  ouegefprocbne  QDort  ift  obne  Sd)ara, 
X)a6  Scbroeigcn  ift  der  Ciebe  feufcbe  <3lüte. 
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Cautlofee  3«>iß9ßfP'^^4)  ^  «lüti  glaubt  C8  faura, 
Qüie  bcf  dem  ftummcn,  3ättUd)cn  Oeploudcr 
So  fd)ncU  die  3<^it  oerftreicbt  im  fd)önen  Traum 
X)cr  Sommcruad)t,  gerocbt  aus  Cuft  und  S(i)audcr. 

QIÜ06  mir  9cfprod)cn,  frag  ce  niemale,  ad)! 
^en  ©löbrounn  frag,  roae  er  dem  ©rufe  glimmert, 
^ie  Quelle  frage,  roas  fie  raufd)t  im  Q3ad), 
^en  QDeftroind  frage,  roas  er  roebt  und  wimmert. 

^rag,  roae  er  ftrablet,  den  Karfunfeljtein, 
3^rag,  mae  fie  duften,  QZad)toiol'  und  QRofen  — 
X)od)  frage  nie,  roooon  im  3Tlonden[d)ein 
Vit  3Harterblume  und  ibr  Xoter  ?ofen! 

Od)  roei§  es  nid)t,  roie  lange  id)  genofe 
3n  meiner  fd)lummer?üblen  3Harmortrube 
X)cn  fd)önen  3^reudentraum.    Ad),  es  3erflo6 
©ie  Qüonne  meiner  ungeftorten  Q'^ube! 

O  Tod!  mit  deiner  ©rabesftille,  du, 
9Zur  du  Eannft  uns  die  befte  QDoUuft  geben; 
5)en  Krampf  der  Ceidenfd)aft,  Cuft  obne  Q^ub', 
©ibt  uns  für  ©lücP  das  olbem  robe  Cebenl 

5)od)  roebe  mir!  es  fd)n)and  die  Seligkeit, 
Als  drau&en  plö^lid)  fid)  ein  Corm  erboben; 
©8  mar  ein  fd)eltend,  ftampfend  müfter  Streit, 
Ad),  meine  Q31um'  t)erfd)eud)te  diefes  Toben! 

}a,  drau&en  fi(^  erbob  mit  mildem  ©rimm 
©in  Sanken,  ein  ©efeife,  ein  ©eHäffe; 
3d)  glaubte  ju  ernennen  mand)e  Stimm'  — 
©8  toaren  meines  ©rabmals  QSasrelieffe, 

Spu?t  in  dem  Stein  der  alte  ©laubensroabn? 
Qlnd  disputieren  diefe  3Ttarmorfd)emen? 
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^er  Sd)re(fen6ruf  dee  roÜden  Qüaldgotte  Pan 
Qüctteifernd  roild  mit  3Ttofi8  Anatl)emen! 

O,  dicfer  Streit  roird  enden  nimmermebr, 
Stetö  roird  die  QDabrbeit  badem  mit  dem  Sd)önen, 
Stete  loird  gcfd)ieden  fein  der  3nenfd)beit  §eer 
3n  jroei  Partein:  QBarbaren  und  Hellenen. 

^Q8  flud)te,  fd)impfte!  gar  fein  Cnde  nabm's 
JTlit  diefer  Kontrooerfe,  der  langroeil'gcn, 
Va  mar  3umal  der  Cfel  QSalaame, 
Vn  überfcbrie  die  Götter  und  die  ^eil'gen! 

3Hit  diefem  J  —  a,  }  —  a,  dem  ©eroiebr, 
5)em  'fd)lud)3end  ePelbaften  OTlifelaut,  brad)te 
QTiid)  3ur  Q)er3roeiflung  fd)ier  das  dumme  ^ier, 
3d)  felbft  3ule^t  fd)rie  auf  —  und  id)  ern)ad)te. 


Anbang 

1. 
Ocb  roobnte  früber  roeit  non  })kv, 
3roei  Käufer  trennen  mid)  je^t  non  dir; 
Ce  fam  mir  oft  f(i)on  in  den  Sinn: 
Ad)!  rofirft  du  meine  Q'lad)barin! 

9. 

Qüenn  id)  bei  meiner  Ciebften  bin, 
^onn  gebt  das  §er3  mir  auf; 
^ann  bin  id)  reid)  in  meinem  Sinn, 
Od)  biet'  die  QDelt  3U  Kauf. 

Vod)  wenn  id)  roieder  fd)eiden  raufe 
Aue  ibrem  Scbmanenarm, 
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:Dünn  fcbrotndet  all  mein  Olbcrflufe, 
Qlnd  id)  bin  bettelarm. 

3. 

Od)  madje  die  Seinen  Ciedet 
^er  ^erjallerliebften  mein, 
Vit  beben  \\)x  Singend  Gefieder 
^nd  fliegen  ju  dir  \)'mdn. 

Ce  ftammen  die  Seinen  Jungen 
Q)om  fd)nal3enden  §errn  ©emabl, 
:Die  kommen  3u  dir  gefprungen 
<äber  QDiefe,  Q3ufd)  und  Xal. 

^ie  ßeute  fo  gerne  roeilen 
Q3ei  meiner  ßieder  Cbor; 
^od)  bei  der  Jungen  beulen 
Sie  bolten  fid)  3"  ^Qß  ^b'^- 

Qlnd  der  dies  Cied  gefungen, 
X>er  liegt  allein  in  der  QIad)t 
Qlnd  bütte  meit  lieber  die  Jungen, 
Ad),  als  die  Cieder  gemad)tl 

4. 

(ßucignung  der  Tragödien) 
3Keine  Qual  und  meine  Klagen 
§ab'  id)  in  dies  ^üd)  gegoffen, 
Qlnd  wenn  du  es  aufgefd)lagen, 
£)at  fid)  dir  mein  ^er^  erfd)loffen. 

5. 
Ceberoobl 
^atte  roie  ein  Peli?an 
Vi^  mit  eignem  Q3lut  getrautet, 
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Qlnd  du  bflft  tnir  je^t  jum  ^anC 
©qU'  und  QDcrmut  eingcf(i)enfct. 

Q3öfe  mar  ee  nid)t  gemeint, 
^nd  fo  beiter  blieb  die  Stirne; 
Ceidcr  mit  Q!)erge&lid)feit 
Angefüllt  ift  dein  ©ebirne. 

Qflun  leb  roobl  —  du  merfft  ce  foum, 
T)afe  id)  meinend  oon  dir  fd)eide. 
©Ott  erbolte,  'Xdrin,  dir 
^latterfinn  und  Ccbenefreude  I 


6. 

Q3ertQ 

Sie  tat  fo  fromm,  fie  tot  fo  gut, 
Od)  glaubt'  einen  ©ngel  3U  lieben; 
Sie  fd)rieb  die  fd)önften  Q3riefe  mir, 
^Ind  fonnt'  feine  Q3lume  betrüben. 

3n  Q3älde  follte  §od)3eit  fein, 
X)a8  borten  die  lieben  QDerroandten, 
Vk  Q3erta  mar  ein  dummes  ^ing, 
Denn  fie  folgte  den  ^afen  und  Tanten. 

Sie  bielt  nid)t  Treu',  fie  bielt  nidjt  Sd)rour, 
3d)  bobe  ee  gern  ibr  oergeben; 
Sie  batte  in  der  ©b«  fotift 
QDerbittert  mir  Cieben  und  Ceben. 

Denf  id)  nun  an  ein  treulos  QDeib, 
So  denfe  an  Q3crta  id)  roieder, 
Qlnd  babe  nur  nod)  einen  QDunfd): 
Sie  fomme  red)t  glü^id)  nieder. 
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7. 
3m  ^omc 

5)e6  Oberfircbncrs  ^öd)tcrlc(n 
^übrt'  tnid)  in  die  };iC\\iQtn  fallen; 
3l)r  $aar  toor  blond,  ibr  Qüucbe  roac  Qdn, 
3br  Xucb  t)om  ^olfc  gefallen. 

3d)  [üb  für  einiger  ©ro[d)en  Preie 
^ie  ©raber  und  Krcu3e  und  Cid)te 
3m  ölten  ^om;  da  ward  mir  b^ife  — 
3cb  fab  in  CWbetbs  ©eficbtc. 

Qlnd  fd)aute  wieder  \)\e  und  da 
^ie  beiligen  Kird)enmonltran3en; 
3m  QlnterrocP,  ^allelujal 
^ie  QDeiber  am  5^enfter  tan3en. 

Vz&  Ober?ird)ner6  ^6d)terlein 
<23lieb  mit  mir  jufammen  fteben; 
Sie  bat  ein  Augenpaar  gar  fein, 
^rin  bäte  id)  alles  gefeben. 

^ee  Ober?ircbner6  ^6d)terlein 
^übrt'  mid)  aus  den  b«ili9«n  Öa^l«"*» 
3br  §al8  mar  rot,  ibr  TRmd  mar  Sein, 
3br  Xud)  oom  ^ufen  gefallen. 


QDie  die  §dnde  liljenroeifel 
QDie  das  §aar  fid)  träumend  ringelt 
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Qlm  dao  rof'ge  Angef(d)t! 
Obre  Sd)önbc(t  ift  oollfommen. 

^eutc  nur  roill  mid)  bedünfcn 
—  (QDeife  nid)t,  roarum),  —  il)re  Taille 
Sei  nid)t  mebr  fo  fd)lQn?  roie  ebemals, 
Könnt'  ein  bifed)en  fd)mQler  fein. 


9. 

Stebft  du  in  oertrautem  Qlmgang  mit  tarnen, 
Scbrocig,  3^reundcben!  [tili,  und  nenne  nie  Q^amen: 
^m  Ibrctroillcn,  roenn  fie  fein  find, 
Qlm  deinetroillcn,  roenn  fie  gemein  find. 
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^  XD  t  i  t  e  6     *Bud) 

Sd)cr3   und   Crnft 
Q)or  1830 

1. 

QDünncbergiode, 

ein  §elden9cdid)t  in  sroei  ©cfdngcn 

Crftct  Gcfong 

§oldc  3Tlufe,  gib  mir  Kunde, 
QDie  einft  l)crgefd)oben  fomraen 
Jenes  fugelrunde  Sd)VDcind)en, 
^ae  da  QDünncberg  gel)eifeen. 

Auf  den  3[erlobner  Triften 
Qüard  mein  Sd)roeind)en  einft  geroorfen, 
Allda  ftebct  nod)  das  Xröglein, 
QDo  es  roeidlid)  fid)  gemoftet!^ 

Tdglid)  in  der  Brüder  3T?itte    • 
*53ur3elt  es  berum  im  Jltifte, 
Auf  den  §interpfötd)en.bupfcnd,  — 
Sernial  ift  Vxc£  dagegen. 

.  ^nd  die  3nutter  mit  Gefallen 
Sd)auet  ibres  Sobns  ©edeiben, 
QDie  das  feifte  QDänftd)en  fd)n)cUet, 
QDic  die  SicgelbacPen  quellen. 
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<^nd  der  ODotet  mft  CntsOJen 
£)övi  des  Sobnee  ctftce  Qulrten, 
QJnd  doe  lleblid)  b^He  ©runjen 
XJriugt  3um  oäterUd)en  f)«n«n. 

Abet  foll  fm  THift  oerroelFen 
^lefc  3Qne  ^crfenblume? 
Soll  der  Sptöhllng  edlcc  Q3ceftec 
Ot)ne  *3^Qd)rul)m  einft  oerrecfen? 

Alfo  finnen  nun  die  Cltem, 
<5Dao  '\\)i  Söbnd)cn  elnft  foll  werden, 
'^nd  fle  ftrttten,  ftritten  lange 
3Kit  den  QDorten,  mit  den  ^duften. 

„f)olde  ^rütd)l"  fprod)  der  Cbberr, 
„X)u  mein  alter  Cf^umpelFaften  I 
Ja,  Id)  fufd)e,  jo,  id)  jcbmör'  ee, 
Ja,  mein  Sobn  foll  Pfäffleln  roetden. 

„fortbin,  roo  die  fcbmucfe  X)üffel 
Scblänglcnd  fid)  im  *3^bein  ergießet, 
fortbin  fend'  id)  meinen  Cümmel, 
3u  ftudieren  ©ongelabrtbeit. 

„Porten  lebt  mein  ^i^eund  Aftbooer 
5)en  id)  einft  traFtiert  mit  Kaffee 
•^nd  mit  Q3re3el  und  mit  piäQd)cn,  — 
Sd)lau  etrodgend  Pünft'ge  Briten. 

„Aud)  der  riefenmä(^t'ge  X)abmen 
QDandelt  dort  fein  geiftlid)  Ceben; 
Sd)recPböft  3ittern  feine  Jünger, 
QDenn  er  fd)roingt  die  3Hufengeifeel. 

„liefen  JTiännem  übergeb'  id) 
JTTeinen  Sobn  3ur  ftrcngen  Ceitung, 
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5)icfe  voä\)V  er  fid)  jum  Q)orb(ld, 
^18  fein  Q3Qud)  fi4)  einft  ocrQarct." 

Alfo  fprad)  3ur  Jva\i  der  Cbbe'^f/ 
Qlnd  er  jtreid)eU  ibr  das  Pf6td)en; 
Aber  fie  umarmt  ibn  glübend, 
2)a&  der  Sd)mcrbaud)  b^ftig  dröbnet. 

£)a\t  die  Obren  3U,  o  3Hufe! 
Je^o  wird  mein  Sd)rocin  ge[d)eucrt 
TRit  der  ©lut  im  QüofferEüoen, 
Qlnd  C0  fd)reit  und  ?rQd)3t  erbärmlid). 

QXnd.  ein  flimperflein  ^riför(i)en 
Kraufelt  ä  l'enfant  die  ^orften, 
Parfümiert  fle  mit  Pomade,  — 
Q3i8  nod)  Gersbeim  bat'e  geroeben. 

Qlnd  mit  oielen  Komplimenten 
Kommt  ein  Schneider  b^rgetrippelt, 
Qlnd  er  brad)t'  ein  altdcutfd)  QllcicE lein, 
QDic'e  Arminius  getragen. 

Qlnter  fold)er  QDorbereitung 
QDor  die  QIIad)t  b^tabgefunfen, 
Qlnd  3ur  Qlube  blies  der  Saubirt, 
Jeder  ?rod)  ine  niedre  Ställd)en. 
3rocitcr  ©efang 

Scbnard)end  lag  der  §au8fned)t  Xroffel, 
'^\&  der  "^Tag  bcrangebrod)en; 
Cndlid)  rieb  er  fid)  die  Augen, 
Qlnd  oerlie§  fein  xoddfte  Cager. 

•^nd  im  §ofe  f(^on  oerfammelt 
3=indet  er  die  §au8genoffen, 
Qlm  den  jungen  §erm  fid)  drängend, 
Qlnd  fie  nebmen  rubrend  Abfd)ied. 


S(nnend  ftcbt  der  ernfte  QDoter, 
Als  bebord)t'  er  *Jlöb9efpräd)e; 
Qlnd  die  IKutter  fniet  im  3Hifte, 
Q3etend  für  dee  Sobne  Crbaltung. 

Aud)  die  Kubmagd  börbor  fd)lucb[ct, 
Vtnn  C9  f(^eidet  der  Geliebte, 
X>en  fie  einft  in  Cieb'  befangen 
Vüvd)  der  di(fen  QDaden  Q^e(3e. 

„Ceberoobll"  die  Q3rüder  grunsen, 
„Ceberoobl!"  der  Kater  mauet; 
^nd  der  Cfel  3ärtlid)  feufjend 
Seinen  Jugendfreund  umarmet. 

Selbft  die  ^übner  traurig  ga(fern; 
9lur  der  Q3o^  der  fd)n)eigt  und  fd)mun3elt, 
Cr  oerliert  ein'  Qlebenbubler 
Q3el  den  bilden  3i«9cnpard)en. 

Traurig,  in  der  freunde  Dlitte, 
Stand  nun  felbft  mein  armes  Si^roeincben, 
Ciebeooll  die  Öuglein  gldn3en, 
Qlnd  es  liefe  das  Ster3(^en  bdngen. 

^a  erbub  fid)  mfinnlid)  Xröffel: 
„Sagt,  mos  foll  das  QDciberpldrren? 
Selbft  der  edle  Ocbe  der  meinet, 
Cr,  den  id)  für  3Hann  gebalten! 

„Aber  Tröffel  Eann  dies  ändern!" 
Sprad)'8,  und  rafd),  im  edlen  3ome, 
Pa(f  te  er  mein  Sd)roein  beim  Kragen, 
Q3and  3ufammen  alle  oieren, 

Cud  es  fd)nell  auf  feinen  Sd)ubfarm, 
Qlnd  er  fcbiebet  flinC  und  luftig, 
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^bcr  9^eldcr,  übet  ^crge, 
03(8  on  X)üffcldorf8  Cyceum. 

(Aber,  der  eud)  dice  cr3Sl)let, 
QDundert  eud),  dae  ift  ein  Jude, 
Qlnd  er  bot  ein  Sd)roe(n  befungen 
Aus  purer  XoleransO 

2. 
An  3=rQn3  o.  3. 
Ce  3iebt  raid)  nad)  Qlordlond  ein  goldner  Stern; 
Ade,  mein  Q3ruder,  den?  mein  in  der  3^ern'! 
Q3leib  treu,  bleib  treu  der  Poefie, 
QDerlafe  due  fü&c  "BrQUtdjen  nie! 
^eroabr  in  der  Q3ruft,  roie  einen  §ort, 
^08  liebe,  fcböne  deutfcbc  Qüort!  — 
Qlnd  fommft  du  mal  nad)  dem  QRorderftrond, 
So  lQufd)e  nur  am  OlZorderftrond; 
Qlnd  laufcbe,  bis  fern  fid)  ein  Klingen  erbebt 
Qlnd  über  die  feiernden  fluten  fd)roebt. 
^onn  mag'8  roobl  fein,  dofe  entgegen  dir  ^iebt 
^e8  rooblbc?annten  Sängers  Cied. 
^onn  greif  Qud)  du  in  dein  Saitenfpicl 
Qlnd  gib  mir  füfeer  Kunden  oiel: 
Qüie's  dir,  mein  trauter  Sänger,  ergebt, 
Qlnd  roie's  meinen  Cieben  allen  ergebt, 
Qlnd  mie's  ergebt  der  fd)6nen  JTiaid. 
X)ie  fo  mand)e8  Jünglingsber3  erfreut, 
Qlnd  in  mand)e6  gefendet  üicl  ©lut  binein, 
^ie  blübende  QRofe  am  blübenden  ORb^inl 
Qlnd  aud)  oom  QDaterland  Kunde  gib: 
Ob'8  nod)  das  Cand  der  treuen  Cieb', 
Ob  der  alte  6ott  nod)  in  X)eutfd)land  roobnt, 
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Qlnd  niemand  mel)r  dem  Q3öfcn  front, 
^nd  ro(e  dein  fü&ce  Cied  cröingt 
^nd  b^iterc  3Hären  binüber  bringt, 
Qüobl  über  die  Qüogen  3um  fernen  Strond, 
So  freut  fid)  der  Sänger  im  Qlorderland. 


3. 
An  9^ri^  oon  Q3eugbem 

3Tlcin  ^ri^  lebt  nun  im  QDoterland  der  Sd)infen, 
3m  Sflubcrland,  roo  Sd)roeinebol)nen  blühen, 
3m  dunfeln  Ofen  Pumpcrni(fel  glühen, 
Quo  X)id)tergei[t  erlahmt,  und  QDerfe  bii^f^"- 

IRcin  ^xi%  geroobnt,  aus  bcil'gem  Quell  3U  trinken, 
Soll  nun  3ur  "J^ränfe  gebn  mit  fetten  Kuben, 
Soll  gar  der  Xbemiö  Aftenroagen  jieben,  — 
3d)  fürcbte  faft,  er  mufe  im  Schlamm  oerfinfen. 

3Hein  ^ri^,  geroobnt,  auf  buntbeblümten  Auen 
Sein  ^lügclroJB  mit  leid)ter  §and  ju  leiten, 
Qlnd  fid)  3U  fd)n)ingen  bod),  roo  Adler  borften, 

3Tlein  ^d^  wird  nun,  roill  er  fein  £)evi  erbauen, 
Auf  einem  dürren  Profagaul  durd)reuten  — 
^en  Knüppelroeg  oon  JHünfter  bie  nod)  3)orften. 


4. 
Ale  id)  ging  nac^  Ottenfen  bin, 
Auf  KlopftO(f8  Grab  gerocfen  id)  bin. 
QDicl  fd)mucfe  und  ftattlid)e  3Kenfd)en  dort  ftanden, 
Qlnd  den  Ceid)enftcin  mit  Blumen  umroanden, 
Die  läd)elten  fid)  einander  an 
"^nd  glaubten  QDundcrs  roae  fie  getan.  — 
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Od)  aber  ftond  beim  bcUigcn  Ort, 

Qlnd  ftond  fo  ftill  und  fprad)  fein  QDort, 

3Hcine  Seele  roar  da  unten  tief 

Wo  der  beilige  deutfd)e  Sänger  fd)lief 

5. 
An  Jeon   <3aptifte   QRouffeau 
^Qng  bat  der'Pfaff'  fid)  in  der  Kird)'  üerfrod)en, 
5)er  ^errfcbling  3ittert  auf  dem  morfd)en  Tbrönlein, 
Auf  feinem  Raupte  roocfelt  fd)on  fein  Krönlein  — 
^enn  Q^ouffeaue  Qlomen  b^b'  id)  ouegefprocben. 

Vod)  rodbne  nidjt,  dae  Püpplein,  roomit  pod)en 
5)ie  3Kyfti?er,  fei  ORouffeaue  Glaub ensfdbnlein, 
Aud)  bolte  nid)t  für  Q^ouffeaus  treibe it,  Sobnlein, 
^08  Süpplein,  dae  die  Demagogen  fod)en. 

Sei  deines  QZamens  roert,  für  roabre  ^rcibeit 
Qlnd  freie  Qüabrbeit  ?ämpf  mit  deutfd)em  Sinne; 
Sd)lag  drein  mit  QDort  und  Sd)n)ert,  fei  treu  und  bieder. 

©lauben,  ^reibeit,  JHinne  fei  deine  ^reibeit, 
Qlnd  feblt  dir  aud)  das  JHyrtenreis  der  JTlinne, 
So  boft  du  dod)  den  CorbeerCran3  der  Cieder. 

6. 
Od)fe,  deutfd)er  Jüngling,  endlid), 
Q^eite  deine  Sd)n)än3e  nad); 
Cinft  bereuft  du,  dafe  du  fd)andlid) 
§aft  oertrödelt  mand)en  Tag! 

7. 

V<X6  Q3ild 

trauetfpicl  oom  g^rcil)crtn  C  o.  §o uro  cid 

ßeffing.t>a  QDinsis  '3latbon  und  öalotti, 

Sd)iller«Q^affael8  QDollenftein  und  Pofa, 
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Cgmont  und  ^a\x\t  oon  ©octbc-'SuonQrotti  — 
J)ie  nimm  3um  3Huftcr,  ^ounjald'SpinQrofol 

8. 

,,Aucaff(n  und  <3l(coUtte" 
oder 
„^(c  Ciebc  au6  der  guten  alten  3«^^" 
An  ).  3=.  Koreff 
£)a\t  einen  bunten  Xeppid)  auegebreitet, 
QDorauf  gefticPt  find  lcud)tendc  3^iguren. 
Co  ift  der  Kampf  feindfeliger  Q^aturen, 
^er  bolbe  31Iond,  der  mit  dem  Kreu3e  ftreitet. 

Trompetentufd) !  ^ie  Sd)lad)t  wird  oorbereitet; 
3m  Kerf  er  fd)mad)ten,  die  fid)  Treue  fd)rouren; 
Sd)almeien  Gingen  auf  Prooencer  3^1uren; 
Auf  dem  QSajar  Kartbagoe  Sultan  fd)reitet 

^rcundlid)  ergoßt  die  bunte  f)errlid)feit: 
QDir  irren  roie  in  märd)enbafter  QDildnie, 
Q3i8  Cieb'  und  Cid)t  befiegen  ^afe  und  Qlacbt. 

^u,  JHeifter,  fannteft  der  Kontrafte  Madft, 
*^nd  gabft  in  fcblecbter  neuer  3«it  das  Q3ildni6 
QDon  Ciebe  aus  der  guten  alten  S^itl 

Sonette 

9. 

An  A.  70.  S d) l e 9 e l 

I. 

X)er  fd)limmfte  QDurm:  des  3rocifcl8  X)old)gedan?en, 
X)a6  f(i)limmfte  ©ift:  an  eigner  Kraft  oerjagen, 
^as  roollt'  mir  faft  des  Cebens  TRavt  3emagen; 
3d)  toar  ein  QReis,  dem  feine  Stufen  fanfen. 
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^0  mod)tcjt  du  das  arme  Q^eie  beHagen, 
An  deinem  güt'gen  QDort  lafet  du  ce  rangen, 
Qlnd  dir,  mein  \)o\)ev  Jllcifter,  foU  id)'8  donfen, 
QDird'  einft  dos  fd)road)e  Q^eislein  <33lüten  tragen. 

O  mögft  du's  ferner  nod)  fo  forgfam  roarten, 
^afe  es  als  ^aum  einft  3ieren  ?ann  den  Garten 
^er  fd)önen  ^ee,  die  did)  3um  Ciebling  roablte, 

QDon  jenem  Garten  meine  Amm'  er3äbltc: 
^ort  lebt  ein  b^imlid)  roundcrfüfees  Klingen, 
5)ie  Q3lumen  fpred)en  und  die  Q3äume  fingen. 

II. 

3ufrieden  nid)t  mit  deinem  Gigentume, 
Sollt'  nod)  dee  Q^bcinee  Qlliblungsbort  did)  laben, 
QZabmft  du  oom  Tl)emfeftrand  die  Qüundergaben, 
^nd  pflütfteft  ?übn  des  Xago»Qlfer8  Q3lume. 

^er  Tiber  b^ft  du  manc^  Kleinod  entgraben, 
3)ie  Seine  mu^te  3ollen  deinem  Q^u^me,  — 
^u  drangeft  gar  3U  QSrabmas  ^eiligtume, 
Qlnd  TOolltft  aud)  Perlen  aus  dem  Ganges  bo^ßw. 

^u  gei3'ger  JTlonn,  id)  rat'  dir,  fei  3ufrieden 
3Kit  dem,  toas  feiten  3Tlenfd)en  roard  befd)ieden, 
^en?  ans  QDerfcbroendcn  je^t,  ftatt  ans  Grroerben. 

Qlnd  mit  den  Sd)a^en,  die  du  obn'  Grmüden 
3ufammen  boft  gefd)leppt  aus  QlZord  und  Süden, 
IRad)  rei(^  den  Sd)üler  je^t,  den  luft'gen  Grben. 

lO. 
An  den  ^ofrat  Georg  S.  in  Göttingen 

Stol3  und  gebietend  ift  des  £eibes  Haltung, 
Vod)  Sanftmut  fiebt  man  um  die  Cippen  fd)njeben, 
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^ae  Auge  bli^t,  und  alle  JHusfcln  beben, 
^od)  bleibt  im  Q^eden  rubige  Cntfaltung. 

So  ftebft  du  auf  dem  Cebrftubl,  oon  ODerrooltung 
X)er  Staaten  fpred)end,  und  oom  Qugen  Streben 
^er  Kabinette,  und  oon  QDölferleben, 
Qlnd  oon  ©ermaniens  Spaltung  und  ©eftaltung. 

Aus  dem  ©edäd)tni8  lifd)t  mir  nie  dein  ^ildl 
3n  unfrcr  3eit  der  Selbftfud)t  und  der  Q^obeit 
Crquitft  ein  fold)e8  ^ild  oon  edler  ^obeit. 

^od)  roae  du  mir,  red)t  odterlid)  und  mild, 
3um  ^crjen  fprad)ft  in  ftiller,  trauter  Stunde, 
5)a8  trag'  id)  treu  im  tiefen  ^er3en6grunde. 


11. 
An  3.  03.  ^. 
Vtin  ^reundesgrufe  ?onnt'  mir  die  Q3ruft  erfd)liefeen, 
^ie  dunöe  ^ersenöfammcr  mir  entriegeln; 
3d)  bin  umfäd)elt  roic  oon  3Quberflügeln, 
Qlnd  beitnQtlid)e  03ilder  mid)  begrüben. 

Den  alten  Q^b^inftrom  feb'  id)  miedcr  fliegen, 
3n  feinem  Q3lau  fid)  Q3erg  und  Q3urgen  fpiegelu, 
öoldtrauben  rointen  oon  den  Q^ebenbügeln, 
5)ie  QDinjer  Settern  und  die  QBlumen  fpriefeen. 

O,  fönnt'  id)  bin  3U  dir,  3U  dir,  ©etrcuer, 
3)er  du  nod)  an  mir  bdngft,  fo  roie  fid)  fd)lingt 
Der  grüne  Cpbeu  um  ein  morfd)  öemduer. 

O,  fönnt'  id)  \)\n  3U  dir,  und  leife  laufd)en 
Q3ei  deinem  Cied,  denoeil  QRot?ebld)en  fingt 
^nd  ftill  des  Q^b«in«8  QDogen  mid)  umraufd)en. 
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12. 
t)ie  Qüclt  roar  mir  nur  eine  JIlarterEammer, 
Quo  man  mid)  bei  den  ^üfeen  aufgebangen 
Qlnd  mir  gejroicPt  den  Ccib  mit  glübnden  Bingen 
Qlnd  eingeflemmt  in  enger  CifenHommer. 

QDild  fd)rie  id)  auf  oor  nomenlofem  Jammer, 
QSlutftröme  mir  oue  3Hund  und  Augen  fprangen,  — 
^0  gab  ein  3Tldgdlein,  das  oorbeigegangcn, 
3Tlir  fd)nell  den  ©nadenftofe  mit  goldnem  Jammer. 

Q'leugicrig  ficl)t  fie  ju,  roie  mir  im  Krämpfe 
^ie  ©lieder  3utfen,  roie  im  Todeskampfe 
3)ie  3utig'  aus  blut'gem  IRunde  bdngt  und  lei^set. 

Qleugierig  botd)t  fie,  roie  mein  ^erj  nod)  äd)3Ct, 
3)Iufif  ift  ibr  mein  le^tee  Tode8r6d)eln, 
Qlnd  fpottend  ftebt  fie  da  mit  ?altem  Cäcbeln. 


13. 
3)ie  Q!lad)t  ouf  dem  ^racbenfele 

fln  ^ri^  D.  03. 
Qlm  3Hittemad)t  roar  fd)on  die  Q3urg  erfticgen, 
^er  Öolsftofe  flammte  auf  am  ^ufe  der  3JIauem, 
Qlnd  roie  die  Q3urfcben  luftig  niederfauem, 
Crfd)oll  das  Cied  oon  ^eutfd)lands  bcil'öcn  Siegen. 

QDir  tränten  ^eutfcblands  Qüobl  aus  "3^b«ini^«itt?"i9en/ 
QDir  fabn  den  Q3urggeift  auf  dem  Turme  lauern, 
Q)iel  dunSe  Qlitterfd)atten  uns  umfcbauern, 
Q)iel  Qlcbelfraun  bei  uns  oorüberflicgen. 

Qlnd  aus  den  Trümmern  fteigt  ein  tiefes  Äd)3en, 
Cs  Birrt  und  raffelt,  und  die  Culcn  ?rdd)3en; 
^a3roifd)en  beult  des  Qtordfturms  Qüutgebraufe.  — 
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Sieb  nun,  mein  freund!  fo  eine  ^a6;)t  durd)n)ad)t'  fd) 
Auf  bobcn^  5)rad)enfcl8,  dod)  leider  brQd)t'  id) 
^en  Sd)nupfen  und  den  Ruften  mit  nad)  £)a\i^c» 

U. 
An  ^ri^  St. 

3n8  Stammbud) 
©ie  Sd)led)ten  fiegcn,  untergebn  die  QDadPetn, 
Statt  3Tlgrten  lobt  man  nur  die  dürren  Poppein, 
QDorin  die  Abendroinde  tüd)tig  rappeln. 
Statt  ftiller  ©lut  lobt  man  nur  \)d\zQ  ^lacPern. 

QDcrgebene  roirft  du  den  Pamaj^  beatfem, 
^nd  Q3ild  auf  Q3ild  und  Q3lum'  auf  Q3lume  ftapeln, 
QDergebens  roirft  du  did)  3u  Tode  3appeln,  — 
QDcrftebft  du'e  nicbt,  nod)  oor  dem  Ci  3U  godfem. 

Aud)  mufet  du  roie  ein  Kampfftier  did)  bebomen, 
QXnd  Sd)uQ«  und  "^ru^'Kritifen  fd)reiben  lernen, 
Qlnd  frdftig  oft  in  die  Pofaune  fd)mettem. 

Aud)  fd)reibe  nid)t  für  Ql^ad)roelt,  [d)reib  für  Pöbel, 
3)er  Knalleffeft  fei  deiner  5)id)tung  §ebcl,  — 
Qlnd  bald  roird  did)  die  öalerie  oergöttem. 

15. 
QSurleefea  Sonett 

QDie  nöbm'  die  Armut  bald  bei  mir  ein  Cnde, 
QDü&t'  id)  den  Pinfel  fuuftgcrcd)t  3U  fübrcn 
Qlnd  bübfd)  mit  bunten  Wildem  3U  Der3ieren 
^er  Kird)en  und  der  Sd)löffer  ftol3e  QDonde.   • 

QDie  flöffe  bald  mir  3u  dee  öoldcs  Spende, 
OKü^t'  id)  auf  flöten,  öeigen  und  Klaoieren 
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So  rübrcnd  und  fo  fein  3U  mufisicrcn, 

3)Qfe  §errn  und  X>araen  Qatfd)tcn  in  die  §ande. 

Vod)i  ad)!  mir  Armen  läd)elt  3)tümmon  nie; 
:Denn  leider,  leider!  trieb  id)  did)  oUeine, 
Q3rotlofefte  der  Künfte,  Poefie! 

Qlnd  od)!  roenn  andre  fid)  mit  oollen  pumpen 
3um  ©otte  trinfen  in  Cbampagnerroeine, 
^onn  raufe  id)  dürften,  oder  ic^i  mufe  —  pumpen. 

16. 

Secf ran?beit 
X)ie  grauen  QlQd)mitta98n)olfen 
Sen?en  fid)  tiefer  binab  auf  das  3Keer, 
So8  ibnen  dun?el  entgegenfteigt, 
Qlnd  3n)ifd)endur(^  jagt  das  Sd)iff. 

SeefranC  fi^'  id)  nod)  immer  am  JKaftbaum, 
Qlnd  raQd)e  Q3etrad)tungcn  über  mid)  felber, 
Qlralte,  af(bgraue  Q3etrad)tungen, 
^ie  fd)on  der  QDater  Cot  gemad)t, 
Als  er  des  Guten  3u  oiel  genoffen, 
Qlnd  fid)  nai^bci^  fo  übel  befand. 
3Kitunter  dcnf  id)  aud)  alter  öefd)i(^ten: 
QDie  treu3be3eid)nete  Pilger  der  Q)or3eit 
Auf  ftürmifi^er  3neerfabrt  das  troftreid)e  QSildnis 
5)er  bciligen  Jungfrau  glöubig  fügten; 
QDie  fran!e  Q!^itter,  in  fold)er  Seenot, 
^en  lieben  §andfd)ub  »b^^ci^  3)ame 
An  die  Cippen  preßten,  gleid)  getröftet  — 
3d)  aber  fi^e  und  ?oue  oerdriefelid) 
Cinen  alten  gering,  den  fal3igen  "Jröfter 
On  Ka^enjammer  und  ^undetrübfal! 
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Qlnterdeffen  fämpft  das  Sd)iff 
3JZit  der  roilden,  roogendcn  ^lut; 
Qüic'n  bäumendes  Sd)lad)tro|3,  ftellt  ce  f(d)  jcQt 
Auf  das  Hinterteil,  da§  das  Steuer  Erad)t, 
Je^t  ftür3t  es  fopfüber  wieder  binöb 
3n  den  beulenden  QXlQfferfd)lund, 
^onn  wieder,  roie  forglos  Ucbcmatt, 
5)cnft  es  fid)  bi^sulegen 
An  den  fd)n)ar3en  QSufen  der  Q^iefenroellc, 
Die  mQd)tig  bc'^onbrauft, 
•^^nd  plö^lid),  ein  roüfter  JUeerroofferfoll, 
3n  roci&em  ©efräufel  3ufammenftür3t 
^nd  mid)  felbft  mit  Sd)Qum  bcdecEt. 

X)iefes  Sdjmanfen  und  Sd)n)eben  und  Sd)aufeln 
3ft  unerträglid) ! 

QDergebens  fpobt  mein  Auge  und  fud)t 
Die  deutfd)e  Küfte.    Dod),  ad)  I  nur  QDaffer, 
Qlnd  abermals  Qüaffer,  bewegtes  QDafferl 

Qüie  der  QDinterroandrer  des  Abends  fid)  febnt 
QfZad)  einer  roarmen,  innigen  ^affe  Tee, 
So  febnt  fid)  je^t  mein  £)tvi  nad)  dir, 
IRtin  deutfd)es  QDaterland! 
IRüQ  immerbin  dein  füfeer  Q3oden  bedctft  fein 
TRit  QDabnfinn,  ^ufaren,  fd)led)ten  QDerfen 
Qlnd  laulid)  dünnen  Tra?tdtd)en; 
JHögen  immerbin  deine  Sßb'^QS 
3Hit  Q^ofcn  fid)  möften,  ftatt  mit  Difteln; 
3nögen  immerbin  deine  noblen  Affen 
3n  müßigem  Pu^  fid)  oomebm  fpreijen, 
Qlnd  fid)  beffcr  dünfen,  als  all  das  andre 
QSanaufifd)  fd)n)erbinroandelnde  ^ornoicb; 
3Jtog  (mmerbin  deine  Sd)ne(fcnDcrfammlung 
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Sid)  für  unftctbUd)  bauten, 

QDcil  fie  fo  langfam  dabinfried)t, 

Qlnd  mag  fie  töglid)  Stimmen  fammeln, 

Ob  den  :naden  dee  Käfee  der  Kofe  gebort? 

Qlnd  nod)  lange  Seit  in  ^Beratung  3iebn, 

QOie  man  die  ägyptifcben  Scbafe  oeredle, 

^amit  ibre  QDolle  fid)  beffre 

Qlnd  der  §irt  fie  fd)eren  ?6nnc  roie  andre, 

Obn'  Qlnterfcbied  — 

Ommcrbin,  mag  Xorbcit  und  Qlnred)t 

Vi6^  ganj  bedecfen,  o  X)eutfd)land ! 

Od)  febnc  mic^  dennod)  nad)  dir: 

Vmn  roenigftene  bift  du  dod)  fcftee  ßand. 


Qlad)  1830 

17. 
QDo? 
QDo  wird  einft  dee  QDandermüden 
Ce^te  Q^ubeftätte  fein? 
Qlnter  Palmen  in  dem  Süden? 
Qlnter  Cindcn  an  dem  ^\)einl 

QDerd'  id)  roo  in  einer  QDüfte 
Cingef(^arrt  oon  fremder  §and? 
Oder  rub'  i*^  an  der  Küfte 
Cinee  3Ileere8  in  dem  Sand? 

Ommcrbin!  3Jticb  wird  umgeben 
Gottesbimmel,  dort  roie  \)\zx, 
Qlnd  als  Xotenlampen  fd)n)eben 
Q'Zadjts  die  Sterne  über  mir. 


148 


18. 
QDornung 
QDerle^e  ni(i)t  durd)  halten  Ton 
^en  Jüngling,  n)eld)cr  dürftig,  fremd, 
Qlm  §ilfe  bittend,  3U  dir  ?ömmt  — 
Cr  ift  DieUcid)t  ein  ©öttcrfobn. 

Sicbft  du  ibn  wieder  cinft,  fodonn 
Vit  ©loriQ  fein  ^Qupt  umflammt; 
5)en  ftrengen  ^licP,  der  did)  ocrdammt, 
^cln  Auge  nid)t  ertragen  fann. 

19. 

3ur  Q^oti5 

^ie  Pbilifter,  die  <Befcbrän?ten, 
^iefe  geiftig  eingeengten, 
^arf  man  nie  und  nimmer  nccPen. 
Aber  weite,  Quge  §er3en 
QDiffen  ftete  in  unfren  5d)er3cn 
C'ieb'  und  ^reundfdjaft  3u  cntde(fen. 

20. 

©uter  Q^at 
Gib  ibren  roabren  QZamen  immer 
3n  deiner  3^abel  ibren  Felden, 
^agft  du  es  nid)t,  ergebt'©  dir  fd)limmer: 
3u  deinem  Cfelbilde  melden 
Sid)  gleid)  ein  ^u^end  graue  Toren  — 
„Va6  find  ja  meine  langen  Obren  1" 
Q^uft  jeder,  „diefee  grüfelid)  grimme 
©ebreie  ift  |a  meine  Stimme! 
Vix  ©fei  bin  id)!   Obgleld)  nicbt  genannt, 
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CrBennt  mid)  dod)  mein  ODotcdand, 
3Kc(n  QDatcrland  ©crmonia! 
:Dcr  efd  bin  id)l   a^A!  a»AI"  - 
£)aft  einen  ©ummfopf  fd)oncn  rooUen, 
Qlnd  3rodlfe  find  es,  die  dir  grollen. 

21. 
Quelle 
3n)ei  Od)fen  disputierten  f(d) 
Auf  einem  $ofe  fürd)terlid). 
Sie  roarcn  beide  jomigcn  Blutes 
Qlnd  in  der  §i^c  des  5)i6putC8 
£)at  einer  oon  il)nen  3ornentbrannt 
^en  andern  einen  Cfel  genannt. 
Va  „Cfel"  ein  Xufd)  ift  bei  den  Od)fen, 
So  mußten  die  beiden  3obn  ^ulle  fid)  bojeen. 

Auf  felbigem  ^ofc  ju  fclbiger  3^^^ 
Gerieten  aud)  sroei  Cfel  in  Streit, 
Qlnd  b^ftiQ  ftritten  die  beiden  Cangobten, 
'Sie  einer  fo  febr  die  Geduld  oerloren, 
5)afe  er  ein  mildes  3»a  ausfticfe, 
Qlnd  den  andern  einen  Od)fen  b»«6« 
9bt  roifet,  ein  Cfel  füblt  fid)  tufd)iert, 
QDenn  man  ibn  Od)fe  tituliert. 
Cin  Sroeifampf  folgte,  die  beiden  ftiefeen 
Sieb  tnit  den  Köpfen,  mit  den  3^üfeen, 
Gaben  fid)  mand)en  Tritt  in  den  Podeje, 
QDie  es  gebietet  der  Cbre  Kodeje. 

Qlnd  die  JKoral?  3d)  glaub',  es  gibt  g^dllc, 
QDo  unoermeidlid)  find  die  X)uelle; 
Cs  mufe  fid)  fcblagen  der  Student, 
^en  man  einen  dummen  Jungen  nennt. 
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Q2. 

3ur  Teleologie 
(Fragment) 
^cine  \fat  une  jroci  gegeben 
©Ott  der  §crr,  um  fortjuftreben, 
QüoUte  nid)t,  dofe  an  der  Sd)oUe, 
^nfrc  :Hcnfd)bcit  Qcbcn  [olle; 
Qlm  ein  St(Uftand8?ned)t  311  fein, 
©nügte  uns  ein  ein3'ge8  ^ein. 

Augen  gab  une  ©Ott  ein  Paar, 
^afe  roir  fd)aucn  rein  und  Bar; 
Q\m  3U  glauben,  was  roir  Icfen, 
QDdr'  ©in  Auge  gnug  gcroefen. 
©Ott  gab  une  die  Augen  beide, 
Va^  roir  fd)aucn  und  begaffen, 
QDie  er  bübfd)  die  Qüelt  erfd)affen 
3u  des  3Kenfd)en  Augenweide; 
5)od)  beim  ©äffen  in  den  ©äffen 
Sollen  roir  die  Augen  braud)en, 
•Jlnd  uns  dort  nid)t  treten  laffen 
Auf  die  armen  §üt)neraugen, 
Vit  une  gan3  befondere  plagen, 
QDenn  roir  enge  Stiefel  tragen. 

©Ott  üerfal)  uns  mit  3roei  fänden, 
5)afe  roir  doppelt  ©utes  fpenden; 
Qlid)t  um  doppelt  3U3ugreifen 
Qlnd  die  Q3eute  auf3ubäufen 
3n  den  großen  ©ifentrubn, 
<ZDie  geroiffe  Ceute  tun  — 
(3bren  Flamen  au83ufpred)en, 
5)ürfen  roir  uns  nicbt  erfred)en  — 
Rängen  roürden  roir  fie  gern. 
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5)o<i)  ffc  f(nd  fo  grofec  ^ctrnl 
Pbüantbropen,  ebi^ci^»wa""«'f/ 
7Rand)z  find  aud)  unfre  ©onncr, 
Qlnd  man  mad)t  aus  deut[d)en  Cid)cn 
Keine  Oolgen  für  die  <Kcid)cn). 

©Ott  gab  uns  nur  eine  Qflafe, 
QDeil  roir  jroei  in  einem  Olafe 
7li6)t  I)inein3ubrin9cn  roüfeten, 
^nd  den  QDein  oerfd)lappern  müßten. 

Gott  gab  uns  nur  einen  Hlund, 
Qüeil  jroei  3Häuler  ungefund. 
3Kit  dem  einen  THaule  fd)on 
Sd)roä^t  3U  oiel  der  Crdenfobn. 
Qüenn  er  doppcUmäulig  rodr', 
^räjä'  und  log'  er  aud)  nod)  mebr. 
£)at  er  je^t  das  3Haul  ooU  ^rei, 
lR\x^  er  fd)n)eigen  unterdeffen, 
^dtt'  er  aber  IRäuler  jroei, 
Cöge  er  fogar  beim  ^reffen. 

3Jtit  jroei  Obren  bot  oerfebn 
Qlns  der  ^err.  Ql)or3ÜgUd)  fd)ön 
3ft  dabei  die  Symmetrie. 
Sind  nid)t  gan3  fo  lang  roie  die, 
So  er  unfern  grauen,  brauen 
Kameraden  anerfd)affen. 
Obren  gab  uns  ©Ott  die  beiden, 
Qlm  oon  TRo^axt,  ©lucP  und  ^aydn 
3)tcifterftü(fe  an3ubören  — 
©ab'  es  nur  Ton?unft*Koli? 
Qlnd  §ämorrboidaU3nufi? 
QDon  dem  großen  3Tieyerbeer, 
Sd)on  ©in  Obr  binldnglid)  roär'.  — 
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Rl6  3ur  blonden  'Jeutelinde 
ad)  (n  fold)cr  Qüeife  fprad), 
5euf3te  fie  und  fagte:  Ad)! 
Grübeln  über  ©ottee  Gründe, 
Kritifieren  unfern  Sd)öpfer, 
Ad),  dae  ift,  als  ob  der  Topf 
Klüger  fein  roollt'  ale  der  Töpfer! 
5)od)  der  IRenfd)  fragt  ftets:  QDarum? 
QDenn  er  fiel)t,  dafe  ctroae  dumm, 
freund,  id)  bat'  dir  3ugebört, 
Qlnd  du  boft  tnir  gut  erödrt, 
QDie  3um  roeifeften  Q3ebuf 
©Ott  dem  3Hcnfd)en  3roiefQd)  fd)uf 
Augen,  Obren,  Arm'  und  ^cin', 
QDäbrcnd  er  ibm  gab  nur  ein 
Cxemplar  oon  'Ha^'  und  TRüwd  — 
Vod)  nun  fage  mir  den  ©rund: 
©Ott,  der  Sd)6pfcr  der  Qlatur, 
Quorum  fd)uf  er 


23. 
Qflationaliftifd)e  Cjeegefe 

9Iid)t  oon  Q^aben,  nein  mit  Q^aben 
QDurde  ©liae  erndbret  — 
Alfo  obne  QDunder  \)ahcn 
QDir  die  Stelle  uns  erHäret. 

Ja,  anftatt  gebratner  Tauben, 
©ab  man  ibm  gebratne  Qllaben, 
QDie  roir  deren  felbft  mit  ©lauben 
3u  Q3erlin  gefpeifet  b^ben. 
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24. 
3cb  babc  ocrlacbt,  bei  Tag  und  bei  9lod)t, 
So  JHanncr  toic  ^rauensimmer, 
3d)  babe  grofee  ^ummbeiten  gemad)t  — 
^ie  Klugbcit  beforn  mir  no(^  fd)limmer. 

^ie  TRagd  ward  fd)n)anger  und  gebar  — 
QD03U  das  oiele  öcroimmer? 
Quer  nie  im  Ceben  törid)t  mar, 
Cin  QDeifer  mar  er  nimmer. 


25. 
An  eduard  ©. 

5)u  boft  nun  Xitel,  Ämter,  QÜürden,  Orden, 
^aft  QDappenfcbild  mit  panafd)iertem  §elm, 
5)u  bift  oiellei(i)t  aud)  Cjesellen^  geroorden  — 
^fir  mid)  jedod)  bift  du  ein  armer  Scbelm. 

3Hir  imponieret  nid)t  der  Seelenadel, 
^en  du  dir  anempfunden  febr  gefd)i(ft, 
Obgleid)  er  gldnjt  roie  eine  ^emantnadel, 
^ie  des  Pbilifters  roeifeee  Q3ruftbemd  fd)mücPt. 

O  ©Ott!  id)  roeife,  in  deiner  goldbetreßten 
^ofuniform,  gar  ?ümmerlid),  ftecPt  nur 
Gin  nacPter  3Tlenf(b,  bebaftet  mit  öebreften, 
Cin  feuf3end  ^ing,  die  arme  Kreatur. 

3d)  roeife,  bedürftig,  roie  die  andern  alle, 
Q3ift  du  der  A^ung,  ?— ft  aud)  jedenfalls 
Qüie  fie  —  deebalb  mit  dem  ©emcinpla^fd)roalle 
Q)on  §od)gefüblen  bleibe  mir  pom  ^als! 
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96. 

Poon 
(3^rQgmcnt) 
Strc(d)e  oon  der  St(m  den  Corbeer, 
Vcx  3U  lang  bci^uotcrbammelt, 
Qlnd  oernimm  mit  freiem  Ol)r,  Q3eer, 
QDqs  dir  meine  Cippe  ftammelt. 

Ja,  nur  ftammeln,  ftottem  ?ann  id), 
Trete  cor  den  großen  3Hann  id), 
Neffen  \)ö\}zx  ©enius 
3ft  ein  n)al)rer  Kunftgenu^, 
©effen  Q^u^m  ein  3)Zeiftcrftü(f  ift, 
Qlnd  fein  Sufall,  nid)t  ein  ©lücE  ijt, 
5)08  im  Sd)lafc  obne  lRv.\)' 
3Hand)em  fömmt,  er  roeijg  nid)t  roie, 
QDie  3.  03.  jenem  Q^o^naf, 
©em  QRoffini  oder  JTlosart. 

Q^ein,  der  JHeifter,  der  uns  teuer, 
Qlnfer  lieber  Q3eeren«3Heyer, 
^arf  fid)  rubmen:  er  erfd)uf 
Selber  feines  Qlamene  Q^uf 
X>urd)  die  3Kad)t  der  QDillenefraft, 
Vüvd)  des  ^enfene  Q!Diffenfd)aft, 
^urd)  politifd)e  ©efpinfte 
Qlnd  die  feinften  Q'led)enfünfte  — 
Qlnd  fein  König,  fein  Proteftor, 
£)at  3um  ©eneraldireftor 
Sdmtlid)er  THufifanftalten 
31)1^  ernannt  und  mit  ©eroalten 
Ausgerüftet, 

die  id)  b^ute  untertdnigft  ebrfurd)t8ooll  in  An» 

fprud)  nebme. 
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27. 
Vex  QDanjcrldj 

I. 

€6  fafe  ein  brauner  QDonjerid) 
Auf  einem  Pfennig  und  fprei3te  fid) 
QDie  ein  "Kentier,  und  fprad) :  „QDer  ©eld  bot, 
Aud)  ebr'  und  Anfebn  in  der  QDelt  bat. 
QDer  ©eld  bat,  ift  aud)  lieblid)  und  [cbon  — 
Cs  fonn  fein  Qüeib  ibm  roiderftebn; 
Vk  Qüeiber  erblcid)en  fd)on  und  3ittem, 
Sobald  fie  meinen  Odem  roittem. 
Od)  bobe  mancbe  Sommernad)t 
Om  Q3ett  der  Konigin  3ugcbrad)t; 
Sie  rodlste  fid)  auf  ibren  JKatra^en, 
Qlnd  mufete  fid)  beftändig  fragen." 

©in  luftiger  S^^f^Q/  roeld)er  gebort 
^ie  problenden  QDorte,  roar  drob  empört; 
3m  beiteren  Qlnmut  fein  Sd)näbelein  fd)liff  er, 
Qlnd  auf  das  3nfe?t  ein  Spottlied  pfiff  er, 

©emein  und  fd)mu^ig,  der  Qt)an3erid), 
QDie  QlDan3en  pflegen,  rocbte  er  fid): 
©r  fagte,  dafe  ibm  der  3«lf^9  grollte, 
QDeil  er  ?ein  ©eld  ibm  borgen  rooUte. 

Qlnd  die  3Koral?  5)er  ^abulift 
QDerfdjweigt  fie  b«vitc  mit  flugem  ^agen, 
^enn  mäd)tig  ocrbündet  in  unferen  Tagen 
Vas  reid)e  Qlnge3iefer  ift. 
©8  fi^t  mit  dem  ©eldfacP  unter  dem  Arfd), 
Qlnd  trommelt  ficgreid)  den  5)effauer  IRarfdb- 
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II. 

^ae  ^n9e3icfer  jeden  Cande, 
Co  bildet  eine  \)z\VQt  AlliQn3; 
3umal  die  mufifQli[d)en  Q!DQn3en, 
5)ie  Komponiften  oon  fd)led)tcn  Ql^omansen, 
(QDeld)c,  roie  Sd)lefinger8  Qlbr,  "»4)t  geb")/ 
Rllübetall  im  *33ündni8  ftebn. 
Va  ift  der  IRojart  der  Kro^e  in  QDien, 
Die  Perle  äftbetifd)er  Pfanderleiber, 
J)er  intrigiert  mit  dem  Corbeer-JReyer, 
Vtm  großen  3Haeftro  in  Q3crlin. 
X>a  werden  ArtiPeld)en  auegebecft, 
5)ie  eine  OSlottlaus,  ein  TTlitinfeft, 
^ür  bares  ©eld  in  die  Preffe  fd)muggelt  — 
5)08  lügt  und  fried)t  und  fa^cnbucPelt, 
Qlnd  bat  dabei  die  3HelancboUf. 
7>ü9  Publicum  glaubt  oft  der  Cüge, 
Au8  JHitleid:  ee  find  fo  leidend  die  S^ge 
^er  ^eucbler  und  ibr  ^ulderblü  — 
QDae  roillft  du  tun  in  fold)en  Ql^öten? 
5)u  mufet  die  QDerleumdung  rubig  ertragen, 
^u  darfft  nid)t  reden,  du  darfft  nid)t  flogen: 
QDillft  du  da8  fcbnöde  6efd)meife  3ertreten, 
QDerftdnfert  es  dir  die  Cuft,  die  fü§e, 
Qlnd  fd)mu^ig  würden  deine  3=ü§e. 
^08  befte  ift  fd)n)eigen  —  Cin  ondermol 
Crflär'  id)  cucb  der  3=obel  3Horal. 


d8. 
^oUeluja 

Am  ^immel  Sonn'  und  IRonA  und  Stern, 
Sic  3eu9en  oon  der  Ulocbt  des  §errn; 
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Qlnd  fd)aut  des  frommen  Aug'  nad)  oben, 
:J)cn  Sd)öpfcr  toird  er  prcifen,  loben. 

3cb  brQud)e  md)t  fo  bod)  3U  gaffen, 
Auf  Ctden  fd)on  find'  id)  gcnung 
Kunftroerfe,  roelcbe  ©ott  erfd)affen, 
5)ie  würdig  der  Q3en)underung. 

Ja,  lieben  Ceute,  erdenrodrts 
Senft  fid)  befd)eidentUd)  mein  Q3li(f, 
Qlnd  findet  \)kx  das  3Heifterftü(f 
X)er  Sd)öpfung:  unfer  3Jtenfd)enber3. 

QDie  bcnrlid)  aud)  der  Sonne  Prad)t, 
QDie  lieblid)  aud)  in  ftiller  Qflad)t 
5)a8  3)Zondenlid)t,  der  Sterne  6lan3, 
QDie  ftrablend  der  Kometenfd)n)an3  — 

^ie  ^immel8lid)ter  allefarat, 
Sie  find  mir  eitel  Pfennig6fer3en, 
Q)ergleid)'  id)  fie  mit  jenem  §er3en, 
Das  in  der  Q3ruft  dee  3Kenfd)cn  flammt. 

5)08  ift  die  QDclt  in  3Hiniatur, 
£)itx  gibt  e8  <Serge,  QDald  und  ^lur, 
Cinöden  aud)  mit  milden  QSeftjen, 
^ie  oft  do8  arme  £)exi  beldft'gen. 

$ier  ftür3en  Q3äd)e,  raufd)en  ^lüffe, 
£)kx  gdbnen  ©runde,  ^eleabfcbüffe, 
Q)iel  bunte  ©orten,  grüne  Olafen, 
QDo  £ämmlein  oder  Cfel  grofen.  — 

§ier  gibt'8  Fontänen,  roeld)e  fpringen, 
Verweilen  orme  Qflocbtigallcn, 
Qlm  fd)6nen  Q^ofen  3u  gefollen, 
Si(^  on  den  ^ole  die  Sd)roindfud)t  fingen. 


Aud)  an  Abroecbolung  feblt  cö  nid)t; 
§cut'  ift  das  QDcttcr  toarm  und  lid)t, 
5)od)  morgen  fd)on  ift's  betbftlid)  falt, 
Qlnd  nebelgrau  die  ^lur,  der  QDald. 

5ie  Q3lumen,  fie  entlauben  fid), 
Vk  QDinde  [türmen  fürd)terUd), 
Qlnd  endlid)  flocPt  betab  der  Sd)nee, 
3u  Ci«  erftarren  ^lufe  und  See. 

)e^t  aber  gibt  ee  QDinterfpiele, 
Q)ermummt  erfc^einen  die  ©efübl«; 
ergeben  fid)  dem  3Kummenfd)an3 
Qlnd  dem  bcraufd)ten  3)Za8fentan3.  —       * 

^reilid),  inmitten  dicfer  Freuden 
93e(d)leid)t  fie  oft  gebeimee  Ceiden, 
Xro^  3Hummenfd)an3  und  1tan3mufif, 
Sie  feuf3en  nad)  oerlomem  GlüdP.  — 

T>a  plö^lid)  frad)t'0.  —  CrfcbrecBe  md)tl 
Ce  ift  dae  Cie,  das  je^o  brid)t; 
5)ic  Ql^inde  fcbmil3t,  die  froftig  glatte, 
5)ie  unfer  Öer3  umfd)loffcn  botte. 

Cntroeid)en  mu§,  roas  ?alt  und  trübe; 
Co  febrt  3urü(f  —  o  §errlid)f eit  I  — 
^er  Cen3,  die  fd)öne  Jabre83eit, 
Geroeift  oom  3üuberftab  der  Ciebe!  -^ 

©ro§  ift  dee  Ferren  Gloria, 
^ier  unten  gro&,  roic  in  der  £)ö\)', 
3d)  finge  ibm  ein  Kgrie 
Gleifon  und  ^alleluja. 

Gr  f(^uf  fo  fd)cin,  er  fd)uf  fo  füfe 
©a©  3Hcnfd)enber3e,  und  er  blies 
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§(nc(n  dcö  eignen  Odems  öeift, 
Vtö  Odcme,  m\d)tv  Ciebe  bc»&t. 

5^ort  mit  der  Cyro  ©rie(i)cnlQnd6, 
^ott  mit  dem  Uedetl(d)en  Tan3 
5)er  3Hufen,  focti  3n  frömmern  QDeifen 
QDill  id)  den  §erm  der  Schöpfung  preifen. 

^ort  mit  der  beiden  3TlufifaI 
Vamde  frommer  ^arfenöong 
Q3egleite  meinen  Cobgefang! 
JHein  Pfalm  ertont:  ^aUelujal 

*  QQ. 

©on3  entfe^li4)  ungefund 
3ft  die  Crde,  und  ju  ©rund 
Jo,  3U  ©rund  mufe  oUee  gebn, 
QDas  bicnieden  grofe  und  fd)ön. 

Sind  ee  ölten  QDabne  Pbantaemen, 
X>ie  dem  Q3odcn  als  JKioemen 
Stumm  entfteigen  und  die  Cüfte 
Sd)roängem  mit  dem  argen  ©ifte? 

§oldc  ^röuenblumen,  roeld)e 
Koum  erfd)loffen  ibre  Kcld)e 
5)en  geliebten  Sonnenfüffen, 
§at  der  Tod  fd)on  fortgeriffen. 

Felden,  trabend  bod)  3«  *2^ofe/ 
Trifft  unfid)tbar  das  ©efcbofe; 
Qlnd  die  Kröten  fid)  beeifem, 
Obren  Corbeer  3U  begeifern. 

QDas  nod)  geftem  ftol3  gelodert, 
^as  ift  bcnte  fd)on  ocrmodert; 
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Seine  Ce(er  m(t  Q3erdtu§ 
Q3rlc^t  ent3roe(  der  ©eniue. 

O  tote  Qug  find  dod)  die  Sterne, 
galten  fid)  in  \id)ttx  ^crne 
Q)on  dem  böfen  Crdcnrund, 
X)q8  fo  tödlid)  ungefund. 

Kluge  Sterne  wollen  nid)t 
Cebcn,  Q^ul)e,  ^immclölid)t 
§iet  einbüßen,  Ifkv  auf  Crden, 
^nd  mit  uns  elendig  werden  — 

QDollen  nid)t  mit  uns  oerfinfen 
3n  den  "STroicten,  n)eld)e  ftinfen, 
3n  dem  3Kift,  roo  QDürmcr  fried)cn, 
QDeld)c  aud)  n{d)t  lieblid)  ried)en  — 

Quollen  immer  ferne  bleiben 
Q3om  fatalen  Crdentreiben, 
QDon  dem  Klüngel  und  ©eruddel, 
Q)on  dem  erdenfuddelmuddel. 

JUitleidsDoll  au8  ibrer  £)ö\}e 
Sd)aun  fie  oft  auf  unfer  Qücbe; 
eine  goldne  Träne  fällt 
X)ann  b^tab  auf  diefe  QDelt. 


50. 

3Ttein  Tag  mar  b«iter,  glütflid)  meine  01ad)t. 
3JIir  jaucb3te  ftete  mein  Q)olf,  rocnn  id)  die  Ceier 
X>er  ^id)t?unft  fd)lug.  IRdn  Cied  mar  Cuft  und  ^euer, 
§at  mand)e  fd)öne  ©luten  angefacbt, 

Qlod)  blübt  mein  Sommer,  dennod)  eingebrad)t 
§ab'  id)  die  Cmte  fdjon  in  meine  Sd)euer  — 
an  11  1^^ 


Qlnd  je^t  foU  id)  ücrlaffcn,  roae  fo  teuer, 
So  lieb  und  teuer  mir  die  Qüclt  gemodjt! 

Der  ^and  entfinh  das  Saitcnfpiel  3n  Scherben 
3erbrid)t  das  ölae,  das  id)  fo  froblid)  eben 
JXn  meine  übermüt'gen  Cippen  prefete. 

O  ©Ott!  wie  bafelid)  bitter  ift  dos  Sterben! 
O  6ott!  roie  [üfe  und  traulid)  läfet  [id)  leben 
3n  diefem  traulid)  füfeen  Crdenncfte! 

31. 

3Tliferere 
:Die  Sobne  des  ©lücPes  beneid'  id)  nid)t 
Ob  ibtem  £eben,  beneiden 
Quill  id)  fie  nur  ob  ibrem  Tod, 
Dem  fd)mer3los  rafd)en  Q)erfd)eiden. 

Om  Prad)tgen)and,  das  §aupt  beCränjt 
Qlnd  Cacben  auf  der  Cippe, 
Si^en  fie  frob  beim  Cebensbantett  — 
X)a  trifft  fie  jäblings  die  ^ippe. 

Om  Jeftöeid  und  mit  Qlofen  gefcbmütft, 
Die  nod)  roie  lebend  blübten, 
Gelangen  in  das  Sd)attcnreid) 
^ortunas  ^aooriten. 

Qflie  botte  Siecbtum  fie  entftellt, 
Sind  Tote  oon  guter  3Kiene, 
Qlnd  buldreid)  empfängt  fie  an  ibtem  £}of 
3arerona  Proferpine. 

QDie  febr  mufe  id)  beneiden  ib^  Cos! 
Sd)on  fieben  Jabre  mit  b^fl'«"; 
Qualoollen  ©ebreften  rodlj'  id)  mid) 
Am  Q3oden,  und  Bann  nid)t  fterbcn! 
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O  ©Ott,  Der?üc3C  meine  Qual, 
5)Qrait  man  mid)  bald  begrabe; 
^u  roeifet  ja,  dafe  id)  fein  Talent 
3um  JRartyrtumc  b^be. 

Ob  deiner  3nfonfequen3,  o  ^err, 
erlaube,  dafe  id)  ftaune: 
5)u  fd)ufeft  den  fröblid)ften  X>id)ter,  und  raubft 
Obm  je^t  feine  gute  Caune. 

5)er  Sd)mer3  oerdumpft  den  b^item  Sinn 
^Ind  ma&it  mid)  meland)olifd), 
Q^immt  nid)t  der  traurige  Spaj^  ein  Cnd', 
So  roerd'  id)  am  Cnde  ?atbolifd). 

3d)  beule  dir  dann  die  Obren  ooll, 
QDie  andre  gute  Cbriften  — 
O  THifererel  Q)erloren  gebt 
^cr  befte  der  ^umoriften! 

32. 
Scbnappbob«   ^^^   Sd)nappbenne 
^erroeilen  auf  dem  Cotterbette 
IHid)  Caurae  Arm  umfd)lang  —  der  3^ud)8, 
'}\)v  §err  ©emabl,  aus  meiner  ^uje 
Stibi^t  er  mir  die  <Sanfbillete. 

V<x  fteb'  id)  nun  mit  leeren  Tafd)enl 
Qüar  Cauras  Kufe  gleid) falls  nur  Cug? 
Ad)!  roas  ift  QDabrbeit?  Alfo  frug 
Pilat  und  tat  die  §dnd'  fid)  roafd)en. 

Vit  bofe  QDelt,  die  fo  oerdorben, 
Q)erlafe  id)  bald,  die  böfe  QDelt. 
Od)  merfe:  \)(xt  der  3Henfd)  fein  ©eld. 
So  ift  der  ^enfd)  fd)on  balb  geftorben. 
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Olod)  eud),  (l)r  ebrlid)  rdncn  Seelen, 
5)ie  ll)r  beroobnt  das  Q^eid)  des  C(d)te, 
Sebnt  fid)  mein  ^er}.  3)ort  brQud)t  il)r  nid)t8 
^nd  braudjt  deebolb  oud)  nid)t  3U  fteblen. 

33. 
Ceib   und  Seele 

5)ie  orme  Seele  fprid)t  jura  Ceibe: 
3d)  loff  nid)t  ob  oon  dir,  id)  bleibe 
Q3ei  dir  —  id)  roill  mit  dir  oerfinfen 
3n  Tod  und  *!?lad)t,  Q!)ernid)tun9  trinfenl 
5)u  warft  )o  ftctö  mein  3n)eite8  3d), 
^Q8  liebeooll  umfd)lungen  mid), 
Als  roie  ein  ^eftHeid  oon  Satin, 
©efüttert  meid)  mit  Hermelin  — 
QDeb  mir!  jc^t  foU  id)  9leid)fam  nacPt, 
©an3  obne  Körper,  gan3  abftra?t, 
^inlungern  ale  ein  fel'gee  Qlidjts 
©ort  oben  in  dem  Q^eid)  dee  Cid)t8, 
3n  jenen  falten  ^immelsballen, 
QDo  fd)rocigend  die  Croigfeiten  roallen 
Qlnd  mid)  angobnen  —  fic  flappern  dabei     • 
langweilig  mit  ibren  Pantoffeln  oon  Q3lei. 
O,  das  ift  grauenbaft;  0  bleib, 
Q31eib  bei  mir,  du  geliebter  £eib! 

©er  Ceib  3ur  armen  Seele  fprid)t: 
O  tröfte  did)  und  grdra  did)  nid)tl 
ertragen  muffen  mir  in  frieden, 
QDas  uns  00m  Sc^icPfal  ward  befd)ieden. 
3d)  mar  der  Campe  5)od)t,  id)  mujj 
QDerbrennen;  du,  der  Spiritus, 
QDirft  droben  auserlefen  fein, 
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3u  leud)tcn  ale  c(n  Stemelein 

Qf)om  relnftcn  ©lan3  —  3d)  bin  nur  piundcr, 

JKatcrie  nur,  roie  morfd)cr  3u"<i«^ 

3u[Qmmenf(nfcnd,  und  id)  rocrde, 

QDae  id)  geroefen,  eitel  Crde. 

9lun  lebe  rool)l  und  tröfte  did)! 

Q)ielleid)t  aud)  aifiüfiert  man  fid) 

Om  ^immel  beffer,  ab  du  meinft. 

Siebft  du  den  großen  OBaren  einft 

(9^id)t  3TZeyer»Q3är)  im  Sternenfaal, 

©rü§  ibn  oon  mit  oieltoufendmal  I 


34. 
Citronia 

^06  roar  in  jener  Kinderjeit, 
Als  id)  nod)  trug  ein  ^lügelQeid, 
Qlnd  in  die  Kinderfd)ule  ging, 
QDo  id)  doe  Abc  anfing  — 
Od)  mar  das  ein3'ge  Heine  Q3übd)en 
3n  jenem  Q)ogelfäfigftübd)en, 
Gin  Duzend  3Hädd)en  allerliebft 
QDie  QDöglein  b^ben  dort  gepiepjt, 
©e3n)itfd)ert  und  getiriliert, 
Aud)  ganj  erbdrmlid)  bud)ftabiert, 
^rau  ^indermans  im  Cebnjtul)l  fa§, 
^ie  Q3ville  auf  der  langen  'Tla^^ 
(Cin  £ulenfd)nabel  roar's  oielmebt), 
X)a8  Köpflein  roacPelnd  \)ix\  und  \)zv, 
Qlnd  in  der  ^and  die  Q3irFenrut', 
QDomit  fie  fd)lug  die  Seine  Q3rut, 
5)06  meinend  Heine  arme  ^ing, 
^as  barmlos  einen  ^ebl  beging. 
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Cs  lüurdc  oon  der  alten  ^rau 
©efd)lQ9en,  bie  ce  braun  und  blau.  — 
JTIifebandelt  und  befd)impft  3U  roerden, 
Vao  ijt  de6  Sd)önen  £o8  auf  Crden. 

Citronia  ^aV  id)  genannt 
3)o6  wunderbare  3ouberland, 
.^08  cinft  id)  bei  der  ^indermane 
Crbli(ft  im  goldnen  Sonnenglanj  — 
Cs  roar  fo  3ärtlid)  ideal, 
3itronenfarbi9  und  ooal, 
So  anmutooll  und  freundlid)  mild 
Qlnd  ftol3  empört  3ugleid)  —  dein  Q3ild, 
V\x  erfte  Q3lüte  meiner  IRinne! 
Co  fam  mir  niemals  au8  dem  Sinne. 
X>a&  Kind  ward  Jüngling  und  je^under 
^in  id)  ein  IRann  fogar  —  o  'ZDundcr, 
5er  goldne  Traum  der  Kinder3eit 
Xaud)t  roieder  auf  in  Qüirf lid)?eit  I 
QID08  id)  9efud)t  die  Kreu3  und  Quer, 
Cs  wandelt  leiblid)  oor  mir  \)tx, 
3d)  l)oud)e  ein  der  boWen  Qtäbe 
Geroür3ten  Odem  —  dod),  0  QDebel 
Cin  QDorbang  oon  fd)roar3brauner  Seide 
Qlaubt  mir  die  füj^e  Augenweide ! 
5)er  dumme  Cappen,  der  fo  dünne 
QDie  das  ©eroebe  einer  Spinne, 
Q)erl)üllet  mir  die  ©lorio 
5e8  3ouberland8  Citroniol 

3d)  bin  wie  König  Tantalus, 
IRid)  lotft  und  necPt  3ugleid)  ©enufe: 
5er  "J^runf,  roonad)  die  Cippen  dürften, 
©ntgleitet  mir  roie  jenem  dürften; 
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Vit  ^rud)t,  die  (d)  genoffc  gern, 
Sie  ift  mir  nob'  und  dod)  fo  fern! 
Gin  J\ud)  dem  QDurme,  welcher  fpann 
5)ie  Seide,  und  ein  ^lud)  dem  3Kann, 
Vem  QDeber,  roeld)er  roob  den  Taft, 
QDoraue  der  dunöe,  fd)auderl)aft 
Onfame  QDorbang  roard  gemQd)t, 
^er  mir  oerfinftert  olle  Prad)t 
Qlnd  allen  goldnen  Sonnenglanj 
Citroniae,  dee  Suuberlande. 

3Hand)mal  mit  ooller  ^ieberglut 
5o§t  mid)  ein  QDabnfinnübermut. 
O  die  oern)ünfd)te  Sd)eiden)and  I 
Ce  treibt  mid)  dann  mit  Eetfer  £)and 
Vit  feidne  §ülle  ab3uftreifen, 
9lad)  meinem  nal)en  ©lücP  3U  greifen. 
Jedod)  au0  allerlei  Q^ü(ffid)ten 
IJIufe  id)  auf  [old)e  Tat  Der}id)ten. 
Aud)  ift  dergleichen  2)reiftigfeit 
9Iid)t  mebr  im  ©eifte  unfrer  3«it! 

Qllad)n)ort : 
^noerblümt  an  andern  Orten, 
QDerdet  ibr  mit  Qaren  QDorten, 
Später  gan3  ausfübrlid)  lefen, 
QDas  Citronia  geroefen. 
Qlnterdee  —  roer  ibn  oerftebt, 
Cinen  3Hcifter  nie  oerrdt  — 
QDifet  ibr  dod),  dafe  jede  Kunft 
Oft  am  Cnde  blauer  ^unft. 
QDas  mar  jene  ^lume,  roelcbe 
QDeiland  mit  dem  blauen  Keld)e 
So  romantifd)  füjj  geblübt 
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On  des  Oftcrdfngcre  C(ed? 
QDor'e  oicllcicbt  die  blaue  Olafe 
Seiner  raitfcbtoindfücbt'gcn  Q3afe, 
X>{e  im  Adeleftifte  ftarb? 
IRag  t)icUeid)t  von  blauet  ^arb' 
ein  Strumpfband  geroefen  fein, 
:J)a8  beim  ^ofball  fiel  oora  Q3ein 
einer  ©ame:  —  ^irlefanjl 
Hony  soit  qui  mal  y  pcnsc! 


35. 
9^  u  b  e  l  e  d)  3  e  n  d 

£a§  bluten  deine  QDunden,  lafe 
5)ie  Tränen  fliegen  unaufbaltfam  — 
Oebeime  QDolluft  fcbroelgt  im  Scbmers, 
Qlnd  Qüeinen  ift  ein  füfeer  Q3alfam. 

QDermundet  did)  nid)t  fremde  §and, 
So  mufet  du  felber  did)  oerlc^en; 
Aud)  danfe  bübfd)  dem  lieben  öott, 
QDenn  S^})xtn  deine  QDangen  ne^en. 

^ee  Tages  Cärm  oerballt,  ee  fteigt 
5)ie  Qlacbt  b«Q^  «^it  langen  Floren. 
3n  ibrem  Sd)ofee  roird  ?ein  Sd)elra, 
Kein  Tölpel  deine  Qlube  ftoren. 

^ier  bift  du  f{d)er  oor  IJtuff?, 
QDor  des  Pianofortes  Wolter, 
Qlnd  oor  der  großen  Oper  Prad)t 
Qlnd  fd)recPUd)em  QSraoourgepolter. 

§ier  roirft  du  nid)t  oerfolgt,  geplagt 
QDom  eitlen  QDirtuofenpatfe 
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Qlnd  oom  ©cnie  ©(acomoe 

Qlnd  feiner  QDeltberübmtbciteQotCe. 

O  ©rab,  du  bift  dae  Patadiee 
^ür  pöbelfd)euc,  sarte  Obren  — 
©er  Tod  (ft  gut,  dod)  bcffer  roür'0, 
©ic  3Kutter  bdtt'  uns  n(e  geboren. 

36. 

3um  Ca3aru6 
I. 
Cq&  die  bci^'9«"  Parabolen, 
i?a§  die  frommen  .^ypotbcfen  — 
Sucbe  die  üerdammten  fragen 
Obne  Olmfcbroeif  uns  3U  löfen. 

Quorum  f(i)leppt  fid)  blutend,  elend, 
Qlnter  Kreujloft  der  ©ered)te, 
QDdbrend  glü^lid)  als  ein  Sieger 
■Jrabt  auf  bob^m  Q^ofe  der  Scbled)te? 

QDoran  liegt  die  Scbuld?   3ft  etwa 
Qlnfer  ^err  ni(i)t  gan3  allmdd)tig? 
Oder  treibt  er  fclbft  den  Qlnfug? 
Ad),  das  rodrc  niedertrdcbtig. 

Alfo  fragen  mir  beftdndig, 
Q3is  man  uns  mit  einer  ^andooU 
©rde  endlid)  ftopft  die  JHduler  — 
Aber  ift  dos  eine  Antroort? 

II. 
Cs  böttc  mein  §aupt  die  fd)tt)or3e  ^rou 
ßärtlid)  ans  £)exi  gefd)loffen; 
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Ad)!  meine  §aare  rourdcn  gtou, 
Quo  ibrc  Tranen  gefloffcn. 

Sic  fü&te  mid)  lobtn,  fie  füfetc  micl)  fronf, 
Sie  füfete  mit  blind  die  Augen; 
^06  3HQrE  aus  meinem  "QRürfgrat  tranf 
%x  JHund  mit  mildem  Saugen. 

3Hcin  Ceib  ift  je^t  ein  Ceid)nam,  roorin 
Vcx  ©eift  ift  eingeferfert  — 
3J?and)mal  wird  ibm  unroirfd)  3u  Sinn, 
Cr  tobt  und  raft  und  berferfert. 

Obnmdd)tige  ^lüd)e  I   ©ein  fcblimmftet  ^lud) 
Qüird  feine  fliege  töten. 
Crtroge  die  Sd)icPung,  und  oerfud) 
©elinde  ju  flennen,  3u  beten. 

III. 

QDie  langfam  fried)et  fie  dabin, 

©ie  3cit,  die  fd)auderbafte  Sd)necPel 

3d)  aber,  gan3  bcroegungsloe 

Q3lieb  id)  bicr  auf  demfelben  ^letfe. 

3n  meine  dunöe  ^zWt  dringt 
Kein  Sonnenftrabl,  fein  ^offnungsfcbimmer ; 
3d)  roeife,  nur  mit  der  Kird)bof8gruft 
QDertaufd)'  id)  dies  fatale  3iin"ici^' 

Q)iellcid)t  bin  id)  geftorben  Idngft; 
©6  find  oielleid)t  nur  Spufgeftalten 
5)ie  Pbantafieen,  die  des  9Iad)t8 
3m  §im  den  bunten  Qlm3ug  bolten. 

Cs  mögen  roobl  öefpenfter  fein, 
Altbeidnifd)  göttlid)en  ©elid)ter6; 
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Sic  tüoblen  gern  3um  Tummclplo^ 
^en  Sd)ddel  eince  toten  ^id)ter6.  — 

Die  fd)aurig  füfeen  Orgio, 
Das  näd)tlid)  tolle  ©eiftertreiben, 
Sud)t  des  Poeten  Ceid)enl)ond 
inQnd)mal  am  JHorgen  auf3ufd)rciben. 


IV. 
Clnft  fob  id)  Diele  Q3lumen  blühen 
An  meinem  QDeg;  jedod)  3U  faul, 
TRid)  pflücPend  nieder  3u  bemüben, 
Q^itt  icb  oorbei  ouf  ftol3em  ©aul. 

Je^t,  roo  id)  todeefied)  und  elend, 
}e^t,  roo  gefd)aufelt  fd)on  die  Gruft, 
Oft  im  Gedäd)tni6  böb^end,  quälend, 
Spuft  der  oerfcbmabten  Q31umen  5)uft. 

Q3efondcr8  eine  feuergelbe 
QDiolc  brennt  mir  ftets  im  £)ivx\. 
QDie  reut  es  mid),  dafe  id)  diefelbe 
'3Iid)t  einft  genofe,  die  tolle  Dim'. 

3Hein  Troft  ift:  Cetbes  QDaffer  baben 
9lod)  je^t  oerloren  nid)t  die  3Had)t, 
Dos  dumme  3Henfd)enbcr3  3U  loben 
lUit  des  Q)ergeffen8  füfeer  Qlod)t. 

V. 
3d)  fob  fie  lQd)en,  fob  fie  ldd)cln, 
3d)  fob  fie  gon3  3u  ©runde  gebn; 
3d)  bort'  ibr  QDeinen  und  ibr  Q^öcbeln, 
Qlnd  bt^be  rubig  3ugefebn. 
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Ceidtrogcnd  folgt'  id)  il)rcn  Särgen, 
Qlnd  bis  3um  Kird)l)of  ging  id)  mit, 
£)evnad),  id)  will  es  nid)t  oerbcrgen, 
Spcift'  id)  3U  TJtittag  mit  App'tit. 

3)od)  jc^t  auf  einmal  mit  QSetrübnis 
^enr  id)  der  längftoerftorbnen  Sd)ar; 
QDie  lodernd  pl6^lid)e  QDerliebnie 
Stürmt's  auf  im  ^er3en  wunderbar! 

QScfondcrs  find  es  Juld)ens  Tranen, 
5)ie  im  6eddd)tnis  rinnen  mir; 
^ie  QDebmut  wird  3u  mildem  Sebncn, 
Qlnd  Tag  und  9Iad)t  ruf  id)  nad)  il)r!  —  ■ 

Oft  ?ommt  3u  mir  die  tote  ^lume 
3m  ^iebertraum;  alsdann  3u  7R\xt 
3ft  mir,  ols  böte  fie  poftbume 
©eroobrung  meiner  Ciebesglut. 

O  3artlid)es  Pbantom,  urafd)liefee 
3nid)  feft  und  fefter,  deinen  TRmd 
^rü(f'  il)n  auf  meinen  TRund  —  oerfüfee 
3)ie  Bitternis  der  legten  Stund'! 


VI. 
5)u  warft  ein  blondes  Jungfrdulcin,  fo  artig, 
So  niedlid)  und  fo  Bubi  —  oergebens  batrt'  id) 
^er  Stunde,  roo  dein  ^er3e  fid)  crfd)l6ffe, 
Qlnd  fid)  daraus  «Begcifterung  ergöffe  — 

'Begeifterung  für  jene  boben  X>inge, 
5)ic  3n)ar  QDerftand  und  Profa  ad)ten  gringe, 
3^ür  die  jedod)  die  edlen,  Sd)6nen,  Guten 
Auf  diefer  Crdc  fd)n)drmen,  leiden,  bluten. 
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Am  Strand  dce  QRb^ine,  roo  Q^cbcnbügel  ragen, 
Crgingcn  roir  uns  cinft  in  Sommertagen, 
^ie  Sonne  lad)te;  aue  den  UebeDoUen 
Keld)en  der  'Blumen  QDol)lgerüd)e  quollen. 

X)(e  PurpumelPcn  und  die  Q^ofen  fandten 
Qlns  rote  Küffe,  die  roie  flammen  brannten. 
3m  fümmerlid)jten  ©änfeblümd)en  fd)ien 
Cin  ideales  Ceben  auf3ublül)n. 

5)u  aber  gingeft  ruV)ig  neben  mir, 
3m  meinen  AtlasQeid,  ooll  3u4)t  und  3ier, 
Ale  roic  ein  JKödi^enbild  gemalt  oon  9letfd)er; 
Cin  §er3(i)en  im  Korfett  roie'n  Seiner  ©letfd)cr. 


VII. 
Q)om  Sd)6ppenftul)le  der  Q)ernunft 
*Bift  du  DoUftändig  freigefprod)cn ; 
^as  urteil  fagt:  Vit  Kleine  bat 
2)urd)  ^un  und  "iKeden  nid)t8  oerbrod)en. 

}o,  ftumm  und  tatloe  jtandeft  du, 
Ale  mid)  oersebrten  tolle  flammen  — 
^u  f«i)ürteft  nidjt,  du  fprad)ft  fein  QDort, 
Qlnd  dod)  mu§  di«i)  mein  ^er3  oerdammen. 

3n  meinen  Traumen  jede  QIad)t 
Klagt  eine  Stimme,  die  be3i(^tet 
Vc6  böfcn  QDillene  did)  und  fagt, 
^u  bobeft  mid)  3u  ©rund  gerid)tet. 

Sie  bringt  OSeroeis  und  3^"9"i6  bei, 
Sie  fd)leppt  ein  Q3ündel  oon  Qlrfunden; 
Jedod)  am  borgen,  mit  dem  Traum, 
3ft  oud)  die  Klägerin  oerfd)n)undcn. 
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Sit  bot  in  meines  ^erjene  Grund 
3Jlit  ibrcn  Aften  fid)  9eflüd)tct  — 
9lur  eine  bleibt  im  Gedäd)tni8  mir, 
^ae  ift:  id)  bin  3U  ©rund  gerid)tet. 

VIII. 
Gin  QDetterjtrabl,  bcleud)tend  plö^Ud» 
^ee  Abgrunde  QIIad)t,  mar  mir  dein  ^rlef; 
Gr  3eigte  blendend  \)c\\,  roie  tief 
3nein  Qln9lü(f  ijt,  roie  tief  entfe^lid). 

Selbft  did)  ergreift  ein  IKitgefübll 
5)id)/  die  in  meines  Cebene  Qüildnie 
So  fc^roeigfam  ftondeft  roie  ein  Bildnis, 
^08  marmorfd)6n  und  marmor?übl. 

O  Gott,  roie  muJ5  id)  elend  fein! 
5)enn  fie  fogor  beginnt  3U  fpred)en, 
Aue  ibrera  Auge  Tränen  bred)en, 
^er  Stein  fogor  erbarmt  fid)  mein! 

Grfd)üttcrt  bat  mid),  rooe  id)  fab! 
Aud)  du  erbarm  did)  mein  und  fpende 
^ie  Q^ube  mir,  0  Gott,  und  ende 
5)ie  fcbrecflid)e  'Tragödia. 

IX. 
^ie  Geftalt  der  roobren  Spbinje 
QDei(bt  nicbt  ab  üon  der  des  QDeibce; 
^afclei  ift  jener  3ufa^ 
3)c8  betagten  Cöroenleibes. 

Todeedun?el  ift  das  QRotfel 
tiefer  roabren  Spbinje,   Ge  botte 
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Kein  fo  fd)tDcrc6  311  erraten 
^rau  Jofoftene  Sol)n  und  öatte. 

X)ocb  3um  ©lücfe  fcnnt  fein  eignee 
Q^ötfel  nid)t  doe  Jrauen3immer ; 
Sprdd)'  C6  QU6  da0  Cöfungeroort, 
5iele  diefc  <2Dclt  in  Trümmer. 


X. 

e©  fi^en  am  Kreujroeg  drei  3^rauen, 
Sie  grinfen  und  fpinnen, 
Sie  feuf3cn  und  (innen; 
Sie  find  gar  bd&Hd)  an3ufd)auen, 

^ie  erfte  trögt  den  QRocfen, 
Sie  drcbt  die  ^dden, 
Q3efeud)tet  jeden; 
^eeV)alb  ift  die  Hängelippe  fo  troden. 

^ie  3roeite  Idfet  tanjen  die  Spindel; 
3)a8  roirbelt  im  Kreife, 
3n  drolliger  QUeife;   • 
Die  Augen  der  Alten  find  rot  roie  3i"del. 

Co  bdlt  die  dritte  Par3e 
3n  fänden  die  Schere, 
Sie  fummt  JTliferere; 
Die  QHafe  ift  fpi^,  drauf  fi^t  eine  Qüar3e. 

O  fpute  did)  und  3erfd)neide 
Den  ^aden,  den  böfen, 
Qlnd  lafe  mid)  genefen 
Q)on  diefem  f«i)retflicl)en  Cebeneleide! 
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XI. 
QUid)  locEcn  nid)t  die  ^immcleauen 
3m  Paradice,  im  fcl'gcn  Cand; 
^ort  find'  id)  feine  fd)6nre  grauen, 
Ale  id)  bereite  auf  Crden  fand. 

Kein  Cngel  mit  den  feinften  Sd)roingen 
Könnt'  mir  erfe^n  dort  mein  Qüeib; 
Auf  QDol?en  fixend  Pfalmen  fingen, 
QOdr'  aud)  nid)t  juft  mein  3«ttDertreib. 

O  ^err!  id)  glaub',  ee  mär'  dae  befte, 
Vü  liefeeft  mid)  in  dicfer  QDelt; 
£)t\\  nur  3ut)or  mein  Ceibgebrefte, 
"^nd  forge  aud)  für  etroae  ©eld. 

34)  rocife,  ee  ift  ooll  Sund'  und  Cafter 
Vit  QDelt;  jedod)  id)  bin  einmal 
©eroöbnt,  auf  diefem  Crdped)pflafter 
3u  fd)lendem  durd)  dae  Jammertal 

©enieren  wird  dae  QDeltgetreibe 
3)li<^  nie,  denn  feiten  geb'  id)  aue; 
3n  Sd)lafrocE  und  Pantoffeln  bleibe 
3d)  gern  bei  meiner  ^rau  }u  ^aue. 

Cafe  mid)  bei  ibr!  §ör'  id)  fie  fd)n)a§en, 
^rin?t  meine  Seele  die  3KufiP 
^er  bolden  Stimme  mit  Crgö^en. 
So  treu  und  ebrlid)  ift  ibr  OSlicPI 

©efundbeit  nur  und  ©eldsulage 
QDerlang'  id),  §errl  O  lafe  mid)  frob 
Einleben  nod)  uiel  fd)6ne  Tage 
*Bci  meiner  3=rau  im  statu  quo! 
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XII. 

7Rk  lodert  und  toogt  im  §(rn  c(ne  ^lut 
Q)on  Wäldern,  QScrgen  und  Fluren; 
Ru6  dem  tollen  QDuft  tritt  endlid)  \)txx>ox 
Cin  Q3ild  mit  feften  Konturen. 

©06  Stddtd)en,  dae  mir  im  Sinne  fd)roebt, 
Oft  ©odeeberg,  id)  denfe. 
5)ort  roieder  unter  dem  Cindenbaum 
Si^'  (d)  Dor  der  alten  Sd)en?e. 

5)er  ^ole  ift  mir  trocPen,  ale  bdtt'  id)  oerfd)lucPt 
5)ic  untergebende  Sonne. 
$err  QDirt!   ^err  QDirt!   Cinc  ^lafd)e  QDein 
Aus  Curer  beften  ^onne! 

Cs  fliefet  der  boldc  Qf^ebcnfaft 
hinunter  in  meine  Seele, 
^nd  lö[d)t  bei  diefer  ©elegenl)eit 
X)en  Sonnenbrand  der  Ke^le. 

Qlnd  nod)  eine  3^lafd)e,  ^err  QDirtI   3d)  tranf 
©ie  erfte  in  fd)ncider  S^^ftreuung, 
Gon3  obne  Andacht!  IRein  edler  QDein, 
3d)  bitte  did)  drob  um  QDerjeibung. 

3(^  fab  \)inanf  nad)  dem  ©rad)enfel8, 
X)er  bod)romantifd)  befd)ienen 
QDom  Abendrot,  fid)  fpiegelt  im  Q^b«in 
3)Iit  feinen  Q3urgruinen. 

Od)  boi^<i)te  dem  fernen  ODinsergefang 
Qlnd  dem  feien  Ge3roitfd)er  der  ^in?en  — 
So  tranf  id)  3erftreut,  und  an  den  QDein 
5)ad)t'  id)  ni(^t  mdbrend  dem  Xrinfen. 

Jc^t  aber  ftecE'  (d)  die  QZafe  ine  ©lae, 
Qlnd  emftbaft  juoor  begucP'  id) 
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3)cn  QDcin,  den  id)  fcblucBc;  moncbmal  Qud), 
©anj  obnc  3U  gucPcn,  f(i)lutf'  id). 

^0(^  fonderbat  I  QDabtend  dem  Sd)lu(fen  roird  mit 
3u  Sinne,  als  ob  id)  oecdoppclt, 
Cin  andrer  armer  Sd)lucPcr  fei 
3Tlit  mir  3ufammen  gedoppelt. 

^er  fiebt  fo  fran?  und  elend  aus, 
So  bleid)  und  abgemergelt, 
©ar  fd)mer3lid)  oerböbncnd  fd)aut  er  mid)  on, 
QDodurd)  er  mid)  feltfam  nergelt. 

©er  Q3urfd)e  bebauptet,  er  fei  id)  felbft, 
QDir  rodren  nur  Cine,  mir  beide, 
QDir  roaren  ein  ein3iger  armer  3Henfd), 
5)er  je^t  am  lieber  leide. 

^id)t  in  der  Sd)en?e  oon  ©odeeberg, 
3n  einer  Kran?enftube 
©es  fernen  Paris  befänden  mir  uns  — 
©u  lügft,  du  bleid)er  QBubel 

©u  lügft,  id)  bin  fo  gefund  und  rot 
QDie  eine  blübende  Q!^ofe, 
Aud)  bin  id)  ftarf,  nimm  did)  in  ad)t, 
©a§  id)  mi(^  nid)t  erbofe! 

Cr  3ucBt  die  Acbfeln  und  feuf3t:  „O  9lorrl" 
©as  bat  meinen  3otn  cnt3Ügelt; 
^nd  mit  dem  oerdammten  ycozitm  3cb 
£)aV  id)  mid)  endlicb  geprügelt. 

©od)  fonderbarl  feroeden  Puff, 
©en  id)  dem  Q3urf(^en  erteile, 
Cmpfinde  id)  am  eignen  Ceib, 
Qlnd  id)  fd)lage  mir  Q3eule  auf  Q3eule. 
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Q3ci  diefcr  fatalen  Q3algerei 
QDard  toieder  der  ^als  mir  trocPen, 
QXnd  roül  id)  rufen  nad)  QDein  den  QDirt, 
5)ie  QDorte  im  3Hunde  ftocPen. 

3Hir  fd)roinden  die  Sinne  und  traumbaft  \)öv' 
3d)  Don  Kataplaemen  reden, 
Aud)  Don  der  7Ri%tuv  —  einen  Cfelöffel  ooU  — 
ßmölf  Tropfen  ftündlid)  in  jeden. 

XIII. 
QDenn  fid)  die  ^Blutegel  oollgefogen, 
3Han  ftreut  auf  ibren  Qlü(fen  blofe 
Cin  bi&d)en  Sal3  und  fie  fallen  ab  — 
VoA)  did),  mein  freund,  roic  roerd'  id)  did)  los? 

3Kein  freund,  mein  ©önner,  mein  alter  ^lutfauger, 
QDo  find'  id)  für  did)  das  red)te  Sab? 
X>n  büft  mir  licbreid)  ausgefaugt 
Ven  legten  Tropfen  Q^ü(fgratfd)mal3. 

Aud)  bin  i(^  feitdem  fo  abgemagert, 
Cin  auegebeutet  armes  SPelett  — 
^u  aber  fd)n)olleft  ftattlid)  empor, 
Vit  QDdnglcin  find  rot,  das  Q3äucblein  ift  fett. 

O  ©Ott,  fd)icP  mir  einen  braoen  Q3anditen, 
^er  mid)  ermordet  mit  rafd)em  Stofe  — 
Q'tur  diefen  langroeil'gen  Q3lutegel  nid)t, 
^er  langfam  faugt  —  wie  roerd'  id)  ibn  loe? 

XIV. 
©eleert  bob'  id)  nad)  ^crjenerounfd) 
5)cr  Ciebe  Keld),  gans  auegeleert; 
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^08  ift  ein  TranB,  der  une  ocrjebrt 
QXlic  flammenbeifeer  Kognafpunfc^. 

^0  lob'  id)  mir  die  laue  ODartne 
^er  3^reundfd)aft;  jedce  Seelenroeb 
Stillt  fic,  crquitfend  die  ©edärme 
QDie  eine  fromme  "^offe  'J'ce. 

XV. 
Croigfeit,  toie  bift  du  long, 
Cdnger  nod)  ab  toufend  Jabr'; 
Taufend  3abre  brat'  id)  fd)on, 
Ad)!  und  id)  bin  nod)  nid)t  gor. 

Croig?eit,  toie  bift  du  long, 
£dnger  nod)  ab  taufend  Jal)r'; 
Qlnd  der  Satan  ?oramt  am  Cnd', 
^ri§t  mid)  ouf  mit  £)aut  und  ^aat. 

XVI. 
Stunden,  "J^age,  Croigfeitcn 
Sind  es,  die  wie  Sd)necPen  gleiten; 
3)icfe  grauen  Q'licfcnfcbnecfen 
3b«  -Öömer  weit  ousrecfen. 

3Ttand)mal  in  der  öden  £eere, 
3}Zand)mal  in  dem  Q^ebelmeere 
Strablt  ein  Cid)t,  das  füfe  und  golden, 
QDie  die  Augen  meiner  golden. 

3)od)  im  felben  Qlu  3erftäubct 
X)iefe  QDonne,  und  mir  bleibet 
^as  QSeroufetfein  nur  das  fd)rocre, 
IHeiner  fd)rctfli(ben  JTtifere. 
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37. 
3m   TRai 

Vit  freunde,  dfe  id)  gefügt  und  gcKebt, 
5)ie  bobcn  das  Sd)limmftc  an  m(r  ocrübt. 
3Kcin  §er3e  bnd)t;  dod)  droben  die  Sonne, 
Cad)end  begrübt  (ic  den  3Konot  der  QDonne. 

Ce  blübt  der  Cenj.   3m  grünen  QDald 
5)cr  luftige  Q)ogclgefQng  erfd)aUt, 
Qlnd  3Hädd)en  und  Q3lumen,  fie  läd)eln  jungfräulid) 
O  fd)öne  QDelt,  du  blft  abfcbeuUd)! 

Va  lob'  id)  mir  den  Orfus  faft; 
5)ort  ?ränft  uns  nirgends  ein  fd)nöder  Kontraft; 
^ür  leidende  §er3en  ift  es  oicl  beffec 
5)ort  unten  om  ftygifd)en  9^ad)tgen)äffer. 

Sein  meland)olifd)es  ©eräufd), 
©er  Stympbalidcn  ödes  ©efreifi^, 
X)er  ^urien  Singfang,  fo  fd)rill  und  grell, 
Da3n)ifd)en  des  Cerbcrus  ©ebell  — 

VüQ  pafet  oerdrie&lid)  3U  "^nglüif  und  Qual  — 
3m  Sd)attenreid),  dem  traurigen  Tal, 
3n  Proferpinens  oerdammten  Domänen, 
3ft  alles  im  CinQang  mit  unferen  Tränen. 

§ier  oben  aber  —  roie  graufamlid) 
Sonne  und  Q'^ofen  fted)en  fie  mid)l 
3Hid)  böbnt  der  Fimmel,  der  bläulid)  und  mailid) 
O  fd)6ne  QDelt,  du  bift  abfd)culid)l 


38. 

3Kittelaltcrlid)e  Q^obcit 
Qt)eid)t  dem  Auffd)n)ung  fd)öncr  Künfte : 
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3nftrument  moderner  QSildung 
3ft  Dorsüglid)  das  Klaoier. 

Aud)  die  CifenboVinen  roir?en 
^eilfam  aufs  Familienleben, 
Sintemal  fie  uns  erleichtern 
5)ie  Entfernung  oon  der  Sippfd)aft. 

QDie  bedaur'  id),  dafe  die  ^arre 
3)teine8  Q^ü(fgratmar?8  mid)  bindert, 
Cange  3«it  nod)  3U  oerroeilen 
3n  dergleichen  3^ortfd)ritt0n)cltl 


♦  39. 

Orpbe(fd) 

Ce  gab  den  5)old)  in  deine  ^and 
Cin  böfer  ^ämon  in  der  bofcn  Stunde  — 
Od)  roei§  nid)ty  wie  der  ^omon  \)k%  — 
3(^  roeife  nur,  dofe  oergiftet  war  die  Qüunde. 

3n  ftillen  '2täd)ten  denf  id)  oft, 
5)u  follteft  mal  dem  Sd)attcnreid)  entfteigen, 
Qlnd  löfen  alle  Qlätfcl  mir 
Qlnd  mid)  oon  deiner  Qlnfd)uld  über3eugen. 

3d)  \)axxt  dein  —  o  fomme  bald! 
^nd  ?ommft  du  nid)t,  fo  fteig'  id)  felbft  3ur  ^olle, 
Dafe  id)  alldort  oor  Satanae 
Qlnd  allen  Teufeln  did)  3ur  QRede  ftelle. 

3d)  ?omme,  und  roie  Orpbeus  einft 
Tro^'  id)  der  Qlntcrroclt  mit  ibren  Sd)recEen  — 
3d)  finde  did),  und  roollteft  du 
3m  tiefftcn  ^öUcnpfuble  did)  perjtecfen. 
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hinunter  je^t  (ne  Cand  der  Qual, 
QDo  ^onderingen  nur  und  3öbn«Qoppen  — 
Od)  reifee  dir  die  Caroe  ab, 
Vtv  angcprabltcn  ©rofemut  Purpurlappen  — 

Je^t  rocife  id),  roao  id)  roiffcn  roollt', 
^nd  gern,  mein  3Hörder,  roill  id)  dir  oerjeiben; 
:Dod)  bindern  fann  id)  nid)t,  dafe  jeQt 
Scbmacbooll  die  Teufel  dir  ine  AntliQ  fpeien. 

40. 
Sie  füfeten  mid)  mit  ibren  falfcben  Cippen, 
Sie  baben  mir  fredenat  den  Saft  der  Qleben, 
Sie  baben  mid)  dabei  mit  ©ift  ©ergeben  — 
Vae  taten  mir  die  3Kagen  und  die  Sippen. 

Co  fd)mil3t  dae  ^leifd)  oon  meinen  armen  QRippen, 
Od)  fann  mid)  nid)t  oom  Sied)bett  mebr  erbeben, 
Argliftig  ftablen  fie  mein  jungee  Ccben  — 
5>a8  taten  mir  die  3nagen  und  die  Sippen. 

Od)  bin  ein  Cbrift  —  roie  ee  im  Kird)enbud)e 
Q3efd)einigt  ftebt  —  desbalb,  beoor  id)  fterbe, 
Quill  id)  eud)  fromm  und  brüderlid)  Der3eiben. 

Ce  roird  mir  fauer  —  ad)!  mit  einem  ^lud)e 
3Itöd)t'  id)  roeit  lieber  eud)  oermaledeien: 
5)a^  eud)  der  £)etv  oerdamme  und  oerderbel 

41. 
Affrontenburg 

Vit  Seit  oerfliefet,  jedod)  das  Sd)lo§, 
3)a8  alte  Sd)lofe  mit  Turm  und  3innc 
Qlnd  feinem  blöden  3Hen[d)enüolf, 
Ce  fommt  mir  nimmer  aue  dem  Sinne. 
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3d)  fcbc  ftcts  d(c  ODcttcrfobn', 
5)(c  auf  dem  Vad)  f(d)  raffelnd  drehte. 
Cin  jeder  bli(fte  fd)eu  b^nouf, 
^eoor  er  nur  den  IRund  ouftätc. 

Qücr  fpred)en  rooUt',  erforfd)te  erft 
J)en  QDind,  ou8  ^urd)t,  ee  möd)te  plö^Ucb 
2)er  alte  Brummbär  Q3orca8 
Anfd)nauben  ibn  nid)t  febr  ergö^li(^. 

^ie  Klügften  freüid)  fd)n)iegen  gans  — 
5)enn  a(b/  es  gab  an  jenem  Orte 
Cin  Ccbo,  das  im  QDiederflatfd) 
'53o8baft  t)erfälfd)te  alle  QDorte. 

3nraittcn  im  Scblo§garten  ftand 
Cin  fpbinxgejierter  3Karmorbronnen, 
5)er  immer  trocPen  mar,  obgleid) 
Oar  mand)e  Trdne  dort  geronnen. 

Q)ermaledeiter  ©arten  I  A(b, 
^a  gab  es  nirgends  eine  Stätte, 
QDo  nid)t  mein  §cr3  ge?ränfet  roard, 
QDo  nid)t  mein  Aug'  gcroeinct  bdtte. 

3)a  gab's  roabrbaftig  feinen  ^aura, 
QDorunter  nid)t  ^Beleidigungen 
3Rir  3ugefüget  morden  find 
^on  feinen  und  oon  groben  Sangen. 

Die  Kröte,  die  im  Cras  gelaufd)t, 
£)at  alles  mitgeteilt  der  Qlatte, 
5)ie  ibrer  JRubmc  Q)iper  gleid) 
Crsdblt,  roas  fie  oernommen  bötte. 

Die  bat's  gefügt  dem  Sdimager  ^rofd)  — 
Qlnd  fold)erroeis  erfabren  fonntc 


5)ie  ganjc  fd)muQ'gc  S(ppfd)aft  fttacfs 
Vit  mir  erroiefenen  Ajfrontc. 

Vee  ©artcne  *!Kofen  tooren  fd)ön, 
Qlnd  licblid)  locftcn  (bre  X>üftc; 
J)od)  früb  b^nroclPcnd  ftarbcn  fie 
An  e(nem  fonderbaren  ©iftc. 

3u  Tod  ift  aud)  er?ranft  feitdem 
Vk  Q^acbtigall,  der  edle  Sproffer, 
^er  jenen  QRofcn  fang  fein  Cied;  — 
3d)  glaub',  oora  felben  ©ift  genofe  er. 

Q)ermaledeiter  ©arten  I   Ja, 
Ce  roar,  als  ob  ein  ^lud)  drauf  lafte; 
3Hand)mal  am  bellen,  lid)ten  'I'ag 
TRxd)  dort  ©efpenfterfurc^t  erfaßte. 

JTIicb  grinfte  an  der  grüne  Spu?, 
©r  f(i)ien  mid)  graufam  ju  oerböb"«"» 
Qlnd  au0  den  Ta)eu8büfd)en  drang 
Rlebald  ein  Äcbsen,  Q^ocbeln,  Stöbnen. 

Am  ©nde  der  Allee  erbob 
Sieb  die  ^erraffe,  reo  die  Quellen 
^er  Qlordfee  3U  der  Seit  der  ^lut 
Tief  unten  am  ©eftein  3erfd)ellen. 

3)ort  fd)aut  man  roeit  btnaue  ins  3Tteet. 
5)ort  ftand  id)  oft  in  milden  Träumen. 
Q3randung  mar  aud)  in  meiner  QSruft  — 
Vm  voax  ein  Tofen,  Olafen,  Sd)äumen  — 

©in  Sd)5umen,  Olafen,  Tofen  roor's, 
Obnmdd)tig  gleid)fall8  roie  die  QDogen, 
5)ie  Qäglid)  brad)  der  b^i^tc  ^eU, 
QDie  ftol3  fie  aud)  berange^ogen. 
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IRxt  QÜcid  fob  icb  die  Sd)iffe  3icbn 
Q)orübcr  nad)  beglücftcn  Candcn  — 
^od)  mid)  bielt  dae  ocrdommtc  Sd)lofe 
©efeffdt  fn  Dcrflud)tcn  QSandcn. 


42. 
„Qlticbt  gcdod)!  [oU  feiner  werden !" 
Aue  dem  3Kund  der  armen  alten 
eftber  Qüolf  bort'  id)  die  Qüorte, 
^ie  id)  treu  im  Sinn  bebalten. 

Au8gelöfd)t  fein  aus  der  3Kenf<^en 
Angedenken  \fkx  auf  Crden, 
9ft  die  Q3lume  der  QDcrroünfc^ung  — 
Qtid)t  gedad)t  foll  feiner  werden! 

£}txii  mein  •Öer3,  ftröm  aue  die  3^luten 
deiner  Klagen  und  Q3cfd)n)erden, 
^od)  üon  ibm  fei  nie  die  Q^ede  — 
Qlicbt  geda(^t  foll  feiner  werden! 

Q'Iid)t  gedad)t  foll  feiner  werden, 
Qlid)t  im  Ciede,  nid)t  im  Q3ud)e  — 
5)unHer  §und,  im  dunfcln  ©rabc, 
5)u  oerfaulft  mit  meinem  9lud)e! 

Selbft  am  Auferftebungstage, 
Q!Denn,  gewecPt  oon  den  3^anfaren 
t>er  Pofaunen,  fd)lotternd  wallen 
3um  ©erid)t  die  Xotenfd)aren, 

Qlnd  oUdort  der  ©ngel  ablieft 
QDor  den  göttlid)en  Q3ebörden 
Alle  Qlamcn  der  ©eladnen  — 
Qlid)t  gcdad)t  foll  feiner  werden! 
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43. 
QDcr  ein  ^cr3  \)at  und  im  fersen 
Ciebe  trägt,  ift  überrounden 
Sd)on  3ur  ^dlftc;  und  fo  lieg*  id) 
Je^t  gcEncbdt  und  gebunden  —  —  — 

QDenn  id)  fterbe,  roird  die  ^unqt 
Au8gefd)nitten  meiner  Ceid)e; 
Denn  fie  fürd)ten,  redend  fdm'  id) 
Nieder  oue  dem  Sd)attenreid)e. 

Stumm  oerfaulen  roird  der  Tote 
3n  der  ©ruft,  und  nie  oerruten 
QDerd'  id)  die  an  mir  oerübten 
ßäd)erlid)en  Greueltaten. 

44. 
9^ad)t8,  erfafet  oom  milden  ©elfte, 
StrecP'  id)  die  geballten  Raufte 
X>robcnd  au8  —  jedod)  erfd)lafft 
Sinft  der  Arm,  mir  feblt  die  Kraft. 

Ceib  und  Seele  find  gebrochen, 
Qlnd  id)  fterbe  ungerod)en. 
Aud)  fein  QSlutsfreund,  3ornentflammt, 
Qibernimmt  dao  Q'^äcberamt. 

Acbl  QSlutefreunde  find  es  eben, 
Q!Deld)e  mir  den  Tod  gegeben, 
Qlnd  die  fd)n6de  JHeucbeltot 
QDard  oerübet  durd)  Q)errat. 

Siegfried  gleid),  dem  bömen  Q'^ecPen, 
•ZDufeten  fie  mid)  bin3uftrecfen  — 
2eid)t  erfpäbt  ^amilienlift, 
QDo  der  §eld  oerroundbar  ift. 
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45. 
^cr  Sd)eidcnde 

Crftorben  ijt  in  meiner  Q3ruft 
Jedroede  rocltlid)  eitle  Cuft, 
Sd)ier  ift  mir  aud)  crftorben  drin 
Vev  £)a^  des  Sd)lcd)ten,  fogar  der  Sinn 
^ür  eigne  roie  für  fremde  Qllot  — 
Qlnd  in  mir  lebt  nur  nod)  der  Tod! 

:Der  Q)orl)ong  fallt,  das  StüdP  ift  aus, 
Qlnd  gabnend  roondelt  fe^t  nod)  §au8 
JKein  liebes  dcutfd)e9  Publicum, 
©ie  guten  Ceutt^en  find  nid)t  dumm; 
5)q8  fpeift  je^t  gan3  oergnügt  ju  QIad)t, 
Qlnd  trinkt  fein  Sd)öpp(^en,  fingt  und  lod)t  - 
Cr  botte  red)t,  der  edle  ^eroe, 
3)er  rociland  fprad)  im  ^ud)  ^omeros': 
Der  Heinfte  lebendige  Pbilifter 
3u  Stu??crt  am  QltecPor,  üiel  glü(fli(^er  ift  er 
Als  id),  der  Pelide,  der  tote  £)tU, 
Der  Sd)Qttcnfürft  in  der  Qlnterroelt. 


46. 
Cpilog 

Qlnfer  Grab  crroärmt  der  Q^ubm. 
■J^orenroorte !  Qflarrentum! 
Cine  beffre  QÜSrme  gibt 
Cine  Kubmagd,  die  oerliebt 
Qlns  mit  dicPcn  Sippen  ?üfet 
Qlnd  betrdd)tlicb  tied)t  nad)  3}Iift. 
©Ieid)fall8  eine  beffre  QDdrme 
QDfirmt  dem  3Kenfd)en  die  ©eddrme, 
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Qücnn  et  Olübtocin  trln?t  und  Punfd) 
Oder  Grog  nad)  ^erjenetounfd) 
On  den  nicdrigftcn  Spelunfen, 
Qlnter  X>ieben  und  ^ulunten, 
Z>k  dem  öalgen  find  entlaufen, 
Aber  leben,  atmen,  fd)naufen/ 
Qlnd  beneideneroerter  find, 
Ale  der  Xbetts  grofeee  Kind  — 
X)er  Pelide  fprad)  mit  Q^ed)t: 
Cebcn  wie  der  drmfte  Kned)t 
3n  der  Oberroelt  ift  beffer, 
Ale  am  ftygifd)en  ©eroaffet 
Sd)attenfübrcr  fein,  ein  ^ero0, 
Den  befungen  felbft  ^omeroe.  • . 


Anbots 
1. 
QDidmung   dee   ©oetbefcben  „^auff 

X)iefee  <Bud)  fei  dir  empfoblen, 
'    Ccfe  nur,  wenn  du  Qud)  irrft: 
Voi)  roenn  du'e  oerfteben  roirft, 
QDtrd  dicb  aud)  der  Teufel  bolen. 

3. 
Oben  auf  dem  Q^olandeecP 
3a^  einmal  ein  Ciebeegecf, 
Seufzt'  fid)  faft  dae  §er3  betaue, 
KucPt'  fid)  faft  die  Augen  aue, 
Qlad)  dem  bübfd)en  Klöfterlein, 
t)ae  da  liegt  im  ftillcn  Q^bein- 

^i^  oon  Q3eugbeml  den?  aud)  fem 
Jener  Stunden,  ale  wir  gern 
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Oben  bo4)  oon  Daniele  Knijf 
S«tautcn  nad)  dem  ^elfenrijf, 
QDo  der  EranFe  QRitter  fa&, 
Neffen  ^etje  n(e  genae. 

3. 
Selig  dämmernd,  fonder  ^arm, 
Ciegt  der  3Henfd)  in  freundes  Arm; 
X)q  fommt  plö^lid)  roie's  QDerbängnie 
^ee  Konfiliums  'Bedrängnis, 
Qlnd  roeit  fort  oon  feinen  Cieben 
3Tlu§  der  JHenfd)  fid)  weiter  fd)icben. 

4. 
3um  „Q^QtcUff" 

Tflit  ftarfen  fänden  fd)ob  id)  oon  den  Pforten 

^es  dunkeln  ©eifterreid)6  die  roft'gen  Cifenriegel; 

Q)om  roten  Q3ud)  der  Ciebe  ri§  id)  dorten 

^ie  urgebeimnieooUen  fieben  Siegel; 

Qlnd  rooe  id)  fd)aute  in  den  ero'gen  QDorten, 

V(X6  bring'  id)  dir  in  diefcs  Ciedes  Spiegel. 

Od)  und  mein  Q'lame  werden  untergeben, 

X)od)  diefes  Cicd  mufe  eroiglid)  befteben. 

5. 
3m  Jltondenglonse  rubt  dos  TRttv, 
Vk  QDogen  murmeln  leife; 
IRix  wird  das  §er3  fo  bang  und  fd)n)er, 
3d)  den?'  der  alten  QDeife. 

^er  alten  Qüeife,  die  uns  fingt, 
QDon  den  oerlomen  Städten, 
Quo  aus  dem  JKeeresgrunde  Singt 
©locPengeläut  und  Q3eten  — 
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5)06  ßautcn  und  doe  <3etcn,  roi&t, 
QDird  n(d)t  den  Städten  frommen, 
5)enn  roae  einmal  begraben  i[t, 
T>aQ  fann  nid)t  roiederfommen 


6. 

:D(e8feit6   und   jcnfcite   des   Q^b^ine 

Sanftes  Olafen,  roildes  Kofen, 
Tändeln  mit  den  glubnden  Q^ofcn, 
§olde  Cüge,  füjäer  Dunft, 
Vk  Q)eredlung  rober  Q3runft, 
Kur3,  der  Ciebe  b^itre  Kunft  — 
^a  feid  3Heifter.  ibr,  ^ran3ofenl 

Aber  wir  oerftebn  uns  ba§, 
QDir  Germanen,  auf  den  £)a^. 
Aue  ©emütee  Tiefen  quillt  er, 
X)cutfd)er  §afe!  t)od)  riefig  f(i)n)illt  er, 
Qlnd  mit  feinem  ©iftc  füllt  er 
Sd)ier  das  Heidelberger  3=afe. 


7. 
Ce  mar  einmal  ein  Teufel, 
Cin  Teufel  gar  und  gan3, 
Va  fam  ein  Seines  öfflein, 
^08  )og  ibn  an  dem  Sd)roan3. 

©6  30g  und  30g  fo  lange, 
3\)m  roard,  er  n)u§t'  nid)t  roie, 
Cr  jaud)3te  und  er  brüllte, 
Cr  gab  ibm  drei  Ccü. 
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8. 
^ände  füffcn,  §ütc  rücFcn, 
Knice  beugen,  §dupter  bücCcn, 
Kind,  dae  ift  nur  Oaufclei, 
^cnn  dos  §er3  den?t  nid)t8  dabei  I 


9. 

3Korpl)ine 

©ro§  ift  die  Äbnlid)fcit  der  beiden  fd)6nen 
Jünglingegeftalten,  ob  der  eine  gleid) 
Q)iel  blaffer,  ab  der  andre,  aud)  oiel  ftrenger, 
l^ajt  tnöd)t'  id)  fagen  oiel  oornebmer  auefiebt. 
Als  jener  andre,  roeld)er  mid)  oertrauUd) 
3n  feine  Arme  jd)lofe  —  QDie  lieblid)  fanft 
QDar  dann  fein  Cäd)eln  und  fein  Q3licE  roie  feiig! 
5)ann  mod)t'  es  roobl  gefd)ebn,  da§  feines  ^auptcs 
3Tlobnblumen?ran3  aud)  meine  Stirn  bcrübrte 
Qlnd  feltfam  duftend  allen  Sd)mer3  t)erfd)eucbte 
Aus  meiner  Seel'  —  Vod)  fold)e  Minderung, 
Sie  dauert  ?ur3e  3«it;  genefen  gänslid) 
Kann  id)  nur  dann,  roenn  feine  ^a£t\  fenft 
^er  andre  *53ruder,  der  fo  emft  und  bleicb«  — 
©ut  ift  der  Sd)laf,  der  Xod  ift  beffer  —  freilid) 
3)as  befte  roäre  nie  geboren  fein. 
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3eit9edid)te 
Q)or  1830 

1. 
SoV)n  der  Xorbcitf  träume  immer, 
QDenn  dirs  ^er3  im  Q3ufcn  [d)tDillt; 
Vod)  im  Ceben  fud)e  nimmer 
X)eine8  Traumes  Cbenbild! 

Cinft  ftand  id)  in  fd)6nem  Tagen 
Auf  dem  l)öd)ften  Q3crg  am  QRl)ein; 
^eutf(^lande  ©auen  oor  mir  lagen, 
Q3lübend  l)ell  im  Sonnenfd)ein. 

hinten  murmelten  die  QDogen 
QDilde  ßoubermelodein; 
Sü&e  Abndungfd)auer  jogen 
Sd)meid)lend  in  mein  §er3  bin«^"« 

Caufd)'  id)  je^t  im  Sang  der  Qüogen, 
Klingt  oiel  andre  JTIclodei: 
Sd)öner  Traum  ift  längft  oerflogen, 
Sd)(5ner  QDal)n  brad)  Idngft  entsroci. 

S(^au'  id)  je^t  oon  meinem  Q3erge 
3n  das  deutfd)e  Cand  b^nab: 
Seb*  id)  nur  ein  QDölflein  ^xottqt, 
Kried)end  auf  der  Q^iefen  ©rab. 
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5ud)'  i^  je^t  den  goldnen  frieden, 
5)cn  das  dcutfd)e  ^lut  crficgt, 
Scb'  id)  nur  die  Kette  fd)miedcn, 
Sie  den  deutfd)en  Q^acPen  biegt. 

Quarren  bor'  id)  jene  [d)elten, 
Vit  dem  ^eind  in  roilder  Sd)lad)t 
Kübn  die  Q3ruft  entgegenftellten, 
Opfernd  felbft  fid)  dargebrod)t. 

O  der  Sd)andel  Jene  darben, 
5)ie  das  QDaterland  befreit; 
3\fxtx  QDunden  b^il'ge  QfZarben 
3)ecPt  ein  grobes  Q3ettlerQeid ! 

3Tlutterf6bnd)en  gebn  in  Seide, 
flennen  fid)  des  QDolfes  Kern, 
Sd)ur?en  tragen  Cbrgefd)meide, 
Söldner  brüften  fid)  als  §erm. 

QHur  ein  Spottbild  auf  die  Abnen 
3ft  das  Q)olf  im  deutfd)en  Kleid; 
Qlnd  die  alten  ^ö£z  mabnen 
Sd)mer3Ud)  an  die  alte  3^1^: 

QDo  die  Sitte  und  die  Tugend 
Pruntlos  gingen  ^and  in  §and; 
QDo  mit  Cbrfurd)tfd)eu  die  Ougend 
Q)or  dem  ©reifenalter  ftand; 

QDo  ?ein  3üngling  feinem  3}Iddd)en 
3Ilodefeuf3er  oorgelügt; 
QDo  fein  reisiges  Sefp6td)en 
TRtintiä.  in  Sgftem  gefügt; 

QDo  ein  §andfd)lag  mebr  ols  Gide 
Qlnd  Qlotarienafte  mar; 
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QDo  ein  3Honn  im  CifenQcide, 
Qlnd  ein  §er3  im  JHanne  mar.  — 

Qlnfre  ©artenbectc  l)egen 
Taufend  Blumen  rounderfein, 
Sd)n)elgcnd  in  des  Q3odcn8  Segen, 
Sind  umfpielt  oon  Sonnenfd)ein. 

^od)  die  allerfd)6nfte  ^lume 
Q31übt  in  unfern  ©arten  nie, 
5ie,  die  einft  im  Altertume 
Selbft  auf  felf'ger  £)ö^'  gedieb; 

Vit  auf  ?alter  QSergeefefte 
3T?änner  mit  der  Cifenljand 
Pflegten  als  der  Q3lumen  befte  — 
©aftlid)feit  roird  fie  genannt. 

^üder  QDandrer,  fteige  nimmer 
Q^ad)  der  bob^n  Q3urg  binon: 
Statt  der  gaftUd)  roarmen  3^"i™c'^/ 
Kalte  QDände  did)  empfabn. 

Q3on  dem  QDartturm  bläft  fein  Qüäcbter, 
Keine  ^allbrüif'  rollt  beigab; 
5)enn  der  *Burgberr  und  der  QDäcbter 
Sd)lummem  längft  im  lü\)kn  ©rab. 

3n  den  dunPeln  Sdrgen  ruben 
Aud)  die  grauen  minnebold; 
Qüabrlid)  b^gcn  fold)e  Trüben 
9^eid)em  Sd)aQ  denn  Perl'  und  öold. 

^cimlid)  fd)auem  da  die  Cüfte 
QDie  Don  JKinnefdngerbaud) ; 
t)enn  in  diefe  beil'9«n  ©rufte 
Stieg  die  fromme  JHinne  aud). 
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5roar  qu4)  unfre  tarnen  prcif  ((i), 
^enn  fie  blüben  roic  der  JKai, 
Cicben  aud),  und  üben  fleifeig 
Tan3en,  Sti(fen,  JKalerei. 

Singen  aud)  in  füfeen  QReimen 
QDon  der  alten  Cicb'  und  Xreu', 
^reilid)  jroeiflcnd  im  gebeimen, 
Ob  das  3Kärd)en  moglid)  fei. 

Qlnfre  TRütxex  cinft  ernannten, 
Sinnig,  wie  die  Cinfolt  pflegt, 
^a&  den  fd)6nften  der  Demanten 
Qlur  der  3)Ienfd)  im  Q3ufen  trägt. 

©on}  nid)t  aus  der  Art  gefd)lagen 
Sind  die  Qugen  "Itöcbterlein; 
5enn  die  ^i^raun  in  unfern  Tagen 
Cieben  aud)  die  Cdelftein'. 

Traum  der  3^reundfd)aft 


3nod)t'  aud)  Aberglauben  berrfdjen, 


^cnn  die  fd)6ne  Jordansperle 
§at  des  Qlomers  6ci3  oerfolfd)t, 


^ort,  ibr  Q3ilder  fd)önrer  Tage, 
QDeid)t  jurücP  in  eure  91ad)tl 
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QDe^t  ntd)t  mebr  die  cttle  Klage 
Qlm  d(e  3e{t,  die  une  ocrfagtl 


2. 
£)övt  3u,  i\)v  dcutfd)en  Tflänntv,  TfläAdftn,  grauen, 
Qlnd  fatnmelt  Subf?r(bcntcn  unocrdroffen  I 
^(e  Q3ürger  ^ranffurte  bobcn  jc^t  bcfd)loffcn, 
ein  Cbrendcntmal  ©octbcn  3U  erbauen. 

„3ur  IHcfeseit  roird  der  fremde  Krämer  fd)auen/'  — 
So  denfen  fie,  —  „da^  mir  dce  TKanne  ©enoffen, 
Va^  unferm  JUifte  fold)e  Q3lum'  entfproffcn, 
Qlnd  blindlinge  toird  man  uns  im  Handel  trauen." 

O,  lafet  dem  ^id)ter  feine  Corbeerreifer, 
3br  ^andeleberrn !  Q3ebaltet  euer  ©eld. 
Gin  t>enfmal  bat  fid)  ©oetbe  felbft  gefegt. 

3m  QDindelfd)mu5  mar  er  eud)  nab';  dod)  fe^t 
Trennt  eud)  oon  ©oetbe  eine  gan3e  QDelt, 
©ud),  die  ein  ^löfelein  trennt  oom  Sacbfenbaufer. 


5. 
Q3amberg   und  QDürsburg 

3n  beider  QDeicbbild  fliefet  der  ©naden  Quelle, 
QXnA  taufend  QDunder  täglid)  dort  gcfd)cben. 
Qlmlagert  fiebt  man  dort  oon  Kranfen  fteben 
J)en  dürften,  der  da  \)ti\zt  auf  der  Stelle. 

Crfprid)t:  „Stebt  auf  und  gebt!"  und  flin?  und  fd)nelle 
Siebt  man  die  Cabmen  felbft  oon  binnen  geben; 
Cr  fprid)t:  „Scbaut  auf  und  febet!"  und  es  feben 
Sogor  die  ^lindgebomen  öar  und  })(\\t. 
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e(n  Jüngling  nobt,  oon  QDaffcrfucbt  getrieben, 
Qlnd  flebt:  „§ilf  QDundcrtäter,  meinem  Ceibel" 
Qlnd  fegnend  fprid)t  der  Jüx^V.  „©eb  bin  und  fd)reibel" 

3n  Q3amberg  und  in  QDür3burg  mQd)t'6  Spe?ta?el, 
^ie  Handlung  ©öbbardte  rufet  laut:  „3KirQ?eU"  — 
QlZeun  X)ramen  bat  der  Jüngling  fd)on  gc[d)rieben. 

4. 
(An  edom) 

Cin  Jobrtoufend  fd)on  und  länger 
5)ulden  mir  uns  brüdcrlid), 
X)u,  du  duldeft,  dofe  id)  otme, 
X)a§  du  rafeft,  dulde  id). 

3TlQnd)raal  nur,  in  dunkeln  Seiten, 
^ord  dir  rounderlid)  3u  3Tlut, 
Qlnd  die  liebefrommen  Tä^d)en 
^orbteft  du  mit  meinem  Q3lut. 

Jc^t  wird  unfrc  3=reundfd)aft  fefter, 
Qlnd  nod)  tdglid)  nimmt  fie  3u; 
5)enn  id)  felbft  begann  3U  rafen, 
Qlnd  id)  werde  foft  roie  du! 

5. 
3ueignung   des  Q^abbi   oon  Q3od)erQcb 

Q3rid)  aus  in  lauten  Klagen, 
^u  düftres  Jllartyrerlicd, 
5)a8  id)  fo  lang'  getrogen 
3m  flammenftillen  ©emütl 

©8  dringt  in  alle  Obren, 
Qlnd  durd)  die  Obren  ins  ^er3; 
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Od)  ba^«  gewaltig  befcbrooren 
^en  taufcndjübrigcn  Schmers. 

Ce  rocincn  die  ©rofecn  und  Kleinen, 
Sogar  die  falten  ^errn, 
Vk  grauen  und  Q3lumen  weinen, 
Ce  meinen  am  §immel  die  Stern'. 

^nd  alle  die  tränen  fliegen 
Ql^ad)  Süden  im  ftillen  QDerein, 
Sie  fliegen  und  ergiefeen 
Sid)  all'  in  den  Jordan  bin«^«« 

6. 

einem  Abtrünnigen 

O  dee  b^il'ö^'^  Jugendmutce! 

O,  roic  fd)nell  bift  du  gebändigt! 

<^nd  du  \)ü\t  did)  ?üblern  ^lutee, 

3Ttit  den  lieben  §erm  oerftöndigt. 

Qlnd  du  bift  3U  Kreuj  geErod)en, 
3u  dem  Kreu3,  dae  du  oeraditeft, 
Vae  du  nod)  oor  wenig  QDocben 
3n  den  Staub  3u  treten  dad)teft! 

O,  das  tut  das  oiele  Cefen 
Jener  Scblegel,  ^allcr,  <Burfe  — 
©eftern  nod)  ein  £)z\i  geroefen, 
3ft  man  b««te  (d)on  ein  Sd)ur?e. 

7. 
Stofefeuf 3er 

unbequemer  neuer  ©laubenl 
<5IDenn  fie  uns  den  Herrgott  rauben, 
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£)at  dö8  3^lud)cn  oud)  ein  Cnd'  — 
^(mracl'^errgott'Saf  roment  I 

QDir  entbehren  le(d)t  doe  Q3eten, 
5)od)  das  Jlud)en  ift  oon  nötcn, 
QDcnn  man  gegen  S^cinde  rennt  — 
^(mmel«^errgott*Saf  roment  ( 

QI(d)t  jum  Ctebcn,  nein,  3um  Raffen 
Sollt  ibr  uns  den  Herrgott  laffen, 
Wd\  man  fonjt  nid)t  flud)en  ?önnt'  — 
^imraeU^errgott'Sof  roment ! 


8. 

Fragment 

^ie  Cule  ftudiecte  Pandcften 

Kanonifd)e8  Qled)t  und  die  ©loffo, 

Qlnd  als  fie  fam  nad)  QDelfd)land, 

5ie  frug:  „Quo  liegt  Canoffa?" 

^ic  alten,  matten  Q'^aben 
Sie  liefen  die  3^lügel  bongen, 
Sie  fprad)en:  „^ae  alte  Canoffa 
3ft  Idngftens  untergegongen. 

„QDir  möchten  ein  neues  bauen, 
5)od)  feblt  da3u  das  Q3efte: 
^ie  3)Iarmorblötfe,  die  Quadern, 
Qlnd  die  gekrönten  ©ofte." 
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9. 

^y  tnnu6 

Üd)  bin  dü6  Sd)tDert,  id)  bin  die  flamme. 

Od)  bobc  cud)  crlcud)tct  in  der  X)unPclbeit,  und  als  die 
Sd)lQd)t  begann,  fod)t  id)  ooron,  in  der  erften  Q^eibe. 

Q^und  um  mid)  b^^  liegen  die  Ceid)en  meiner  3=reunde, 
aber  mir  \)Qbcn  gefiegt.  QDir  \)ahzn  gefiegt,  ober  rund 
umber  liegen  die  Ceicben  meiner  3^reunde.  3n  die  jaud)3en« 
den  Triumpbgefänge  tönen  die  Cborole  der  Totenfeier. 
Qüir  baben  aber  rocder  3eit  3ur  3^reude  nod)  jur  Trauer. 
Aufe  neue  eröingcn  die  Trommeten,  es  gilt  neuen  Kampf  — 
3d)  bin  das  Sd)roert,  id)  bin  die  flamme. 

10. 

^eutfd)land 
(©cfdjriebcn  im  Sommer  1840) 
5)eutfd)land  ift  nod)  ein  Qcinee  Kind, 
^od)  die  Sonne  ift  feine  Amme, 
Sie  fängt  es  nid)t  mit  ftiller  Mld), 
Sie  fängt  ee  mit  milder  flamme. 

Q3ei  fold)er  Qiabrung  rodcbft  man  fd)nell 
Qlnd  fod)t  dae  Q3lut  in  den  Adern. 
3\)V  Qflad)bar8finder,  bötet  eud) 
3Hit  dem  jungen  ^urfd)en  ju  bodern! 

Ce  ift  ein  täppifcbes  Q^iefelein, 
Q^eifet  au8  dem  Q3oden  die  Cid)e, 
Qlnd  fd)ldgt  eud)  damit  den  Qf^ücPen  round 
Qlnd  die  Köpfe  roindelroeii^e. 

Vtm  Siegfried  glcicbt  er,  dem  edlen  ^ant, 
Q)on  dem  mir  fingen  und  fagen; 


:J)er  bot,  nad)dcm  er  gefd)miedct  fein  Sd)tt)crt, 
^en  Ambofe  cnt3rocigefd)lQ9cn  I 

Ja,  du  toirft  einjt  wie  Siegfried  fein, 
Qlnd  töten  den  bd&Udjen  ^rad)en, 
^eifal  wie  freudig  oora  -öi^ii^^l  b^rob 
QDird  deine  3^rau  Amme  lachen! 

X)u  wirft  ibn  töten,  und  feinen  §ort, 
^ie  Q'^cid)8Qeinodien  befi^en. 
^eifol  roie  roird  auf  deinem  ^aupt 
^ie  goldne  Krone  bli^en! 

11. 
An   einen   politifd)cn  ^id)ter 

^u  fingft,  roie  einft  Xyrtaus  fang, 
Q)on  Heldenmut  befeelet, 
Vod)  boft  du  fd)led)t  dein  Publicum 
Qlnd  deine  3c>t  gerodblet. 

QSeifdUig  bord)en  fie  dir  3roar, 
Qlnd  loben,  fd)ier  begeiftert: 
QDic  edel  dein  6edan?enflug, 
QDie  du  die  ^orm  bcmeiftert. 

Sie  pflegen  aud)  beim  ölufe  QDein 
Cin  Q)iDQt  dir  3u  bringen, 
Qlnd  mond)en  'Sd)lad)tgefang  oon  dir 
Cautbrüllend  nad)3ufin9en. 

^er  Kned)t  fingt  gern  ein  3^reibeit6lied 
5)e8  Abends  in  der  Sd)cnBe: 
^06  fördert  die  QDerdauungsfraft, 
Qlnd  roür3et  die  ©etrdn^e, 
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12. 
An  6corg  ^etrocgb 
(©cf(i^deben  im  QDintct  1841) 
^errocgV),  du  cifeme  Cerd)e, 
3Jlit  Qirrendem  3ubel  fteigft  du  empor 
3um  b^il^c"  Sonnenlid)teI 
QDord  roiröid)  der  Qüintcr  3U  nid)te? 
Stebt  roiröid)  :Deutfd)land  im  ^^rüblingeflor? 

^enoegb,  du  eifeme  Cercbe, 
QDeil  du  fo  btmnielbocb  did)  [cbroingft, 
§Qft  du  die  Crde  auo  dem  6efid)te 
QDerloren  —  *3Zur  in  deinem  ©edicbte 
Cebt  jener  ßenj,  den  du  befingft. 

15. 
Cobgcfdnge    auf  König  Cudtoig 
I. 
VaQ  ift  §err  Cudroig  oon  QSagerland, 
^esgleicben  gibt  ee  roenig'; 
^Q8  Q)olf  der  QBaoaren  oerebrt  in  ibm 
Den  ongeftammelten  König. 

Cr  liebt  die  Kunft,  und  die  fcbönften  ^raun 
Vit  löfet  er  porträtieren; 
Cr  gebt  in  diefem  gemalten  Serail 
Als  Kunft  «Cunud)  fpa3ieren. 

Q3ei  *Kegen0burg  läfet  er  erbaun 
Cine  marmorne  Sd)ädelftdtte, 
Qlnd  er  bot  böcbftfelbft  für  jeden  Kopf 
Q)erfertigt  die  Ctifette. 

„Qüalballagenoffen",  ein  J^eifterrocrf, 
QDorin  er  jedroeden  ^Tlannee 


QDcrdienftc,  CbataBtcr  und  Taten  gerübmt, 
QDon  Xcut  biß  Sd)(nderl)annc8. 

QZur  Cutber,  der  ^((fPopf,  feblt  (n  QDalball, 
Qlnd  C8  feiert  ibn  nicbt  der  QDalball»<ZDifcb ; 
3n  Ototuralienfammlungen  feblt 
Oft  unter  den  ^ifcben  der  Qüolfifd). 

■Öerr  Cudroig  ift  ein  großer  Poet, 
^nd  fingt  er,  fo  ftürst  Apollo 
QDor  ibm  auf  die  Kniee  und  bittet  und  flebt: 
„£)a\t  ein!  id)  werde  fonft  toll,  o!" 

§err  Cudroig  ift  ein  mutiger  £)e\d, 
Qüie  Otto,  dae  Kind,  fein  Söbnd)en; 
^er  friegte  den  5)urd)fall  3u  Rtben, 
Qlnd  bot  dort  befudelt  fein  Tbrönd)en. 

Stirbt  einft  £)exx  Cudroig,  fo  fanonifiert 
3u  Q^om  ibn  der  billige  Q)atcr  — 
5>ie  ©lorie  pa§t  für  ein  folc^es  öefid)t 
QDie  3Jtanfd)etten  für  unferen  Kater! 

Sobald  aud)  die  Affen  und  Kängurub© 
3ura  Cbriftentum  fid)  befebren, 
Sie  werden  geroij^  Sanft  Cuderoig 
Ab  Scbu^patron  oetebren. 


IL 

§err  Cuderoig  oon  Q3aycrland 
Sprad)  feuf3end  3u  fid)  felber: 
„3)er  Sommer  roeid)t,  der  Qüinter  nabt, 
5)a8  Caub  roird  immer  gelber. 

„^er  Scbelling  und  der  Cornelius, 
Sie  mögen  oon  dannen  roandern; 
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t)cm  einen  erlofd)  im  Kopf  die  QDemunft, 
Die  Pbantofle  dem  cmdern. 

„Vo&f  dafe  man  aus  meiner  Krone  ftal)l 
X>ie  beftc  Perle,  dafe  man 
IRlv  meinen  Turnfunftmeifter  geraubt, 
5)08  3nenfd)enjun)cl,  den  IRofemann  — 

„^08  bat  mid)  gebeugt,  da8  bot  mid)  ge?ni(ft, 
Dq8  bot  mir  die  Seele  3erfd)mettcrt: 
3Hir  feblt  je^t  der  3Hann,  der  in  feiner  Kunft 
Ven  böcbften  Pfabl  erQettert. 

„3d)  febe  die  fursen  Q3eind)en  nid)t  mebr, 
9^id)t  mebr  die  platte  Olafe; 
Cr  fd)lug  wie  ein  Pudel  frifd)«fromm«fröblid)'frei 
Die  Pur3elbäume  im  ©rafe. 

„9lur  altdeutfd)  nerftand  er,  der  Patriot, 
QRur  Ja?ob»©rimmifd)  und  3eunifd); 
Fremdwörter  blieben  ibm  immer  fremd, 
©ried)ifd)  3umal  und  Cateinifd). 

„Cr  bot,  ein  oaterländifd)  ©emüt, 
Q'Iur  ©id)elFoffee  getrunken, 
3^ran3ofen  fra§  er  und  Cimburger  Käf, 
Ql^ad)  le^term  \fat  er  geftunPen. 

„O  Sd)roagerl  gib  mir  den  3Hofjmann  jurücf  I 
Denn  unter  den  ©efid)tcrn 
Oft  fein  ©efid)t,  roas  id)  felber  bin    . 
Al8  Did)ter  unter  den  Did)tern. 

„O  Sd)n)ager!  bebalt  den  Comeliu8, 
öud)  Sd)elling,  (dafe  du  den  Q^ücPert 
Q3ebalten  fannft,  oerftebt  fid)  t)on  felbft)  — 
Qüenn  nur  der  JKafemann  surücffebrt! 
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„O,  Scbroagcrl  begnüge  did)  mit  dem  O^ubm, 
^Q§  du  tnid)  oerdunfelt  beute; 
3d),  der  in  ^eutj'd)land  der  Crfte  roar, 
3d)  bin  nur  nod)  der  3roc»te" .  .  . 

m. 

3"  3)tünd)en  in  der  Sd)lo&fapcir 
Stebt  eine  fd)6ne  3Hadonne; 
Sic  tragt  in  den  Armen  ibr  Jefulein, 
Der  QDelt  und  des  ^immeb  QDonne. 

Als  Cuderoig  oon  QSoyerland 
^08  Heiligenbild  erbli(fet, 
X)q  fnietc  er  nieder  ondad)t80oll 
Qlnd  ftotterte  feiig  oerjücPct: 

„TRaxia,  ^immclefönigin, 
t)u  ^ürftin  fonder  3Hängcl! 
Aue  Heil'gen  beftcbt  dein  ^ofgefind' 
Qlnd  deine  Diener  find  Cngel. 

„Geflügelte  Pogen  warten  dir  auf, 
Sie  fledjten  dir  Q3lumen  und  Q3änder 
3n8  goldne  ^aar,  fie  tragen  dir  nad) 
Die  Scbleppc  deiner  Geroändcr. 

„31Iaria,  reiner  3)Zorgenftern, 
Du  Cilie  fonder  TRaM, 
Du.baft  fo  mand)e8  QDunder  getan, 
So  mancbee  fromme  TRitaM.  — 

„O  lofe  au8  deiner  ©naden  Q3om 
Aud)  mir  ein  Tropflein  gleiten! 
©ib  mir  ein  geicben  deiner  £)\i\d, 
Der  bod)gebenedeitcnJ"  — 
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^(e  JHutter  ©otteo  bcrocgt  fid)  alebald, 
Sid)tbar  berocgt  fid)  ibr  IRmddjen, 
Sic  fd)üttelt  ungeduldig  das  §Qupt 
•^nd  fprid)t  3U  il)rem  Kindchen: 

„Cs  ift  ein  ©lücF,  dafe  id)  auf  dem  Arm 
Vido  trage  und  nid)t  mcbr  im  Q3Qud)e, 
€in  ©lücP,  dafe  id)  oor  dem  Q)erfebn 
ITlid)  nid)t  mebr  }u  fürd)ten  broud)e. 

„§dtt'  id)  in  meiner  Sd)n)angerfd)aft 
Crbli(ft  den  bdfelid)«"  Toren, 
3d)  bdtte  geroife  einen  QDedjfelbalg 
Statt  eines  ©ottee  geboren." 

14. 
^er   neue  Alexander 

I. 
©8  ift  ein  König  in  Tbule,  der  trinft 
Cbampagner,  ee  gebt  ibm  nid)tö  drüber; 
Qlnd  roenn  er  feinen  Cbampagner  trinkt, 
5)ann  geben  die  Augen  ibm  über. 

^ie  Q^itter  fi^en  um  ibn  b^r, 
^ie  gansc  biftorifd)e  Sd)ule; 
Obm  aber  roird  die  ^Mngt  fd)roer, 
©0  lallt  der  König  oon  'Jb^le: 

„Als  Alejcander  der  ©ried)enbeld, 
3Hit  feinem  Heinen  Raufen 
Crobert  b^tte  die  ganje  QDelt, 
X)a  gab  er  fid)  ans  Saufen. 

„3b"  bitten  fo  dürftig  gemacbt  der  Krieg 
Qlnd  die  Sd)lad)ten,  die  er,  gefcblagen; 
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6r  fojf  fid)  3u  ^ode  nad)  dem  Sieg, 
Cr  fonnte  nid)t  oiel  ocrtragen. 

„3d)  ober  bin  ein  ftorferer  ^Tlonn 
Qlnd  böbe  mid)  Huger  befonnen: 
QDic  jener  endete,  fang'  id}  an, 
.    '        3d)  böb'  mit  dem  Trinfen  begonnen. 

„3m  Q^aufd)e  roird  der  §elden3ng 
IRiv  fpäter  roeit  bcffer  gelingen; 
5ann  werde  id),  taumelnd  oon  Krug  3u  Krug, 
5)ie  gan3e  QDelt  be3n)ingen." 

IL 

^Q  fi^t  er  und  fd)n)a^t  mit  lallender  S^ng', 
5er  neue  Alejeander; 
5en  Plan  der  Qüelteroberung, 
5en  fe^t  er  auseinander: 

„Cotbringen  und  Clfa&,  das  roeife  id)  längft, 
5)ie  fallen  uns  3u  oon  felber; 
5er  Stute  folgt  am  Cnd'  der  ^engft, 
Ce  folgen  der  Kub  die  Kälber. 

„3Hid)  lorft  die  Cbampogne,  dae  beffre  Cond, 
QDo  jene  QReben  fpriejgen, 
5ie  lieblid)  erleud)ten  unfern  QDerftand 
Qlnd  uns  das  Ceben  oerfüfeen. 

„§ier  foll  fid)  erproben  mein  Kriegesmut, 
§ier  foll  der  3^eld3ug  beginnen; 
Cs  Bnallen  die  Pfropfen,  das  roeifee  ^lut 
^ird  aus  den  3^lafd)en  rinnen. 

„§ier  roird  mein  junges  Heldentum 
^is  3u  den  ^temen  mouffieren, 
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Od)  über  ocrfotgc  meinen  9lubm, 
Od)  roill  auf  Paris  morfdjicren. 

„^ort  Dor  der  <33arriere  madj'  id)  ^alt, 
5)enn  oor  den  Q3arrierepf orten, 
^o  wird  ?ein  Oftroi  besablt 
^ür  QDein  oon  allen  Sorten." 

m. 

„IRein  Cebrer,  mein  Ariftoteles, 
3er  war  3uerft  ein  Pfäffd)en 
Q)on  der  fran3Öfifd)en  Kolonie, 
Qlnd  trug  ein  roei&es  Q3ejfd)en. 

„Cr  bot  nacbber  ale  Pbilofopb/ 
Q)ermittelt  die  Cjetreme, 
^nd  leider  ©ottee  bat  er  mid) 
er309en  nad)  feinem  Syfteme. 

„Od)  ward  ein  Sroitter,  ein  IRittelding, 
5)a8  roeder  3=leifcb  nod)  3=ifd)  ift, 
^08  oon  den  Cjetremen  unferer  3cit 
Cin  ndrrifd)ee  Gemifd)  ift. 

„Od)  bin  nid)t  fd)led)t,  id)  bin  nid)t  gut, 
*3lid)t  dumm  und  nid)t  gefd)eute, 
Qlnd  wenn  id)  geftem  oorroärte  ging, 
So  geb'  id)  rücProörts  b«ute; 

„ein  aufgeHdrter  ObfPurant, 
Qlnd  roeder  ^engft  nod)  Stute, 
Ja,  id)  begeiftre  mid)  jugleid) 
^ür  SopboQee  und  die  Knute. 

„^err  }efu9  ift  meine  3uoci^fi4)t/ 
5)o(b  aud)  den  Q3acd)U8  nebme 
^11  U  ^*^ 


3d)  mir  3um  Xröfter,  oermittelnd  ftete 
^ic  beiden  ©otterejetreme." 

15. 
Qlnfere  IRaxim 
Q'lQutifd)e6  Gcdid)t 
QDir  träumten  oon  einer  9=lotte  jüngft, 
Qlnd  fegelten  fd)on  oergnöglid) 
^inaue  oufe  bolfenlofe  3Tleer, 
^er  QDind  mar  gonj  t)or3ÜgUd). 

Qüir  botten  unfern  ^^^^gotten  fd)on 
5)ie  ftol3ejten  Flamen  gegeben; 
Pru^  bicfe  die  eine,  die  andre  bicfe 
^offmonn  oon  3=QUeroleben, 

^0  fd)n)amm  der  Kutter  ^reiligratb/ 
Vorauf  ü\e  Puppe  die  Q3üfte 
^es  JKobrenfönigs,  die  wie  ein  3Tlond 
(Q)erjtebt  fid)/  ein  fd)n)Qr3er  I)  grüfete. 

Va  ¥amen  gefd)n)ommen  ein  Guftao  Sd)n)ab 
Cin  Pfi3er,  eine  Kölle,  ein  JKayer; 
,    Auf  jedem  ftond  ein  S(^n)Qbengefid)t 
3Hit  einer  böl3ernen  Ceier. 

^a  fd)n)Qmm  die  <Bird)«Pfeiffer,  eine  "Srigg, 
Sie  trug  am  ^ocfmaft  dae  QDappen 
^er  dcutfd)en  Admiralität 
Auf  fd)roar3«rot«goldnem  Cappen. 

QDir  Qetterten  hd  an  «Bugfpriet  und  Q^aan 
Qlnd  trugen  uns  roie  3)Iatrofen, 
t>k  Jo(fe  ?ur3,  der  §ut  beteert, 
Qlnd  roeite  Scbifferbofen. 
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öax  mand)er,  der  früber  nur  ttt  genofe 
Ab  rooblerjogcner  Cbtnann,  « 

^er  [off  jeQt  QRum  und  ?aute  ^abat, 
Qlnd  flu(i)tc  mit  ein  Seemann. 

SeePranf  ift  mQnd)er  geroorden  fogar, 
Qlnd  auf  dem  5^aller6leben, 
5)em  alten  Q3rander,  \)at  mand)er  fid) 
©emütUd)  übergeben. 

Qüir  träumten  fo  fd)6n,  mir  botten  faft 
Sd)on  eine  Seefd)lad)t  geroonnen  — 
^od)  ab  die  3Korgcnfonne  Farn, 
3ft  Xraum  und  ^btte  3erronnen. 

QDir  bgen  nod)  immer  im  beimifd)en  QSett 
3Hit  ausgeftrecPten  Knod)en. 
^ir  rieben  uns  aus  den  Augen  den  Sd)bf, 
^nd  büben  gdbnend  gefprod)en: 

„Die  QDelt  ift  rund.  Qüae  nü^t  es  am  Cnd', 
3u  fd)aufeln  auf  müfeiger  QüeUel 
Der  QDeltumfegbr  ?ommt  3uk^t 
SurücP  auf  diefelbe  SteUe." 

16. 

Die   fd)lefifd)en   Qüeber 
3m  düftern  Auge  feine  Xrdne, 
Sie  fi^en  am  QDebftubl  und  fletfd)en  die  '^ä\)ne : 
„Deutfd)bnd,  mir  roeben  dein  Ccid)entud), 
QDir  roeben  \)\nt\n  den  dreifad)cn  3^lud)  — 
QDir  roeben,  roir  roeben  I 

„Cin  ^lud)  dem  Gotte,  3U  dem  roir  gebeten 
3n  QDintersfälte  und  Hungersnöten; 
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QDi'r  bobcn  ocrgebens  gcbofft  und  gcborrt, 
Cr  bat  uns  geäfft  und  gefoppt  und  genarrt  — 
QDir  roeben,  roir  rocbenl 

„Cm  Jhd)  dem  König,  dem  König  der  Q^cid)eu, 
5)en  unfer  Clend  nid)t  fonnte  erroeid)en, 
5er  den  legten  ©rofd)en  oon  uns  erpre&t, 
Qlnd  uns  roie  §unde  erfd)ie§en  lä^t  — 
QDir  roeben,  roir  roeben! 

„Cm  3=lud)  dem  falfd)en  Q)Qterlande, 
QDo  nur  gedeiben  Scbmod)  und  Scbande, 
QDo  jede  ^lume  früb  gefnicFt, 
^0  ^Qulnie  und  TRodev  den  QDurm  erqui^t  — 
QDir  roeben,  roir  roeben! 

„t>a8  5d)iffd)en  fliegt,  der  Qüebftubl  frocbt, 
QDir  roeben  emfig  ^og  und  Qlncbt  — 
Altdeutfd)land,  roir  roeben  dein  Ceicbentud), 
^ir  roeben  binein  den  dreifacben  Jlud), 
QDir  roeben,  und  roeben! 

17. 
3'eftgedid)t 

^eeremlReger,  3JIeyer»Q3eer! 
QDeld)  ein  Carm,  roas  ift  der  7Rq.v'1 
•^IDillft  du  roirQid)  je^t  gebären 
Qlnd  den  Heiland  uns  befdieren, 
5)er  oerbeifeen,  der  nerfprocben? 
Kommft  du  roirQid)  in  die  QDod)en? 
X)q8  erfebnte  JJIeifterftü* 
5rei3ebnjäbriger  Koli?, 
Kommt  dos  Sd)mer3en8tind  am  Cnd', 
^as  man  „Jon  uon  Cegden"  nennt? 


Qllcin,  ee  ift  n(d)t  mcbt  Crfindung 
Vcv  Journale  —  die  Cntbindung 
Oft  Dollbrad)t,  (ie  ift  gefd)ebenl 
Qlberftandcn  find  die  QDeben; 
^er  oerebrte  QI)6d)ner  liegt 
3Kit  oeröärtem  Angefid)t 
3n  dem  angftbetrdnten  Q3ettel 
Cine  roarme  Seroiette 
Cegt  ibm  ©ouin  ouf  den  Q3aucb, 
QUclcber  fd)laff  roie'n  leerer  Scblaud). 
Vod)  die  Kindbett3immerftille 
Qlnterbricbt  ein  laut  ©ebrülle 
Plö^lid)  —  es  erfd)mettern  \)e\\ 
5)ie  Pofaunen,  Oerael 
Q^uft  mit  taufend  Stimmen:  „Öeill" 
(Qlnbe3ablt  jum  größten  Teil,) 
„£)c\\  dem  3Heiftcr,  der  uns  teuer, 
£)ti\  dem  grofeen  OSeeren^^Heger, 
f)eil  dem  großen  3)Ie9er»Q3eer  I 
:Der  nad)  Quoten,  lang  und  fcbroer, 
Vcx  nad)  langen,  fcbroeren  Quoten 
Qlne  geboren  den  Propbcten!" 

Aus  dem  Jubilanten<i)or 
'Tritt  ein  junger  3Kann  bcroor, 
^er  gebürtig  ift  aus  Preufeen 
Qlnd  §err  QSrandue  ift  gebeifecn. 
Sebr  befd)eiden  ift  die  3Kiene, 
(Ob  ibn  gleid)  ein  Q3eduine, 
Cin  berübmter  ^Rattenfänger, 
Sein  3HufifoerlageDorganger, 
Cingefd)ult  in  jeden  QRummel,) 
Cr  ergreifet  eine  Trummcl, 
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Pau?t  drauf  los  im  S(e9C6raufd)e, 
Wk  c(nft  TRivjam  tat,  ah  3nQufd)e 
eine  gro&c  5d)Iod)t  gcroonn, 
Qlnd  er  bebt  3u  fingen  an: 

„Oenioler  Künftlcrfd)n)ei§ 

§at  beddd)tig,  tropfenroeie, 

3m  <33el)dlter  fid)  gefammclt, 

X)cr  mit  planten  feft  oerrammclt. 

Qtun  die  Sd)leufen  aufgesogen, 

<3rid)t  beroor  in  ftolsen  Qüogen 

^08  ©erodffer  —  ©ottee  Qüunderl 

'8  ift  ein  großer  Strom  je^under, 

Ja,  ein  Strom  des  erften  Oranges, 

QDie  der  Cupbrat,  roie  der  ©anges^ 

Quo  an  palmigen  ©eftaden 

©lefantenfdlbcr  baden, 

Qüic  der  Q^beinftrom  bei  Sd)affbaufen, 

QDo  Kasfaden  fd)äumen,  braufen, 

Qlnd  "Berliner  Studiofen 

©äffend  ftcbn  mit  feudjten  §ofen, 

QDie  die  QDeicbfel,  roo  da  baufen 

©die  Polen,  die  fid)  laufen. 

Singend  ibrc  §eldenleiden 

*Bei  des  Qlfers  Xrauerroeiden; 

Jo,  er  ift  faft  roie  ein  TRecv, 

QDie  das  rote,  roo  das  §eer 

Pbaraonis  mu§t'  erfaufen, 

Qüdbrend  mir  bindurd)gelaufen 

^ro(fnen  3^ufees  mit  der  <Beute  — 

QDel(i)e  Tiefe,  roelcbe  «Breite! 

Öier  auf  diefem  ©rdenglobus 

©ibt's  fein  be^res  QDaffcr«Opusl 
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Ce  (ft  l)o«i)fubl(m  poet(fd), 
^rtitanifd)  majcftätifd), 
©to§  toic  ©Ott  und  die  Qlatur  — 
Qlnd  id)  bob'  die  Partiturl" 

Cpilog 

jum  Coblied  auf  den  ccleberrimo  maestro  Fiascomo 
^te  Ql^eger  bcrtd)ten:  der  König  der  Xiere, 
5)er  Cöroe,  roenn  er  erfranft  ift,  Kuriere 
Sid)  dadur^,  dafe  er  einen  Affen  3errei5t 
Qlnd  ibn  mit  ^out  und  ^Qor  oerfpetft. 

3cb  bin  fein  Cötpe,  id)  bin  fein  König 
^er  Tiere,  dod)  wollt'  id)  erproben  ein  wenig 
VüQ  QRegerrejcpt  —  id)  [d)rieb  dies  poem, 
Qlnd  id)  befinde  ra(d)  beffer  feltdera. 

18. 

in  i  mi 

„^in  fein  fittfam  Q3ürgerfäQd)en, 

9ltd)t  im  frommen  Stübd)en  fpinn'  id). 

Auf  dem  ^od),  in  freier  Cuft, 

Cine  freie  Ko^c  bin  id). 

„QDenn  id)  fommemQd)tlid)  fd)roärme, 
Auf  dem  ©Qd)e,  in  der  Kül)lC/ 
Sd)nurTt  und  fnurrt  in  mir  3Hufif, 
Qlnd  id)  finge,  roae  id)  füble." 

Alfo  fprid)t  fie.    Aue  dem  Q3ufen 
OTildc  QSrautgefdnge  quellen, 
Qlnd  der  QDobllaut  locft  b«rbei 
Alle  Kutcrjunggefellen. 
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Alle  Katcrjunggefcllen, 
Sd)nurrcnd,  fnurrend  olle  fommcn, 
TRit  TRimi  3U  mufisiercn, 
Cicbclcd)3cnd,  luftcntglommcn. 

^08  find  feine  QDirtuofen, 
5ie  entroeibt  jemals  für  Cobngunft 
^ie  3nufif,  fie  blieben  ftete 
X)ie  Apoftcl  beil'gcr  ^onfunft. 

Q3rQucben  feine  3nftrumente/ 
Sie  find  felber  <23ratfcb'  und  3=löter, 
eine  Paufe  ift  ibr  Q3aucb, 
3\ivt  Olafen  find  Trompeten. 

Sie  erbeben  ibre  Stimmen 
3um  Konsert  gemeinfam  jc^o; 
^08  find  3^ugen  roie  Don  Q3od) 
Oder  ©uido  oon  Are33o. 

^08  find  tolle  Sgrapbonien, 
Qüic  Kapricen  oon  ^eetbooen 
Oder  Q3erlio3,  der  wird 
Sd)nurrend/  fnurrcnd  übertroffen. 

"^Dunderbare  3Kocbt  der  Tönel 
Sauberöänge  fondcrgleicbenl 
Sk  erfcbüttem  felbft  den  ^immel, 
Qlnd  die  Sterne  dort  erbleicben. 

^enn  fie  bort  die  Sauberflonge, 
*2Dcnn  fie  bort  die  Qüundertöne, 
So  oerbüllt  ibr  Angefid)t 
3nit  dem  QDolfenflor  Selene. 

5lur  das  Coftermoul,  die  alte 
Primadonna  pbilomele, 


<Kümpft  die  Tlofc;  fd)nupft  und  fd)mribt 
3IIira(e  Singen  —  falte  Seelei 

Vod)  gleld)Dtell  Vae  mufisieret, 
Tro^  dem  QTeide  der  Signoro, 
^16  am  §or(3ont  erfd)eint 
Q^ofig  Iddjelnd  Jet  Aurora. 


19. 

Jung-Kateroerein   für   Poef(e«3Kuf i? 

3)er  pl)ilbQrmoni[d)e  Kateroercin 
QDar  auf  dem  Vad)c  oerfammelt 
^eut'  nad)t  —  dod)  nicbt  aue  Sinnenbrunft; 
5)a  roard  nid)t  gebublt  und  gerammelt. 

Ce  pafet  fein  Sommemad)tl)0(^3eit8traum, 
Ca  paffen  nid)t  Cieder  der  3Hinne 
3ur  QDinterjal)r3eit,  3U  ^roft  und  Sd)nee; 
©efroren  mar  jede  Q^inne. 

Aud)  \)ai  überbaupt  ein  neuer  ©eift 
Vtv  Ka^enfcbaft  fid)  bemeiftert; 
5)ie  Jugend  3umol,  der  Jung«Kater  (ft 
^ür  b^b^rcn  Crnft  begeiftert. 

^ie  alte  frioole  Generation 
Ql)erröd)elt;  ein  neues  ^eftreben, 
©in  Ka^enfrübling  der  Poefie 
Q^egt  fid)  in  Kunft  und  Ceben. 

^er  pbilbarmonifcbe  Kateroerein, 
©r  febrt  3ur  primitioen 
Kunftlofen  Tonfunft  je^t  3urü(f, 
3um  fd)nau3enroüd)fig  QZaioen. 
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er  tDill  die  Pocf(c.:mufl?, 
Qloulüdcn  obne  Triller, 
5)te  Dnftrumental»  und  ODofoUPoefiC/ 
Vit  feine  IHufi?  ift,  roill  er. 

Cr  roill  die  §errfd)Qft  des  ©eniee, 
5)a8  freilid)  mQud)mal  ftümpert,  * 

5)od)  in  der  Kunft  oft  unberoufet 
^ie  b<5d)jte  Staffel  erSimpert. 

Cr  t)uldigt  dem  ©enie,  das  fi<^ 
Qflid)t  oon  der  Qflatur  entfernt  bot, 
Sid)  nid)t  mit  ©elebrfamfeit  brüftcn  roill 
Qlnd  roirSid)  aud)  nid)t8  gelernt  bot. 

5)ie8  ift  dae  Programm  des  Kateroereine, 
Qlnd  ooll  oon  diefem  Streben 
^at  er  fein  erftee  Qüinterfonsert 
§eut'  nad}t  auf  dem  X)ad)e  gegeben. 

^od)  fd)recflid)  roar  die  Cjee?ution 
5)er  großen  9dee,  der  pompöfen  — 
£)ünq  did),  mein  teurer  ^erlio3, 
Va^  du  nid)t  dabei  gerocfen! 

5)a8  roor  ein  Cbarioari,  ale  ob 
Cinen  Kubfd)roan3bopfafd)leifer 
Plö^lid)  auffpielten,  branntroeinberaufd)t, 
5)rei  ^^end  ^udelfa(fpfeifer. 

5)o8  roar  ein  TaubuoQüaubu,  als  ob 
On  der  Ard)e  Qloäb  anfingen 
Sämtlid)e  Tiere  unifono 
5)ie  Sündflut  3U  befingen. 

O,  roeld)  ein  Krad)3en  und  beulen  und  Knurr'n, 
QDeld)  ein  JHiaun  und  ©egröblel 
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^(e  alten  Scl)ornftc(nc  ftimraten  c(n 
^nd  fd)nouften  Kird)cnd)orälc. 

3umeift  oernebinbar  voax  eine  Stimm', 
5)ie  Ereifd)cnd  suglcid)  und  motte, 
QDie  einft  die  Stimme  der  Sontag  mar, 
Ab  fic  feine  Stimme  mebr  botte. 

VcLö  tolle  KonjertI  3d)  glaube,  e©  toard 
Cin  grofeee  'J'edcum  gcfungen, 
3uc  ^eiet  dee  Siegs,  den  über  QDemunft 
5)cr  fred)fte  QDabnfinn  errungen. 

Q)iclleid)t  aud)  ward  oom  Kateroereiu 
5)ie  grofee  Oper  probieret, 
X)k  Qlngarne  größter  Pianijt 
^ür  Cbarenton  komponieret. 

Ce  bot  bei  Tageeanbrud)  erft 
^er  Sabbat  ein  Cnde  genommen; 
Cine  fd)n)angere  K6d)in  ift  dadurd) 
3u  früb  {"  ^i«  <2Dod)en  gekommen. 

5)ie  finnebetörte  Qüöd)nerin 
£)ai  gan3  das  ©edäd)tniö  oerloren; 
Sie  roeife  nicbt  mebr,  roer  der  QDatcr  ift 
5)e8  Kindes,  das  fie  geboren. 

QDar  es  der  Peter?  QDat  es  der  Paul? 
Sag,  Ciefe,  roer  ift  der  <Dater? 
5)ie  Ciefe  lad)elt  üerQört  und  fprid)t: 
„O,  Cifjt,  du  bimmlifcbcr  Kater  I" 

20. 
Crlauf  (btes 
„O  Quger  Jetcf,  roieoiel  bot  dir 
^er  lange  Cbrift  gefoftet, 
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^cr  ©attc  deines  Töditerleins  ? 
Sie  toor  fd)on  ein  bied)en  oerroftet. 

„^u  3abltcft  fed)3i9  taufend  JHar?? 
^u  jablteft  oiellcicbt  aud)  fiebsig? 
Oft  nid)t  3U  oiel  für  Cbriftenfleifd)  — 
^ein  Töd)terlein  roat  fo  fdjnippfig. 

„3^  bin  ein  Sd)lemibl!  "SDobl  doppelt  fo  oiel 
£)at  man  mir  abgenommen, 
Qlnd  bob'  für  all  mein  fd)6ne6  Geld 
Qtur  Sd)und,  nur  Scbofel  bekommen." 

X>er  Quge  Je?ef  lücbelt  fo  flug, 
^nd  fprid)t  roie  Qflotban  der  QDeife: 
„5)u  gibft  3U  oiel  und  3U  rafd),  mein  freund, 
Qlnd  du  oerdirbft  uns  die  Preife. 

„^u  boft  nur  dein  ©efd)äft  im  Kopf, 
5)enfft  nur  on  Cifcnbabne; 
5)od)  id)  bin  ein  JTlüfeiggdnger,  id)  geb' 
Spa3ieren  und  brüte  piane. 

„Qüir  überfcba^en  die  Cbriften  3U  febr, 
3br  QDcrt  bot  abgenommen; 
3(^  glaube,  für  bunderttaufend  3Kar? 
Kannft  du  einen  Papft  bekommen. 

„3d)  bab'  für  mein  3n)eite8  Töd)terlein 
Je^t  einen  ^rüut'gam  im  petto, 
5)er  ift  Senotor  und  mifet  fecbs  Jufe, 
£)at  ?eine  Koufinen  im  ©b^tto. 

„Qlur  Dier3igtaufend  TRaxl  Kuront 
©eb'  id)  für  diefen  Cbriften; 
^ie  ^ülfte  der  Summe  3abl'  id)  ?omptant, 
^en  9^eft  t)er3inft  in  Triften. 
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„3Tte(n  5obn  toird  ^ürgcrmciftcr  cinft, 
^ro^  feinem  \)o\)cn  Q^ücfen; 
3d)  fe^'  es  durd)  —  der  QDandrabm  foll 
Sid)  cor  meinem  Samen  bü(fen. 

„3Jtein  Sd)n)oger,  der  grofee  Spi^bub',  bot 
3nir  geftcrn  3ugefd)rooren: 
„^u  öuger  Jefef,  C8  gebt  an  dir 
Cin  Xalleyrand  oerloren". 

Vae  waren  die  QDorte,  die  mir  einft, 
Als  id)  fpa3ieren  gegangen 
3u  Hamburg  auf  dem  Jungfernftieg; 
Rne  Obr  oorüber  Sangen. 


21. 
©uter   QRat 

Ca|5  dein  ©ramen  und  dein  Sd)amenl 
QDerbe  BecP  und  fordre  laut, 
Qlnd  man  wird  fid)  dir  bequemen, 
Qlnd  du  fübreft  beim  die  Q3raut. 

QDirf  dein  ©old  den  ^Ttufifantcn, 
5)enn  die  Riedel  mad)t  dae  3^eft; 
Küffe  deine  5d)n)icgertanten, 
^enfft  du  gleid):  „§ol  eud)  die  Peft!" 

Q^ede  gut  oon  einem  dürften 
^nd  nid)t  fd)led)t  oon  einer  ^rau; 
KnicPrc  nid)t  mit  deinen  QDürften, 
QDenn  du  fd)lod)teft  eine  Sau. 

3ft  die  Kircbe  dir  ocrbafet,  Tor, 
5)efto  öfter  geb  bineinj 
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9icb  ^cn  $ut  ob  oor  dem  poftor, 
Sd)i(f  ibtn  oud)  ein  3=lQfd)d)en  QDein, 

3^üblft  du  irgendwo  ein  Jütfen, 
Kro^e  did)  ab  Cb^^^nmann; 
QDenn  did)  deine  Sd)ube  drüifen, 
Qlun,  fo  3ieb  Pantoffeln  an. 

£)at  oerfal3en  dir  die  Suppe 
^eine  ^rau,  be3äbm  die  Qüut, 
Sag  ibr  lad)clnd:  „Süfee  Puppe, 
Allee,  TDOS  du  fod)ft,  ift  gut". 

Trägt  nad)  einem  Sbarol  QDerlangen 
5)eine  ^rau,  fo  fauf  ibr  sroei; 
Kauf  ibr  Spieen,  goldne  Spongen, 
Qlnd  Juroelen  nod)  dabei. 

QDirft  du  diefen  ^at  erproben, 
^ann,  mein  freund!  geniej^eft  du 
Cinft  das  ^immelreid)  dort  oben, 
^nd  du  baft  ouf  Crden  Q^ub'. 


Q2. 
JKicbel  nad)   dem  TRäv^ 

Solang'  idf  den  dcutfd)en  3nid)el  gekannt, 

QDar  er  ein  QSarenbauter ; 
Od)  dad)te  im  3Tldr3,  er  \tat  fid)  crmonnt 

Qlnd  botidelt  fürder  gefd)euter. 

QDie  ftol3  erbob  er  das  blonde  §aupt 

QDor  feinen  Candesoatern ! 
'^Die  fprad)  er  —  was  dod)  unerlaubt  — 

QDon  bobcn  Candeeoerratem. 
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t>a&  Hang  fo  fü^  3u  meinem  öbt 

QDic  m5rd)enbafte  Sagen, 
3d)  füllte,  roie  ein  junger  Tor, 

3)08  £)tti  mir  mieder  fdjlogen. 

Vod}  als  die  fd)n)Qr3«rot«goldne  ^al)n', 

Vix  QltgeTmanifd)e  piunder, 
Aufo  neu'  erfd)(en,  da  fd)n)and  mein  QDal)n 

Qlnd  die  füfeen  3närd)enrounder. 

3d)  fonnte  die  färben  in  diefem  Panier 

*vUnd  ibrc  QDorbedeutung : 
QDon  deutfd)er  3=reibcit  brad)ten  fie  mir 

^ie  fd)limmjte  §iob83eitun9. 

Sd)on  fab  id)  den  Arndt,  den  QDater  Jabn  — 
^ie  Felden  aue  andern  ß^itcn 

Aue  ibren  ©räbern  wieder  nabn 
Qlnd  für  den  Kaifer  jtreiten. 

t)ie  Q3urfd)enfcbaftler  allefamt 

Aue  meinen  Jünglingejabren, 
3)ie  für  den  Kaifer  fid)  entflammt, 

QDcnn  fie  betrunken  roaren. 

3cb  fab  dae  fündcnergrautc  ©ef(i)led)t 

^er  Diplomaten  und  Pfaffen, 
X)ie  alten  Knappen  oom  römifd)en  Q'^ed)t, 

Am  ©inbcitetempel  fd)affen  — 

3)ern)ell  der  3Hid)el  geduldig  und  gut 
begann  ju  fcblafen  und  fcbnard)en, 

Qlnd  wieder  erroad)te  unter  der  £)\it 
QDon  oierunddrei&ig  JHonarcben. 
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23. 
OD  e  r  m  i  1 1 1  u  n  9 

^u  bift  begeiftert,  du  \)a\t  3Rut  — 
Aud)  dae  ift  gut! 

5)od)  Um  man  mit  Q3egciftrung6fd)Q^en 
Qllid)t  die  Q3cfonncnbeit  crfc^cn. 

5)er  ^cind,  id)  tocife  es,  ?ampfct  nid)t 
3^ür  Q^cd)t  und  Cicbt  — 
:j)od)  bot  er  Flinten  und  nicbt  minder 
Kanonen,  oiele  ^undertpfünder. 

Qlimm  rubig  dein  Geroebr  3ur  §ond  - 
5)en  ^abn  gefpannt  — 
Qlnd  3iele  gut  —  wenn  Ceute  fallen, 
IRüQ  aucb  dein  §er3  oor  ^reude  fnoUen. 


24. 
SimpUciffimue  L 

^er  eine  ?ann  dos  QlnglücP  nicbt, 
^tx  andre  nicbt  dae  ©lü(f  ocrdauen. 
5)urd)  3Kännerbafe  oerdirbt  der  eine, 
5)er  andre  durd)  die  ©unft  der  grauen. 

Ab  id)  did)  fab  3um  erftenmal, 
QDar  fremd  dir  alle©  galante  ©cböfel; 
©8  decPten  die  plcbejifd)en  §dnde 
Q^ocb  nid)t  ©laceebandfd)ube  oon  Q^ebfell. 

^as  QlöcBlcin,  das  du  trugeft,  mar  grün 
Qlnd  3äblte  fcbon  febr  oielc  Cen3e; 
^ie  Ärmel  3U  ?ur3,  3U  lang  die  Sd)ö^t, 
©rinncrnd  an  *Bad)ftel3enfd)n)dn3e. 
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^u  trugeft  ein  ^aletud),  dae  der  2T2ama 
Ale  Seroictte  gedienet  b^tte; 
Qlod)  roiegte  fid)  nid)t  dein  Kinn  fo  oornebm 
3n  einer  gefti(ften  Atlaefraroatte. 

Die  Stiefel  fal)en  fo  ebrlid)  aue, 
Als  böbe  §Qn8  SQd)6  fie  fabri3ieret; 
Q^od)  nid)t  mit  gleitend  fran3öfifd)em  Firnis, 
Sie  waren  mit  deutfd)em  Tran  gefd)mieret. 

Ilüi)  Q3ifam  und  3Hof(i)ue  rodjeft  du  nid)t, 
Am  ^ülfe  bing  nod)  feine  Corgnette, 
Du  bQtteft  nod)  feine  QDefte  oon  Sammet 
Qlnd  feine  ^rau  und  goldne  Kette. 

Du  trugeft  did)  ju  jener  '^dt 
Gan3  nad)  der  allemeuften  3Hode 
QDon  Sd)n)äbifd)'§all  —  "^nd  dennod),  damals 
QDar  deines  Cebens  ©lan3periode. 

Du  batteft  §aare  auf  dem  Kopf, 
^nd  unter  den  paaren,  grofe  und  edel, 
QDucbfen  ©cdanfen  —  aber  je^o 
Oft  fabl  und  leer  dein  armer  Sd)ädel. 

Q)erfd)rounden  ift  aud)  der  Corbeerfran3, 
Der  dir  bede(fen  fönnte  die  ©la^e  — 
QDer  bat  did)  fo  gerauft?  QDabrbaftig, 
Siebft  aus  roie  eine  gefd)orenc  Ka^e! 

Die  goldnen  Dufaten  des  Sd)n)iegerpapa8, 
Des  Seidcnböndlere,  find  aud)  3erronnen  — 
Der  Alte  Hagt:  bei  der  deutfd)en  Did)tfunft 
.^abe  er  feine  Seide  gefponnen. 

Oft  das  der  Cebendige,  der  die  ^elt 
3Kit  all  Ibren  Knödeln,  Dampfnudeln  und  ^Dürften 
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Q)erfd)l(n9en  wollte,  und  In  den  ^adea 
Q)erroie0  den  pücflet»3Ku8?au,  den  l^ürften? 

aft  das  der  irrende  Ql^itter,  der  cinft, 
QDie  jener  andre,  der  3Hünd)aner, 
Abfagebriefe  fd)rieb  an  Tyrannen, 
am  Stile  der  ?e<fften  ^Tertianer? 

Oft  das  der  ©cneraliffimus 
3)er  deutfdien  3^reibeit,  der  ©onfaloniere 
Vev  Cmansipation,  der  \)od)  lu  Q^offc 
einber  ritt  oor  feinem  9=rcifd)arenbeere? 

^er  Sd)lmmel,  den  er  ritt,  roar  roei^, 
Qüie  alle  Sd)iramel,  roorauf  die  öotter 
Qlnd  Felden  geritten,  die  Idngft  oerfd)immelt; 
QSegeiftrung  jaud)3te  dem  QDaterlanderetter. 

Cr  mar  ein  reitender  QDirtuoe, 
ein  Cif3t  3U  Pferde,  ein  fomnambüler 
3Karftfcbreier,  Hansnarr,  Pbiliftergünftling, 
Gin  raiferabler  ^eldenfpieler! 

Als  Araa3one  ritt  neben  ibm 
Vit  ©attin  mit  der  langen  Olafe; 
Sie  trug  auf  dem  £)\xt  eine  fecfe  ^eder, 
Om  f(i)6ncn  Auge  bli^te  ©jetafe. 

^ie  Sage  gebt,  es  ^ahc  die  3=rau 
QDergebene  be?dmpft  den  Kleinmut  des  ©atten, 
Als  5lintenfd)üffe  feine  sarten 
Qlnterleibsncroen  erfd)üttert  bitten. 

Sie  fptad)  ju  ibm:  „Sei  je^t  ?ein  §af', 
©ntmcmme  Aid)  deiner  nerjagten  ©efüble, 
Je^t  gilt  es  ju  fiegen  oder  ju  fterben  — 
^ie  Kaifer?ronc  ftebt  auf  dem  Spiele. 
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„T>evJi  an  die  O^ot  des  QDatcrlande 
^Ind  an  die  eignen  Sd)ulden  und  9Iöten. 
3n  3^ranf fürt  laff  id)  did)  frönen,  und  Q^otbfd)ild 
Q3orgt  dir  roie  andren  3Hajeftäten. 

„QDie  fd)ön  der  JHantel  oon  ^crmcUn 
^id)  Heiden  roirdi  Vqq  Q)iDat[d)reicn, 
Od)  bor'  es  fd)on;  id)  fei)'  aud)  die  JHadcben, 
^ie  roeifegeöeidet  dir  Q3lumen  [treuen"  — 

Q!)cr9eblid)e6  JHabnenl  Antipatbien 
Gibt  eo,  xüoran  die  QSeften  fied)en, 
QDie  ©oetbe  nid)t  den  Q^aud)  deo  Taba?6, 
Kann  unfer  §eld  Pein  Pulocr  riedjcn. 

^ie  Sd)üffe  Pnallcn  —  der  §eld  crblafet, 
Cr  ftottert  mand)e  unfinnige  PbrafC; 
Cr  pbantafierct  gelb  —  die  ©attin 
^dlt  fid)  dao  ^ud)  oor  der  langen  Olafe. 

So  gebt  die  Sage  —  3ft  fie  roabr? 
QDer  roeife  ee?  QDir  3Henfd)en  find  nid)t  oollPommen. 
Sogar  der  grofee  ^oratiue  ^laccue 
£)at  in  der  Sd)lad)t  Q'^eifeauö  genommen. 

X)a8  ift  auf  Crden  deo  Sd)önen  Coe! 
Vk  3^einen  gebn  unter,  ganj  roie  die  plumpen; 
Obr  Cied  roird  ^Kafulatur,  fie  felber, 
Vk  ^id)ter,  werden  am  Cndc  Cumpen, 

25. 

König   CangobtI. 

Q3ei  der  Königöroabl,  roie  fid)  oerftebt, 

Ratten  die  Cfel  die  Majorität, 

Qlnd  ee  rourde  ein  Cfel  3um  König  gcroäblt. 

Vod)  bort,  roas  je^t  die  Cbroni?  ersöblt: 
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5)er  gefronte  Cfel  bildete  fid) 
Je^t  ein,  da§  er  einem  Corocn  glid); 
Cr  l)ing  fid)  um  eine  Cöroenbout, 
Qlnd  brüllte  roie  ein  Cöroe  fo  laut. 
Cr  pflegte  Qlmgang  nur  mit  Q^offen  — 
Vae  \)at  die  alten  Cfel  oerdroffen. 
Q3ulldoggen  und  QDölfe  waren  fein  ^eer, 
3)rob  murrten  die  Cfel  nod)  oicl  mebr. 
5)od)  als  er  den  Od)fen  3um  Kan3ler  erhoben, 
QDor  QDut  die  Cfel  raften  und  fd)noben. 
Sie  drobten  fogar  mit  Q'^coolution  I 
3)er  Konig  erfubr  es,  und  ftülpte  die  Krön' 
Sid)  fd)nell  aufs  §aupt  und  roicPelte  fd)ncll 
Sid)  in  ein  mutiges  Cörocnfell. 
5)ann  liefe  er  oor  feines  ^b^^ones  Stufen 
^ie  malfontenten  Cfel  rufen, 
Qlnd  bot  die  folgende  "iKede  gebalten: 

„§od)m6gende  Cfel,  ibr  jungen  und  alten! 
Dbr  glaubt,  dafe  id)  ein  Cfel  fei 
QDie  ibr,  ibr  irrt  eud),  id)  bin  ein  Ceu; 
5)as  fagt  mir  jeder  an  meinem  §ofe, 
QDon  der  Cdeldame  bis  jur  3ofe. 
3nein  §ofpoet  bot  ein  ©edid)t 
Auf  mic^  gemad)t,  worin  er  fprid)t: 
,QDie  angeboren  dem  Kamele 
3)er  'BucPel  ift,  ift  deiner  Seele 
^ie  ©rofemut  des  Cöroen  angeboren  — 
Cs  bot  dein  §er3  feine  langen  Obren!' 
So  fingt  er  in  feiner  fd)önften  Stropbe, 
5)ie  jeder  beroundert  an  meinem  ^ofe. 
£)itx  bin  id)  geliebt;  die  ftol3eften  Pfauen 
QDetteifem,  mein  Cöniglid)  §aupt  3u  trauen. 
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Vit  Künftc  bcfd)u^'  (d);  man  mufe  geftebn, 

Od)  bin  3U9leid)  Auguft  und  THaccn. 

3d)  babe  ein  fd)önc0  ^oftbeatcr; 

X>ic  ^ddcnroUcn  fpielt  ein  Kater. 

:Die  Ulimin  3Himi,  die  bolde  Puppe, 

Qlnd  3roan3i9  3Rdp[e  bilden  die  Truppe. 

Od)  bob'  eine  TKalerafademie 

©cftiftet  für  Affen  oon  6enie. 

Ale  ibren  X)ire?tor  b^b'  id)  in  petto, 

5)cn  Q^afacl  des  Hamburger  ö\)mo, 

Cebmann  oom  X)re<fn)all,  3U  engagieren; 

Cr  foll  mid)  aud)  felber  porträtieren. 

Od)  bab'  eine  Oper,  id)  bab'  ein  Q3allett, 

QDo  bolb  entSeidet  und  gan3  fo?ett 

©ar  allerliebftc  QDdgel  fingen 

^nd  böcbft  talentooUe  3^löbe  fpringen. 

Kapellenmeifter  ift  3Keyer»Q3är, 

Vtx  mufifalifd)e  3Hillionär; 

Jc^t  fd)reibt  der  gro&e  Q3ären«3Heyer 

Cin  <Jcftfpiel  3u  meiner  QDermdblungefeier. 

Od)  felber  übe  die  Xonfunft  ein  roenig, 

QDie  ^riedrid)  der  ©rofec,  der  Preufeenfonig. 

Cr  blies  die  3^lötc,  id)  fd)lage  die  Caute, 

^nd  mand)e8  fd)öne  Auge  fd)aute 

Sebnfüd)tig  mid)  an,  roenn  (d)  mit  ©efübl 

©eSimpcrt  auf  meinem  Saitenfpiel. 

3Hit  3^reude  roird  einft  die  Königin 

CntdecPen,  roie  mufiFalifd)  id)  bin! 

Sie  felbft  ift  eine  oollfommene  Stute 

Q)on  bober  ©eburt,  oom  rcinften  Q3lute. 

Sie  ift  eine  nabe  Anoerroandte 

Q!)on  ^on  Quid)oRes  Q^ofinante; 

Obr  Stammbaum  be3eugt,  da&  fie  n(d)t  minder 
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ODcrtDondt  mit  dem  ^Boyard  der  ^aimonefinder; 
Sie  3äl)lt  Qud)  unter  it)ren  Al)ncn 
Gar  mand)cn  -Öcngft,  der  utiter  den  Jobncn 
©ottfriedo  oon  Q3ouiUon  geroiebert  \)at, 
Als  diefer  erobert  die  b^iliQ^  Stadt. 
QDor  allem  aber  durd)  il)re  Sd)öne 
©lon3t  fiel  QDenn  fie  fd)üttelt  die  3Käbne, 
Qlnd  wenn  fie  fd)naubt  mit  den  rofigen  Q'Iüftern, 
Joud)3t  auf  mein  §er3,  ent3ü(ft  und  lüftern  — 
Sie  ift  die  Q3lume  und  Krone  der  3)täbren, 
^nd  roird  mir  einen  Kronerben  befd)eren. 
.  3\)v  fcbt,  nertnüpft  mit  diefer  QDcrbindung 
Oft  meiner  ^ynaftic  Begründung. 
3Kein  Qflame  roird  nid)t  untergcbn, 
QDird  eroig  in  Klios  Annalen  beftebn. 
^ie  bob^  Göttin  roird  oon  mir  fagen, 
5)a|5  id)  ein  C6roenber3  getragen 
3n  meiner  "Bruft,  da§  id)  roeife  und  Qug 
Q^egiert,  und  aud)  die  Caute  fd)lug." 

^ier  rülpfte  der  Konig,  dod)  untcrbrad)  er 
Qlid)t  lange  die  Q^ede,  und  roeiter  fprad)  er: 

„§od)mögende  Gfel,  ibr  jungen  und  alten! 
Od)  roerd'  eud)  meine  Gunft  crbalten, 
Solang'  ibr  derfelben  roürdig  feid. 
3öb^t  eure  Steuern  3ur  red)ten  B^it, 
Qlnd  wandelt  ftets  der  Tugend  Q3abn, 
Qüic  roeiland  eure  QDdter  getan, 
5)ie  alten  Cfel!   On  3=roft  und  :$d)roüle 
Sie  trugen  geduldig  die  Sä<fe  3ur  3Tlüble, 
QDic  ibuen  gebot  die  Qleligion; 
Sie  rou&ten  nid)tö  üon  Q^eoolution  — 
Kein  3)Iurrcn  entfd)lüpfte  der  di(fen  Cippe, 
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Qlnd  an  der  ©eroobnbevt  frommen  Krippe 

3:rafeen  fie  rubig  ib^  fricdlicbee  ^cul 

5)ie  alte  3cit,  fie  ift  oorbei. 

3br  neueren  Cfel  feid  Cfel  geblieben, 

X>ocb  obne  Q3cfcbeidenbeit  3«  üben. 

Obr  wedelt  fümmerlicb  mit  dem  Scbmanj, 

2)ocb  drunter  lauert  die  Rrroganj. 

Ob  eurer  albernen  3Kiene  bdlt 

9ür  ebrlicbe  Cfel  eud)  die  QTelt; 

3br  leid  unebrlid)  und  boobaft  dabei, 

Xro^  eurer  demütigen  Cfelei. 

StecPt  man  cud)  Pfeffer  in  den  Steife, 

Sogleid)  erbebt  ibr  des  Cfelgefcbreis 

Cntfe^licbe  Cautel   Obr  möcbtet  3erfleifd)en 

X>ie  gan3e  Qüelt,  und  fonnt  nur  freifd)en. 

^nfinniger  Jäb3orn,  der  allee  oergifetl 

Obnmäcbtige  QDut,  die  läcberlid)  ifti 

Cu'r  dummeo  ©ebreie,  ce  offenbart, 

QDie  Diele  TücPen  jeder  Art, 

QDie  gan3  gemeine  Sd)led)tig?eit 

Qlnd  blöde  <3liederträd)tig?eit 

Qlnd  ©ift  und  ©alle  und  Arglift  fogac 

3n  der  ©fclebaut  oerborgen  mar." 

£)k  rülpfte  der  König,  dod)  unterbrad)  er 
Qlid)t  lange  die  Q^ede,  und  weiter  fprad)  er: 

„§od)mögende  ©fei,  ibt  fungen  und  alten  l 
Ob^  f«bt,  id)  ?enne  eucbl  Qlngebalten, 
©an3  allcrböcbft  ungcbalten  bin  id), 
^afe  ibt  fo  fcbamloö  roiderfinnig 
QDcrunglimpft  bobt  mein  QRegiment. 
Auf  eurem  ©feleftandpunft  tonnt 
3bt  nicbt  die  grofeen  Cöroenideen 
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Q)on  meiner  Politit  oerftebcn. 

Qlebmt  eud)  in  ad)tl  3n  meinem  Q^eid)e 

QDocbft  manche  ^ud)e  und  mand)t  Cidjt, 

QDorauö  man  die  fd)önften  ©olgen  simmert, 

Aud}  gute  Stöcfe.    3d)  rot'  eud),  befümmert 

Cud)  nid)t  ob  meinem  Schalten  und  QDalten! 

3d)  rat'  eud),  gans  das  3Tfaul  3u  bolten! 

Vit  QRdfonncure,  die  fred)en  Sünder, 

Vit  lafe  id)  dffcntlid)  ftäupen  oom  Sd)inder; 

Sie  follen  im  Sucbtbaue  Quölle  fragen. 

QDird  einer  gar  oon  Aufrubr  fd)roa^en, 

Qlnd  Strafen  entpfloftern  3ur  ^arriüode  — 

Dd)  lafe  ibn  benFen  obne  ©nade. 

VüQ  bob'  id)  cud),  Cfel,  einfcbärfcn  roollen! 

Je^t  Fönnt  ibr  cud)  nad)  §au[e  trollen." 

Ab  dicfe  Q^ede  der  König  gebaltcn, 
Va  jaucb3ten  die  Cfel,  die  jungen  und  alten; 
Sit  riefen  cinftimmig:  „3»A!  3» AI 
Cs  lebe  der  König!  ^urrab!  ^urrobl" 


26. 

Vit   QüabNCfel 
^ie  ^reibeit  bat  man  fatt  om  Cnd', 
Qlnd  die  Q^epubliF  der  Tiere 
Q3egebrte,  da§  ein  cins'gcr  Q^cgent 
Sic  abfolut  regiere. 

Jedroede  Tiergattung  nerfammelte  fid), 
QDablsettel  wurden  gefd)rieben; 
Partcifud)t  mutete  fürcbterlid), 
3ntr{guen  rourden  getrieben. 
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VüQ  Komitee  der  Cfel  roard 
QDon  Alt'Cangobren  regieret; 
Sie  bitten  die  Köpfe  mit  einer  Kofatd', 
^ie  fd)n)Qr3»rot»9old,  oersieret. 

Cs  gab  eine  öeine  Pferdepartei, 
5)od)  roagte  fie  nid)t  ju  ftimmen; 
Sie  bfltte  Angft  oor  dem  ©efd)re( 
3)er  Alt»Cangol)ren,  der  grimmen. 

Ale  einer  jedod)  die  Kandidatur 
^ee  'Joffes  empfahl,  mit  B^ter 
Cin  Alt»Cangol)r  in  die  Qlede  ihm  ful)r, 
"^nd  fd)ric:  ^u  bift  ein  QDerräter! 

X)u  bift  ein  QDerratcr,  ee  fliegt  in  dir 
Kein  Xropfen  oom  Cfebblute; 
^u  bift  fein  Cfel,  id)  glaube  fd)ier, 
Vid)  roarf  eine  roelfc^e  Stute. 

5)u  ftammft  oom  3cbra  t)ielleid)t,  die  §aut 
Sie  ift  geftreift  3ebräifd); 
Aud)  deiner  Stimme  ndfelnder  Caut 
Klingt  3iemlid)  ägyptifd)'bcbräifd). 

Qlnd  roärft  du  fein  3^remdling,  fo  bift  du  dod)  nur 
QDerftandeoefel,  ein  f alter; 
^u  fennft  nid)t  die  Tiefen  der  Cfebnatur, 
^ir  Hingt  nid)t  ibr  myftifd)er  Pfalter. 

3cb  aber  oerfen?te  die  Seele  gan3 
3n  jenee  fü^e  ©edöffel; 
3d)  bin  ein  Cfel,  in  meinem  Sd)n)an3 
3ft  jedes  ^aar  ein  Cfel. 

3cb  bin  ?ein  <3lömling,  id)  bin  fein  Slao'; 
Cin  deutfd)er  Cfel  bin  id), 
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©leid)  meinen  ODotern.   Sie  moren  fo  brao, 
So  pflQn3enn)üd)fi9,  fo  finnig. 

Sie  fpielten  nid)t  mit  ©alanterei 
Jrioole  Cafterfpiele; 

Sie  trabten  taglid),  frifcl)«fromm''fröbUd)«frei, 
IRxt  ibren  Säcfen  jur  UXüble. 

^ie  Q)Qter  find  nid)t  tot!   3m  ©rab 
Qlur  ibre  §dute  liegen, 
Vit  fterblid)en  füllen.  Q)om  §immel  b^^ob 
Sd)aun  fic  auf  uns  mit  QDcrgnügen. 

Q)eraarte  ©fei  im  ©lorialid)tl 
Qüir  roollen  eud)  immer  gleid)en 
Qlnd  niemals  oon  dem  Pfad  der  Pflid)t 
Qlur  einen  fingerbreit  roeid)en. 

O  roelcbe  QDonne,  ein  ©fei  ju  fein! 
©in  ©n?el  non  fold)en  Cangobren! 
Od)  möc^t'  es  oon  allen  :Dod)ern  f«i)rein: 
Dd)  bin  als  ein  ©fei  geboren. 

5)er  grofee  ©fei,  der  mid)  erseugt, 
©r  mar  oon  deutfi^em  Stamme; 
3nit  deutfd)er  ©felsmild)  gefäugt 
§at  mid)  die  JKutter,  die  IRammt. 

3db  bin  ein  ©fei,  und  roill  getreu, 
Qüie  meine  QDäter,  die  Alten, 
An  der  alten,  lieben  ©felei. 
Am  ©feltume  balten. 

Qlnd  weil  id)  ein  ©fei,  fo  rat'  icb  eucti, 
^cn  ©fei  3um  König  3U  rodblen; 
QDir  ftiften  das  grofee  ©felreid), 
QDo  nur  die  ©fei  befeblen. 
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QDir  alle  find  Cfel!    O-A!  G-R! 
QDir  find  feine  Pfcrdcfned)te. 
^ort  mit  den  QRoffen!  Ce  lebe,  ^urrobl 
^er  König  oom  Cfel0gcfd)led)te  I 

So  fprad)  der  Patriot.   3m  Saal 
:Die  efel  OSeifall  rufen. 
Sie  roaren  alle  national, 
Qlnd  ftampften  mit  den  ^ufen. 

Sie  boten  de©  Q^edners  §aupt  gefd)mücPt 
3Hit  einem  Cid)enFran3e. 
Cr  danfte  ftumm,  und  l)od)beglü(ft 
QDedelt'  er  mit  dem  Sd)roan3e. 


27. 
3)(e  3Jtenge  tu  t  ee 

„Vit  PfanneFud)en,  die  (d)  gegeben  biober  für 
drei  Silbergrofd)en ,  id)  geb'  fic  nunmebr  ffir 
3tDei  Silbetgrofcben ;  die  IHcnge  tut  co". 

9lie  löfd)t,  olo  rodr'  fie  gegoffen  in  Q3ron3e, 
3Hir  im  ©edad)tni0  Jene  Annonce, 
3)ie  einft  id)  lao  im  Ontelligen3blatt 
^er  intelligenten  Q3oruffenbauptftadt. 

*Boruffenbauptftadt,  mein  liebes  QSerlin, 
5)ein  "Kubm  wird  blüben  eroig  gribn 
Ale  roie  die  Q3eeme  deiner  Cinden  — 
Ceiden  fie  immer  nod)  an  QDinden? 
QDie  gebt'e  dem  Tiergarten?  ©ibt'e  dort  nod)  ein  Tier, 
Vq6  rubig  trinft  fein  blondes  ^ier, 
IRlt  der  blonden  ©attin,  in  den  ^ütten, 
QDo  falte  Sd)ale  und  fromme  Sitten? 
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^oruffcnl)auptftadt,  Q3crUn,  ttiae  mQd)ft  du? 
Ob  tt)el(^cm  C(fcnftcl)cr  lQd)ft  du? 
3u  meiner  3^^^  gab'e  nod)  feinen  Q'lQnte: 
Cs  l)Qben  domole  nur  geroi^elt 
5er  §err  QDifo^fi  und  der  bePonnte 
Kronprin3,  der  je^t  auf  dem  Xl)rone  fi^elt. 
Cs  ift  ibm  [eitdcm  der  Spa§  vergangen, 
Qlnd  den  Kopf  mit  der  Krone  löjßt  er  l)angcn. 
3d)  l)Qbe  ein  ^aible  für  diefen  König; 
3d)  glaube,  mir  find  uns  dl)nlid)  ein  roenig. 
Cin  oomebmer  ©eift,  \)at  oiel  Talent  — 
Aud)  id),  id)  roöre  ein  fd)led)ter  Q'^egent. 
Qüie  mir,  ift  aud)  3un)ider  ibm 
3)ie  IRufif,  das  edle  Qlngetüm; 
Aue  diefem  ©rund  protegiert  aud)  er 
5)en  IRufifoerderber,  den  THeyerbeer. 
3)er  König  befam  oon  ibm  fein  ©eld, 
QDie  fälfd)lid)  bebauptet  die  böfe  Qüelt. 
TRan  lügt  fo  oiel!   Aud)  feinen  X)reier 
Koftet  der  König  dem  Q3eerenmeyer. 
^erfelbe  dirigiert  für  ibn 
5ie  grofee  Oper  3U  Berlin, 
Qlnd  do(^  au(^  er,  der  edle  3Ttenfd). 
Qüird  nur  be3ablt  en  monnaie  de  singe, 
3Kit  'Jitcl  und  Qüürden  —  Vae  ift  gemife, 
Cr  arbeitet  dort  für  den  Roi  de  Prusse. 

3)cnf  id)  an  Q3erlin,  au(^  oor  mir  ftcbt 
Sogleid)  die  Qlnioerfität. 
5)ort  reiten  norüber  die  roten  ^ufaren, 
3Hit  Singendem  Spiel,  Trompetenfanfaren  — 
©8  dringen  die  foldateefen  Töne 
*Bi8  in  die  Aula  der  3Rufenföbne. 
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Qt)(e  gebt  es  dort  den  profefforen 
TRit  mebr  oder  minder  langen  Obren? 
QDie  gebt  ee  dem  elegant  gelegten, 
Süfelid)en  Troubadour  der  Pandcften, 
5)em  Saoigny?   ^ie  bolde  Perfon, 
QDicUeicbt  ift  fie  löngft  geftorben  fcbon  — 
3d)  roeife  es  n(d)t  —  ibr  dürft'e  mir  cntdccPcn, 
3d)  werde  nid)t  3U  febr  erfd)re(fen. 
Aud)  Cott'  i[t  tot!   ^ie  Sterbeftunde, 
Sic  fci)ldgt  für  3)Ienfd)en  wie  für  §unde, 
3umal  für  §unde  jener  3u"ft/ 
^ie  immer  angebellt  die  QDernunft, 
Qlnd  gern  3u  einem  r(5mifd)en  Kned)te 
3)en  deutfcben  !Jreiling  mad)cn  möd)tc. 
Qlnd  der  JHaferaann  mit  der  platten  Olaf, 
£)at  TRa^mann  nod)  nid)t  gebiffen  ine  ©ras? 
Od)  roill  es  nicbt  roiffen,  o  fagt  es  mir  nid)t, 
QDenn  er  oerrecft  —  id)  roürde  meinen. 
O  mag  er  nod)  lange  im  Ccbenölid)t 
^intrippeln  auf  feinen  Eur3en  Q3eincben, 
VaQ  QDur3elmännd)cn,  das  Alräund)en 
3nit  dem  f)ängeroanft!   O  diefe  ^igur 
QDar  meine  CieblingePreatur 
So  lange  '^ext  —  id)  febe  fie  nod)  — 
So  Hein  fie  mar,  fie  foff  roie  ein  Cod), 
3Hit  feinen  Sd)ülern,  die  bierent3Ügelt 
5)en  armen  Xummeifter  am  Cnde  geprügelt. 
Qlnd  toeld)e  Prügel  l  5)ic  jungen  Felden, 
Sie  wollten  beroeifen,  dafe  robe  Kraft 
Qlnd  ^legeltum  nod)  nid)t  erfd)lafft 
Q3eim  Cnfcl  oon  ^ermann  und  Xbusneldcn! 
5)ie  ungeroafd)nen  germanifd)en  £)ändt, 
Sie  fd)lugen  fo  gründlid),  daQ  nabm  fein  Cnde, 
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3umal  in  den  Steife  die  oielen  ^rufetritte, 

^ie  dos  arme  Cuder  geduldig  litte. 

3d)  ?onn,  rief  id),  dir  nid)t  oerfagen 

All  meine  Q3eroundrung ;  roie  f annft  du  ertragen 

So  Diele  Prügel?  du  bift  ein  QSrutus! 

Vod)  3nafemann  fprad) :  „^ie  3Hengc  tut  es". 

Qlnd  apropos;  roie  find  geraten 
3n  diefem  Jabr  die  ^eltoroer  Q^üben 
Qlnd  füuren  6urFen  in  meiner  lieben 
^oruffenftadt?  Qlnd  die  Citteratcn, 
^Befinden  fie  fid)  nod)  frifd)  und  munter? 
Qlnd  ift  immer  nod)  fein  Genie  darunter? 
Jedod),  roo3u  ein  ©enie?  roir  laben 
Qlns  beffer  an  frommen,  be[d)eidenen  öaben, 
Aud)  fittlid)e  3Henfd)en  baben  i^r  öutes  — 
3roölf  mad)en  ein  ^u^end  —  Sie  JKenge  tut  es. 

Qlnd  roie  gebt's  in  Q3crlin  den  Ceutenants 
X)er  ©arde?  §aben  fie  nod)  il)re  Arrogan3 
Qlnd  ibre  ungefd)nürte  Taille? 
Sd)roadronieren  fie  nod)  oon  Kanaille? 
3d)  rate  cud),  ncbmt  eud)  in  ad)t, 
©8  brid)t  nod)  nid)t,  jedod)  es  frad)t; 
Qlnd  es  ift  das  ^Brandenburger  Xor 
Q^od)  immer  fo  grofe  und  fo  roeit  roie  3UDor, 
Qlnd  man  f önnt'  eud)  auf  einmal  jum  Tor  binaus  fd)meifeen, 
Cud)  alle,  mitfammt  dem  Prinsen  oon  Preufeen  — 

5)ie  3Henge  tut  es. 
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Q8. 

Antwort 

(^rogmcnt) 

Co  (ft  der  tcd)tc  Qüeg,  den  du  betreten, 

Vo<i)  in  der  3«>t  magft  du  did)  roeidlid)  irren; 

X)ao  find  nid)t  ^üfte  oon  3)Iuöfat  und  JHijrrben, 

^ie  jüngft  aus  ^eutfd)land  mir  oerle^end  webten. 

Qöir  dürfen  nid)t  QDiftoria  trompeten, 
Solang'  nod)  Säbel  tragen  unfre  Sbirrcn; 
TIlid)  angftct,  rocnn  die  QDipern  Ciebc  girren, 
Qlnd  QDolf  und  Cfel  3^reibeitolieder  flöten  — 


1649—1793-??? 
^ie  Q3riten  zeigten  fid)  febr  rüde 
Qlnd  uf»gefd)liffen  ab  QRegicide. 
Sd)laflo8  bat  König  Karl  oerbracbt 
On  QDbiteball  feine  le^te  QZacbt. 
Q!)or  feinem  3^enfter  fang  der  Spott 
Qlnd  roard  ^ebammert  an  feinem  Sd)afott. 

QDicl  böflid)er  ni(i)t  die  ^rauBofen  waren. 
On  einem  3^iaFer  bobcn  dicfe 
5)en  Cudroig  Capet  3um  Q^id)tpla^  gefabren; 
Sie  gaben  ibm  ?cine  Colecbe  de  QRemife, 
QDie  nad)  der  alten  CtiFette 
^er  JHojeftät  gebübret  bötte. 

Q^od)  fd)limmer  erging's  der  3T?arie  Antoinette, 
X)enn  fie  befam  nur  eine  Cbarette; 
Statt  Cbambellan  und  Vamt  d'Atour 
Cin  Sansculotte  mit  ibt  fubr. 
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5)ic  QDitroe  Capct  bob  böb^'fcb  und  fd)n{ppe 
5)ie  dicfc  bQb8burgifd)C  Qlntcrlippe. 

^ran3ofen  und  Q3riten  find  oon  Q'Zatur 
©ans  obne  ©emüt;  ©cmüt  b^t  nur 
5)cr  Vcnt\d)z,  er  roird  gemütlid)  bleiben 
Sogar  im  terroriftifd)en  Treiben. 
5)er  ^eutfd)e  roird  die  JKajeftat 
QSebondeln  [tets  mit  Pietät. 
3n  einer  fed)6fpQnnigen  ^ofParoffe, 
Sd)n)ar3  pQnQfd)iert  und  beflort  die  Q^offe, 
^od)  auf  dem  ^ocf  mit  der  Xrauerpcitfd)e 
X)er  meinende  Kutfd)er  —  fo  roird  der  deutfi^e 
3Itonard)  einft  nad)  dem  Q'?id)tpla§  futfd)iert 
Qlnd  untertonigft  guillotiniert. 

30. 

^ie  Qüanderratten    * 
©6  gibt  3roei  Sorten  QRatten: 
^ie  bungrigen  und  fatten. 
^ie  fatten  bleiben  oergnügt  ju  §aue, 
^ie  bungrigen  ober  roandern  aus. 

Sie  roandern  oiel  taufend  3Tleilen, 
©an3  obne  Qlaften  und  QDeilen, 
öradaue  in  ibrcm  grimmigen  Cauf, 
'3Iid)t  QDind  nod)  QDetter  bdlt  fie  auf 

Sie  öimmcn  roobl  über  die  §6ben, 
Sie  fd)roimmen  roobl  durd)  die  Seen; 
©ar  mand)e  erfduft  oder  brid)t  das  ©eni(f , 
^ie  lebenden  laffcn  die  toten  3urü<f. 

©8  boben  diefc  Käu3e 
©ar  fürd)terlid)e  Sd)näu3e; 
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Sie  trügen  die  Köpfe  gcfd)oren  egal, 
©an3  todifal,  gan3  ratten?Ql)l. 

5)le  rodifale  Q^otte 
QDeife  n(d)t8  oon  einem  ©otte. 
Sie  laffen  nid)t  taufen  ibre  Q3rut, 
5)ie  QDeibcr  find  ©cmeindegut. 

5)er  finnlid)e  Q^attenbaufen 
Cr  roill  nur  freffen  und  faufen, 
Cr  dentt  nicbt,  roabrend  er  fäuft  und  fri§t, 
5)a&  unfre  Seele  unfterblid)  ift. 

So  eine  roilde  Q^a^e, 
5)ie  fürd)tet  nicbt  ^ölle,  nid)t  Ka^e; 
Sie  bat  fein  ©ut,  fie  bat  fein  ©eld 
^nd  n)ünfd)t  aufe  neue  3U  teilen  die  Qüelt. 

^ie  QDanderratten,  0  roebe! 
Sie  find  fd)on  in  der  Qtäbe. 
Sie  rücPen  b«ran,  id)  böte  fcbon 
3br  Pfeifen,  die  3abl  ift  Cegion. 

O  roebe  I  loir  find  oerlorcn, 
Sie  find  fd)on  oor  den  Toren! 
^er  Q3ürgermeifter  und  Senat, 
Sie  fd)ütteln  die  Köpfe,  und  feiner  roeife  Q'lat. 

^le  Q3ürgerfd)aft  greift  3U  den  QDaffen, 
5)ie  ©locPen  läuten  die  Pfaffen, 
©efdbrdet  ift  das  Palladium 
5)e8  fittlid)en  Staate,  das  Cigentum. 

Q'tid)t  ©locPengeläute,  nid)t  Pfaffengebete, 
Q^id)t  bod)rooblroeife  Senatedefrete, 
Aud)  nid)t  Kanonen,  oiel  ^undcrtpfönder, 
Sie  bclfen  eud)  b«ute,  ibt  lieben  Kinder! 
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§cut'  b^lfcn  cud)  nid)t  die  QDortgcfplnftc 
5)cr  abgelebten  Qledefünfte. 
3]Tan  fängt  nid)t  Qlatten  mit  Syllogismen, 
Sie  fpringen  über  die  feinften  Sophismen. 

Om  bungrigen  ^Hogen  Cingong  finden 
dur  Suppenlogi?  mit  Knodelgründen, 
Qlur  Argumente  oon  Q^inderbroten, 
93egleitet  mit  ©öttinger  QDurft3itaten. 

Cin  fd)n)eigender  Storffifd),  in  Butter  gcfotten, 
^ebaget  den  radikalen  Q'^ottcn 
Q)iel  beffer,  als  cin  Jltirabeau 
Qlnd  alle  Qf^edner  feit  Cicero. 


31. 
um  lieben  5)eutfd)lünd  dabeirae, 
5)o  n)a(i)fen  oiel  Ccbensbäume; 
5)od)  lo(ft  die  Kirfd)e  nod)  fo  fel)r, 
Vk  Q)ogelfd)eu4)e  fd)recPt  nod)  mel)r. 

QDir  laffen  uns  toie  Sparen 
Cinfcbüd)tem  oon  'J^eufelefra^en; 
QDie  aud)  die  Kirfd)e  \ad)t  und  blübt, 
QDir  fingen  ein  Cntfagungelied: 

5)ie  Kirfd)en  find  oon  aufeen  rot, 
Vodf  drinnen  ftecPt  als  Kern  der  Tod; 
QZur  droben,  roo  die  Sterne, 
©ibt's  Kirf(^en  obne  Kerne. 

©Ott  Q)ater,  ©ott  Sobn,  ©ott  beiliger  ©eift, 
^ie  unfere  Seele  lobt  und  preift  — 
Q'Iad)  diefen  febnet  eroiglid) 
Vk  arme  deutfd)e  Seele  fid). 
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Q^ur  100  die  Cngcl  fliegen, 
J)a  roäd)ft  das  eto'ge  QDergnügen; 
^ier  unten  i[t  allce  Sund'  und  Ceid 
Qlnd  faure  Kir[d)e  und  Q3ittcrEeit. 

32. 
§Qn8  o\)nt  Cand 
„Ceb  roobl,  mein  QDcib",  fprod)  fjane  o^ne  Cand, 
„IRiä)  rufen  bob«  3">«cP«J 
Cin  andree  QDeidroerC  batret  mein, 
Od)  fcbie&e  je^t  andre  Q3öcPe. 

„3cb  lafe  dir  mein  Jagdborn  3urütf,  du  fannft 
3Jtit  Xuten,  roenn  id)  entfernet, 
©ie  3«it:  oertreiben;  du  baft  )Q  3«  ^Qwo 
X)a8  Poftborn  blafen  gelemet. 

„3d)  la&  dir  aud)  meinen  §und  jurücP, 
^afe  er  die  ^urg  bebüte; 
3Hid)  fclbft  beroacbe  mein  deutfc^ee  Q)ol? 
3IZit  pudeltreuem  ©eraüte. 

„Sie  bieten  mir  an  die  Kaifer?ron'| 
2)ie  Ciebe  ift  faum  ju  begreifen; 
Sie  tragen  mein  <Blld  in  ibrer  Q3ruft 
Qlnd  auf  den  TabaBepfeifen. 

„3\fv  5)eutfd)en  feid  ein  großes  Q)ol?, 
So  fimpel  und  dod)  fo  begäbet  1 
3Han  fiebt  eud)  roabrbaftig  nid)t  an,  dafe  (bt 
3)a8  Puloer  erfunden  b^bet. 

„Qlid)t  Kaifer,  QDater  roill  id)  eud)  fein, 
Od)  roerde  eud)  glücflid)  mad)en  — 
O  f(^öner  Gedante!  er  mad)t  mid)  fo  ftol3, 
Als  roär'  id)  die  JRutter  der  ©raccben. 
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„QIid)t  mit  dem  Q)erftQnd,  nein,  mit  dem  Gemüt 
Quill  id)  mein  Q)olP  regieren; 
3d)  bin  ?ein  diplomatique 
Qlnd  fann  nid)t  politifieren. 

,ßd)  bin  ein  Jäger,  ein  3ncnfd)  der  Q'Zatur, 
3m  QDalde  Qufgcn)ad)j'cn 

3Hit  ©emfen  und  Sd)nepfen/  mit  Q^cbbocP  und  Sau, 
3d)  mQd)e  nid)t  Qüortc,  nid)t  ^a^een. 

ißd)  ?ödre  durd)  feine  ProHamotion, 
5)urd)  feinen  gedruckten  Cocfroifd); 
3d)  fage:  JlXein  QDolf,  es  fcblt  der  Cad)8, 
"Begnüge  did)  beut'  mit  dem  StO(ffifd). 

„©efair  id)  dir  nid)t  als  Kaifer,  fo  nimm 
5)cn  erften  beften  Causangel; 
3d)  böte  3u  effen  aud)  obne  di(^, 
3d)  litt  in  Tirol  nid)t  TKangel. 

„So  red'  id) ;  dod)  je^t,  mein  Qüeib,  leb  roobl ! 
3d)  fonn  nid)t  länger  weilen; 
5)e8  Sd)roiegerüatcr8  Poftillon 
Crroartet  mid)  fd)on  mit  den  ©äulen. 

„Q'^eid)  mir  gefd)n)ind  die  Q^eifemü^' 
JTlit  dem  fd)roar3«rot«goldnen  QSande  — 
^ald  fiebft  du  mid)  mit  dem  5)iadcm 
3m  alten  Kaifergeroande. 

„'Bald  fd)auft  du  mid)  in  dem  pluoial, 
3)em  Purpurtalar,  dem  fd)6nen, 
Den  roeiland  dem  Kaifer  Otto  gefi^enft 
Der  Sultan  der  Sarasenen. 

„Darunter  trag'  id)  die  Dalmatifa, 
QDorin  geJticCt  mit  Juwelen 
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C(n  3u9  "0"  fübclbaftcm  ©cticr, 
QDou  Cöroen  und  Kamelen. 

„3d)  tröge  die  Stola  auf  der  Q3rujt, 
^ie  ift  ge3ieret  bcdeutfam 
3nit  fd)roar3en  Adlern  im  gelben  ©rund; 
^ie  Xrad)t  ift  äufeerft  öeidfam. 

„Ceb  mobil   Vit  Qlacbmelt  roird  fagen,  dafe  id) 
QDerdicnte,  die  Krone  3U  tragen  — 
QDcc  roeife?  ^ie  Ql^ad)roelt  roird  Dielleid)t 
£)a\t  gar  nickte  oon  mir  fagen." 


53. 

Crinnerung  aue  Krdbroin?cle 

Sd)re(fen8tagen 

QÜDir,  Q3ürgcrmeifter  und  Senat, 
QDir  böben  folgcndco  JHandat 
Stadtoäterlid)ft  an  alle  Klaffen 
©er  treuen  Q3ürgerfd)aft  erlaffen. 

„Aueländer,  fremde,  find  ee  meift, 
Vit  unter  une  gcfdt  den  Geift 
Vtx  Q^ebellion.   3)ergleid)en  Sünder, 
©ottlob!  find  feiten  Candeefinder. 

„Aud)  Gottesleugner  find  ee  meift; 
QDer  fid)  oon  feinem  ©otte  reifet, 
QDird  endlid)  aud)  abtrünnig  roerdcn 
QDon  feinen  irdifd)en  Q3ebörden. 

„Vtv  Obrigfeit  geboreben,  ift 
Vit  erfte  Pflicbt  für  }ud'  und  Cbrift. 
©6  fd)liefee  jeder  feine  Q3ude, 
Sobald  ee  duntelt,  Cbrift  und  Jude. 


245 


246 


„QDo  ibrcr  drei  bcifommen  ftcl)n, 
Va  foll  mon  ouseinonder  gcbn. 
5)ce  ^ad)t6  foll  niemand  auf  den  Oaffen 
Sid)  obne  Ceud)tc  febcn  laffen. 

„Ce  liefre  feine  Qüaffen  ous 
Cin  jeder  in  dem  öildenbaus; 
Aud)  3Ilunition  oon  jeder  Sorte 
QDird  deponiert  am  felben  Orte. 

„QDer  auf  der  Strafe  rdfoniert, 
Qüird  unDer3üglid)  füfiliert; 
VüQ  Q^äfonieren  durd)  ©eberden 
Soll  glcid)fall8  bot^t  beftrafet  rocrden. 

„Q)ertrouet  eurem  IRagiftrat, 
^er  fromm  und  liebend  fd)ü§t  den  Staot 
X)urd)  buldreid)  bod)roobln)eife8  QDalten; 
Cud)  3iemt  es,  ftets  das  7Rau\  ju  bolten." 


34. 
3)ie  Audiens 

(Cine  alte  g^abel) 
„3cb  lafe  nid)t  die  Kindlein,  roie  Pbarao, 
Crfäufen  im  QlZilftromroaffer; 
3d)  bin  oud)  ?ein  ^erodeetgrann, 
Kein  Kinderabfcblad)tenlaffer. 

„3d)  roill,  roie  einft  mein  Heiland  tat, 
Am  AnblicH  der  Kinder  mid)  laben; 
£afe  3U  mir  fommcn  die  Kindlein,  jumol 
VüQ  grofee  Kind  aue  Sd)roaben." 

So  fprad)  der  König;  der  Kämmerer  lief, 
Qlnd  ?am  3urütf  und  brad)te 


herein  dae  gro^e  Sd)roaben?(nd, 
5)q8  [einen  Wiener  mQd)te. 

:Der  König  fprad):  „Vü  bift  roobl  ein  Sd)n)ab'? 
VaQ  ift  juft  feine  Sd)Qnde." 
„©eratenl"  erroidert  der  Sd)n)ab',  „id)  bin 
Geboren  im  Sd)n)obenlande." 

„StQmmft  du  pon  den  fieben  Sd)n)aben  ab?" 
5^rug  jener.     „Od)  tu'  abflommen 
Qlur  Don  einem  einj'gen",  erroidert  der  Sd)roab', 
„Vod)  nid)t  Don  allen  jufammen." 

Der  König  frug  ferner:    „Sind  diefeo  }a\)x 
Vit  Knödel  in  Sd)rooben  geraten?" 
„3cb  danfe  der  9^ad)frag"',  antwortet  der  Sd)roab', 
„Sie  find  febr  gut  geraten." 

„§abt  ibr  nod)  grofee  IHdnner?"  frug 
Der  König.     „3m  AugenblicPe 
^el)lt  es  an  grofecn",  erroidert  der  Sd)roab', 
„QDir  babcn  je^t  nur  dicfe." 

„§at  3Hen3el",  frug  roeiter  der  König,  „feitdem 
Q^od)  Diel  3Haulfcbellen  erbalten?" 
„3cb  danfe  der  <3Zad)frag'",  erroidert  der  Sd)roab', 
„Cr  bat  nod)  genug  an  den  alten." 

Der  König  fprad):    „Du  bift  nid)t  fo  dumm, 
Ale  roie  du  ouefiebft,  mein  ^older". 
„7>a6  ?ommt,"  erroidert  der  Scbroab',  „roeil  mid) 
3n  der  QDiege  oertaufcbt  die  Kobolder." 

Der  König  fprad):    „Ce  pflegt  der  Sd)roab' 
Sein  Q3aterland  3U  lieben  — 
Q^un  fage  mir,  roae  bot  did)  fort 
Aus  deiner  ^eimat  getrieben?" 
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^er  Sdiroobc  onttoortct:  „Togtaglid)  gab'o 
Tlux  Sauerfraut  und  Qlüben; 
^ütt'  meine  JHutter  ^leifd)  9efod)t, 
So  roar'  id)  dort  geblieben." 

„Crbitte  dir  eine  ©nade",  fpra^) 
^er  König,    ^o  kniete  nieder 
3)er  Sd)n)abc  und  rief:   „O  geben  Sic,  Sire, 
5em  Q)olfe  die  3^reil)eit  roiedcr: 

„^er  DTenfd)  ift  frei,  es  bot  die  9lQtur 
3t)n  nid)t  geboren  3um  Kned)te  — 
O  geben  Sie,  Sire,  dem  deut[d)en  QDolC 
3urücP  feine  3nenf(i)enred)tel" 

^er  Konig  ftand  erfd)üttert  tief  — 
Cs  mar  eine  fd)önc  S3ene;  — 
3Rit  feinem  QlocPärmel  roifd)te  fid) 
2)er  Sd)n)Qb'  aus  dem  Auge  die  Träne. 

3)er  König  fprad)  endlich :  „Cin  fd)öner  Xrouiul 
Ceb  roobl,  und  roerde  gefd)citer; 
Qlnd  da  du  ein  Somnambülerid)t, 
So  geb'  id)  dir  ^mti  *Bcgeiter, 

„3roci  fid)re  ©endarmen,  die  foUen  did) 
^ie  an  die  ©ren3e  fübren  — 
Ceb  roobl!  id)  mu&  3ur  Parade  gebn, 
Sd)on  bör'  id)  die  Trommel  rubren." 

So  \)at  die  rübrende  Audien3 
Cin  rübrendee  ©nde  genommen. 
Vod)  liefe  der  König  feitdem  nicbt  mebr 
Vk  Kindlein  3U  fid)  ?ommen. 


248 


35. 
K  0  b  c  6  I. 

3m  Jabre  ad)tundDicr3(g  \)\e\t, 
3ur  ^tit  der  großen  Crbi^ung, 
5)q8  Parlament  dee  dcutfd)en  QDolfe 
3u  ^ranffurt  feine  Si^ung. 

Damale  l(e&  and)  auf  dem  Q^ömer  dort 
Sid)  fcbcn  die  rocifee  Dame, 
Da6  unbeilf findende  ©efpenft; 
Die  Scbaffncrin  ift  fein  <3lame. 

3Han  fagt,  fic  laffe  fid)  jcdeomal 
Des  91ad)t8  auf  dem  QRömer  fcben, 
So  oft  einen  grofeen  Qlarrenftreid) 
Die  lieben  Dcutfd)en  begeben. 

Dort  fab  icb  fie  fclbft  um  jene  '^tit 
Durdjroandeln  die  n5cbtlid)e  Stille 
Der  öden  ©emd(±)er,  roo  aufgebduft 
Dee  3Hittelaltere  ©erüUe. 

Die  Campe  und  ein  Sd)lüffelbund 
^ielt  fie  in  den  blei<i)cn  f)änden; 
Sie  fd)lofe  die  großen  Trüben  auf 
Qlnd  die  Sd)ränfe  an  den  QDänden. 

Dq  liegen  die  Kaifer»3nfignia, 
Da  liegt  die  goldne  QBulle, 
Der  3epter,  die  Krone,  der  Apfel  dee  Q^eicbe 
Qlnd  mand)e  äbnli<be  Sd)rulle. 

Va  liege  dae  alte  Kaifer«Ornat, 
Q[)erblid)en  purpurner  piundcr. 
Die  Garderobe  dee  Deutfd)en  *3^eid)6, 
Q[)erroftet,  oermodert  je^under. 
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X)ic  Sc^offncrin  [d)üttclt  tocbmütig  dae  ^oupt 
Q3ci  dicfcm  Anbli(f^  dod)  plö^lid) 
3Jtit  QDidcrroillcn  ruft  fie  aus: 
„5)08  qIIc8  ftinft  cntfc^Ud)! 

^06  olles  ftinft  nod)  3)täufedrcrf, 
5)o8  ift  oerfoult  und  Dcrfd)immelt, 
Qlnd  in  dem  ftol3en  Cumpentrom 
2)o8  ^nge3iefcr  roimraelt. 

„QIÜa^rl)afti9,  auf  diefetn  Hermelin, 
^em  Krönungsmontel,  dem  ölten, 
§obcn  die  Ko^en  des  Q^omerquortiers 
'3\fx  QDod)enbett  gcboltcn. 

„^0  bilft  fein  AusQopfen!  X>ofe  ©Ott  fid)  erborm' 
Vc6  fünftigen  Kaifers!  3JIit  ^lö^en 
QDird  il)n  der  Krönungsmontel  geroife 
Auf  Cebensjcit  oerfeben. 

„Qlnd  roiffet,  roenn  es  den  Koifer  jucPt, 
So  muffen  die  QDölfer  fid)  froren  — 
O  3)eutfd)e!  3d)  fürd)te,  die  fürftlid)en  ^löb', 
5)ie  foften  eud)  manchen  Q3o^en. 

„Jedod)  n)03u  no(^  Koifer  und  Jlöl)'? 
QDerroftet  ift  und  oermodert 
^08  ölte  Koftüm  —  ^ie  neue  3«it 
Aud)  neue  Q^öcfe  fodert. 

„3Kit  Q^ed)t  fprod)  oud)  der  deutfd)e  Poet 
3um  Qlotbort  im  Kyffböufer: 
,Q3etrod)t'  id^  die  Sod)e  gQn3  genou, 
5o  broud)en  mir  gor  feinen  Koifer I' 

„Vo6)  roollt  i\)V  durd)0U8  ein  Koifertum, 
•Quollt  ibr  einen  Koifer  füren, 
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%x  lieben  t>eut[d)enl  lafet  eud)  nii^t 
Q)on  Öcift  und  Q^ubm  Derfül)ren. 

„Crroablet  fein  PatrisicrPind, 
Crroäblet  einen  oom  piebfc, 
Crroäblt  nicbt  den  3^ud)ö  und  nid)t  den  Ceu, 
Crrooblt  den  dümmften  der  Sd)öpfe. 

„Cnoablt  den  Sol)n  Koloniao, 
5)en  dummen  Kobcs  oon  Köllen; 
^er  ift  in  der  X>ummbeit  faft  ein  ©enie, 
Cr  roird  fein  Q)olf  nict)t  prellen. 

„Cin  KloQ  ift  immer  der  bcfte  7Romv6), 
Vae  3eigt  Äfop  in  der  ^abel; 
Cr  frifet  uns  armen  3^röfd)e  nid)t, 
QDie  der  Stord)  mit  dem  langen  S(i)nabel. 

„Seid  fid)cr,  der  Kobee  roird  fein  Tgrann, 
Kein  9Iero,  fein  ^olofcrnee; 
Cr  bot  fein  graufam  antifee  £)txi, 
Cr  bot  ein  roeicbes,  modernes. 

„^er  Krämcrftol3  Derfd)mdbte  dies  §er3, 
Vod)  an  die  Q3ruft  des  ^eloten 
X)er  QDerfftatt  roarf  der  ©efrdnfte  fid) 
Qlnd  roard  die  Q3lume  der  Knoten. 

„5)(e  Q3rüder  der  ^androcrfeburfcbenfcbaft 
Crroöblten  3um  Sprecber  den  Kobes; 
Cr  teilte  mit  ibnen  ibr  le^tes  Stücf  Q3rot, 
Sie  roaren  ooll  feines  Cobes. 

„Sie  rübmten,  da§  er  nie  ftudiert 
Auf  *21niDerfitäten, 

Qlnd  <Büd)er  fcbricb  ous  fid)  felbft  bcraus, 
©an3  ebne  3^afultäten. 
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„Ja,  feine  gon3c  3gnoran3 
£)at  er  \[6)  felbft  erroorben; 
QZid)t  fremde  QSildung  und  QDiffenfd)Qft 
^Qt  je  fein  ©emüt  oerdorben. 

„©leicbfalls  fein  ©eift,  fein  Renten  blieb 
©an3  frei  oom  Cinflufe  obftrafter 
Pbilofopbie  -  Cr  blieb  Cr  felbft! 
5)cr  Kobc8  ift  ein  Ct)ara?tcr. 

„3n  feinem  fd)önen  Auge  gldn3t 
^ie  Träne,  die  ftereotype; 
Qlnd  eine  diät  ^ummbeit  liegt 
•Beftandig  auf  feiner  Cippe. 

„Cr  fd)roä^t  und  flennt  und  flennt  und  fdjrod^t, 
Qüorte  mit  langen  Obren! 
©ine  fd)n)angere  3^rau,  die  ibn  reden  gebort, 
^at  einen  ©fei  geboren. 

„TRit  Q3üd)erfd)reiben  und  Stricfen  oertreibt 
©r  feine  müßigen  Stunden; 
©8  boben  die  Strümpfe,  die  er  geftricBt, 
Sebr  großen  ^Beifall  gefunden. 

„Apoll  und  die  3Rufen  muntern  ibn  auf, 
Sid)  gan3  3U  widmen  dem  StricPen  — 
Sie  erfd)re<fen,  fo  oft  fie  in  feiner  §and 
©inen  ©dnfefiel  erblichen. 

„^ü6  Strichen  mabnt  an  die  alte  %c\t 
^er  5^unfen.  Auf  ibren  QDac^tpoften 
Standen  fie  ftricfend  —  die  Felden  oon  Köln 
Sie  liefen  die  ©ifen  nid)t  roften. 

„QDird  Kobee  Kaifer,  fo  ruft  er  geroife 
5)ie  Junten  wieder  ine  Ceben. 
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^(c  tapfere  5d)ar  roird  feinen  ^b^o« 
Alo  Kaifergürde  umgeben. 

„QDobl  möcbt'  ibn  gelüften,  an  ibrcr  Spi^' 
3n  3^ranfrcid)  ein3udringen, 
eifüfe,  QSurgund  und  Cotbringedand 
Rn  X>eut[d)land  3urü(f3ubringcn. 

„t)ocb  fürcbtet  nicbtö,  er  bleibt  3u  ^aue; 
f)ier  feffclt  ibn  friedlid)c  Sendung, 
5)ie  Auefübrung  einer  bob«ti  3dee, 
VcQ  Kölner  ^ome  Q)ollendung. 

„Oft  aber  der  J>om  3U  Cnde  gebaut, 
5)ann  roird  fid)  der  Kobee  erbofen 
^nd  mit  dem  Scbrocrte  in  der  ^and 
3ur  Q^ecbenfcbaft  3iebn  die  3=ran3ofen. 

„Cr  nimmt  ibnen  Clfafe  und  Cotbringen  ab, 
VüQ  fie  dem  Q^eid)e  entwendet, 
Cr  3iebt  aud)  fiegrcid)  nad)  Q3urgund  — 
Sobald  der  ^om  ooUendet. 

„3br  5)eutfd)c  bleibt  ibr  bei  eurem  Sinn, 
Quollt  ibr  durd)au6  einen  Kaifer, 
So  fei  C8  ein  Karneoalofaifer  oon  Köln, 
Qlnd  Kobee  der  Crfte  b^ife'  "^ 

„Die  6e(fen  dee  Kölner  ^afcblngoereine, 
3Hit  Qingelnden  Sd)cllenfappen, 
5)ie  follen  feine  3Tlinifter  fein; 
Cx  trage  den  Stritfftrumpf  im  QDappen. 

„Der  Drirfee  fei  Kan3ler,  und  nenne  fid) 
©ruf  Dritfee  oon  Dricfeebaufen; 
Die  Staatemdtreffe  3nari33ebill, 
Die  foU  den  Kaifer  laufen. 
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ißn  feiner  guten,  b«rt'gen  Stadt  Köln 
QDird  Kobes  rcfidieren  — 
Qlnd  boren  die  Kölner  die  frol)e  3Hdr, 
Sie  roerden  illuminieren. 

„^ie  ©locfen,  die  eifemen  ^unde  der  Cuft, 
Crbeben  ein  3^rcudengebelle, 
Qlnd  die  bcU'gen  drei  Kön'ge  aus  TTlorgenlond 
Crroad)cn  in  ibrcr  Kapelle. 

„Sie  treten  b^roor  mit  dem  Klappergebein, 
Sie  tdnseln  oor  Qüonne  und  fpringen. 
^alleluja  und  Kyrie 
Cleifon  bor'  id)  fie  fingen." 

So  fprad)  das  roeifee  QZacbtgefpenft, 
Qlnd  lad)te  aus  ooller  Keble; 
7>ae  Cd)o  fd)oll  fo  fd)aucrlid) 
2)urd)  alle  die  boU^nden  Säle. 


36. 

Crinnerung    an   ^ammonia 

QDaifenfinder,  3n)ei  und  3n)ei, 
QDallen  fromm  und  frob  oorbci, 
■^^ragen  alle  blaue  Q^ö(fd)en, 
§oben  alle  rote  <53dcPd)en  — 
O,  die  bubfd)en  QDaifen?inderl 

Jeder  fiebt  fie  an  gerübrt, 
Qlnd  die  Q3üd)fe  Singeliert; 
QDon  gebeimen  QDaterbdnden 
^liefecn  ibnen  reid)e  Spenden  — 
O,  die  bübfd)en  QDaifenf inder ! 
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grauen,  d(e  gcfüblooU  find, 
Küffcn  mand)cm  armen  Kind 
Sein  Qf^oQndod)en  und  fein  Sd)nütd)en, 
Scbcnfen  ibm  ein  3u(Ferdütd)en  — 
O,  die  bubfcb«"  QDoifenfindcrl 

Sd)mul)lcben  wirft  Derfd)dmten  <Bli<f 8 
einen  Taler  in  die  Q3üd)f'  — 
^enn  er  bat  ein  ^ers  —  und  b^iter 
Scbleppt  er  feinen  3n)ercbfa(f  roeiter. 
O,  die  bübfcben  QDaifenf inder  l 

einen  goldnen  Couisdor 
©ibt  ein  frommer  §err;  juoor 
Öüät  er  in  die  ^immebböbe, 
Ob  der  liebe  ©Ott  ibn  fdbe? 
O,  die  bübfcben  Qüaifenf inder ! 

Ci^enbrüder,  Arbeitsleut' 
§au8fned)t',  Küper  feiern  \)cut'\ 
QDerden  mand)e  ^lafd)e  leeren 
Auf  dae  QDoblfein  diefer  ©ören  — 
O,  die  bübfcben  Qüaifenf inder  ( 

Sd)u^göttin  §ammonia 
^olgt  dem  3v»9  infognita, 
Stol3  bewegt  fie  die  enormen 
IRaffcn  ibrer  bi^tern  3^ormen  — 
O,  die  bübfd)en  QDaifenf inder ! 

QDor  dem  Tor,  auf  grünem  ^eld, 
«Xaufcbt  3HufiP  im  bobcn  Seit, 
VüQ  beroimpelt  und  bcflittert; 
Porten  werden  abgefüttert 
5)iefe  bübfd)cn  QDaifenfinder. 
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Si^cn  dort  in  langer  Q^eib'; 
Sd)raQufcn  gütUd)  füJBen  Q3rei, 
Torten,  Kud)en,  le(frc  Spei8d)cn, 
Qlnd  fic  Enufpern  wie  die  3Iläu8d)en, 
3)iefe  bübfd)cn  QDoifenfinder. 

Ccider  fommt  mir  in  den  Sinn 
}e^t  ein  QDaifenbaus,  worin 
Kein  fo  fröbl'4)ß8  ©aftieren; 
©ar  elendig  lamentieren 
5)ort  3KiUionen  QDaifenfinder. 

5)ie  3nontur  ift  nidjt  egal, 
7Kand)em  feblt  dae  JTlittagemabl; 
Keiner  gebt  dort  mit  dem  andern, 
Cinfam,  fummerooU  dort  roandern 
Q)iel  JHillionen  QDaifcnfinder. 


37. 
^immelfabtt 

^er  Ccib  lag  auf  der  Totenbabr', 
Jedod)  die  arme  Seele  mar, 
Cntriffen  irdifd)em  ©etümmel, 
Sd)on  anf  dem  QHcge  nad)  dem  ^immel. 

X>ort  Qopft'  fie  an  die  bob^  Pforte, 
Qlnd  feuf3te  tief  und  fprad)  die  Qüorte: 
„Sanft  Peter,  fomm  und  fd)liefee  auf! 
3d)  bin  fo  müde  oom  ßebenelauf  — 
Ausruben  möd)t'  id)  auf  feidnen  Pfüblen 
3m  ^immelrcid),  id)  möd)te  fpielen 
3Hit  lieben  Cnglein  ^lindetub 
Qlnd  cndlid)  genießen  ©lücC  und  Qflub'l" 
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Tilan  \)öxt  PQntoffelgcfd)lQppc  jcQund, 
Aud)  flirrt  C8  toie  ein  Sd)lüffclbund, 
Qlnd  Que  einem  ©itterfenfter  om  'Xor 
Sanft  Peters  Antli^  fd)QUt  benjor. 

Cr  fprid)t:  „Co  Fommen  die  QDagabundc, 
Sigeuner,  Polaren  und  Cumpenl)undc, 
5)ie  Tagediebe,  die  Hottentotten  — 
Sie  fommen  ein3eln  und  (n  Q^otten 
Qlnd  roollen  in  den  §immel  l)ii^c^n 
Qlnd  Cngel  roerden  und  feiig  fein. 
Holla  I  Holla  I   ^ür  ©algengefid)ter 
QDon  eurer  Art,  für  folci)e0  ©elid)ter 
Sind  nid)t  erbaut  die  l)inimlifd)cn  Holl^^  — 
3l)r  feid  dem  leidigen  Satan  oerfallen. 
^ort,  fort  Don  \)\zvl  und  trollt  eud)  f(i)nelle 
3um  fd)n)ar3en  Pfuhle  der  eroigen  Hö^l^"  — 

So  brummt  der  Alte,  dod)  fann  er  nid)t 
3m  Polterton  Dcrl)arrcn,  er  fprid)t 
Gutmütig  am  Cnde  die  tröftcnden  QDorte: 
„^u  arme  Seele,  3U  jener  Sorte 
Halunfen  fd)einft  du  nidjt  3u  gehören  — 
QIu!  QIu!  id)  roill  deinen  QDunfd)  geroabren, 
QDeil  beute  mein  Geburtstag  juft 
Qlnd  mid)  erroeid)t  barmber3ige  Cuft  — 
*3lenn  mir  daber  die  Stadt  und  das  *iKeid), 
Qüober  du  bift;  fag  mir  3ugleid), 
Ob  du  oermöblt  roarft?  —  Cblid)eo  dulden 
Sübnt  oft  dee  3Renfd)cn  ärgfte  Scbulden; 
Cin  Cbmann  braud)t  nicbt  in  der  Hölle  3u  fd)moren, 
3bn  Idfet  man  nid)t  roarten  oor  H^"i"iclötoren." 

^ie  Seele  antroortet:  „3d)  bin  aus  Prcu&en, 
5)ie  Q)atcrftadt  ift  Q3erlin  gebei^en. 
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^ort  rfcfdt  die  Spree,  und  in  l\fv  ^ette 
Pflegen  3u  roäffern  die  jungen  Kadette; 
Sie  fliegt  gemütUd)  über,  roenn's  regnet  — 
Q3crlin  ift  aud)  eine  fd)cine  Gegend! 
^ort  bin  id)  Prioatdojent  gcroefen, 
Qlnd  böb'  über  Pbilofopbie  gelefen  — 
THit  einem  Stiftsfräulein  rour  id)  oermüblt, 
Vod)  bat  fie  oft  entfe^lid)  fraEcelt, 
Q3efonder8  rocnn  im  £)a\x6  fein  ^rot  — 
^rauf  bin  id^  geftorben  und  bin  je^t  tot." 

Sanft  Peter  rief:  „O  roz\)\  o  roebl 
^ie  Pbilofopbie  ift  ein  fd)lcd)tc8  JHeticr. 
QDabrbüftig,  id)  begreife  nie, 
Quorum  man  treibt  Pbilofopbie. 
Sie  ift  langweilig  und  bringt  nid)t6  ein, 
Qlnd  gottlos  ift  fie  obendrein; 
2)a  lebt  mon  nur  in  junger  und  3ro^ifd/ 
Qlnd  cndlid)  wird  man  gebolt  oom  Teufel. 
Gejammert  bot  roobl  deine  Xantuppe 
Oft  über  die  magre  QDafferfuppe, 
QDoraus  niemals  ein  Auge  oon  ^ett 
Sic  tröftend  angclä(^elt  bdtt'  — 
Qlun,  fei  getroft,  du  arme  Seele! 
3d)  bobe  3n)ar  die  ftrengften  Q3efeble, 
Jedroedcn,  der  fid)  je  im  Ccben 
3Jtit  Pbilofopbie  bat  abgegeben, 
3umalen  mit  der  gottlos  deutfd)en, 
3(^  foll  ibn  fd)impflid)  oon  binnen  peitfd)cn 
^od)  mein  Geburtstag,  roie  gefugt, 
Oft  eben  \)tvit\  und  fortgejagt 
Sollft  du  nid)t  roerden,  lAf  fd)liefee  dir  ouf 
^09  ^immclstor,  und  je^o  lauf 
258 


Oefd)n)md  b^rein  — 

,Jc^t  bift  du  geborgen! 
^en  ganjen  Tag,  oom  frühen  3Horgen 
Q3(e  abends  fpdt,  fonnft  du  fposieren 
3m  ^immel  b^rum,  und  träumend  flanieren 
Auf  edelfteingepflafterten  ©offen, 
^od)  roiffe,  \}kx  darfft  du  did)  nie  befaffen 
TRit  Pbilofopbie;  du  roürdeft  mid) 
Kompromittieren  fürd)terUd)  — 
§örft  du  die  Cngel  fingen,  fo  fd)nelde 
Cin  fd)iefc8  ©cfid)t  oeröärter  3^reude,  — 
§at  aber  gar  cin  Cr3engel  gefungen, 
Sei  gän3lid)  oon  Q3cgeiftrung  durd)drungen, 
Qlnd  fag  ibm,  dafe  die  3Halibran 
Qliemalö  befeffcn  foldjen  Sopran  — 
Aud)  applaudiere  immer  die  Stimm' 
Vtx  Cberubim  und  der  Serapbim, 
QDergleid)c  fie  mit  Signor  Q^ubini, 
3Ttit  3Hario  und  Tamburini  — 
©ib  ibnen  den  Titel  oon  ©)e3ellen3en 
Qlnd  fnidxt  nid)t  mit  '!KeDeren3en. 
Die  Sänger,  im  ^immel  roie  auf  ©rden, 
Sie  wollen  alle  gefd)meid)elt  werden  — 
X)er  QDeltfapellenmeifter  \)icv  oben, 
Cr  felbft  fogar  bort  gerne  loben 
©leid)fall8  feine  QDerfe,  er  bort  es  gern, 
QDenn  man  lobfinget  Gott  dem  §erm, 
Qlnd  feinem  Preie  und  Q^ubnx  ein  Pfalm 
Cröingt  im  dicfften  Qüeibraud)qualm. 

„Q)ergife  mid)  nid)t.   QDenn  dir  die  Prad)t 
X)e8  Wimmele  einmal  Cangroeile  mad)t, 
$0  fomm  3u  mir;  dann  fpielen  toir  Karten. 
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3d)  fennc  Spiele  oon  allen  Arten, 

QDom  Condefnectit  bie  jum  König  Pboro. 

QDir  trinken  aud)  —  ^od),  opropoel 

Q3cgegnet  dir  oon  ungefähr 

t>tx  liebe  ©Ott,  und  fragt  did):  roober 

X)u  feieft?  fo  fage  nid)t:  aus  Q3erlin, 

Sag  lieber:  aue  3nünd)en  oder  aus  QDien," 


38. 
Xeftament 

3d)  mad)e  je^t  mein  Xeftament, 
Cs  gebt  nun  bald  mit  mir  3U  Cnd'. 
Qtur  roundre  ii^  mid),  dafe  nid)t  fd)on  langftene 
JRein  §er3  gcbroi^en  oor  ©ram  und  Ängften. 

^u  aller  grauen  £)u\d  und  '^iex, 
Cuife!  id)  oermadje  dir 
3n)6lf  alte  Bernde  und  bundert  ^lobe, 
^nd  dreimalbunderttaufend  3^lüd)e. 

X)em  guten  3=reund,  der  mit  gutem  Qlot 
3Tlir  immer  riet  und  nie  rooe  tat, 
Je^t,  ah  QDermäcbtnie,  rat'  id)  ibm  felber: 
^imm  eine  Hub  und  seuge  Kdlber. 

QDem  geb'  i(^  meine  Q^eligion, 
^en  ©lauben  an  QDater,  ©eift  und  Sobn? 
^er  Kaifer  non  Cbina,  der  Qlabbi  non  Pofen, 
Sic  follen  beide  darum  lofen. 

^en  deutfd)en  3^reibeit6»  und  ©leii^b^itetraum, 
^ie  Seifenblafen  oom  beften  Sd)aum, 
Q)ermad)'  id)  dem  3cttfor  der  Stadt  Krdbminfel; 
Qflabrbafter  freilid)  ift  PumpernicPel. 
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^(c  Taten,  die  (d)  nod)  n(d)t  getan, 
^en  ganscn  "Daterlanderettungoplan, 
'7leh\t  einem  Q^e3ept  gegen  Ka^enjammer, 
QDermad)'  icb  den  Felden  der  badifd)en  Kammer. 

Qlnd  eine  Sd)lafmüQ'  roeife  roie  Kreid', 
Q)ermad)'  id)  dem  Q)etter,  der  3ur  '^clt 
^ür  die  §eidfd)nucPenrcd)te  fo  fübn  geredet; 
Je^t  fd)roeigt  er  roie  ein  ed)ter  Q^ömer. 

Qlnd  id)  Dermad)e  dem  Sittenroart 
Qlnd  ©laubensDogt  3U  Stuttegard 
Cin  Paar  Piftolen  (dod)  nid)t  geladen). 
Kann  feiner  ^rau  damit  5'urd)t  einjagen. 

Cin  treues  Abbild  oon  meinem  Steife 
Q)ermad)'  id)  der  fd)roäbifd)en  Sd)ule;  id)  roeife, 
3^v  wolltet  mein  ©efid)t  nid)t  boten, 
QHun  fönnt  i\)x  am  Gegenteil  eud)  laben. 

3ro6lf  Krüge  Seidli^er  QDaffer  oermad)' 
3d)  dem  edlen  ^id)tcrgemüt,  dae,  ad)l 
Seit  Jahren  leidet  an  Sangceoerftopfung; 
3bn  tröftetc  Ciebc,  ©laube  und  Hoffnung. 

^nd  dicfes  ift  ein  Kodisilll 
^ür  den  ^all,  dafe  feiner  annebmen  roill 
^ie  erroäbnten  Cegate,  fo  follen  fie  alle 
Vcv  römifd)»?atbolifd)en  Kird)e  oerfallen. 
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QDiertcö   "Bud) 

9^omon3en   und  pöbeln 

Q)or  1830 

1. 
©ic  Qücibe 
einforn  in  der  ODaldfapelle, 
Q)or  dem  ^ild  der  ^immele Jungfrau, 
Cog  ein  frommer  bleid)cr  Knabe 
5)emut80oU  dabingefun?en. 

O  3Radonna!  lofe  mid)  eroig 
§ier  auf  diefer  Sd)roeUc  fnicen, 
QDoUeft  nimmer  mid)  nerftofeen 
3n  die  QDelt,  fo  ?alt  und  fündig. 

O  3Jtadonna!  fonnig  roallen 
deines  ^auptee  StrablenlocEen; 
Süfeee  Cäd)eln  mild  umfpiekt 
5)einc8  3Tlunde8  }^tiVQt  Qlofen. 

O  3nadonna!  deine  Augen 
Ceud)ten  mir  roic  Stcrnenlid)ter; 
Ceben8fd)ifflein  treibet  irre, 
Stemlein  leiten  eroig  fid)er. 

O  3nadonno!  fonder  QDanfen 
Trug  id)  deine  Sd)mer3enprüfung, 
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frommer  3H(nne  blind  ucrtrauend, 
^ur  (n  deinen  öluten  9lül)cnd. 

O  3Hadonnal  b<5r  m(d)  b«wtc, 
©nadenoolle,  n)u.nderre(d)c, 
Spende  mir  ein  §ulde83eid)en, 
Qllur  ein  leifee  5uldc83eici)en ! 

*^Q  tat  fid)  ein  fd)auerli(i)  QDunder  befunden, 
QDald  und  Kopell'  find  auf  einmal  Derfd)rounden; 
Knobe  nid)t  roufete,  role  ibtn  9e[d)el)n, 
5ot  oUc8  ouf  einmol  umwandelt  gefe^n. 

Qlnd  ftaunend  [tand  er  im  fd)mucPen  Saale, 
5a  fafe  3Kadonna,  dod)  obnc  Strahlen; 
Sie  bat  fid)  oerroandelt  in  lieblid)c  JKaid, 
Qlnd  grübet  und  läd)elt  mit  ?indlid)er  ^reud'. 

Qlnd  ficb!  oom  blonden  CocEenbaupte 
Sie  felber  fid)  eine  Cocfe  raubte, 
'21nd  fprad)  3um  Knaben  mit  bi"in^l»f<i)«n^  ^o"« 
9Iimm  b»n  deinen  beften  Crdenlobn! 

Sprid)  nun,  roer  be3eugt  dieOüeibe? 
Sabft  du  nid)t  die  färben  mögen 
^lammig  an  der  ^immeleblaue? 
3Henfd)en  nennen'e  9^egenbogen. 

Cnglein  fteigen  auf  und  nieder, 
Sd)lagen  raufd)end  mit  den  Scbroingen, 
^lüftern  rounderfame  Ciedcr, 
^üfeer  ^armoniecn  Klingen. 

Knabe  b^t  ee  roobl  oerftanden, 
QDae  mit  Sebnfud)tglut  ibn  3lebet 
3^ort  und  fort  nad)  jenen  Canden, 
QDo  die  JHyrte  emig  blübet. 
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2. 
^(e  Ccbtc 

3Jtutter  3um  QSfcnelein: 
„§üt  did)  oor  Ker3cnfd)cin!" 
X>od)  tüQs  die  JHuttcr  fprid)t, 
QSienelcin  ad)tet  n(d)t; 

Sd)tDirrct  ums  Cid)t  berum, 
Sd)n)irrct  mit  Sum»fum»fum, 
^ört  nid)t  die  3Huttcr  fd)rcin: 
„Q3icncleinl  QSieneleinI" 

Jungee  <33lut,  tolles  Q31ut, 
Treibt  in  die  ^'lammenglut, 
Treibt  in  die  ^lamm'  binein,  — 
„*53ienelein!  Q3iencleinl" 

'5  flQ(fert  nun  li(bterrot, 
3^lorame  gab  3^lQmmentod.  — 
^üt  did)  oor  JTiägdelein, 
SöbneleinI  Söbnclcin! 


3. 
X>ie  3'lud)t 

^ie  3Tlcere8fluten  bli^en, 
^eftrablt  oom  3Hondenfd)ein. 
3m  fd)n)Qn?en  Kabne  fi^en 
Stoei  Q3ublen,  die  fd)iffcn  allein. 

„Vu  wirft  ja  blafe  und  blaffcr, 
X>u  ^ersallerlicbfte  mein!"  — 
„©eliebterl  dort  rudert's  im  QDaffer, 
TRcin  QDater  bolt  uns  ein."  — 


„QDir  rooUen  3U  fd)n){mmen  oerfud)en, 
Vü  ^crsallcrliebfte  mein!"  — 
„©cliebtcrl  (d)  bor'  ibn  fd)on  fluchen, 
9d)  bore  ibn  toben  und  fd)re(n."  — 

„£)a\t  nur  den  Kopf  (n  die  .^öbe, 
5)u  §cr3Qllerlicbfte  mein!"  — 
„Geliebter  I   J)q6  QDaffer,  0  roebe, 
J)rin9t  mir  in  die  Obren  b>nein."  — 

„Ce  werden  fteif  mir  die  ^ü&e, 
O  §er3Qllerliebfte  mein!"  — 
„Geliebter!  der  Tod  mujä  fü&e 
On  deinen  Armen  fein." 

4. 

5)ie  ungetreue  Cuifc 

5)ie  ungetreue  Cuife, 
Sie  fam  mit  fünftem  ©eflüfter. 
^Q  fa§  der  arme  Qllrid), 
5)ie  Kersen,  die  brannten  fo  düfter. 

Sie  ?ofte  und  fie  fcberjte, 
Sie  roiU  ibn  bester  mad)en  .  .  . 
„JHein  ©ott,  roie  bift  du  oerändert, 
3d)  bör'  did)  nid)t  mebr  lad)en!" 

4     Sie  Eofte  und  fie  fd)er3te, 
3u  feinen  ^üjßen  gelogert ... 
f,7Rt\n  ©Ott,  roie  deine  §ände 
So  falt  und  abgemagert!" 

Sie  fofte  und  fie  fcber3te, 
^od)  mu&te  fie  roieder  ftocfen  .  .  . 
„3Kein  ©ott,  fo  grau  roie  Afd)e 
Sind  je^o  deine  Co(fen!" 
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Va  faJ5  der  arme  Qllri(^, 
Sein  ^er3  war  roie  gebrochen, 
Cr  füfete  fein  böfes  £iebd)en, 
5)o4)  bot  er  fein  QDort  gefproc^en. 

***** 

*2lad)  1830 

5. 
Die  £)t%c 
„Ciebe  Qlac^barn,  mit  Q)ergunft! 
Cinc  £)e%\  durd)  3öubertunft, 
Kann  fid)  in  ein  Tier  oerroandeln, 
Qlm  die  3Henfd)en  3U  mi^bündeln. 

„Cure  Ka^'  ift  meine  ^rau; 
Od)  ernenne  fie  genau 
flm  ©erud),  om  Clan}  der  Augen, 
Spinnen,  Sd)nurren,  Pfötd)enfaugen  . . 

Der  9lad)bar  und  die  QIad)barin, 
Sie  riefen:  „Jürgen,  nimm  fie  IjinI" 
Der  ^ofbund  bellt:  OTaul  maul 
Die  Ka^e  fd)reit:  THiau! 

6. 
Cied  der  3Harf etenderin 
(Aue  dem  Drcl|3ig)cll)rigcn  Krieg) 
Qlnd  die  ^uforen  lieb'  id)  fcl)r, 
3d)  liebe  febr  diefelben; 
3d)  liebe  fie  obne  Qlnterfd)ied, 
Die  blauen  und  die  gelben. 

Qlnd  die  JHuefetiere  lieb'  id)  febr, 
3(^  liebe  die  3Ku8?etiere, 
Soroobl  Q'^e?rut  ale  Q)eterou, 
©emeine  und  Ofj^3ier€. 
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X)(e  Kooallcrie  und  die  3nfantcr(e, 
Od)  liebe  fie  alle,  die  Q3raoen; 
Rud)  \faV  id)  bei  der  Artillerie 
©or  mand)e  Qflad)!  gefctiummert. 

3d)  liebe  den  ©eutfd)en,  id)  lieb'  den  ^ran306, 
©ie  Qt)elfd)en  und  ^liederlünd'fcben, 
3d)  liebe  den  Sii)roed,  den  Q36bm  und  Spanjol, 
3d)  lieb'  in  ibnen  den  3nenfd)en. 

©leid)Diel,  oon  n)eld)er  ^eimot,  gleic^oiel, 
QDon  n)eld)em  ©laubenebund  ift 
X)er  3TZenfd),  er  ift  mir  lieb  und  roert, 
Qüenn  nur  der  3Henfd)  gefund  ift. 

5)06  ODoterlond  und  die  Qleligion, 
^06  find  nur  Kleidungsftütfe  — 
^ort  mit  der  ^üllel  dafe  id)  an»  £)evi 
Vcn  nQ(ften  inenfd)en  dröcPe. 

Od)  bin  ein  ^cnfd),  und  der  3nenfd)lid)?cit 
©eb'  id)  mid)  bin  mit  Freude ; 
Qlnd  roer  nid)t  gleid)  besoblen  ?ann, 
^ür  den  b^b*  id)  die  Kreide. 

^er  grüne  Kran3  oor  meinem  %i\t, 
3)er  lQd)t  im  Cid)t  der  Sontft; 
Qlnd  beute  fd)enf  id)  ^TZalnafier 
Aue  einer  frifd)en  Tonne. 

7. 
^er  fterbende  Almanfor 
Auf  die  fd)lafende  3uleima 
fallen  Tränen,  glübend  \)zi^t\ 
JTleiner  Tranen  ^lut  bene^et 
Ob«  £)ax\d,  die  fd)roanenn)eifee. 
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Auf  die  fd)lafende  Sulcii^o 
^ällt  mein  Q3lut  in  roten  Tropfen; 
Qlnd  fie  fcufjet  fd)n)er  im  Traume, 
Qlnd  doe  £)txid)zn  bor'  id)  Qopfen. 

JXd)  I  der  5d)mer3  ift  ftumm  geboren, 
Obne  ^vmQZ  in  dem  3Hunde; 
§at  nur  Tranen,  })Qt  nur  ^lut, 
^lut  au8  tiefer  Todeerounde. 

8. 
^er  Reifer 
^roblocfft,  piantagenet,  und  glaubft, 
^afe  du  die  le^te  Hoffnung  uns  roubft, 
QDeil  deine  Kned)te  ein  ©rabmal  fanden, 
QDorauf  der  QZame  „Artbur"  geftandcn. 

Artbur  ift  nid)t  geftorben,  ee  barg 
Qlid)t  feinen  Ceid)nam  der  fteincrne  Sarg. 
3d)  felber  fab  ibn  oor  roenig  Togen 
Cebendigen  Ceibee  im  QDalde  jagen. 

Cr  trug  ein  Kleid  oon  grünem  Samt, 
5)ie  Cippe  lod)t,  das  Auge  flammt. 
Cr  ?am  mit  feinen  Jagdgenoffen 
Cinbergeritten  auf  ftol3cn  Q^offen. 

QDie  allgeroaltig  fein  ^iftbom  fc^allt, 
Trara  —  trara  —  durd)  Tal  und  QDaldl 
Vit  3öuberHänge,  die  QDundertöne, 
Sie  find  oerftändlid)  für  Comroalle  Sobne. 

Sie  melden:  die  '^tit  ift  nod)  nid)t  do, 
Vodf  ?ommt  fie  bald  —  Traro  —  trara! 
Qlnd  König  Artbur  mit  feinen  ©etreuen 
QDird  oon  den  Qlormannen  das  Cand  befreien. 
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9. 
5)tt0  SEUoenfcbiff 
I. 
^er  Super?Qrgo  JKynbeer  van  Koe? 
Si^t  red)ncnd  in  feiner  Kajütte; 
Cr  falFuUert  der  Cadung  «Betrag 
•^ilnd  die  probabeln  Profite. 

„:Der  ©ummi  ift  gut,  der  Pfeffer  ift  gut, 
X>reibundert  Sä^e  und  3'äffer; 
3d)  \)ahc  ©oldftaub  und  Clfenbein  — 
X>ie  fd)n)ar3e  Ware  ift  beffer. 

„Sed)6bundert  Qleger  taufd)te  id)  ein 
SpottTOoblfeil  am  Senegalfluffe. 
Vae  3=lcifd)  ift  \)<xxt,  die  Sebnen  find  ftramm, 
Qüie  Cifen  com  bcften  ©uffe. 

„Od)  bob'  3um  Taufcbe  <Brannteroein, 
©lasperlen  und  Stab^cug  gegeben; 
©eroinne  daran  ad)tbundcrt  Pro3ent, 
Q3leibt  mir  die  ^dlfte  am  ßeben. 

„QSleiben  mir  Qleger  drcibundert  nur 
3m  fjafen  oon  Q^io  Janeiro, 
3abU  dort  mir  bundert  ^ufaten  per  Stnd 
Vae  £)aue  ©onsalee  Perreiro." 

Va  plö^lid)  roird  ITlynbeer  oan  Koef 
Au6  feinen  ©edanfen  geriffen; 
Vtx  Sd)iff8d)irurgiu8  tritt  b^ccin, 
^er  ^oftor  oan  der  Smiffen. 

5)a6  ift  eine  Qapperdürre  ^igur, 
5)ie  Olafe  ooU  roter  QI)ar3en  — 
„<3Zun  QDafferfeldfcberer",  ruft  oan  Koet, 
„QDie  gebt'e  meinen  lieben  Sd)n)ar3en?" 
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t>ev  t>ohox  danh  der  Otod)frQge  und  fprld)t; 
„Od)  bin  3U  melden  gekommen, 
3)a&  beute  QZad)t  die  SterbUd)?eit 
Q3cdeutend  3ugenoramen. 

„3m  5)urd)fd)nitt  ftarben  täglid)  3roei, 
Vod)  beute  ftorben  fieben, 
QDier  3Hanner,  drei  grauen  —  3d)  bob'  den  QDerlujt 
Sogletd)  in  die  Kladde  gefcbricben. 

„3d)  infpi3ierte  die  Ceid)en  genau; 
5)enn  diefe  S(i)elme  jtellen 
Sid)  mand)mal  tot,  damit  man  fie 
^inabroirft  in  die  Quellen. 

„3d)  nabm  den  Toten  die  Cifen  ab; 
Qlnd  roie  id)  geroöbnlid)  tue, 
3d)  lie&  die  Ceid)en  werfen  ins  IRzzx 
5)e8  JKorgene  in  der  ^rube. 

„Cs  fd)offen  alebald  b^roor  aus  der  ^\\xt 
$aififd)e,  ganse  §eere, 
Sie  lieben  fo  febr  das  "QUegerfleifd); 
^as  find  meine  Penfionare. 

„Sie  folgten  unferes  Sdjiffes  Spur, 
Seit  mir  oerlaffen  die  Küfte; 
Vit  Q3eftien  roittern  den  Ceid)engerud), 
3Kit  fd)nupperndem  ^rafegelüfte. 

„Cs  ift  poffierlid)  an3ufebn, 
QDie  fie  nad)  den  "I^oten  fd)nappen! 
^ie  fa§t  den  Kopf,  die  fafet  das  Q3ein, 
^ie  andern  fd)lu(fen  die  Cappen. 

„Oft  alles  oerfdjlungen,  dann  tummeln  fie  fid) 
Q)ergnügt  um  des  Schiffes  Planten 
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Qlnd  gto^en  ratd)  an,  ole  rooUtcn  fie 
S(d)  für  dos  ^rübftücP  bedonfcn." 

Vod)  feuf3cnd  fällt  ibm  in  die  'TizA* 
Q)an  Kocü:  „QDie  fann  id)  lindern 
^06  ^bel?  roic  fann  id)  die  Progreffion 
^er  Sterblid)feit  oerbindcm?" 

^er  ^oftor  erroidert:  „3)urd)  eigne  Sd)uld 
Sind  Diele  Sd)roQr3e  geftorben; 
3\)x  fd)led)tcr  Odem  bat  die  Cuft 
3m  Sd)iff6rQum  fo  fel)r  oerdorben. 

„Aud)  ftarben  oiele  durd)  3}Ieland)olie, 
©ieroeil  fie  fid)  tödlid)  langroeilen; 
X)urd)  etroos  Cuft,  3KufiE  und  Xonj 
Cdfet  fid)  die  Kranfbcit  \)ti\tn." 

Va  ruft  Dan  Koe?:  „Cin  guter  Q^at! 
3He(n  teurer  QDafferfeldfd)erer 
Oft  Bug  roie  Ariftotelee, 
VcQ  Alejeandere  Cebrer. 

„^er  Präfident  der  Societät 
^er  Xulpenueredlung  im  Reifte 
Oft  febr  gefd)eit,  dod)  bat  er  nid)t 
QDon  eurem  Q)erftande  die  §älfte. 

„JHufif!   3Hufif!  X>ie  Sd)n)ar3en  foUn 
£)kx  auf  dem  QDerde(fe  tün3cn. 
Qlnd  roer  fid)  beim  topfen  nid)t  amüfiert, 
t)en  foU  die  Pcitfd)e  furan3en." 

II. 
^od)  aud  dem  blauen  ^immel63elt 
Q)iel  taufend  Sterne  fd)auen, 
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Scbnföd)tig  gldn3cnd,  gro§  und  Qug, 
QDie  Augen  oon  fd)önen  grauen. 

Sie  blicfen  b^nunter  (n  das  3Keer, 
^ae  rocitbin  übcr3ogen 
3Tlit  pboepborftrablendcm  Purpurduft; 
QDoUüftig  girren  die  QDogen. 

Kein  Segel  flattert  am  S8aDenf(i)iff, 
Co  liegt  roie  abgetaFelt; 
5)od)  fd)immem  Catemen  auf  dem  Q)crdecP, 
QDo  ^an3mufi?  fpeftafelt. 

5)ie  Riedel  ftreid)t  der  Steuermann, 
5)er  Kod),  der  [pielt  die  ^löte, 
Cin  Sd)iff6jung'  fd)lägt  die  Trommel  da3u, 
^er  ^oftor  bläft  die  "Trompete. 

QDobl  bindert  Sieger,  3Hdnner  und  ^raun, 
Sie  )aud)3cn  und  bopfen  und  freifen 
Qüie  toll  bc'^um;  bei  jedem  Sprung 
Tattmäfeig  Qirren  die  Cifen. 

Sie  ftampfen  den  *^oden  mit  tobender  Cuft, 
Qlnd  mand)e  fd)roar3e  Sd)öne 
Qlmfcblingt  rooUüftig  den  na(f ten  ©enojj  — 
5)a3roi[cben  dcb3ende  Töne. 

^er  Q3üttcl  ift  Maitre  des  plaisirs, 
^nd  bot  mit  Peitfcbenbiebcn 
5)ie  läffigen  Tän3er  ftimuliert, 
3um  3^robfinn  angetrieben. 

Qlnd  t)ideldumdei  und  Sd)ncddcredeng ! 
X)er  Cdrm  locPt  aus  den  Tiefen 
5)ie  Qlngetüme  der  QDafferroelt, 
^ie  dort  blödfinnig  fcbliefen. 
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Sd)laftrunfen  Pommcn  gefd)n)ommen  \fexan 
^aififd)C;  oicle  buo'icrt; 
Sic  glo^cn  nad)  dem  Sd)iff  binouf, 
Sie  find  ocrduQt,  ocrioundcrt. 

Sie  merPen,  dafe  die  3=rübftütfftund' 
Q'Iod)  nid)t  gekommen,  und  gabncn, 
Auffpetrend  den  Q^adjcn;  die  Kiefer  find 
^epflQn3t  mit  Sdgejäbnen. 

Qlnd  X)ideldumdei  und  Sd)neddereden9  — 
Ce  nehmen  Pein  Cnde  die  ^Qn3e. 
^ie  §Qififd)e  beiden  oor  Qlngeduld 
Sid)  felber  in  die  Sd)roän3e. 

3cb  glaube,  fie  lieben  nid)t  die  3HufiP, 
QDie  oiele  oon  ibrem  ©elid)ter. 
"J^rou  feiner  QSeftie,  die  nicbt  liebt 
JTlufitl  fagt  Albione  grofeer  5)icbtcr. 

Qlnd  Sd)nedderedeng  und  X)idelduradci  — 
^ie  "Xdnje  nebmen  fein  Cnde. 
Am  ^ocPmaft  ftebt  IRynbeer  oon  Koef 
Qlnd  faltet  betend  die  §ände: 

„^m  Cbrifti  roillen  oerfd)one,  o  §err, 
5)a8  Ccben  der  fcbmarsen  Sünder! 
Cr3Ürnten  fie  did),  fo  roeifet  du  fa, 
Sie  find  fo  dumm  roie  die  Q^inder. 

„QDerfd)onc  ibr  Ceben  um  Cbrifti  roilln, 
^cr  für  une  alle  gcftorben! 
5)enn  bleiben  mir  nid)t  dreibundert  StücP, 
So  ift  mein  ©efd)äft  oerdorben." 

^11  18  97} 


10. 

3>cr  Pbilantbtop 
5)q6  roarcn  3tt»ei  liebe  ©cfd)TOifter, 
^ie  Sd)roefter  xoax  arm,  der  Q3ruder  roor  rcid). 
3um  Q^eid)en  fprad)  die  Arme: 
„©ib  mir  ein  Stü(fd)cn  QSrot." 

3ur  Armen  fprad)  der  QReid)c: 
„Cafe  mid)  nur  b^ut'  in  Q^ub'. 
§eut'  geb'  id)  mein  jäbrlid)e6  ©aftmabl 
5)en  Ferren  oom  grofecn  Q^Qt. 

„5)er  eine  liebt  SdjildErotcnfuppe, 
^er  andre  Ananas, 
:J)er  dritte  ifet  gern  5^afanen 
3nit  Trüffeln  oon  Pcrigord. 

„5)er  oicrte  fpeift  nur  Scefifd), 
5)er  fünfte  oersebrt  a\x6)  Cad)©, 
T>ex  fedifte,  der  frifet  alleo, 
Qlnd  trinkt  nod)  mebr  da3u." 

^ie  arme,  arme  Sd)n)efter 
©ing  bungrig  wieder  nad)  §aus; 
Sie  toarf  fid)  auf  den  Strobfatf 
Qlnd  feufste  tief  und  ftarb. 

Qüir  muffen  alle  fterben! 
5)e8  Xodes  Senfe  trifft 
Am  ©nd'  den  reid)cn  QSruder, 
QDie  er  die  Scbroefter  traf. 

Qlnd  als  der  reid)e  ^Bruder 
Sein  Stündlein  fommen  fab, 
X>a  fd)i(ft'  er  3um  Qlotare 
Qlnd  mad)t'  fein  Xeftament. 
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Q3ctrad)tl(d)e  Cegote 
<BeÜQm  die  ©ciftlid)fe{t, 
2)ie  Sd)ulan[taltcn,  dao  grofee 
3Hufeum  für  ßoologic. 

Ulit  edlen  Summen  bedad)te 
3)er  grofee  'Jcftator  jumol 
Vk  JudenbcEebrung8gefellfd)aft 
^nd  dae  Xaubftummeninftitut. 

Cr  fd)cnPte  eine  ©lo<fc 
3)em  neuen  Sanft  Stepbansturm; 
X)ie  roiegt  fünfhundert  3cntner 
^nd  ift  oom  heften  JKetall. 

^Q6  ift  eine  gro&e  Glo(fe 
Qlnd  läutet  fpot  und  frül); 
Sie  lautet  3um  Cob  und  QRubme 
5)eo  unDergc&lid)en  3)Iann6. 

Sie  meldet  mit  el)cmcr  S^nge, 
QDie  Diel  er  ©uteo  getan 
5)er  Stadt  und  feinen  JHitbürgern 
Q)on  feglidjer  Konfcffion. 

Vü  großer  QDobltätcr  der  3Kenfd)beit( 
QDie  im  Ceben,  foll  aud)  im  ^od 
Jedroedc  deiner  QI)ol)ltaten 
*5)crfünden  die  grofee  ©locP'l 

Vae  £eid)enbegdngni8  tourde 
Gefeiert  mit  Prunf  und  Prad)t; 
©8  ftrömte  herbei  die  IHenge, 
^nd  ftaunte  el)rfurd)t6Doll. 

Auf  einem  f(i)n)ar3cn  Qüagcn, 
^er  gleid)  einem  Q3aldad)in 
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:Kit  [d)n)ar3en  Stcaufefedcrbüfd)cln 
©C3ierct,  rubtc  der  Sarg. 

X>er  [trotte  üon  Silbcrbkd)cn 
Olnd  Silbcrfti^ercin; 
Cs  tnad)te  auf  fd)roQr3cm  ©runde 
^ü6  Silber  den  fd)6n[ten  Cffctt. 

:Den  QDagen  309en  fed)8  Q^offe, 
3n  fd)n)Qr3en  X>e(fen  oermummt; 
5)ie  fielen  gleid)  Trauermänteln 
^18  3U  den  ^ufen  \tim\>. 

:Did)t  bwter  dem  Sarge  gingen 
Q3ediente  in  fd)roar3er  Cioree, 
Sd)neen)eifee  Sd)nupftücl)er  baltcnd 
Q)or  dem  Bummerroten  6efid)t. 

Sämtlid)e  Honoratioren 
:Der  Stadt,  ein  langer  B^g 
Q)on  fd)roar3en  Parade?utfcben, 
QDacBelte  bintennad). 

3n  diefem  Ceid)en3uge, 
QDerftebt  fid),  befanden  fid)  aud) 
^ie  Herren  nom  bob«"  Q^ate, 
^ocb  roaren  fie  nicbt  komplett. 

©8  feblte  jener,  der  gerne 
^afanen  mit  Trüffeln  a§; 
QDar  ?ur3  uorber  geftorben 
An  einer  Ondigeftion. 

11. 
Qlote  Pantoffeln 
©ar  böfe  Ka^e,  fo  alt  und  grau, 
Sie  fagte,  fie  fei  eine  Sd)ufterfrau; 
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Aud)  ftand  oor  ibrem  ^enftcr  c{n  Cüdd)cn, 

Qüorin  Pantoffeln  für  junge  Tfläddfcn, 

Pantöffeld)en  oon  IHaroquin, 

QDon  Saffion  und  oon  Sat(n, 

Q)on  Samt,  mit  goldnen  Q3orden  garniert 

^nd  buntgeblümten  Q3ändern  oerBicrt. 

Am  lieblid)ften  dort  3U  fd)aucn  mar 

Cin  fd)arlad)rote8  Pantöffeld)cnpaQr; 

Cq  bat  mit  feiner  Farbenpracht 

öor  mand)em  5)irnd)en  ine  §er3  gelacht. 

Cine  junge  roeifee  Cdelmaue, 
^ie  ging  norbei  dem  Sd)uftcrl)au8, 
Kebrt'  wieder  um,  dann  blieb  fie  ftel)n, 
Tat  nodjmale  durd)  das  ^cnfter  fel)n  —  • 
Sprad)  endlid):  „Od)  grüfe'  Cud),  3^rau  Ki^e,  3=rau  Ka^e, 
©ar  fd)öne  rote  Pant6ffeld)en  bat  Sie; 
Sind  fie  nidjt  teuer,  id)  fauf  fie  Cud)  ab, 
Sagt  mir,  roieoiel  id)  su  3ablen  \)ah\" 

Die  Ka^e  rief:  „3Kein  Jüngfcrlein, 
3d)  bitte  geborfamft,  treten  Sie  ein, 
Oeruben  Sie,  mein  §au6  3u  beebren 
3Hit  dero  ©egenroart;  es  oerFcbren 
3Hit  mir  die  allerfd)önftcn  3Hadel 
Qlnd  §er3oginncn,  der  böd)fte  Adel  — 
X)ic  Töffelcben  roill  id)  rooblfeil  laffen  — 
Vo6)  lafet  une  febn,  ob  fie  ©ud)  paffen  — 
Ad),  treten  Sie  ein  und  nebmcn  Sie  pia^  — " 

So  flötet  die  boebaft  liftige  Ka^', 
^nd  dae  roci&e,  unerfabrene  Ding 
3n  die  3ncirdergrub',  in  die  Falle  ging  — 
Auf  eine  Q3an?  fe^t  fid)  die  Tflaws 
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Qlnd  ftrccPt  ibr  Seines  Q3emd)en  aus, 

Qlm  ansuprobiercn  die  roten  Sd)ube  — 

Sie  war  ein  ^ild  oon  *^n[d)uld  und  Q^ube  — 

5)q  patft  fie  plö^lid)  die  bofe  Ko^e 

Qlnd  roürgt  fie  mit  der  grimmigen  Ta^e 

Qlnd  beifet  ibr  ab  das  arme  K6pfd)cn, 

Qlnd  fpricbt:  „3Kein  liebes,  meines  öefcbopfcben, 

3Hein  3Häu8d)en,  du  bift  maufetot! 

Jedod)  die  Pant6ffcld)en  fd)arla(i)rot, 

:Die  roill  id)  [teilen  auf  deine  ©ruft; 

Qlnd  wenn  die  QDeltpofaune  ruft 

3um  jöngften  Tan3,  o  roeifee  THaus, 

Aus  deinem  ©rab  fteigft  du  beraus, 

©an3  roie  die  andern,  und  fodann 

3iebft  du  die  roten  Pantöffeld)en  an." 

3Koral 
%v  roeifeen  3Häu6d)cn,  nebmt  eud)  in  ad)t, 
Ca&t  eud)  nid)t  ködern  oon  roeltlid)er  Pracbt! 
3cb  rat'  eud),  lieber  barfufe  3U  laufen. 
Als  bei  der  Ka^e  Pantoffeln  ju  Eaufen. 


12a. 
X)ie  Cibelle 

©8  tan3t  die  fd)(5ne  Cibelle 
QDobl  auf  des  Q3acbes  Quelle; 
Sie  tan3t  daber,  fie  tan3t  dabin, 
3)ie  fd)immemde,  flimmernde  ©auflenn. 

Gar  mand)er  junger  Kdfcr»'^or 
QSeroundert  ibr  Kleid  oon  blauem  ^lor, 
Q3eroundert  des  Ceibd)ens  ©maille 
Qlnd  aud)  die  fd)lanfe  Taille. 
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Gar  mand)cr  junge  Käfcr«Xor 
Sein  bi&d)en  Käfcr^ODerftand  ocrlor; 
Vk  Q3ul)len  [umfen  oon  Cieb'  und  Treu, 
QDcrfpred)en  Rolland  und  Q3rabant  dabei. 

X)ic  fd)öne  Cibelle  lad)t  und  fprid)t: 
„Rolland  und  Trabant  braud)'  id)  x\id)t, 
Vod)  fputet  cud),  ibr  freier, 
Qlnd  bolt  mir  ein  5önfd)en  ^eucr. 

„X>ie  Köd)in  fam  in  QDocben, 
3Hu&  felbft  mein  Süpplcin  fod)en; 
J)ie  Kohlen  dee  §crdc8  erlo[d)en  find  — 
§olt  mir  ein  5ünfd)cn  ^euer  gefd)n)ind." 

Kaum  bat  die  !?alfd)e  gefprod)cn  dao  Qüort, 
^ie  Küfer  flatterten  eilig  fort. 
Sie  fud)cn  ^euer,  und  laffen  bald 
QDeit  binter  fid)  den  ^eimatroald. 

Sie  fcbcn  Ker3enlid)t,  id)  glaube 
3n  einer  erleudjteten  Gartenlaube; 
^nd  die  QDerlicbtcn  mit  blindem  3Hut 
Stürsen  fic  fid)  in  die  Kcr3cnglut. 

Knifternd  oer3ebrten  die  flammen  der  Ker3en 
^ie  Käfer  und  ibre  liebenden  §er3en; 
5)ie  einen  büfeten  das  Ceben  ein, 
^ie  andern  nur  die  ^lügelein. 

O  roebe  dem  Kdfcr,  roeld)em  oerbrannt 
5)ie  ^lügel  find!    3m  fremden  Cand 
Iflu^  er  roie  ein  QDurm  am  'Boden  friecben, 
3ntt  feuchten  3nfeften,  die  böfeUd)  ried)en. 

^ie  f(^led)tc  ©efellfd)aft,  bort  man  ibn  Qagen, 
Oft  im  C^il  die  fd)limmftc  der  piagen. 
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QDir  muffen  ocrfebren  mit  einer  Scbar^ 
QDon  Qln9e3iefcr,  oon  QDonsen  fogar, 

^ie  une  bebandeln  ole  Kameraden, 
Qüeil  mir  im  fclben  Sd)mu^e  roaten  — 
^rob  Sagte  fd)on  der  Sd)üler  QDirgile, 
^cr  ^id)ter  der  £)ö\k  und  des  Cjeile. 

3d)  den?c  mit  ©ram  an  die  beffere  ^tit, 
Wo  id)  mit  beflügelter  §errlid)?eit 
Om  §eimat*Ätber  gegaufclt, 
Auf  Sonnenblumen  gefd)aufelt, 

Aue  Q^ofcnfcld)en  Qüabrung  fog 
Qlnd  Dornebm  mar,  und  Qlmgang  pflog 
3Kit  Sd)metterlingcn  oon  adligem  Sinn, 
Qlnd  mit  der  Ciüade,  der  Künftlerin  — 

Jc^t  find  meine  armen  ^lügel  oerbrannt; 
3d)  ?ann  nid)t  jurücE  ine  QDaterland, 
3d)  bin  ein  QDurm,  und  id)  oerrecfe 
Qlnd  id)  oerfaule  im  fremden  X)rccPe. 

O,  dü%  id)  nie  gefeben  batt' 
X>ie  QDafferfliege,  die  blaue  KoCett' 
3Kit  ibrcr  feinen  Xaille  — 
X)ic  fd)öne  falfcbe  Kanaille! 


12b. 
t){e  Cibellc 

Ce  ift  die  Cibelle,  die  blaue, 
Om  Käferland  die  fd)önfte  Perfon. 
^ie  Scbmetterlinge  find  mit  Paffion 
Q3crliebt  in  die  fd)öne  3^rauc. 
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5(e  ift  fo  fefn  oon  Ruften, 
Sic  trägt  ein  ^lügelQeid  oon  ©03«; 
3n  jeder  QSerocgung  Cbenmafe, 
©aufelt  fie  fccE  in  den  Cüften. 

Die  bunten  Q3ublen  fliegen 
3br  nad),  und  mand)er  junge  3^ant 
S(i)ro6rt  laut:  „Od)  geb'  dir  Rolland  undOSrabont, 
QDillft  du  meiner  Q3runft  did)  fügen." 

J)a  fprid)t  die  fQlfd)e  Cibelle: 
„Rolland  und  'Brobant,  die  braud)'  Id)  nid)t; 
3d)  braud)e  nur  ein  ^ünfd)en  Cid)t, 
Vamit  id)  mein  Stübd)en  erbelle." 

Kaum  boren  fie  diefe  Töne, 
^nd  die  QDerliebten  flattern  roetteifernd  fort ; 
Sie  fud)en  gefd)äftig  t)on  Ort  3U  Ort 
Gin  3=ün!d)en  Cid)t  für  die  Sd)6ne. 

Siebt  einer  eine  Ker3e, 
So  ftür3t  er  drauf  3U,  roie  blind  und  betört; 
Qlnd  die  S^lamme  den  armen  Käfer  Der3ebrt, 
Obn  und  fein  liebendes  §er3e. 

♦ 
X>ie  <Jabel  ift  japanifd); 
Vod)  and)  in  X)eutfd)land,  liebee  Kind, 
©ibt  ee  Cibellen,  und  fie  find 
©ar  febr  perfid  und  fatanifd). 

13. 

5)le  Caunen   der  Q3erUebten 

(Cinc  roabce  Gefd)id)te,  nad)  dltcrn  ^ofumcnten  roiederer3äblt 

und  aufs  neue  in  fd)öne  dcutfd)e  Q^eime  gcbrQd)t) 

Der  Käfer  fafe  auf  dem  ^ann  betrübt; 
Cr  bot  fid)  in  eine  ^Jliegc  oerliebt. 
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„^u  bift,  0  fliege  meiner  Seele, 
5)ie  ©Qttin,  die  id)  auoerrodble. 

„heirate  mid)  und  fei  mir  boldl 

3d)  \)ah'  einen  'Band)  oon  eitel  ©old. 

„3Kein  Q^ü<fen  ift  eine  roabre  Pracbt; 

^a  flammt  der  Qlubin,  da  gldn3t  der  Smaragd." 

„„O  dafe  id)  eine  QZarrin  rodr'l 
Cin'n  Kdfer  ncbm'  id)  nimmermebr. 

„„3Rid)  locPt  nicbt  ©old,  Q'lubin  und  Smaragd; 
3d)  roei§,  dajs  'QReid)tum  nid)t  glürflid)  mad)t. 

„„Qlad)  Odealen  fd)n)drmt  mein  Sinn, 
Qüeil  id)  eine  ftolse  fliege  bin.  — "" 

^er  Kdfer  flog  fort  mit  gro&em  ©rdmen; 
5)ie  fliege  ging  ein  *53ad  3u  nebmen. 

„„QDo  ift  denn  meine  TRaqd,  die  Q3icne, 
^afi  fie  beim  Q!Dafd)en  mid)  bediene; 

„»^öfe  fie  mir  ftreic^le  die  feine  ^aut, 
^enn  id)  bin  eines  Kdfere  Q3raut. 

„„QDabrbaftig,  id)  mad)'  eine  gro&e  Partie; 
Q)iel  fcböneren  Kdfer  gab  ee  nie. 

„„Sein  Q^ü(fen  ift  eine  roabre  Prad)t; 

^a  flammt  der  Q^ubin,  da  gldn3t  der  Smaragd. 

„„Sein  QSaud)  ift  gülden,  \)at  noble  Söge; 
QDor  'Tltid.  roird  berften  gar  mand)e  Sd)mei§fliege. 

„„Spute  did),  ^iend)en,  und  frifier  mid), 
Qlnd  fd)nüre  die  Taille  und  parfümier  mid); 

„„Q^eib  mid)  mit  Q^ofeneffen3en  und  giefec 
Caoendelöl  auf  meine  ^ü^e, 
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„„X)amit  (d)  gar  md)t  ft(nPen  tu', 

QDenn  id)  in  dce  ^rdut'gamo  Armen  rul)'. 

„„Sd)on  flirren  b^tan  die  blauen  Cibellen, 
Qlnd  l)ul<l'9^"  ^i^  ob  Cbrenmamfellen. 

„„Sie  winden  mir  in  den  Jun9fcrnfran3 
5)ie  roeifee  Q3lüte  der  Pomeran3'. 

„„Q!)iel  JHufifanten  find  eingeladen, 
T\ud)  Sängerinnen,  oornebmc  Cifaden. 

„„QRobrdommel  und  ^omife,  Q3remfe  und  Rummel, 
Sie  follcn  trompeten  und  f(i)lagen  die  Trummel; 

„„Sie  follen  auffpielen  3um  §od)3eitfeft  — 
Sd)on  Pommen  die  buntbeflügclten  ©oft', 

„„Sd)on  ?ommt  die  ^amilic,  gepult  und  munter; 
©emeine  OnfcEten  find  oiele  darunter. 

„„§eufd)re(fen  und  Qücfpen,  TKubmen  und  'Bafen, 
Sie  fommen  bcran  —  die  Trompeten  blafen. 

„„Vit  Poftor  THoulrourf  im  f(i)roar3en  Ornat, 
5)a  fommt  er  gleid)fall6  —  es  ift  fd)on  fpat. 

„„^ie  ©lo(fen  läuten,  bim»bam,  bim«bam  — 
QDo  bleibt  mein  liebfter  Q3räutigam?"" . 

Q3im»bam,  bim«bam,  Singt  ©lo(fengeläute, 
^er  Bräutigam  aber  flog  fort  ine  QDeite. 

^ie  ©lo(fcn  läuten,  bim»bam,  bim»bam  — 
„„QDo  bleibt  mein  liebfter  Bräutigam?"" 

^er  Q3räutigam  \)at  untcrdcffen 

Auf  einem  fernen  JKiftbaufcn  gcfeffen. 

5)ort  blieb  er  fi^en  fieben  Jabr', 
93i6  do§  die  Q3raut  oerfaulet  mar. 
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14. 
Jammertal 

^cr  '2Iad)tn)md  durd)  die  Cu?en  pfeift, 
Qlnd  auf  dem  ^ad)ftublagcr 
3n)ei  arme  Seelen  gebettet  find; 
Sie  fd)auen  fo  bla§  und  mager. 

^ie  eine  arme  Seele  fprid)t: 
Qlmfd)ling  mid)  mit  deinen  Armen, 
An  meinen  3Kund  drürf  feft  deinen  3Tlund, 
3d)  will  an  dir  erwärmen. 

^ie  andere  arme  Seele  fprid)t: 
Qüenn  id)  dein  Auge  febe, 
Q!)erf(^roindet  mein  Clend,  der  junger,  der  3^roft 
Qlnd  all  mein  Crdenroebe. 

Sie  fügten  fid)  oiel,  fie  meinten  nod)  mel)r, 
Sie  drü(ften  fid)  feufsend  die  £)ände, 
Sie  lad)ten  manchmal  und  fangen  fogar, 
Qlnd  fie  oerftummten  am  Cnde. 

Am  JHorgen  ?am  der  Kommiffdr, 
Qlnd  mit  ibm  fam  ein  braoer 
Cbirurgue,  roeld)er  ?onftatiert 
5)en  Tod  der  beiden  Kadaoer. 

5)ie  ftrenge  QDittrung,  eröärte  er, 
3)Iit  3Hagenleere  ocreinigt, 
^at  beider  Ableben  t)erurfad)t,  fie  \)at 
3um  mindeftene  fold)e6  befd)leunigt. 

QDenn  ^röfte  eintreten,  fe^t'  er  \)mivi, 
Sei  böcbft  notwendig  QDerroabrung 
^urd)  TOollene  5)etfen;  er  empfabl 
©leid)fall8  gefunde  Qlobrung. 


15. 
€  d  u  ar d 
Panofd)icrter  Ceicbenroagcn, 
Sd)n)ar3bcl)än9te  Trauerpferde ! 
%m,  den  [ic  3U  ©rabe  tragen, 
Glüifte  nid)t8  auf  diefcr  Crdc. 

QDar  ein  junger  THann.   Cr  \)ätxz 
Gern  roic  andre  fid)  erquicfet 
Rn  dem  irdifd)cn  Q3anfctte, 
^od)  ee  ift  (bm  nid)t  geglü(fet. 

Ciebl(d)  roard  i\)m  cingefd)enfet 
^er  Cbampagncr,  perlcn[d)äumend; 
7>od)  er  fafe,  das  §aupt  gefenfet, 
3Heland)olifd)  ernft  und  träumend. 

3nand)mal  liefe  er  in  den  Q3ed)ec 
Cine  [tille  "^räne  fliegen, 
ODäbrcnd  ringe  um^er  die  '^ed)ev 
3\)vc  Cuft  erfd)ollen  liefen. 

Q^un  geb  fcblafcnl   QDiel  freudfamer 
QDad)[t  du  auf  in  ^immebfdlen, 
Qlnd  Pein  Qüeltraufd)'Ka^enjammer 
QDird  did)  dort  roic  andre  qudlen. 

16. 
Aue  der  "^opfitit 
3^abel 
3u  Koffel  rooren  jroei  Q^atten, 
Vit  nid)t6  3u  effen  bitten. 

Sie  faben  fid)  lange  bungrig  an; 
^ie  eine  Q^atte  3U  roifpern  begann: 
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„Od)  rocife  einen  "J^opf  mit  §irfebre(; 
Vod)  leider  fte^t  eine  Sd)ildroQd)'  dabei; 

„Sie  tragt  furfürftlid)e  "^Iniform, 
^nd  bot  einen  3opf/  der  ift  enorm; 

„X)ie  Flinte  ift  geladen  mit  Sd)rot, 
'^nd  roer  fid)  na^t,  den  [diielßt  [ie  tot." 

^ie  andere  Q^atte  fniftert 
3nit  ibrcn  3äbnd)en  und  roifpert: 

„^eo  Kurfürften  ^urd)laud)t  find  gefd)eit, 
Cr  liebt  die  gute  alte  3e»t, 

„X)ie  3«it  der  alten  Katten, 
^ie  lange  3öpf^  bitten. 

„X)urd)  ibre  3öpfe  die  Katten 
QDetteiferten  mit  den  O^atten. 

„^er  3opf  ift  ohcx  das  Sinnbild  nur 
5)e8  Sd)roan3e8,  den  une  oerlieb  die  Qlatur; 

„QDir  aueerrodblten  öefd)öpfe, 
Qüir  boben  natürlid)e  3öpfe. 

„O  Kurförft,  liebft  du  die  Katten, 
So  liebft  du  aud)  die  QRattcn; 

„6en)i§  für  uns  dein  §er3e  öopft, 
^0  toir  fd)on  t)on  der  Qlatur  besopft. 

„O  gib,  du  edler  Pbilo3opf, 
O  gib  uns  frei  den  ^irfetopf, 

„O  gib  uns  frei  den  Xopf  mit  Q3rei, 
^nd  löfe  ab  die  Sd)ildn)acb'  dabei! 

„^ür  folcbe  £)\i\d,  für  fold)en  'Brei, 
QDir  roollen  dir  dienen  mit  Cieb  und  Treu'. 
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„<^nd  ftirbft  du  cinft,  auf  dc(nem  ©rob 
<2D(t  fd)ncidcn  uno  traurig  die  Scbroönse  ab, 

„'lind  fled)tcn  fie  um  dein  §aupt  alo  Kraus; 
3)ein  Corbeer  fei  ein  Q^attcnfd)n)an3l" 


17. 
T>tx  tugendboftc  £)\xnd 

C(n  Pudel,  der  mit  gutem  ^ug 
5)en  fd)öncn  Q'Iamen  Q3rutU8  trug, 
QDar  Diel  bcrübmt  im  gansen  Cand 
Ob  feiner  Tugend  und  feinem  QDerftand. 
er  mar  ein  3Hufter  der  SittUd)feit, 
Vcv  Cangmut  und  Q3efd)eidenl)eit. 
3Han  borte  ibn  loben,  man  borte  ibn  preifen 
Als  einen  oierfülgigcn  9latban  den  QDeifen. 
Cr  mar  ein  roabreo  ^undcjuroel! 
So  ebrlid)  und  treu!  eine  [d)öne  Seel'l 
Aud)  fd)enFte  fein  §err  in  allen  StücPen 
3\)m  Dolleo  QDertrauen,  er  Fonntc  ibn  fd)icPen 
Sogar  3um  'Jlcif(i)er.   Vtv  edle  ^und 
Trug  dann  einen  ^dngcforb  im  Ulund, 
QDorin  der  JHe^ger  dae  fcbön  gebacPte 
Q^indfleifcb,  Sd)affleifd),  aud)  Sd)roeineflcifd)  pacPte.  — 
Qüie  lieblid)  und  locfend  das  S'ctt  gerod)en, 
^er  Q3rutu8  berübrte  feinen  Knocben, 
^nd  rubig  und  fid)er,  mit  ftoifcber  Qüürde, 
Xrug  er  nad)  ^aufe  die  foftbare  QSürde. 

X)od)  unter  den  Runden  roird  gefunden 
Aud)  eine  3Hengc  oon  Cumpcnbunden  — 
QDic  unter  uns,  —  gemeine  Köter, 
"J^agdiebe,  Q'^cidbarde,  Sd)roeren6ter, 
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.  t>ie  obne  Sinn  für  fittlid)e  3=reudcn 
3m  Sinncnraufcb  ibi^  ^c^en  ocrgcuden! 
Q)er[d)rooren  bitten  fid)  fold)e  Q^acfer 
©egen  den  Q3rutu8,  der  treu  und  roacPer, 
3Hit  feinem  Korb  im  3Koule,  nid)t 
©eroicben  oon  dem  Pfad  der  Pflicbt.  — 

Qlnd  eines  ^oges,  ob  er  fam 
Q)om  3^leifd)er  und  feinen  Q'^ücfroeg  nabm 
Q^od)  §aufe,  da  roord  er  plö^lid)  oon  allen 
Q)crfd)n)omen  QScftien  überfallen; 
^a  ward  ibm  der  Korb  mit  dem  3'lcifcb  entriffen, 
5)a  fielen  3U  ^odcn  die  ledPerften  Q3iffen, 
Qlnd  frafebegierig  über  die  ^eute 
QDarf  fid)  die  gan3e  bungrige  3Keute.  — 
Q3rutu8  fab  anfange  dem  Scbaufpiel  3U 
3Ttit  pbilofopbifd)er  Scelenrub'; 
X>od)  als  er  fab,  dafe  fold)erma§en 
Sämtlicbe  ^undc  fd)mauften  und  fragen, 
5)a  uübm  aud)  er  an  der  JKabbeit  teil 
Qlnd  fpeifte  fclbft  eine  Sd)öpfen?eur. 

3Horal 
Aud)  du,  mein  Q3rutu9,  aud)  du,  du  frifet? 
So  ruft  roebmütig  der  3Horalift. 
Ja,  böfes  <33eifpiel  fann  oerfübren; 
Qlnd,  ad)!  gleid)  allen  Säugetieren, 
Qlid)t  gan3  und  gar  oollEommen  ift 
^er  tugendbafte  §und  —  er  frifet! 

18. 
Pferd  und  Cfel 
Auf  eifernen  Schienen,  fo  fd)neU  wie  der  'BliQ 
^ampfroagcn  und  ^ampffutfd)en 
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3TTit  dem  fd)n)ar3bcro(mpcltcn  9^QU(i)fangmaft 
Praffdnd  oorübcrrutfd)cn. 

X)cr  Tro&  lam  einem  ©el)öft  oorbei, 
QDo  über  die  £)e<St  gucfte 
Cüngbolfiö  ein  Sd)immel;  neben  ibm  ftond 
ein  efel,  der  5)ifteln  fcblucfte. 

IRit  ftiercm  Q3li<f  fob  lange  das  Pferd 
X)em  3n9«  n^d).    Cs  3ittcrt 
An  allen  OUedern,  und  feu^t  und  fprid)t: 
„:Der  Anblicf  bot  mid)  erfcbütterti 

„QDobrbaftig,  rodr'  id)  nid)t  oon  Q^atur 
Q3ereit8  geroefen  ein  Sd)immel, 
Crbleicbend  nor  Sd)re(fen  roär'  mir  die  ^aut 
Je^t  roeife  geroorden;  o^immell 

„Q3edrobt  ift  das  gan3e  Pferdcgefd)lecbt 
QDon  fd)recPlicben  Sd)icPfQl8fd)ldgen. 
Obgleid)  ein  Sd)immel,  [(i)au'  id)  jedod) 
Ciner  [d)n)ar3en  ßu^unft  entgegen. 

„Qlne  Pferde  tötet  die  Konfuctenj 
Q)on  diefen  ^ampfmafd)inen  — 
3um  Qi^eiten,  3um  ^abren  roird  fid)  der  TTlenfd) 
5)e8  eifernen  QDiebes  bedienen. 

„*^nd  fann  der  3Tlenfd)  3um  Q^eiten  uns, 
3um  ^abren  une  entbebren  — 
Ade  der  ^aferl  Ade  dae  ^eul 
QDer  toird  uns  dann  emdbren? 

„J)e8  TTlenfcben  §er3  ift  \)axt  roie  Stein; 
^er  3Tlcnfd)  gibt  feinen  Q3iffen 
Qlmfonft.   3Kan  jagt  uns  aus  dem  Stall, 
Qöir  werden  t)erbungern  muffen. 
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„Qüit  fönncn  nid)t  borgen  uad  ftcblen  nid)t, 
QX)ie  jene  3Ttenfd)cn?inder, 

And)  fd)meid)eln  nid)t,  roie  der  3nenfd)  und  der  ^und  - 
QDir  find  oerf allen  dem  Sd)mder," 

So  Sagte  das  Qlo&,  und  feufste  tief. 
Vct  Cangobr  unterdeffen 
^at  mit  der  gemütUd)ften  Seelenrub' 
3n)ei  ^iftcltöpfe  gefreffen. 

€r  lecPte  die  Sd)nau3e  mit  der  3u»^9'/ 
Qlnd  gemütUd)  begann  er  ju  fpred)en: 
„3d)  roill  mir  roegen  der  3u?ui^ft  nid)t 
Sd)on  beute  den  Kopf  3erbred)en. 

„3br  ftolsen  QRoffe  feid  freilid)  bedrobt 
Q)on  einem  fd)re(flid)en  Hlorgen. 
^ür  un6  be[(^eidne  Cfel  jedod) 
3ft  feine  ©cfabr  3U  beforgen. 

„So  Sd)immel  roie  Quappen,  fo  Sd)e(fen  roie  ^ucbe, 
3br  feid  am  Cnde  entbebrlid) ; 
^ns  Cfel  jedod)  erfe^t  ^ans  X)ampf 
3Hit  feinem  Scbornftein  fd)roerlicb. 

„Qüie  Qug  aud)  die  3Tlafd)inen  find, 
QDelcbe  die  3JIenfd)en  fd)mieden, 
^em  Cfel  bleibt  3U  jeder  3^^^ 
Sein  fid)ere8  5)afein  befd)ieden. 

„^er  Fimmel  oerldfet  feine  Cfel  nid)t, 
X)ie  rubig  im  Pflid)tgefüble, 
QDie  ibre  frommen  QDdter  getan, 
Xagtdglid)  traben  3ur  3)Iüble. 

i,Va6  3nüblrad  flappert,  der  3TlüUer  mablt, 
^nd  fd)üttet  das  3Kebl  in  die  Sdrfe; 
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Oa»  trog'  id)  3um  Q3drfcr,  der  Q3äcfcr  bacft, 
Qlnd  der  Jltenfci)  fri&t  Q3röte  und  QDecFe. 

„3n  diefem  uralten  *7iaturfrei8lauf 
QDird  eroig  die  QDclt  fid)  drcben, 
Qlnd  eroig  unroondclbar,  roie  die  QfZatur, 
QDird  Qud)  der  Cfel  befteben." 

TRoval 
©ie  Qlitterjeit  bot  aufgebort, 
Qlnd  bungern  mujs  das  ftol3e  Pferd, 
^em  armen  Cuder,  dem  Cfcl,  aber 
QDird  niemale  fcblen  fein  §eu  und  §aber. 


19. 
<33(m{n( 

Prolog 
QDunderglaube !  blaue  Q3lume, 
5)ie  oerfcbollen  je^t,  roie  pracbtooU 
Q3lübte  fie  im  3Henfd)enber3en 
3u  der  3«tt,  oon  der  mir  fingen! 

QDunderglauben63eit!   Cin  QDunder 
QDar  fie  felbft.   So  oiele  QDunder 
©ob  ee  damals,  dafe  der  JHenfd) 
Sid)  nid)t  mebr  darob  oerroundert. 

QDie  im  Jüblften  Qüerfeltagslicbt 
5)er  ©eroobnbeit,  fab  der  3Henfd) 
3Tlancbmal  ^inge,  QDunderdinge, 
Qlüeld)e  überflügeln  tonnten 

3n  der  Tollbeit  felbft  die  tollften 
Fabeleien  in  Cegenden 
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3^rommcr  bii^nocrbranntcr  3Hönd)c 
Qlnd  in  alten  9litterbüd)ern. 

Cines  TRotgcns,  brautUd)  blübend, 
Taud)te  QU8  des  03eane8 
QSlouen  fluten  ein  JKcerroundeir, 
Cine  9an3c  neue  QDelt  — 

Cinc  neue  Qüelt  mit  neuen 
3Henfd)enfortcn,  neuen  ^eftien, 
9Ieuen  OSdumcn,  QBlumen,  QDögeln, 
Qlnd  mit  neuen  QüeltPranfbcitenl 

Qlnterdeffen  ünfre  ölte, 
Qlnfre  eigne  ölte  QDelt, 
Qlmgeftaltet,  gan3  oerroandelt 
Qüunderbarlid)  rourdc  fie 

Vüvd)  Crfindniffe  des  ©ciftee, 
5)e8  modernen  3flutiergeifte6, 
X)urd)  die  Sd)roar3f  unft  Q3crtbold  Sd)roQr3C8 
Qlnd  die  nod)  oiel  fd)laure  Sd)n)Qr3?un[t 

Cines  3JtQin3er  Teufclbanners, 
So  roie  oud)  durd)  die  3Kagie, 
QlDeld)e  maltet  in  den  Q3üd)ern, 
^ie  oon  bdrt'gen  ^ejeenmeiftem 

Au8  Q3y3an3  und  au8  Ägypten 
Qlns  gebracht  und  l)übfd)  Derdolmetfd)t  — 
Q3ud)  der  S(^dnl)eit  b^ifet  dos  eine, 
Q3ud)  der  QDobrbeit  b^ifet  <ioö  ondre. 

•Beide  ober  bot  ©Ott  felber 
Abgefaßt  in  3roci  oerfd)iedncn 
§immel8fprad)en,  und  er  fd)rieb  fie, 
QDie  mir  glauben,  eigenböndig. 
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X»urd)  d(e  Qcine  3(ttcniadcl, 
3)ic  deo  Seemanns  QDün[d)elrute, 
^and  dcrfelbe  damole  Qud) 
Cinen  QDeg  nad)  Ondio, 

QlaA)  der  lang  gcfud)ten  ^eimot 
Vcx  Öeroür3e,  roo  fie  [priesen 
S(i)(er  in  Uederlid)er  ^'ülle, 
3nand)mal  gar  am  Q3oden  ranfen 

Dk  pl)anta[tifd)en  ©erodd)[e, 
Kräuter,  Q3luraen,  Stauden,  Q3äume, 
^ie  dee  Pflan3enreid)C6  Adel 
Oder  Kronjuroelen  find, 

Jene  feltnen  Spe3ereicn, 
JHit  gebeimnteooUen  Kräften, 
^ie  den  3Kenfd)en  oft  genefen. 
Öfter  aud)  erfronfen  machen  - 

Je  nad)dem  fie  mifd)t  die  §and 
Cincö  öugen  Apotl)cfero 
Oder  eines  dummen  "^ngaro 
Aue  dem  *  *  *  Q3anat. 

Alo  fid)  nun  die  Gartenpforte 
3ndia8  erfd)lofe  —  balfamifd) 
QDogend  je^t  ein  3Tleer  oon  '^eibraud), 
Cine  Sündflut  oon  rooUüftig 

*2lngebeuerlid)en  X)üften, 
Sinnberaufd)end,  finnbetäubend, 
Strömte  plö^lid)  in  das  §er3, 
3n  das  §er3  der  alten  QDclt. 

Qüie  gepeitfd)t  oon  ^euerbränden, 
"^lammenruten,  in  der  3Henfd)en 
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Rdcm  roftc  je^t  das  ^lut, 
Ced)3end  nad)  ©cnufe  und  ©old  — 

Vod)  doe  ©old  allein  blieb  Cofung, 
^cnn  durd)  ©old,  den  gelben  Kuppler,. 
Kann  fid)  jeder  lcid)t  oerfd)affen 
Alle  irdifd)en  ©enüffe. 

©old  roar  je^t  das  erfte  Qüort, 
^Q0  der  Spanier  fprad)  beim  ©intritt 
3n  des  3ndianer8  ^ütte  — 
Crft  nad)ber  frug  er  nad)  Qüaffer. 

JTIejeifo  und  Peru  faben 
2)iefe8  ©olddurfts  Orgia, 
Corte3  und  Pi3arro  n)äl3ten 
©oldbefoffen  fid)  im  ©olde. 

Q3e{  dem  ^empelfturm  oon  öuito 
Cope3  QDacca  ftal)l  die  Sonne, 
^ie  3n>ölf  S^ntntv  ©oldes  roog; 
Vod)  diefelbe  91ad)t  oerlor  er 

Sie  im  QDürfelfpiele  wieder, 
Qlnd  im  QDolfe  blieb  das  Sprid)roort: 
„Vae  ift  Cope3,  der  die  Sonne 
§at  oerfpielt  oor  Sonnenaufgang." 

^eil  Vae  roaren  gro^e  Spieler, 
©ro§e  ^iebe,  3neud)elm(5rder, 
(©an3  oollfommen  ift  fein  3)Xenfd).) 
^od)  fie  taten  Qüundertaten, 

überflügelnd  die  Proueffcn 
^urd)tbarlid)fter  Soldateefe, 
QDon  dem  grojßen  ^olofemeö 
03(8  auf  ^aynau  und  Q^ade^fg.         * 
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3n  der  S^^t  dce  Qüundcrgloubcne 
Xaten  aud)  die  3Hcnfd)en  QDundeq 
Quer.  QlnmÖ9Ud)C0  geglaubt, 
Könnt'  QlnmÖ9lid)e8  Derrid)ten. 

•Jlur  der  Tor  war  damals  3">c(fler, 
^ie  oerftönd'gen  Ceute  glaubten; 
Q)or  den  Tagcoroundem  beugte 
©laubig  tief  fein  ^aupt  der  QDeife. 

SeltfamI  Aue  des  QDundcrglaubene 
Qüunder3eit  Singt  mir  im  Sinne 
§eut'  beftdndig  die  öefd)id)te 
Q)on  X)on  Juan  Poncc  de  Ceon, 

QDeld)er  9^lorida  entdecPte 
Aber  jahrelang  oergebcns 
Aufgefud)t  die  QDunderinfel 
Seiner  Sel)nfud)t:  Q3imini( 

Q3im{nil  bei  deine©  Q^amens 
.^oldem  Klang,  in  meiner  ^ruft 
Q3ebt  das  ^erj,  und  die  oerftorbncn 
Jugendträume,  fie  erroad)en. 

Auf  den  ^duptem  roel?e  Krän3e, 
Sd)auen  fie  mid)  an  roebmütig; 
Tote  *7lad)ti9allen  flöten, 
Sd)lud)3en  3artli(^,  roie  oerblutend. 

Qlnd  id)  fal)re  ouf,  erfd)ro(fen, 
JTleine  franfen  Glieder  fd)üttelnd 
Alfo  beftig,  da&  die  Q^abte 
ITleiner  ^arrenjacfe  planen  — 

^od)  am  Cnde  mufe  id)  lad)en, 
3)enn  mid)  dünFet,  Papageien 
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Kre(fd)ten  drolKg  und  ^uglcid) 
3)Xeland)olifd) :  Q3imini. 

£)\\f  mir,  ^Tlufe,  Qugc  Q3crgfee 
^e6  Parnoffcs,  öottc6tod)tcr, 
Stcb  mir  bei  Je^t  und  berodbre 
5)ic  JKagie  der  edlen  X)id)tfunft  — 

Beige,  dofe  du  b^xcn  fannft, 
^nd  oerroandle  flugs  mein  Cied 
Dn  ein  Sd)iff,  ein  3auberfd)iff, 
5)08  mid)  bringt  nod)  Q3iminil 

Kaum  bab'  id)  das  QDort  gefprod)en, 
©cbt  mein  QDunfd)  f(bon  in  Crfüllung, 
Qlnd  oom  Stapel  des  ©cdanfcne 
Cöuft  berab  das  3auberfd)iff. 

QDer  will  mit  nad)  Q3imini? 
Steiget  ein,  ibr  §crm  und  X)amen! 
QDind  und  QDetter  dienend,  bringt 
Cud)  mein  Sd)iff  nad)  Q3imini. 

Ceidct  ibr  am  3ipperlein, 
Cdle  Ferren?  Sd)öne  ^amen, 
£)oht  ibr  auf  der  meinen  Stirn 
Sd)on  ein  Q^ün3eld)cn  entdeckt? 

3^olget  mir  nad)  Q3imini, 
Porten  werdet  ibr  genefen 
QDon  den  fd)ändlid)en  ©cbreften; 
^ydropatbifd)  ift  die  Kur! 

3^ürd)tet  nicbts,  ibr  §erm  und  ^Damen, 
Sebr  folide  ift  mein  Sd)iff; 
Aus  '5'rod)den,  ftarf  roie  eid)en, 
Sind  ge3immert  Kiel  und  planten. 
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Pbantoffe  f(^t  an  dem  Steuer, 
©Ute  Cüune  blabt  die  Segel, 
Scbiffejung'  (ft  der  QPi^,  der  flinfc; 
Ob  <2)erftand  an  Q3ord?  3d)  roeife  nicbtf 

3Keine  QRaaen  find  3Kctapl)ern, 
^le  Hyperbel  (ft  mein  IRaftbaum, 
Sd)n)ar3»rot«9old  ift  meine  3^la99e, 
Jabelfarben  der  QRomantiE  — 

Trifolore  ^arbaroffae, 
QDie  id)  roeiland  fie  gefe^en 
3m  Kijffbaufer  und  3U  ^ranffurt 
On  dem  ^ome  oon  Sanft  Paul.  — 

^urd)  das  3Keer  der  3ncird)enroelt, 
^urd)  dae  blcfue  3Härd)enn)eltmeer, 
3iebt  mein  Sd)iff,  mein  3auberfd)iff 
Seine  trdumerifd)en  ^urd)cn. 

^unfenftdubend  mir  ooran, 
On  dem  mögenden  A3ur, 
plätfcbert,  tummelt  fid)  ein  £)tzv 
Q)on  grofeföpfigcn  ^elpbinen  — 

Qlnd  auf  ibrem  Q'^ürfen  reiten 
3Heine  QDafferpoftillone, 
Amoretten,  die  pauebdcPig 
Auf  bi3arren  3Jtufd)elbörnem 

Sd)allende  Fanfaren  blafen  — 
Aber  bord)l  da  unten  Qingt 
Aue  der  JKeerestiefe  plö^lid) 
Cin  ©cfid)er  und  ©eldcbter. 

Ad),  id)  fenne  diefe  Cautc, 
5)iefe  füfemofanten  Stimmen  — 
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^08  find  fd)nippifd)c  Qlndincn, 
9Ii?een,  tocli^e  ffcptifd)  fpötte!n 

^bcr  mid),  mein  QIarrenfd)iff, 
IRtim  Otarrcnpaffagierc, 
Qlber  meine  Q'ZarrcnfQbrt 
<2lad)  der  3nfel  QSimini. 

I. 

CCnfam  auf  dem  Strand  oon  Cuba, 
QDor  dem  ftillen  Qüofferfpiegcl, 
Stel)t  ein  JKenfd),  und  er  betrad)tet 
3n  der  ^lut  fein  Konterfei. 

X)iefer  ^Henfd)  ift  alt,  dod)  fpanifd) 
Kerjenfteif  ift  feine  Haltung, 
^olb  feemännifd),  \)a\h  foldatifd) 
3ft  fein  rounderlid)er  An3ug. 

QDeite  9^ifd)erbofen  baufd)en 
Qlnter  einem  Qlo(f  oon  gelber 
Clensbaut:  oon  reid)gefti(ftem 
©oldftoff  ift  das  ^andelier. 

X)aran  bangt  die  obligate 
Cange  Klinge  oon  Toledo, 
Qlnd  Dom  grauen  Jilsbut  roeben 
blutrot  ?ecE  die  ^abnenfedem. 

Sie  befd)atten  meland)olif(i) 
Gin  oerroittert  Oreifenantli^, 
QDelcbee  3eit  und  Bcitgenoffen 
^bel  3ugerid)tet  boben. 

TRit  den  'Kunseln,  die  das  Alter 
^nd  Strapa3en  eingegraben, 


Krcu3cn  fid)  fatale  *3?arbcn 
Sd)led)t9cfli(ftcc  Säbcll)iebc. 

Cbcn  n(d)t  mit  fonderlid)em 
QX)ol)l9efallcn  fd)eint  der  ©reis 
On  dem  QDaffer  3u  betrad)ten 
Sein  bekümmert  Spiegelbildnis. 

QJDie  abroebrend  ftrecft  er  mand)mal 
Seine  beiden  §ände  aus, 
Sd)üttelt  dann  dao  §aupt,  und  feufsend 
Spricht  er  cndlid)  3U  fid)  felber: 

„Oft  das  Juan  Ponce  de  Ccon, 
5)cr  ole  Page  an  dem  £)oft 
Q)on  ^on  Gomc3  trug  die  ftol3C 
Sd)leppc  der  AlfaldentO(^ter? 

„Sd)lan?  und  luftig  toar  der  ^ant, 
Qlnd  die  goldnen  Cocfen  fpiclten 
^m  dae  ^aupt,  dae  ooll  oon  Ceid)tfinn 
Qlnd  oon  rofigen  ©edanfen. 

„Alle  ^amen  oon  Seoilla 
Kannten  feines  Pferdes  §uffd)lag, 
Qlnd  fie  flogen  rafd)  ans  !Jenfter, 
QDenn  er  durd)  die  Strafen  ritt. 

„Q^ief  der  'Keiter  feinen  Runden, 
3Kit  der  '^ung'  am  ©aumen  fd)nal3end, 
X)ann  durd)drang  der  Caut  die  5er3en 
§od)errötend  fd)öner  Ji^QU«"- 

„Oft  das  Juan  Ponce  de  Ceon, 
3)er  ein  Sd)re(f  der  3Rol)ren  mar, 
Qlnd,  als  rodren's  ^iftelföpfe", 
2l(ederl)icb  die  Xurbanl)äuptcr? 
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„Auf  dem  '3lad)feld  oor  ©ranoda 
Qlnd  (m  Angefid)!  dcQ  gaw^tn 
Cbnftcnl)ccr8  l)Qt  X»on  ©on3alDo 
TRiv  den  Qlittcrfdjlag  erteilet. 

„An  dem  Abend  Jenes  Tages, 
3n  dem  '^t\tt  der  Onfantin 
Ton3te  id),  beim  Klang  der  ©eigen, 
IRit  des  §ofcs  fi^önen  X)amen. 

„Aber  roeder  Klong  der  ©eigen, 
QZo(^  ©efofe  fd)öner  X)amen 
§abe  id)  gehört  am  Abend 
Jenes  Xages  —  reie  ein  füllen 

„Stampfte  id)  des  3ßltes  Q3oden, 
Qlnd  oernal)m  nur  das  ©eSirre, 
^ur  das  lieblid)e  ©eQirre 
3Heiner  erften  goldnen  Sporen. 

„3Tlit  den  Jabren  fam  der  ©rnft 
Qlnd  der  C\)XQtii,  und  id)  folgte 
^em  Kolumbus  auf  der  3roeiten 
©rofeen  QüeltentdecPungsreife. 

„Xreufam  blieb  id)  ibm  ergeben, 
X)iefem  andern  großen  Cbriftopb, 
Vtx  das  Cid)t  des  §eils  getragen 
3u  den  beiden  durd)  das  QDoffer. 

„3d)  oergeffe  nid)t  die  IRilde 
Seines  ^licPes.   Sd)rocigfam  litt  er. 
Klagte  nur  des  Qlad)t8  den  Sternen 
Qlnd  den  Quellen  feine  Ceiden. 

„Als  der  Admiral  3urü(f  ging 
Qlad)  ^ifpanien,  nabm  id)  ^icnfte 
3CX) 


Q3ei  Ojeda,  und  (d)  fd)(ffte 
TRit  ibm  quo  auf  Abenteuer. 

„^on  Ojedo  roar  ein  QRitter 
QDon  der  G^ufeseb'  biö  3um  Sd)citel, 
Keinen  beffern  seigte  roeiland 
König  Artue'  Tafelrunde. 

„^ed)tcn,  fed)ten  roar  die  QDolluft 
Seiner  Seele.   Reiter  lad)end 
^0(i)t  er  gegen  roilde  Q^otten, 
Die  ibn  sablloe  oft  umzingelt. 

„Als  ibn  traf  ein  gift'gcr  QHurffpiefe, 
7ta\)m  er  ftra(f8  ein  glübend  rotes 
Cifen,  brannte  damit  aus 
Seine  QDunde,  b^iter  lad)end. 

„Cinft,  bis  an  die  §üfte  roatend 
Durd)  3Horäfte,  deren  Ausgang 
QlnbeEannt,  aufs  ©raderoobl, 
Obne  Speife,  obne  QDaffer, 

„Ratten  roir  fcbon  dreifeig  Tage 
Qlns  dabingefd)leppt;  oon  bundert 
3roan3ig  Tflann  f(i)on  ad)t3ig 
QDaren  auf  dem  3Jtarfd)  Derfd)mad)tet  — 

„<^nd  der  Sumpf  roard  immer  tiefer 
Qlnd  roir  jammerten  Der3roeifelnd  — 
5)ocb  Ojcda  fprad)  uns  3IIut  ein, 
QlnDer3agt  und  b«>ter  lacbend. 

„Später  roard  id)  Waffenbruder 
Des  Q3ilbao  —  diefcr  ^eld, 
Der  fo  mutig  roie  Ojeda, 
QDar  friegsfund'ger  in  Cntroürfen. 
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„Alle  Adlet  des  ©edanfene 
Qtiftetcn  in  feinem  Raupte, 
Qlnd  in  feinem  §er3en  b^i^i^lid) 
Stroblte  ©ro&mut  roie  die  Sonne. 

„%m  oerdanPt  die  Krone  Spanien« 
hundert  Königtümer,  großer 
Ab  Curopa  und  oiel  reid)cr 
.  Als  Q)ene3ia  und  blondem. 

„3ur  Q3elobnung  für  die  bundert 
Königtümer,  die  oiel  größer 
Ale  Curopa  und  oiel  reid)er 
Ale  QDenejia  und  Flandern. 

„Gab  man  ibm  ein  bdnfcn  ^abband 
Cinen  StricP;  gleid)  einem  Sünder 
QDard  QSilbao  auf  dem  3Karftpla^ 
San?t  Seboftions  geben!t. 

„Kein  fo  ritterlid)er  ^egen, 
Aud)  oon  gringerm  ^eldenfinn, 
^0(^  ein  ^eldberr  fondcrgleid)en, 
QDar  der  Corte3,  5)on  3^ernando. 

„On  der  miuBigen  Armada, 
Qüeld)e  3Ke)eifo  erobert, 
Qlabm  (d)  X>ienfte  —  die  Strapo3en 
^eblten  nid)t  bei  dicfem  ^eld3ug. 

„^ort  geroonn  id)  febr  oiel  ©old, 
Aber  aud)  dae  gelbe  3^ieber  — 
Ad)!  ein  gutee  StücP  ©efundbeit 
Cie&  id)  bei  den  3Tie;eifanem. 

„:nit  dem  ©olde  bab'  id)  Sd)iffe 
Ausgerüftet.  3Jleinem  eignen 
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Stern  oertrauend,  l)ab'  id)  cndUd) 
^let  entdccft  die  3nfel  Cuba, 

„^(e  (d)  je^o  guberniere 
^ür  Juanna  oon  Kaftilien 
^nd  jemand  oon  Aragon, 
^(e  mir  allert)öd)ft  gewogen. 

„§Qbe  nun  erlangt,  roonad) 
Stete  die  3Kenfd)cn  gierig  laufen: 
^ürftengunft  und  QRubm  und  QDürden, 
Aud)  den  Calatraoa'Ordeh. 

„Q3in  Stattbalter,  id)  befi^e 
Qüobl  an  bunderttaufend  Pefoo, 
©old  in  Q3arren,  Cdelfteine, 
Säcfc  Doll  der  fd)6nften  Perlen  — 

„Ad),  beim  Anbli(f  diefer  Perlen 
QDerd'  id)  traurig,  denn  id)  denfe: 
Q3ef[er  rodr'e,  id)  b^tte  ^a\;)m, 
3äbne  roie  in  meiner  Jugend  — 

„ Jugend3äbne  I   3Hit  den  3äbnen 
©ing  oerlorcn  aud)  die  Jugend  — 
^enf  icb  dran,  [d)mad)Doll  obnmdd)tig 
Knirfd)*  id)  mit  den  morfd)en  Stummeln. 

„}ugend3abne,  nebft  der  Jugend, 
Könnt    id)  eud)  3urücf  erfaufen, 
©eme  gäbe  id)  dafür 
Alle  meine  Perlenfarfe, 

„Alle  meine  Cdelfteine, 
All  mein  ©old,  an  bunderttaufend 
Pefoa  roert,  und  obendrein 
3Keinen  Calatraoa-Orden  — 
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„Qtcbtnt  mit  Qlcicbtum,  ^\i\)m  und  Qüürdcn, 
Qflennt  mid)  nid)t  mcbt  C)eccUen3a, 
Qlcnnt  mid)  lieber  }unger  TKaulaff', 
Junger  ©impcl,  ^engcl,  Qlo^naf'l 

„^od)gcbenedeite  Jungfrau, 
^ab  erbarmen  mit  dem  'Xoren, 
3)er  fid)  [d)ambaft  bßii"lid)  ab3ebrt, 
Qlnd  oerbirgt  fein  eitles  Clendl 

„Jungfrau!  dir  allein  entbüll'  id) 
JTlein  ©emüte,  dir  geftebend, 
QDas  id)  nimmermebr  geftände 
Cinem  ö^il's^^  ^^  ^^^  f)immel  — 

„^iefe  §cil'gen  find  ja  IRänner, 
Qlnd,  Carad)o!  aud)  im  ^immcl 
Soll  ?ein  JTtann  mitleidig  ldd)eln 
^ber  Juan  Ponte  de  Ceon. 

„^u,  0  Jungfrau,  bift  ein  QDeib, 
Qlnd  obgleid)  unroandelbar 
^cine  unbeflecPte  Sd)önbeit, 
QDeiblid)  öugcn  Sinnes  füblft  du, 

„QDas  er  leidet,  der  oergdnglid) 
Arme  JKenfd),  mcnn  feines  Ceibes 
edle  Kraft  und  ^errlicbfeit 
5)orrt  und  binmelCt  bis  3um  3«^rbildl 

„Ad),  t)iel  glü(flid)er,  als  wir. 
Sind  die  Q3äume,  die  gleid)3eitig 
Ciner  und  derfelbe  ^erbftroind 
Obres  Q3lätterfd)mucf8  entHeidet  — 

„Alle  ftcben  ?abl  im  QDinter, 
Qlnd  do  gibt's  ?ein  junges  Q3äumd)en, 
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t)effen  grüneo  ÜQub  oerböbnte 
5)ic  Dcrroelftcn  QDaldgenoffen. 

„Ad)l  bei  uns,  den  3JIenfd)en,  lebt 
Jeder  feine  eigne  Jabrjeit; 
QDäbrend  bei  dem  einen  QDinter, 
3ft  es  ^rüblins  bei  dem  andern, 

„^nd  der  ©reie  füblt  doppelt  fcbmerjlid) 
Seine  Obnmadjt  bei  dem  Anblicf 
}ugendlid)er  Qlberfrafte  — 
^ocbgebenedeite  Jungfrau! 

„Q^üttle  ab  oon  meinen  ©liedem 
X)iefe6  n)interlid)e  Alter, 
^üo  mit  Scbnee  bedecPt  mein  §aupt, 
Qlnd  mein  Q3lut  gefrieren  macbt  — 

„Sag  der  Sonne,  dafe  fie  wieder 
©lut  in  meine  Adern  giefee, 
Sag  dem  Cen3e,  da&  er  roecPe 
3n  der  ^ruft  die  91ad)tigallen  — 

„Ob«  Q^ofen,  gib  fie  wieder 
3Heinen  QDangen,  gib  das  ©oldbaar 
QDicder  meinem  §aupt,  o  Jungfrau  — 
©ib  mir  meine  Jugend  wieder  I" 

AU  ^on  Juan  Ponce  de  Ceon 
Q)or  fid)  binfprad)  folcberlei, 
Plö^lid)  in  die  beiden  §ände 
^rücPte  er  fein  AntliQ  fd)W«3baft. 

Qlnd  er  fd)lud)3te  und  er  loeinte 
So  gewaltig  und  fo  ftürmifd), 
t>a^  die  bellen  "Xrdnengüffe 
Troffen  d\iv6)  die  magern  Ringer. 
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Auf  dem  ^^cftland  bleibt  der  Q^itter 
^reu  den  alten  Seemann8brQud)en^ 
Qlnd  toie  einft  auf  feinem  Sd)iffe 
Sd)läft  er  nad)t6  in  einem  §ama?. 

Aud)  die  QDellenfd)la9ben)egung, 
Vit  fo  oft  il)n  eingefd)läfert, 
QDill  der  Q^itter  nid)t  entbebren, 
Qlnd  er  lä&t  den  §araaf  fd)aufeln. 

^iee  ©efd)aft  oerrid)tet  Kafa, 
Alte  Indianerin, 
^ie  oom  "iXitter  die  3TZu8?it08 
Abroebrt  mit  dem  Pfauenroedcl. 

QDäbrend  fie  die  luft'ge  QDiege 
IRit  dem  greifen  Kinde  fd)aufelt, 
Cullt  fie  eine  mard)enbafte 
Alte  QDeife  ibrer  ^eimat. 

Ciegt  ein  3ouber  in  dem  Singfang? 
Oder  in  des  Qüeibes  Stimme, 
5)ie  fo  flötend  roie  ©esroitfdjer 
Cines  3ßif«98?  Qlnd  fie  fingt: 

„Kleine?  Qf)ogel  Kolibri, 
^ü\)vc  uns  nad)  /Bimini; 
fliege  du  voran,  mir  folgen 
3n  bewimpelten  Pirogcn. 

„Kleines  ^ifd)d)en  Q3rididi, 
3^übre  uns  nad)  <Bimini; 
Sd)roimme  du  ooran,  TOir  folgen, 
•J^udemd  mit  be?rdnjten  Stengen. 
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„Auf  der  Onfel  <B(m(n( 
Q3lübt  die  ero'ge  3^rübl(ngoroonne, 
^nd  die  goldncn  £erd)cn  jaud)3en 
Am  A3ur  ibr  Tirili. 

„Scblan?e  Q3lumcn  überroud)em 
Qüie  Saoonnen  dort  den  Q3oden, 
CcidenfcbaftUcb  find  die  X)üftc 
Qlnd  die  färben  üppig  brennend. 

„©rofee  Polmenbaume  ragen 
5)rQU6  \)exx>ov,  mit  ibren  ^äd)cm 
Qücben  fie  den  Q3lumen  unten 
Scbattenfüffe,  \)o\dc  Küble. 

„Auf  der  Onfcl  Q3imini 
Quillt  die  allerlicbfte  Quelle; 
Aue  dem  teuren  QDunderborn 
^liefet  dae  ODoffer  der  QDerjüngung. 

„So  man  eine  roel^e  ^lume 
Qle^et  mit  etn)eld)en  Tropfen 
Diefeo  QDaffere,  blübt  fie  auf, 
^nd  fie  prangt  in  frifcber  Sd)öne. 

■  „So  man  ein  oerdorrtee  QReis 
<2Ze^et  mit  etn>cld)en  Tropfen 
tiefes  QDaffcre,  treibt  es  wieder 
Qfleue  Knofpen,  Ueblid)  grünend. 

„Trinft  ein  Greis  üon  jenem  QDaffer, 
QDird  er  roieder  jung;  das  Alter 
Qüirft  er  oon  fid),  roie  ein  Käfer 
Abftreift  feine  Q'^aupenbüUe, 

„3Hand)er  ©rauEopf,  der  3um  blonden 
Jüngling  fid)  getrunken  bütte, 

307 


Sd)Qmte  f(d)  surücPsufcbten 

Ale  öclbfd)nQbcl  in  die  ^eimat  — 

„3}Iand)ce  3Hütterd)en  in89leid)en, 
^ic  fid)  roiedcr  jung  gef(^lü(fcrt, 
QDoUte  nid)t  nad)  §aufe  geben 
Ale  ein  junges  ^ing  oon  ©irnlein  — 

„Qlnd  die  guten  Ceutd)cn  blieben 
ümmerdar  in  Q3imini; 
eiücf  und  Cen3  bielt  fie  gefeffelt 
3n  dem  ero'gen  }ngendlandc  .  . . 

ii^ad)  dem  ero'gen  Jugendlande, 
Qtad)  dem  Ciland  <Bimini 
©ebt  mein  Sebnen  und  QDerlangen; 
Cebet  roobl,  ibi^  Mzhtn  5=reundcl 

„Alte  Ka^e  JKimili, 
Alter  ^auebabn  KiWBi, 
Cebet  roobl,  mir  ?ebren  nie, 
Qllie  jurücP  oon  Q3imini!" 

Alfo  fang  dos  QDeib.    J)er  Q^ittcr 
§orcbt  dem  Cicde  fd)lummertrunfen; 
3Rand)mal  nur,  ab  roic  im  Xraume, 
Callt  er  findifd):   ^iminil 

ni. 

Reiter  überjtrablt  die  Sonne 
©olf  und  Strand  der  3nfel  Cuba: 
3n  dem  blauen  §immel  bdngen 
§eute  lauter  Q)iolinen. 

Q^otge?üJ5t  Dom  fetfen  Cen3e, 
3n  dem  3}Iicder  oon  Smaragden, 
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Q3unt  gepult  ro(e  cfne  ^rout 
Q31übt  und  glübt  die  fd)önc  3nfel 

Ruf  dem  Strande,  farbenfd)inemd, 
QDimmelt  Q)olf  oon  jedem  Stande, 
Jedem  Alter;  dod)  die  §er3en 
Pod)en  tule  oom  felben  Pulefcblag. 

X)enn  derfelbe  Xroftgedanfc 
£)at  fie  alle  gleid)  ergriffen, 
©leid)  befeligt  —  Cr  betundct 
Sid)  im  ftillen  ^reudesittern  * 

Ciner  alten  Q3egulne, 
5)ie  fld)  an  den  KrücPen  bfnfd)leppt, 
Qlnd,  den  Q'lofcnfran}  abfugelnd, 
Obre  Paternofter  murmelt  — 

Ce  bekundet  fid)  derfelbe 
Troftgedanten  in  dem  Cödjeln 
5)er  Signora,  die  auf  güldnem 
Palanfin  getragen  wird, 

^nd,  (m  3Hunde  eine  Q3lumc, 
Kokettiert  mit  dem  §idalgo, 
^er,  die  Scbnurrbart3ipfel  fräufelnd, 
Jröblicb  >bt  3ur  Seite  roandelt  — 

QDie  auf  dem  ©efid)t  der  fteifen 
SoldatesPe,  3cigt  die  ^reude 
Sid)  im  Berifalen  RntliQ, 
Vm  fid)  menfd)lid)  b«"^'  entrun3elt  — 

W\z  oergnügt  der  dünne  Sd)n)ar3ro(f 
Sid)  die  ^ände  reibt!  roie  fröbUd)l 
Wit  der  feifte  Kapu3iner 
Streicbelt  frob  fein  5)oppel?inn! 
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Sdbft  der  'Sifd)of,  der  geroöbnlid) 
Griesgram  ausfiebt,  roenn  er  3Heffe 
Cefcn  foll,  roeil  dann  fein  ^rü^ftütf 
Cin'gen  ßuffd)ub  leiden  mufe  — 

Selbft  der  Q3ifd)of  fdjmunselt  freudig, 
freudig  glansen  die  Karbunfeln 
Seiner  Q'lafe  und  im  ^eftfd)mutf 
QI)a(felt  er  einher  oergnüglid) 

Qlnterm  PurpurbQldad)in, 
Cingerdud)ert  oon  Ct)orfnaben, 
Qlnd  gefolgt  oon  Clericis, 
^ie  mit  ©oldbrofat  bede^t  find 

Qlnd  goldgelbe  Sonnenfd)irmc 
Qlber  ibrc  Kopfe  galten, 
Koloffalen  Cbampignons, 
QDeld)e  wandeln,  fd)ier  t>ergleid)bar. 

9Zad)  dem  boben  ©ottestifcbe 
©ebt  der  3^9/  nad)  dem  Altare, 
QDeld)er  unter  freiem  ^immel 
^ier  am  JJIeereeftrand  erricbtet 

Qlnd  oer3ieret  roard  mit  Q31umen, 
^eirgenbildd)en,  Palmen,  Q3ändern, 
Silbernem  ©erat,  ©oldflittern, 
Qlnd  QI)acb8fer3en,  luftig  fun?elnd. 

Seine  ©minen3  der  QSifdjof 
£)ö\t  das  ^ocbamt  \)kv  am  3TZeere, 
Qlnd  mit  QDeibe  und  ©ebet 
QDill  er  bicr  den  Segen  fpred)en 

^ber  jene  Seine  flotte, 
QDeld)e,  auf  der  Q^eede  fcbaufelnd, 
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am  begriff  Ift  ab3ufegcln 
Q^od)  dcc  3nfcl  Q3imini. 

}ü,  die  Sd)iffc  dort,  f(e  find  C8; 
QUcld)c  Juan  Ponce  de  Ccon 
Auegerüftct  und  bemannt, 
Qlm  die  3nfel  auf3ufud)en, 

QDo  dae  QPaffer  der  QDerjüngung    . 
Cicblid)  fprudclt  —  oon  dem  'Jlfec 
QDiele  taufend  Segen8n)ünf«i)e 
folgen  ibm,  dem  3Tlenf(i)beitoretter, 

3bm,  dem  edlen  QDcltroobltdter  — 
^offt  dod)  jeder,  da&  der  Q'littcr 
<Sei  der  QRücffebr  einft  auf  Cuba 
3bni  ein  9^ldfcbd)en  Jugend  mitbringt  — 

3Kand)er  fcblücPert  fcbon  im  ©eifte 
Sold)e  Cabung  und  fic  fd)au?eln 
3x6)  oor  QDonne,  roie  die  Scbiffe, 
5)ic  dort  anfern  auf  der  'Xecde. 

Ce  beftebt  aus  fünf  ^abrscugen 
5)ic  3^lottiUe  —  eine  gro^e 
Kararoelle,  3roei  3^elucfen 
Qlnd  3roei  Seine  Brigantinen. 

Admiralfcbiff  ift  die  gro§e 
Karamelle,  und  die  flagge 
3eigt  dae  QDappen  oon  Kaftilien, 
Aragonien  und  ßeon. 

Ciner  Cauberbütte  gleid), 
3ft  fie  auogefd)mütft  mit  Tflaizn, 
Q3lumcnfrän3en  und  ©uirlanden 
Qlnd  mit  flatternd  bunten  QDimpeln. 
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3^rQU  5pcran3Q  b^ifet  dos  Sd)iff, 
Qlnd  am  ^intcrteil  ab  Puppe 
Stcbt  der  ^onna  Konterfei, 
CebenegroJS  jTulptiert  aus  Cid)l)ol3 

Qlnd  bemalt  mit  gan3  oor3Ü9U4) 
QDoblgefinii&ten  Kouleuren, 
QDelcbe  QDind  und  QDetter  trogen, 
Cine  ftattlid)e  ^igura. 

3iegelrot  ift  das  ©efid)te, 
3iegelrot  ift  ^als  und  ^ufen, 
5)er  aus  grünem  3Hicder  quillt; 
Aud)  des  QllocPes  ^arb'  ift  grün. 

©rün  ift  aud)  des  ^auptes  Kran3; 
Ped)f(l)n)ar3  ift  das  ^aax,  die  Augen 
Qlnd  die  brauen  gleichfalls  pecbfd)n)ar3. 
On  der  £)and  \}ä\t  fie  ein*  Anfer. 

^ie  Armada  der  Flottille, 
Sie  beftebt  etroa  aus  bindert 
Ad)t3ig  3Kann,  darunter  find 
Qlur  fed)8  QDeiber  und  fed)s  Prieftcr. 

Ad)t3ig  IRann  und  eine  ^ame 
Sind  am  ^ord  der  Kararoelle, 
QlDeld)e  Juan  Ponce  de  Ceon 
Selbft  befebligt.    Ka?a  bci&t 

Jene  ^ame  —  ja  die  alte 
Kata  ift  je^t  eine  ^ame, 
Reifet  ScÜora  Juanita, 
Seit  der  Ql^itter  fie  erboben 

3ur  Oro&fliegenroedelmeiftrin, 
Oberbama?fd)au?eldame, 
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Qlnd  3Hundfd)cnf{Ti  ?finft'ger  Jugend 
Auf  der  anfcl  Q3im(ni. 

Ale  Symbol  dce  Amtee  b^lt  fie 
3n  der  §and  ein'  ©oldpofal, 
Trögt  aud)  eine  l)od)gefd)ür3te 
TunlPa,  rote  eine  §ebe. 

KoftbQrlid)c  Q3rüffler  Kanten, 
Perlenfd)nüre,  oielc  ^u^end, 
^e(fen  fpottifd)  die  oerroelhen 
Q3rQunen  Q^eise  der  Senora. 

Q^oEoFo'ontbropopbagifd), 
Karaibifcb'Pompadour, 
^ebet  fid)  der  ^aarroulftfopfpuQ, 
5)er  gefpicPt  ift  mit  unBäbl'gen 

Q)ögelein,  die,  grofe  roie  Käfer, 
J)urd)  dc8  prQd)tigen  ©cfiedere 
^arbenfd)mel3  roie  QSlumen  ouofebn, 
^ie  formiert  auo  Cdclfteinen. 

5)iefe  närrifd)e  ^rifur 
QDon  ©eoögel  pafet  oortreffUd) 
3u  der  KoFq  rounderlid)em 
PapagcienoogclantU^. 

SeitenftücP  ju  diefer  ^ro^e 
QSildct  Juan  Pönce  de  Ccon, 
QDeld)er,  3UDerfid)tlid)  glaubend 
An  die  baldige  QDerjüngung. 

Sid)  im  t)orau8  fd)on  gcroorfen 
One  Koftüm  der  lieben  Jugend, 
^nd  fi(^  bunt  b^tousgepu^t 
On  der  GecPentra(i)t  der  3Kode: 
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5d)nQbclfd)ubn  mit  SilbcrglöcPleiti; 
QDie'n  öelbfd)nabel,  und  gefd)li^tc 
§ofcn,  reo  das  rcd)tc  ^cin 
Q^ofafarbcn,  roäbrcnd  grün, 

©rün  geftreift  das  linfc  'Bein  — 
QDoblgepuffte  AtloejacFc, 
Kur3cr  JHantcl,  fctf  gead)felt  — 
Cin  Barett  mit  drei  StrQujgfedem  — 

Alfo  oueftaffiert,  in  fänden 
€ine  Caute  bootend,  tQn3elt 
Auf  und  ab  der  Admiral 
Qlnd  erteilt  die  Scbiffsbefeble. 

Cr  befieblt,  dafe  man  die  An?cr 
Cid)ten  foll,  im  Augcnbli(fe, 
QDo  des  §od)Qmt8  Cnde  melden 
Q!)on  dem  Strande  die  Signale. 

Cr  befieblt,  da&  bei  der  Abfabrt 
Vk  Kanonen  aller  Sd)iffe 
3nit  drei  X)u^end  Cbfßttfdjüffen 
Cuba  falutieren  follen. 

Cr  befieblt  —  und  lad)t  und  drebt  fid) 
Auf  dem  Abfa^  roie  ein  Kreifel  — 
Q3i8  3ur  Trun?enbeit  beraufd)t  ibn 
Süfeer  Hoffnung  toller  Traumtranf  — 

Qlnd  er  fneift  die  armen  Saiten 
Seiner  Caute,  da|3  fie  roimmcm, 
^nd  mit  altgebrod)ner  Stimme 
3Jte(fert  er  die  Singfangroorte: 

„Kleiner  Q)ogel  Kolibri, 
Kleines  g^ifcbcbcn  Q3rididi, 
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fliegt  und  fd)ro(mmt  ooraue,  und  3e(get 
Qlne  den  Weg  nad)  Q3iminil" 

IV. 

Juan  Ponce  de  Ccon  roobrUd) 
QDar  fein  Tor,  Pein  3=afelante, 
Als  er  unternahm  die  Orrfabrt 
OZüd)  der  3nfel  QSimini. 

Ob  der  C)eiften3  der  Onfel 
^egt'  er  niemalö  einen  3">2>fßl  — 
Seiner  alten  KqPo  Singfang 
Qüor  il)m  Q3ürg[d)aft  und  Oeroäbr. 

3Rebr  ab  ondre  3Henfd)enfinder 
QDundergldubig  ift  der  Seemann: 
§at  et  dod)  oor  Augen  fteto 
flammend  grofe  die  ^immebrounder, 

Qüäbrcnd  ibn  umrau[d)t  beftdndig    - 
^ie  gebeimnieoolle  IReerflut, 
©eren  Scbofe  entfliegen  roeiland 
^onna  Q3enu8  Apbrodite.  — 

On  den  folgenden  Trod)dcn 
QDcrden  roir  getreu  beridjten, 
QDie  der  'Kitter  uiel  Strapasen, 
Qlngemad)  und  ^rangfal  aueftand  — 

Ad),  anftatt  oon  altem  Sled)tum 
3u  genefen,  roard  der  Armfte 
§eimgefud)t  oon  oielen  neuen 
Ceibeeübeln  und  ©ebrcften. 

QDdbrend  er  die  }ugend  fud)te, 
QDard  er  töglid)  nod)  oicl  älter, 
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Qlnd  ocmin^elt,  obgemergelt 
Kom  er  cndlid)  in  das  Cand, 

Ün  doe  ftiUe  Cand,  roo  fd)auri9 
Qlnter  fd)attigen  Cypreffen 
^liefet  ein  3^lüfelcin,  dcffen  Qüaffer 
©leicbfalb  roundcrtdtig  b^ilfQ"»  — 

Cctbe  bcifet  dae  gute  QDaffer 
Trinf  daraue,  und  du  oergifet 
AU  dein  Ceiden  —  jo,  oergeffen 
QDirft  du,  roae  du  je  gelitten  — 

©Utes  QDaffer!  gutes  Candl 
QDer  dort  ongelangt,  oerldfet  es 
Q'Iimmermebr  —  denn  diefes  Cand 
3ft  das  roabre  QSimini. 
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^ünftee   Q3ud) 
^bcrfe^ungen   aue   Cord  Q3yrone   QDerFcn 


3K  a  n  f  r  c  d 

Crftcr  flufsug 

Crftcr   Auftritt 
Cine  gotifd)e  ^allc.  —  3TlitternQd)t.  —  2Tlanfrcd  allein 
JTlanfred 
3d)  mu§  die  Ampel  roieder  füllen,  dennod) 
Q3rennt  fie  fo  lange  nid)t,  ab  id)  mufe  road)en. 
3ncin  Sd)laf  —  roenn  id)  aud)  fd)laf'  —  ift  dod)  ?ein  Sd)laf ; 
Q'Zur  ein  fortdauernd  Q3rüten  in  ©edanfen, 
5)ie  id)  nid)t  bannen  fann.   Om  fersen  pod)t  mir'e 
©leid)  roie  ein  QDcrfer,  und  mein  Aug'  erfd)liefet 
Sid)  nur,  einrodrte  3U  fd)aun.   Qlnd  dennod)  leb'  id), 
Qlnd  trage  3nenfd)enform  und  3Tlenfd)enantliQ. 
3)od)  Kummer  follt'  dee  QDeifen  Ce^rer  fein; 
^er  Sd)mer3  mad)t  roeife,  und  roer'e  meifte  roci^, 
Den  fd)mer3t  am  meiften  aud)  die  bittre  QDal)rbeit: 
3)a^  der  CrFenntniöbaum  fein  Q3aum  de©  Cebenol 
9Iun  bab'  id)  jede  QDiffenfd)aft  durd)grübelt, 
Aud)  QDeltroeiebeit,  die  Kräfte  der  Q'Iatur 
©rforfd)t,  und  fül)!'  im  fersen  die  ©eroalt, 
5)ie  fold)e  dienftbar  machen  fönnt'  mir  felber. 
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^d)  frommt'  es  hid)f.  —  ^cn  3Hcnf(i)cn  tat  id)  ©utcs, 
Qlnd  mir  9cfd)ab  aud)  ©utce,  fdbft  oon  IRcnfd)en. 
X>od)  frommt'  das  nid)t.  —  Od)  bottc  meine  S^cinde, 
3d)  fanf  Dor  feinem,  mand)er  fanf  oor  mir. 
Vod)  frommt'  es  nid)t.  —  ^enn  ©utes,  QSöfes,  Ceben, 
3Had)t,  Ceidenfd)aft,  roie  id)'8  bei  andern  febe, 
^as  mar  bei  mir  roie  Q^egen  auf  den  Sand, 
Seit  jener  graüfen  Stund'.   3d)  fürd)tc  nid)t8, 
TRid)  quält  der  3=lud),  dafe  id)  nid)t8  fürd)ten  fann. 
Kein  ftdrfres  Poeben  fübl',  oon  Hoffnung,  Qüünfcbcn, 
Sebnfud)t  nad)  einem  QDefen  diefcr  Crde. 
^Hein  QDerf  beginn' I 

©ebeimnisDolle  TRaS^ttl 
%v  ©eifter  diefcs  unbegren3ten  QDeltalls! 
3br,  die  id)  ftets  gefud)t  in  Cid)t  und  ^un?ell 
%v,  die  den  Crdball  rings  umroebt,  und  luftig 
3m  §aud)e  roobnt;  ibr,  die  als  Cicblingspld^e 
©ui^  au8gefud)t  die  fteilften  QSergesgipfel ; 
Obr,  die  in  ©rd«  und  3Tleerabgründen  b^ufet,  — 
£ud)  ruf  id)  \ftv  traft  des  gefd)riebnen  Saubers, 
^er  eud)  mir  unterjod)t.  Steigt  ouf!  ©rfd)eint! 

(Paufe) 
Sic  36gern.  —  3d)  befd)rocir'  eud)  bei  dem  QDorte 
5)e8  ©eijtcroberbaupts,  bei  diefem  ^ei6;)cn, 
X)as  eud)  er3ittern  mad)t,  beim  QDillen  deffen, 
5)er  nimmer  ftirbt,  —  fteigt  auf!  Steigt  oufl  ©rfd)eint! 

(paufe) 
Sie  jogern.  —  ©eifter  in  der  ©rd'  und  CuftI 
3br  follt  nid)t  fpotten  meiner.   3d)  befd)roör'  eud) 
Q3ei  nod)  üicl  mäd)t'9rer  3Kad)t,  beim  "Jalisman, 
5)en  ousgebecft  cinft  der  oerdammtie  Stern, 
^er  nun,  ein  ^rümmerbrand  jerftörter  QfDelt, 
QDie  eine  §6.U'  im  ero'gen  Qi^aume  roandelt; 
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Q3c(m  graufen  *Jlud),  der  mc(ne  SctV  bclaftet, 
<3ei  dem  ©edanfcn,  der  ftcto  in  mir  lebt, 
^Ind  um  mid)  lebt,  be[d)roör'  id)  eud).   Crfd)eint! 
(ein  Stern  wird  fid)tbQr  im  dunfeln  Hintergründe  der  §alle. 
Cr  bleibt  fte^n.    IHon  bort  eine  Stimme  fingen) 
Crfter  Geift 
3Keufcb!    Auf  deines  QDortee  Scboll 
Stürmt'  id)  aus  der  QDolfcnball', 
Vit  der  ^dmmrung  §aud)  gebildet, 
3)ic  das  Abendlid)t  oergüldct 
3Jtit  Karmin  und  himmelblau', 
©afe  fie  mir  ein  Cu[tl)üU6  fei. 
3roar  follt'  id)  gel)ord)en  nimmer, 
^cnnod)  ritt  id)  auf  dem  Schimmer 
Cinee  Stcrnleins  ju  dir  b^r; 
3Hcnfd)!  erfüllt  fei  dein  Q3egebr. 

3n)eiter  ©eift 
3JIontblanc  ift  der  König  der  Q3crge, 
^ic  fronten  fd)on  Idngft  feine  ^öb'; 
Auf  dem  3^elfcntbron  fixend,  im  QDolPentalar, 
Cmpfing  er  die  Krön'  oon  Sd)nec. 
QÜie'n  6urt  umfd)nallt  feine  §üft'  ein  QDald, 
Seine  §and  die  Caroinc  bdlt; 
Vod)  Dor  dem  ^all  mu&  der  donnernde  Q3all 
Stillftebn,  rocnn'e  mir  gefällt. 
5)es  ©Ictfcbere  rublos  falte  3Kaff' 
Sinft  tiefer  Tag  für  ^ag; 
^od)  id)  bin'e,  der  fie  finPen  laff, 
^nd  aud)  fie  b^o^nicn  mag. 
3d)  bin  der  ©cift  des  Q3crgc6  \)i€Tf 
QDollt'  id)'o,  er  beugte  fid), 
Crjitternd  bis  3um  3Harfc  fd)ier,  — 
^d  du,  roo8  riefft  du  mid)? 
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:J)rittcr  ©cijt 
On  dem  blauUdjcn  THcergrund, 
QDo  der  ODellentampf  [d)roei9t, 
QDo  ein  Fremdling  der  QDind  ift, 
Qlnd  die  3Kecrfd)lan9e  freud)t, 
QDo  die  Q^ijee  i\)X  ©rünbaar 
IRxt  3Kufd)eln  durd)fd)lin9t,  — 
QDie  toenn  Sturm  ouf  der  3JIecrflad)', 
Sd)oU  dein  Sprud),  der  mid)  ätoingt. 
3n  mein  ftillee  KoroUbaue 
Crdröbnte  er  (d)roer; 
5)enn  der  ODoffergeift  bin  id)  — 
Sprid)  aus  dein  QSegebtl 

QDierter  6eift 
QDo  der  Crdfd)üttrer  fd)lummert 
Auf  Kiffen  oon  ©lut, 
QDo  die  Pec^ftröm'  oufroälsen, 
5>ie  ?ocbcnde  ^^lut, 
QDo  die  QDur3el  der  Andes 
3)ie  Crde  durcbmebt, 
Alfo  tief  TOie  ibr  öipfel 
3um  Fimmel  üufftrebt, 
5)ort  licjä  id)  die  ^eimot, 
^ein  Q^uf  rife  mid)  fort,  — 
Q3in  Kned)t  deine©  Sprud)C6; 
TRzin  £)evv  ift  dein  QDort. 

fünfter  ©eift 
3Tlein  Olofe  ift  QDind,  mit  ©eifeelbieb 
"Ireib'  id)  das  Sturmgeroübl ; 
5)o8  QDetter,  das  dabinten  blieb, 
3ft  nod)  üon  Q3li^en  fd)n)ül. 
3Ilid)  bot  gor  fd)neU,  über  ßand  und  QDell', 
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Cin  QDindfto^  bcrgcbraci)t; 

Vit  3^lott',  die  id)  traf,  die  fcgelt  brao, 

5)od)  [iuEt  fic  nod)  beut'  nocbt. 

Sccbftcr  6eift 
JHein  QDobnbau0  (ft  der  Scbatten  füfeec  9Iacbt; 
QDqs  quälft  du  mid)  am  Cid)t  mit  3aubcrmod)t? 

Siebenter  ©eift 
QDor  Crdbeginn  bcberrfcbte  id) 
3)en  Stern,  der  nun  bebcrrfd)et  did). 
^Q8  mar  ein  Crdball,  bübfd)  belebt, 
QDie  Feiner  je  die  Sonn'  umfd)roebt. 
Sein  Cauf  roar  fd)ön  geregelt,  Eoum 
Trug  fd)önem  Stern  der  ^immeUrnum. 
^Q  fam  die  Stunde  —  und  er  roord 
Cin  ^lammenball  unförm'ger  Art, 
Cin  Sd)n)eifftern,  der  fid)  pfadlos  f»i)lingt,    . 
^nd  3Hcnfd)en  fd)recPt  und  Qlnbeil  bringt, 
^er  nie  ermattend  rollt  und  fcbroeift, 
Qlnd  irrend  obne  Caufbabn  läuft, 
Cin  Tollbild,  doe  da  oben  brennt, 
Cin  ^ngebeu'r  am  3^irmament! 
•^Ind  du,  dem  dieö  ein  Sd)i(ffal|'tern, 
Qüurm,  dem  id)  bob^ooll  dien'  nie  ^erm, 
X)u  3roang[t  micb  (mit  der  fur3en  3Tlad)t, 
^ie  did)  am  Cnd'  mir  eigen  mad)t), 
Auf  Eur3  b^^bcr,  loo  3ittemd  gar 
£)iev  diefe  fd)n)ad)e  ©eifterfd)ar 
3Hit  einem  5)ing,  roie  du  bift,  fd)roäQt  — 
X)u,  Sobn  dee  Staubo,  roae  roillft  du  jc^t? 

5)ie  fieben  ©cifter 
©rd',  QDcltmecr,  Cuft  und  Qlad)t,  ©ebirg'  und  QDind 
•^ilnd  aud)  dein  Stern  umftebn  alo  ©cifter  did), 
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Qlnd  bflrrcti  deines  Qt)in?c8,  3)tenfd)enfind,  — 

QDas  toÜl  Don  uns  der  Sobn  dee  Staube©?  —  fprld)! 

JKonfred 
3d)  roill  oergcffen  — 

Crftcr  ©eift 

QDq8  —  und  ro(e  —  rootum? 

IRanfxzd 
QDq6  in  mir  ift,  roill  id)  uergeffen,  lefet'e 
On  mir  —  i^r  fennt'e  und  id)  Eonn'e  nimmer  fogen. 

©eift    . 

Q'Iur  roae  mir  boten,  fonnen  roir  dir  geben, 

Q)crlQnge  ©egenftande,  §crrfd)Qft,  QDcltmad)t, 

Gan3  oder  nur  ein  Teil,  ©erlang  ein  ^c\d)cn, 

VüQ  dir  die  demente  dienftbar  mad)t, 

^ie  roir  regieren,  jedes,  all  dergleichen 

Sei  dein. 

JJTanfred 

QDergeffen,  Selbjtoergeffenbcit  — 

Könnt  ibr  nid)t  fd)affen  dies  aus  dunSen  Q^eid)cn, 

3br,  die  mir  prablerifd)  fo  oieles  bietet? 

©eift 
3n  unfrer  3TZad)t  ftebt's  nid)t;  es  feie  denn  — 
X>u  ftürbeft  je^t. 

3Hanfred 
Qüird  mir's  der  Tod  geroäbi^cn? 

©eift 
QDir  find  unfterblid)  und  uergeffen  nid)t; 
QDir  leben  eroig,  und  QDergangnes  ift  uns 
3Hitfamt  der  3u?unft  gcgenroartig.  Siebft  du? 

3Ttanfred 
3br  bobttt  mid);  dod)  die  IRad)t,  die  eud)  \)itv\ieviwanq, 
©ab  eud)  in  meine  §and.  §6bnt  nid)t,  ibt  Kned)te! 
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^ic  Seel',  der  6cift,  der  promctbe'fcbe  ^unfen, 
Vie  3^1amme  melneo  Cebeno  ift  fo  leuchtend, 
3)urd)glül)nd  und  n)eitt)inbli5cnd  roie  die  eure, 
öibt  der  nid)to  nad),  obgleid)  in  Staub  geHcidet. 
©ebt  Antwort  (  fonft  berocif  Id),  wer  (d)  bin. 

©elft 
X)ie  alte  Antroort  gnügt;  die  befte  Antwort 
Sind  deine  eignen  QDort'. 

IHonfred 

erSor  die  Q^edc. 

6cift 
QDenn,  roie  du  fagft,  dein  QDefen  unferm  gleid)t, 
So  batteft  du  fd)on  Antwort,  ab  roir  fagten: 
QDa©  ^od  die  3Hcnfd)en  •  nennen,  bleibt  uns  fremd. 

3Kanfred 
So  rief  id)  eud)  umfonft  au6  euren  Q'^eid)en, 
Obr  fönnt  nidjt  oder  wollt  nid)t  b^lfcn. 

©eift 

Spr(d)! 
QOae  roir  oermögen,  bieten  roir,  dein  fei's; 
'Scfinn  did),  cb'  du  uno  entlaßt,  frag  nodjmale,  — 
3Kad)t,  §errfd)aft,  Kraft,  QDerlängrung  deiner  Xage  — 

ITlanfred 
QDerflud)tl  roao  \)Qhc  id)  3u  tun  mit  Tagen? 
Sie  find  mir  je^t  fd)on  all3u  lang  —  fort!  fortl 

6eift     . 
Gemad)(  find  roir  'mal  \)iev,  fann'0  dod)  dir  nü^cn; 
QBefinn  did),  gibt's  denn  gar  nid)t9,  da©  roir  tonnten 
*2lid)t  ganj  unroert  in  deinen  Augen  mad)en? 

JHanfred 
<?lein,  nid)to;  dod)  bleibt,  —  id)  m(5d)t'  roobl,  eb'  mir  fd)eiden, 
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Cud)  fd)Qun  oon  Angefi(l)t  3U  An9efid)t. 
Od)  \)ött  eure  Stimmen,  füjg  und  [d)raQd)tcnd 
QDic  ^arfcntönc  auf  dem  QDaffer,  immer 
Stebt  leud)tend  oor  mir  jener  Bare  Stern; 
^od)  anders  nid)t8.   Kommt,  ndber,  roie  il)r  feid, 
Kommt  all',  fommt  einseln,  in  gerool)nten  formen. 

öeift 
QDir  tragen  ?cine  formen,  aufeer  die 
3)e8  demente,  roooon  mir  Seel'  und  Qlrgeift; 
QDöbl  die  ©eftalt,  worin  mir  fommen  [ollen. 

3Hanfred 
3d)  n)äl)l«n!  öibt's  ja  feine  ^orm  auf  Crden, 
5)ie  bdfelid)  oder  rei3end  roör'  für  mid). 
Cu'r  3Häd)tig[ter  mag  rodblen  fid)  ein  Antli^, 
5)a8  ibm  das  befte  dünft.    Crfcbein! 

Siebenter'Geift 
(Cr[d)eint  in  der  ©eftalt  einee  fd)öncn  QDeibee) 

Sieb  \)txl 

3Hanfred 
O  ©Ott!  QDenn'e  fo  fein  foll,  und  du  hin  Qüabnbild 
^nd  aud)  fein  QSlendroerf  bift,  fo  fönnt'  ic^  dennod) 
9^cd)t  glü(flid)  fein,  —  umarmen  roill  id)  did), 
QDir  wollen  wieder  - 

(die  ©eftalt  Derfd)tt)indet) 

'e  §er3  ift  mir  3ermalmet. 
(JUanfred  ftür3t  befinnungsloe  nieder) 

Cine  Stimme 
(fpnd)t  folgenden  3üuberbann): 
QDenn  der  JTlond  im  Qüaffer  fd)n)immt, 
Qlnd  im  ©ras  der  ©lübmurm  blinft, 
QDenn  am  ©rab  das  ^unftbild  glimmt, 
Qlnd  im  Sumpf  das  Orrlid)t  roinft, 
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QDcnn  Stcrnfd)nuppcn  n(ederfd)iefeen( 
^nd  fid)  Culcn  FrQd)3cnd  grüjäcn, 
QDcnn,  umfd)Qttet  oon  den  f)öl)n, 
<BQum  und  Q3lättcr  ftille  ftebn: 
5)ann  fommt  meine  SeeV  auf  did), 
Qlnd  mein  Sauber  reget  fid). 

Sct)läfft  du  aud)  mit  Augen  3U, 
findet  dod)  dein  ©eift  nid)t  Q^ub', 
Sd)atten  drobn,  die  nie  Derbleid)en, 
Qlnd  ©edonfen,  die  nid)t  n)eid}cn; 
Q)on  geheimer  3Had)t  umraufd)t, 
Q3ift  du  nimmer  unbeluufc^t; 
QSift  roie  leid)cntud)uml)ängt, 
QDie  oon  QDolfcn  einge3n)Qngt; 
Sollft  je^t  leben  immerfort 
£)itx  in  diefem  3Qubßr">oft« 

Siebft  mid)  3roar  nid)t  fid)tbarlid), 
^ennod)  fiiblt  dein  Auge  mid) 
Ale  ein  ^ing,  das  unfid)tbQr 
'7la\)'  dir  ift,  und  nabe  mar; 
^nd  roenn'ö  dir  dann  bcimlid)  grauft, 
^nd  du  böftig  rü(fn)drto  fd)auft, 
Siebft  du  ftaunend,  daj^  id)  nur 
Q3in  der  Sd)atten  deiner  Spur, 
Qlnd  oerfd)roeigen  mufe  dein  JHund 
Jene  3Kad)t,  die  dir  roard  tund. 

Qlnd  ein  Soubcrfang  und  Sprud) 
§at  dein  §aupt  getauft  mit  3^lud); 
Qlni  ein  Cuftgeift  oollcr  Cift 
Cegt  dir  Sd)lingcn,  reo  du  bift; 
3n  dem  QDind  börft  du  ein  Qüort, 
Vm  dir  fd)eud)t  die  ^reude  fort; 
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Qlnd  die  Qlacbt,  fo  ftill  und  \fc\^v, 
©önnt  dir  9^ul)c  nimmertnebr; 
Qlnd  dc6  Xqqcö  Sonncn[(^eiii 
jSoU  dir  unertröglid)  [ein. 

Aue  deinen  Tränen,  folfd)  und  \d)\a\x, 
Kod)t'  id)  ein  tödlid)e8  ©ebrau; 
Aus  deines  ^er3en8  fd)roQr3em  QueU 
Preist'  id)  des  fd)roQr3en  Blutes  QDell'; 
Aus  deines  Cäd}eln8  ^alt'  id)  30g 
5)ie  Sd)lang',  die  dort  fid)  ringelnd  bog; 
Aus  deinem  3Kund  nobm  id)  den  Q'^ei3, 
^en  £)aud}  des  aller[d)limmften  Ceids; 
3d)  prüft'  raond)  Oift,  das  mir  begannt, 
^od)  dcins  am  giftigften  id)  fand.     • 

^ei  deines  Sd)langenldd)elns  3Tlund, 
Cisfaltem  §er3en,  Argliftfd)lund, 
^ei  deinem  Aug',  fd)einl)eilig  gut, 
•  Q3ei  deiner  Seel'  Derfd)loff'ner  QDut, 
Q3ci  deiner  Kunft,  roomit  du  gar 
^ein  §er3  für  mcnfd)lid)  gabeft  dar, 
Q3ei  deiner  Cuft  an  fremdem  Ceid, 
Q3ei  deiner  Kainsäbnlidifeit, 
hierbei  oerflud)'  id)  did),  öefell: 
Sei  felber  deine  eigne  ^öll'l 

Qlnd  auf  dein  §aupt  giefe'  id)  den  Saft, 
X>er  dir  ein  fold)  QDerbdngnis  fd)flfft; 
Schlafen  nid)t  und  fterben  nid)t 
©önnt  dein  Sd)i(ffal  dir,  du  QI)id)t; 
SoUft  den  Tod  ftets  na^e  fd)aun, 
freudig  3roar  und  dod)  mit  ©raun. 
Siel)!  der  Sauber  fd)on  umringt  did), 
Klanglos  feine  Kett'  umfd)lingt  did); 
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Auf  dein  £)eii  und  §lrn  augleid) 
Kam  der  Sprud)  —  oerroelf,  oerbleidt)! 


Ceberoobl 

^Befreundet  roaren  rocilond  i\)re  §er3en, 

5)od)  CQftcr3ungcn  Cönnen  QDabcbeit  fd)roär3en; 

•    Qlnd   die  QSeftändigfeit  roob)nt  nur  dort  oben; 

Qlnd  dornig  ift  doo  Ceben,  und  die  Jugend 

3ft  eitel;  und  ent3roeit  fein  mit  ©cliebten, 

5)q6  fonn  roie  '2Dal)nfinnfd)mer3  im  §irnc  toben. 

•  • 

• 

Vod)  nie  fand  fid)  ein  JHittlet  diefen  beiden, 

5)er  bellen  roollte  ibrcr  §er3en  Ceiden. 

©enüber  ftondcn  fid)  die  Sd)mer3gcftalten, 

QDie  Klippen,  die  dee  "Bli^cö  Strabl  gefpalten. 

ein  roilder,  roüfter  Strom  flicjgt  jcQt  da3roifd)en; 

Dod)  aller  demente  3orn'ge  Sd)ar 

QDermag  roobl  nimmer  gän3lid)  3U  Dcrroifd)en 

5)ie  boldc  Spur  oon  dem,  roao  einftcne  mar. 

(Aue  Coleridgee  „Cbriftabel".) 

ßcbe  roobl/  und  feCe  auf  immer  I 
Sei'e  auf  immer,  lebe  roobU 
T>od),  Q)erföbnun9olofc,  nimmer 
©ir  mein  §er3e  3Ürnen  foll. 

Könnt'  id)  öffnen  dir  die©  ^er3e, 
QDo  dein  ^aupt  oft  ongcfcbmicgt 
Jene  fü§e  Q'^ub'  gefunden, 
^ie  did)  nie  in  Sd)laf  mebr  roiegtt 

Könnteft  du  durd)fd)aun  dlee  ^er3C 
Qlnd  fein  innerftco  ©cfübH 
X)ann  erft  fdbft  du:  es  fo  graufam 
^ort3ufto|5en,  mar  3U  oicl. 
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TRag  fein,  daj^  die  QÜclt  did)  prcife, 
Qlnd  die  ^at  mit  Freuden  fei)',  — 
3Hufe  nid)t  felbft  ein  Cob  did)  fränfen, 
^Q8  crfauft  mit  fremdem  QDcb? 

3JZag  fein,  daj^  oiel  Sd)uld  id)  trage; 
Qüor  fein  andrer  JXxm  im  Cand, 
3Jtir  die  ^odesround'  3u  fd)la9en, 
Ale  der  einft  mid)  lieb  umroand? 

3)cnnod)  tüufd)e  did)  nid)t  felber, 
Cangfam  roelft  die  Ciebe  blofe, 
Qlnd  man  reifet  fo  rafd)en  Q3rud)C8 
Q'Iid)t  ein  £)cxi  oom  ^er3en  los. 

3mmer  foll  dein  §cr3  nod)  fd)Ia9en, 
JReins  aud),  blut'  ee  nod)  fo  fel)r; 
Ommer  lebt  der  Sd)mer3gedanfe: 
Qüieder  febn  mir  uns  nid)t  mel)r!? 

Sold)e  QDorte  fd)mcr3en  bittrer, 
Als  roenn  man  um  Tote  Qagt; 
Jeder  JHorgen  foll  uns  finden 
Om  oerroitroct'  Q3ett  em)ad)t. 

Sud)ft  du  Xroft,  rocnn'ö  erfte  Callen 
Qlnfres  3Kägdleins  did)  begrübt: 
QDillft  du  lebten  „Q)ater"  rufen 
Sie,  die  QDaters  §uld  oermifet? 

QDenn,  umarmt  üon  ibren  §ändd)en, 
^id)  ibr  füfeer  Kufe  ent3Ü(ft, 
^enfe  fein,  der  fern  did)  liebet, 
X>cn  du  liebend  einft  beglücft! 

QDenn  du  fd)auft,  dafe  ibr  ©efid)tlcin 
3Keinen  3ö9ßt\  dbnlid)  fei, 


3u(ft  D(eUe(d)t  (n  deinem  §er3cn 
Cin  ©efübl,  dao  mir  nod)  treu. 

Alle  meine  ^ebltritt'  fennft  du, 
All  mein  QDabnfinn  fremd  dir  blieb; 
All  mein  ^offcn,  roo  du  gebn  magft, 
QDelFt,  —  dod)  gebt'e  mit  dir,  mein  Cicb. 

}ed'  ©efübl  baft  du  erfcbüttert; 
Sclbft  mein  Stols,  fonft  feljenfeft, 
Q3eugt  fid)  dir,  —  oon  dir  ocrloffen, 
3Hcine  Scel'  mid)  fc^t  oerlofet. 

5)od)  mos  b^lfß"  c>tel  QDorte,  — 
Kommt  )Q  gar  oon  mir  das  QüortI 
^ur  ent3ügelte  Gedonfcn 
Q3red)en  durd)  des  QDillene  Pfort'. 

Cebe  mobil  id)  bin  gefd)leudert 
3^ort  oon  ollen  Sieben  mein, 
§er3Franf,  einfam  und  3ermQlmet,  — 
tödlicber  fann  Tod  nid)t  fein! 

An  3ne3 
(Cbildc  ^acold.     erftet  ©cfong) 
O,  läd)le  nid)t  ob  meinen  finftcrn  QSrauen, 
5)06  '2DicderlQd)eln  roird  mir  gor  3U  fd)roerl 
5)od)  Tränen  mögen  nie  dein  Aug'  betonen, 
Qlmfonft  geroeinte  Tranen  nimmermebr. 

O,  forfdie  nid)t  oon  jenem  Sd)mer3  die  Kunde, 
J>er  nagend  ^rcud'  und  Jugend  mir  3erfrifet. 
Cntbülle  nid)t  die  tiefgebeime  QDunde, 
^ie  du  fogor  3U  \)ti\cn  mad)tlo6  bift. 
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Ce  (ft  fein  Ciebcsrocb,  ee  ijt  fein  Raffen, 
Co  ift  fein  Sd)mcr3  9etQu[d)tcc  Qlubmbcgicr, 
QDqs  ftets  mid)  treibt,  doe  Ciebfte  3U  oerlaffcn, 
QÜQS  mir  die  ©egenroart  oerc?clt  fd)ier. 

Ce  ift  ?cin  Qlberdrufe,  der  mid)  erdrücPet 
Q3ei  ollem,  toos  id)  bör'  uitd  )eb'  und  fübl'. 
5)enn  ?eine  Sd)önbeit  gibt'e,  die  mid)  ent3ücPet, 
Kaum  nod)  ergoßt  mid)  deiner  Augen  Spiel. 

Co  ift  die  düftre  Olut,  die  ftets  getrogen 
3n  tiefer  Q3ruft  der  ero'ge  QDondersmonn, 
^er  nirgendroo  fid)  ?onn  ein  ©rob  erjogen, 
Qlnd  dod)  im  ©rob  nur  Q'^ube  finden  ?onn. 

QDeld)  Clend  ?ann  fid)  felbft  cntfliebn?  Q)ergebeno 
5)ur(^jag'  id)  roftloe  jedes  fernfte  Cond, 
Qlnd  ftetö  oerfolget  mid)  der  Tod  des  Cebeno, 
^er  Teufel,  der  „©edonfc"  roird  genonnt. 

^od)  ondre  feb'  id),  die  ficb  luftig  toud)en 
On  jenes  3^reudcnmeer,  dem  idf  entroid); 
O  möge  nie  ibr  fd)6ner  Troum  oerroutben, 
Qlnd  feiner  mög'  erroocben  fo,  roie  id)! 

Qlod)  mond)en  ^immelsftrid)  mufe  id)  durd)eilen, 
QDerdommt,  nod)  mand)es  3Kal  3urü(f  3U  febn; 
Q^ur  ein  QSerou^tfein  fonn  mir  Troft  erteilen: 
QDos  Qud)  gefd)eb',  dos  Sd)limmft'  ift  mir  gefd)ebn. 

QDos  ift  denn  diefes  SdiUmmfte?  Cafe  die  fcborfen, 
^ie  fd)Qrfen  Stad)el fragen  loffe  fort! 
O  Idcble  nur,  —  dod)  fud)  nid)t  3U  entloroen 
©in  3Tiännerber3,  3u  f(^oun  die  ^öUe  dort. 
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©ut'  QIad)t 
(Cbilde  §atold.     Ccftec  Oefang) 
Ccb  roobll  leb  rool)l!  im  blauen  3Kccr 
Q)erbleid)t  die  ^eimot  dort. 
5er  9^ad)tn)ind  [cufst,  toir  rudern  fd)rocr, 
Sd)cu  fliegt  die  TRömc  fort. 
Qüir  [egeln  jener  Sonne  3U, 
5ie  untertQud)t  mit  PrQd)t; 
Ccb  roobl,  du  fd)öne  Sonn'  und  du, 
3Hein  Q)aterland,  —  gut'  9Iad)tl 

Aufe  neu'  fteigt  bald  die  Sonn'  beran, 
©ebärend  Xageolid)t; 
Qflur  Cuft  und  IRzci  begrüfe'  id)  dann, 
Vod)  meine  ^eimat  nid)t. 
3Kein  gutes  Sd)lofe  liegt  roüft  und  leer, 
3Hein  §crd  ftebt  öde  dort, 
5)08  Qlnfraut  ran?t  dort  roild  umber, 
3)Xein  $und  b«wlt  an  der  Pfort'. 

Komm  \)tVi  ?omm  b^f/  mein  Page  Sein, 
QDae  roeinft  du,  armeo  Kind? 
^ürd)t[t  du  der  QDogen  roildeo  5räun, 
THacbt  3ittcm  did)  der  QDind? 
QDifd)  nur  oom  Aug'  die  Träne  bell, 
^08  Scbiff  ift  feft  gefügt. 
Kaum  fliegt  der  befte  3=alE  fo  fcbnell, 
QDie  unfer  Sd)iffleln  fliegt. 


„Cafe  braufen  ^lut,  lafe  \)C\xkn  QDind, 
JKid)  fcbrecft  nicbt  <ZDind,  nicbt  3^lut; 
Sir  Cbilde,  oiel  andre  5ing'  es  find, 
QDcsbalb  (d)  fd)limmgemut. 
5)enn  (d)  oerliefe  den  Q)atcr  mein, 
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Qlnd  Qud)  die  3Hutter  traut; 

Tfliv  blieb  fein  freund,  ob  du  allein, 

^nd  der  dort  oben  fd)aut. 

„Cang  fegnete  mein  Q)ater  mid), 
5)od)  Sagte  er  nid)t  febr. 
5)od)  3Kutter  roeint  roobl  bitterlid), 
*53i8  dafe  id)  n)iederPel)r'."  — 
Still,  ftill,  mein  Q3ub',  did)  jicret  bold 
3m  Auge  fold)e  Trän', 
§dtt'  id)  dein  fd)uldlo8  ^erj,  man  follt' 
Aud)  meine  nid)t  trocfcn  febn. 

Komm  \ftv,  ?omra  bcr,  mein  Scblofedienftmann, 
QDae  bot  dicb  bleid)  gemad)t? 
3=ürd)tft  du,  der  ^ran3mann  fdm'  \ftxan, 
5)urd)frö[telt  did)  die  Q^ad)t? 
„©laubft  du,  id)  3ittre  für  den  Ceib? 
Sir  Cbilde,  bin  nid)t  fo  bang! 
^od)  denft  er  an  fein  fernes  QDeib, 
QDird  bleid)  dee  Treuen  QDang'! 

„Am  Seerand,  roo  dein  Stammfd)lofe  ragt, 
X>a  roobnt  mir  QDeib  und  Kind; 
QDenn  nun  der  Q3ub'  nad)  QDater  fragt, 
QDas  fagt  fie  ibm  gefd)n)ind?" 
Still,  ftill,  mein  rouifrer  Sd)lofedienftmann, 
3Jton  ebre  deinen  Sd)mer3; 
^od)  id)  bin  leid)trer  Art  und  fann 
Cntfliebn,  als  fei's  ein  Sd)er3. 

0(b  traue  Qüeibesfeuf3ern  nicbtl 
Cin  frifd)er  Q3ublertrofe 
QDird  trocfnen  jenes  Auge  lid)t, 
^as  jüngft  nocb  überflog. 
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3)Z(d)  quälet  fein'  €rinnrung  fü&, 
Kein  Sturm,  der  näber  rollt; 
lilid)  quült  nur,  dafe  id)  nickte  oerlie§, 
QDcobalb  ic^  roeinen  follt'. 

Qlnd  nun  fd)n)imm'  id)  auf  weitem  JHeer, 
<8in  einfam  in  der  QDelt:  — 
Sollt'  id)  um  andre  roeinen  fcbr, 
X>a  mir  fein  Tränlein  fällt? 
3Hein  §und  b^ult  nur,  bis  neue  Speif 
Cin  neuer  §err  il)m  rcid)t; 
Kcbr'  id)  3urü(f  und  nab'  i\)m  leie  ~ 
3erfleifd)t  er  mid)  t)ielleid)t. 

3)Iit  dir,  mein  Sd)iff,  durd)fe9r  id)  frei 
Vdö  roilde  JKeergcbraue ; 
Xrog  mid),  nad)  roeld)cm  Cand  es  fei, 
Qlur  trag  mid)  nic^t  nad)  ^ausl 
Sei  mir  roillfommen,  3Heer  und  CuftI 
Qlnd  (ft  die  Ja\ftt  oollbrad)t. 
Sei  mir  roillfommen,  QÜald  und  Kluft! 
3Kein  QDaterland  —  gut'  <3Iad)tl 


CÜberfe^ung  einee  b«l>töifd)en  Sabbat- 
Hede  e 

Komme,  freund,  der  ^raut  entgegen,  la§  uns  den  Sabbat 

begrüben  I 
Sd)amor  und  Sad)or  liefe  une  ©Ott  der  Cinsige  in  einem 

QDort  oemebmen; 
©Ott  ift  ein3ig  und  fein  "Tlame  einsig;  preifen  und  rübmen 

mir  ibnl 
Komme,  3^reund  etc. 
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Ruf  und  dem  Sabbat  entgegen;  er  ift  ein  Quell  dc6  Segens; 

geroeibt  üom  Anfang; 
2)er  S(^lu&  der  Arbeit,  dod)  der  Anfang  im  ©edan?en. 
Komme,  freund  etc. 

O  Heiligtum  des  Königs,  ?6niglid)e  Stadt,  ermanne  did) 

und  erbebe  did)  aus  deinen  Xrümmem; 
^u  boft  lange  genug  im  Tale  der  Klagen  gefcffcn;  der 
^err  mird  fid)  deiner  erbarmen I 
Komme,  freund  etc. 
Sei  wieder  jung  und  erbebe  di(b  aus  dem  Staube,  lege 

die  f)eldenBeider  meines  QDolEes  an, 
^urd)denSobn3fai6,  denOSetblemiten,  wird  uns  die 3=rcibeit. 

Komme,  freund  etc. 
Crroac^e,  enoad)e,  dein  Cid)t  ift  erfd)ienen,  Fomme,  o  Cid)t, 

erroacbe,  crroad)e, 
Singe  begeifterte  Cieder;  ©ottcs  JHajeftdt  ift  dir  erfd)ienen. 
Komme,  3^reund  etc. 

Sd)äme  did)  nid)t  und  gcb  nid)t  gebogen; 

^ie  Stadt  roird  roieder  aus  ibrem  Sd)utte  erbaut  werden. 

Komme,  3^reund  etc. 

3u  Spott  und  Sd)ande  roerden  deine  feinde,  alle,  die  did) 

gequält,  roerden  erliegen; 

3)ein  Gott  roird  fi(^  mit  dir  freuen,  roie  der  QSräutigam 

fid)  freuet  mit  der  Q3raut. 
Komme,  freund  etc. 

O^ci^ts  und  lin?s  roirft  du  did)  ausbreiten  und  Gott  lob* 
preifen  durd)  den  Qflad)?ommen  ^aoids, 

O  der  Freude,  o  des  Jubels! 
Komme,  freund  etc. 

Komme  in  3^rieden,  Krone  des  Gatten;  in  ^rcude  und 
Qüonne  unter  den  Gläubigen  des  ausgerodblten 
QDolfes,  ?omme,   o  QSraut,  ?omme,  o  QSrautl 
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©laubt  nid)t,  es  fei  fo  gons  und  gar  pl)Qntafti[d) 
2)a8  l)übfd)C  Cicd,  das  id)  cud)  fccundlid)  biete  l 
^ört  3u:  C8  ijt  l)alb  epifd)  und  l)alb  dtoftifd), 
©Q3n)ifd)en  blül)t  mond)'  lynfd)  3arte  Q3lüte; 
Q^omontifd)  ift  der  Stoff,  die  ^orm  ift  plaftifd), 
X)q9  ©an3c  ober  fum  Que  dem  ©emüte; 
©8  Eämpfen  Cb)rift  und  IJToelem,  Q'Iord  und  Süden, 
2)ie  Ciebe  fommt  am  £nd'  und  mad)t  den  3^rieden. 


^08  3nnere  einee  alten,  oecödetcn  2Haurenfd)loffc0.   3utd)  die 

Seitcnfenftec   fallen  Strahlen    der   untecgeljcnden  Sonne.    RU 

raanfor  allein 

Almanfor 
Ce  ift  der  alte,  liebe  ^oden  nod), 
X)cr  rooblbefannte,  buntgcfticfte  Teppid), 
QDorauf  der  QDüter  l)e»l'9"  9ufe  geroandelt! 
3eQt  nagen  QDürmer  an  den  feidnen  Q3lumen, 
Alo  wären  fie  dee  Spaniers  QSundgenoffen. 
Co  find  die  alten,  treuen  Säulen  nod), 
2)eo  fto^en  ^aufeo  ftol3e  JRarmorftü^en, 
QDoran  id)  oft  mid)  angelehnt  ab  Knabe. 
O,  \iCittzn  unfre  ©omelee  und  ©an3ul0, 
AbenPeragen  und  l)od)müt'ge  '^cqxiö 
So  treu,  roie  diefe  Säulen  \)itv,  getragen 
^en  Königstbron  im  leud)tenden  Albambra  I 
Co  find  die  alten,  guten  3Hauem  nod), 
^ie  glattgetäfelten,  die  bubfd)  bemalten, 
t)ie  ftets  dem  müden  QDandrer  Obdad)  gaben! 
©aftlid)  geblieben  find  die  guten  3Hauern, 
5)od)  ibre  ©äfte  find  nur  Cul'  und  Qlbu. 

(Cr  gebt  ane  ^enfter) 
Still  bleibt'e!  Qtur  du,  o  Sonne,  börteft  mid); 
JTIitleidig  fd)i<fft  du  mir  die  legten  Strablcn, 
Qlnd  ftreuft  mir  Cii^t  auf  meinen  dunPcln  Pfad! 
V\x  güt'ge  Sonne,  bor  mein  danfbar  Qüort: 
Cntflieb  aud)  du  nad)  THauritaniene  Küfte 
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Q.lnd  nad)  Arabiene  croig  b^itrer  l^lur;  — 
O,  fürd)tc  X)on  ^Jemand  und  feine  Q^ate, 
5)ie  £)a^  gcfd)n)oren  allem  fd)önen  Cid)te; 
O,  fürd)tc  ^onna  Ofabell,  die  Stol3e, 
5)ie  im  ©efunfel  i^rer  diamanten 
Allein  3u  glän3en  glaubt,  roenn  Qtad)t  ringsum; 
O,  flicl)  aud)  du  den  fd)limmen,  fpan'fd)en  Q3odcn; 
QDo  fd)on  gefunden  deine  Sd)n)cfterfonne, 
5)ie  goldgetürmte,  leuchtende  öranada! 
(©cl)t  Dom  ^enfter) 
^eöommen  ift  mein  §er3,  als  l)abe  fid) 
5)er  untergcbnden  Sonne  ^lammenball 
Auf  diefe  arme,  fd)n)ad)e  ^ruft  geroäl3t. 
QDie  morfd)e,  glüb'nde  Afd)e  ift  mein  Ceib, 
Qlnd  unter  meinen  ^üjsen  roanüt  der  Q3oden. 
So  bcimifd)  ift  mir  \)kXi  und  dod)  fo  angftUd)! 
^as  Cüftd)cn,  dos  mir  Und  die  QDange  fül)lt, 
§aud)t  ©rü&e  mir  aus  längftDerfd)ollner  '^zit. 
3n  jener  Sd)atten  roecbfelnder  QSemegung 
Seb'  id)  die  7Rävd)tn  meiner  Kinderjabre; 
Sie  regen  fid),  und  nicfen  mir,  und  läd)eln 
3Hit  Bugen  3Tlienen,  und  oerroundem  fid), 
5)afe  je^t  der  alte  3^reund  fo  bang,  fo  fremd  tut, 
^ort  fd)roanft  bßi^DO'^  die  liebe,  tote  JTlutter, 
Qlnd  fd)aut  roebmütiglid)  beforgt  und  rocint, 
Qlnd  roinft,  und  roinft  mit  ibrer  roei^en  ^and. 
Qlnd  aud)  den  QDater  feb'  id)  dorten  fi^en 
Auf  grünem  Sammetpolfter,  leife  fd)lummernd. 
(Cr  ftebt  finnend.     Cs  ift  9an3  dunCel   gctootden.    TRan  ficbt 
im  Hintergründe  eine  ©eftalt,  mit  einet  ^acfel  in  der  ^ond, 

DOtübctfd)reiten) 
Qüel(^  9lebclbild  fam  dort  oorbei  geflirrt? 
Qüar's  nur  ein  QSlendroerC,  das  mid)  toll  umgautelt? 
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Qüar'o  nid)t  der  alte  §affan,  der  dort  ging? 

QDicllcid)t  liegt  ^affano  toter  Ceib  im  ©rab, 

^nd  nur  fein  ©cift  nod)  wandelt  \)kv  als  QDäd)tcr 

Der  ^urg,  die  er  im  Ceben  treu  gehütet? 

Co  rau[d)t  und  rollet  dumpf,  und  immer  näber, 

Alo  ftiegen  meine  QDdter  quo  den  ©rdbern, 

Qlm  mir  3um  ©rufe  die  Knod)cnband  3U  reid)en, 

3um  QDillfommfufe  die  roeijä^n,  falten  Cippen  — 

Sic  fommcn  fd)on  —  ©u'r  ©rüfeen  fönnt'  mid)  töten  - 

Q)Xel)rece  inauren  ftür3en  b^roor  mit  blanfcn  Säbeln) 

Crftcr  3JZaure 
t)aö  fönnte  roobl  gefd)ebnl 

Almanfor 
(3iebt  fein  Sd)roctt  aue  der  Sd)ctde) 
So  fomm  bß'^oo^/ 
5)u  roundcrreid)e8,  blanfee  Amulett, 
^nd  fd)ü5e  mid)  oor  fold)en  f(i)limmen  ©eifternl 

Sroettcr  JTloure 
QDie  Pömmft  du,  Fremdling,  \)icv  in  unfre  ^urg? 

Almanfor 
3d)  geb'  die  ^rag'  3urücf,  die  Q3urg  ift  mein, 
Qlnd  dicfcr  Anmalt 

(3eigt  fein  Sd)n)ert) 
foll  mein  gutes  'iKecbt 
Auf  eure  ^aut  mit  roten  Sögen  fd)reiben. 

Crfter  3Haure 
Cil  ei!  roenn  unfcr  Anroolt  Cinfprud)  tut, 
3ft  feine  3"n9«  "»^bt  oon  .Öob;  fürroabr; 
JUetallooll  öirret  feine  ©ifenftimme. 
(Sie  fcd)tcn) 
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Crfter  TRauvt 
Ci!  c(!  dein  Anroolt  fommt  ja  red)t  in  ^i^t, 
Qlnd  feine  Q^ede  [prüfet  3^eucrfun?cn. 

Almanfor 
Sd)n)ei9  nur,  in  deinem  Q31ut  foU  er  fie  löfd)en. 

5)rittcr  3Tlaure 
5)cr  Spojs  gebt  bald  3U  Cnd',  ergib  did)  uns. 
(Raffen,  in  der  linfcn  ^ond  eine  ^oif el,  in  der  rcd)tcn  einen 
Säbel,  ftür3t  roild  l)erbei) 

^affon 
£)o\  bo!  bobt  ibr  den  Alten  gan3  ocrgeffen? 
^lutrad)e,  roij^t  ibr  ja,  ift  mein  ©eroerbe, 
Qlnd  mir  gebort  der  dort,  id)  mufe  ib^i  töten. 
(Cr  fid)t  mit  dem  fd)on  ermattetem  l^lmanfor;  roic  er  ibn  eben 
niederbauen  roill,  erblicPt  er  das  ©efid)t  deefclben  beim  Sd)eine 

der  9^a(fel,  und  crfd)üttect  ftürst  er  3U  Almanfore  ^üfecn) 
Allob!  Ce  ift  Almanfor  bcn  Rbdullab! 

Almanfor 
VüQ  bin  id)  nod),  und  du  bift  ^affan  nod); 
Steb  auf,  du  treuer  XXener  meine©  Kaufes. 
Cin  näd)tig  'Slendroerf  bot  une  \)kx  oerroirrt, 
Qlnd  bald  roör'  mir  die  QDaterburg  3um  ©rab; 
5)ie  alte  QDicge  mir  3um  Sarg  gettjorden. 

Crfter  JHaure 
^u  fcbißtt^ft  Spanier  durd)  Barett  und  JKantel, 
Qlnd  unfer  Säbel  nur  beroillfommt  Spanier. 

^affan 
(ftebt  langfom  auf  und  [priest  mit  ftrengcm  ^onc) 
Almanfor  ben  Abdullab!  fteb  mir  Qlede: 
QDie  fömmt  dein  Ceib  in  diefe  fpan'fd)e  Trad)t? 
QDer  bot  das  edle  'Berberrojs  bebdngt 
3Hit  diefer  gleitend  farb'gen  Sd)löngenbaut? 
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QDirf  ob  die  gift'gc  ^ülle,  Sobn  Abdullab», 
Tritt  auf  dü0  £)aüX)t  der  Schlange,  cdlee  *XoJ5l 

Almonfor  Oöd)el"d) 
^u  bift  der  alte  Cifrer  ^affan  nod), 
Qlnd  öcbft  nod)  feft  an  färben  und  an  formen, 
J)ie  Sd)langenl)aut,  die  fd)ü^et  roider  Schlangen, 
So  roie  die  QDolfofcllbüHe  fd)ü5t  dae  Camm, 
5)ao  roebrioö  fromm  die  Qlüaldungen  durd)ftrcift. 
XroQ  £)\xt  und  IHantel  bin  id)  dod)  ein  JHoelcm, 
^cnn  in  der  Q3ruft  \)\ev  trag'  id)  meinen.  Turban. 

§af[an 
6elobt  fei  Allab!  Allab  fei  gelobt! 
Cegt  eud)  3ur  Q^ube,  Q3rüder,  id)  roill  n)ad)en; 
QDcrjüngt  bot  plö^lid)  fid)  der  alte  ^affan. 
(5)ie  JKauren  gebn  ab) 

Almanfor 
*2öcr  find  die  JKänner,  die  du  Q3rüder  nannteft? 

^offon 
Co  find  die  O^efte  jener  treuen  X)icncr, 
^ie  Allab  »^od)  in  diefem  Cand  befi^t. 
Ad)l  ibre  B^bl  »ft  g'ring,  und  täglid)  fd)mil3t  fic; 
^erroeil  die  '^a\)\  der  Sd)elme  täglid)  anfd)n)illt. 

Almanfor 
QDie  tief  bift  du  gefunden,  o  ©ranadol 

f)affan 
QDobl  fin?en  mufe  die  Stadt,  roo  ^oppelfeinde, 
QDo  drinnen  3">«ctrad)t,  draußen  Arglift  roüten. 
Ol  ^lud)  der  9^ad)t,  roo  diefe  QDeiberarglift 
^it  3Hännerbabfucbt  füfe  gcbubltl  Ol  3^lud) 
X)er  Q'lacbt,  roo  dae  QDerderben  oon  Oranada 
3n  fold)er  ©lutumarmung  roard  beraten; 
Ol  ^lud)  der  '7lad)t,  roo  einft  ins  ^rautbett  fticg 
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5)on  Ferdinand  3u  5)onna  ^fabdlo! 
QIDo  fold)e8  Paar  der  3roictrad)t  ^unFcn  fd)ürt, 
Va  flacfert  bold  in  flammen  auf  das  £)a\x6. 
911(1)1  durd)  den  Speer  des  fräftigen  Ceoncrs, 
•^lic^t  durd)  des  ftol3en  Aragoniere  Con3e, 
9Iid)t  durd)  das  Sd)n)ert  faftirfd)er  Q^ittcrfd)aft,  — 
Qltur  durd)  ©ranada  fclber  fiel  ©ranoda! 
QDenn  der  Cr3eugcr  ttieud)elt  feine  Kinder, 
^ie  roebrlos  eignen  Kinder  in  der  QDiege, 
^nd  roenn  der  3o\)n  die  freoelbaftc  QRed)tc 
Cntgcgcnballt  dem  bßil'ö^n  §aupt  dee  QDaters, 
Qlnd  roenn  der  Bruder,  auf  dce  'Bruders  Ceid)c, 
3)es  Tbrones  blut'ge  Stufen  fred)  erSimmt, 
Qlnd  roenn  des  Q^eid)es  pflidjtoergeff'ne  ©rofeen 
©biliös  der  ^abne  ibres  ©rbfeinds  folgen: 
^ann  fliel)n  mit  fd)amDerl)üllten  Angefid)tem 
^ie  Cngel,  die  der  §auptftadt  Xore  büten, 
Qlnd  fiegreid)  3ieben  ein  der  3^einde  Sd)aren. 

Almanfor 
3d)  denfe  nod)  des  unbeilfd)roangcm  Tags; 
3d)  ftand  am  Tor  des  Sd)loffes  unten,  plö^lid) 
Sprengt  rafd)  einber,  auf  fd)roar3em  ^o^,  ein  Qleiter. 
QDild,  und  oerftörten  QSlicfs,  und  atemlos 
^ragt  er  nad)  QDater.    Sd)neU  die  Trepp'  bi^o^f,  — 
Qlnd  in  des  QDaters  offne  Arme  fan?  er. 
5)a  fab  id)  erft,  es  roar  der  gute  Aly  — 

§  äff  an  (bittet) 
^er  gute  Aly! 

Almanfor 
Aly,  fprid),  roas  bringft  du? 
Sprad)  fd)nell  mein  QDater,  —  O,  do  ftür3ten  Q3üd)e 
^lutdunQer  Tranen  über  Alys  QDangen, 
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Qlnd  fd)lud)3end  fprad)  er:   3n  Granada  \)ahtn 
:Don  Ferdinand  und  Ofabell  den  €in3ug 
©ebalten  unterm  Sd)allc  der  Drommeten, 
•^nd  König  Q3oabdil  bat  i^nen  fnieend 
Die  Sd)lü[fcl  überreicht  auf  goldnem  <BecPen, 
Qlnd  auf  Albambrae  Xurm  ftcbt  aufgepflanst 
Kaftilicns  3=abne  und  JKendojao  Kreu3. 

^affan 
(bau  Jld)  die  Augen  3u) 
Ol  eine  ©nade  nur  oerlang'  id),  Allabi 
Cöfd)  au6  in  meinem  ^irn  dies  Q3ild  des  ©reueis  I 

Almonfor 

Q^od)  fd)roebt  mir'e  oor,  roie  diefer  <23otfd)aft  ^liQ 
3n  jedem  IRund'  die  3«"9e  falt  geläbmt. 
Q3leid),  ftumm  und  [tieren  Q3U^e8  ftand  mein  QDatet 
Die  Arme  bingen  long  und  fd)laff  \)cxa\>, 
Die  Kniee  fd)lotterten,  und  roie  er  binfonf, 
Crbub  fid)  QDeibcrjammer  und  ©ebcul. 

^uffan 
Cöfd)  0U8  in  meinem  §irn  dies  ^ild  des  ©reucls 

Almanfor 
Va  fd)lofe  mid)  an  fein  §er3  der  gute  Aly; 
§ielt  mir  beforgt  die  naffen  Augen  3u, 
Qlm  mir  dee  Jammere  AnblicP  3u  oerbergen, 
•^nd  30g  mid)  fort,  und  bub  mid)  ouf  fein  Q^ofe  — 

f)affan  (bittet  lüd)clnd) 
Qlnd  trug  did)  fort  nad)  feinem  bübfd)en  Sd)lofe, 
QDo  did)  empfing  die  lieblid)e  Su^cima, 
Q\x\d  dir  die  Träne  aue  dem  Aug'  geläd)clt, 

Q)ieUeicbt  getüfet  — 

Almanfor 

Du  boeboft  fourer  ^affan! 
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Q!)cr9ife  nid)t,  da§  fc^  nod)  cfn  Knabe  roar. 
Aud)  irrft  du  did),  Sulcimas  Augcnftrablen 
Q)crmod)tcn'8  nid)t,  mein  naffee  Aug'  3U  trocPnen, 
3(^  ftobl  niid)  b^in^li^)  fort  qu8  Alys  Sd)loJ5, 
Qlnd  roar  in  rocn'gen  Stunden  \)iev  3urücE. 
^ier  auf  dem  Q3oden  roalste  fid)  mein  Q)ater, 
Sein  Kleid  3erriffen,  Aft^c  auf  dem  §Qupt, 
Qlnd  roildserrouft  dee  OSortcs  roeijße  CocPcn. 
^ier  neben  ibm  lag  meinend  meine  TKutter, 
JHitfamt  den  Wienerinnen  fd)roar3  Der[d)leiert. 
Qlnd  roenn  es  ftill  roard,  und  nur  eine  Stimme 
Auffeuf3end  rief  das  QDort  „Granada!",  fo 
Crgofe  fid)  doppelt  laut  die  alte  Klage. 

§  off  an  (meinend) 
QDerfieget  nie,  il)t  ero'gen  Tränenquellen  I 

Almanfor 
Sieb  "id)t  fo  Qäglid)  aus,  du  alter  §affan. 
Qüeit  beffer  Qeidet  did)  der  Cöroentro^, 
3Hit  dem  du,  bflrnifd)glän3end,  roaffenHirrend, 
3u  uns  Crftaunten  trateft  in  den  Saal. 
3d)  feb'  did)  nod),  roie  du  3um  Q)ater  fprad)eft: 
„3d)  fann  nid)t  länger  dienen  dir.  Abdullab, 
3)ieroeil  mein  ©Ott  je^t  feines  Kned)t8  bedarf." 
Qlnd  feften  ©angs  oerliej^eft  du  das  Sd)lofe, 
Qlnd  feit  der  3ßit  fab  i<i)  did)  niemals  wieder. 

^affan 
3u  jenen  Kämpfern  bott'  id)  mid)  gefeilt, 
X>ie  ins  ©ebürge,  auf  die  falten  ^obn, 
3Rit  ibren  beifeen  §er3en  fid)  geflüd)tet. 
So  roie  der  Sd)nee  dort  oben  nimmer  fd)roindet, 
So  fd)roand  aud)  nie  die  ©lut  in  unfrer  Q3ruft; 
Qüie  jene  'Berge  nie  und  nimmer  roanfen, 
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So  roanPtc  nhtimer  unfrc  ©laubenotrcue ; 
^nd  mit  Don  jenen  bergen  ^elfcnblöcPe 
öftere  b^^^untcr  rollen,  Qll}crfd)mctternd, 
So  ftür3tcn  roir  oon  jenen  £)ö\)tn  oft, 
3ermQlmcnd,  auf  dae  Cbriftenoolf  im  Tal; 
Qlnd  roenn  fic  ftcrbend  röd)elten,  die  QSuben, 
QDenn  ferne  roimmertcn  die  Trauerglocfen, 
Qlnd  Angftgefdnge  dumpf  da3roifd)cn  fd)ollen, 
^ann  öang's  in  unfre  Obren  füfe  roie  QDolluft.  • 

X)od)  bat  fold)  blutigen  Q3efud)  erroidcrt 
Qlnldngft  ©raf  Aquilar  mit  feinen  Q'^ittern. 
2)er  \)Qt  3um  legten  Tan3  une  aufgcfpielt; 
•^nd  beim  ©efd)mctter  gellender  Trompeten, 
^ei  der  Kanonen  dumpfem  Paufenfd)alle, 
Q3eim  Kebrausfiedeln  Faftilian'fd)cr  Klingen, 
•^ilnd  bei  der  Kugeln  luftig  b^Hem  Pfeifen, 
^log  jöblinge  mand)cr  3Haure  in  den  §immcl, 
Qlnd  roen'ge  nur  entrannen  roir  dem  Tan3pla5. 

X)od)  fprid),  Almanfor,  roie  erging  ee  ©ud)? 
3TIit  jenen  freunden  flob  id)  jüngft  bicrber, 
Qlnd  fand  nur  öde  Säle,  und  betrübt 
Sabn  auf  mid)  nieder  dicfe  fablen  QDdnde, 
Qlnd  traur'ge  Abnung  gab  dao  traur'ge  Sdjlofe. 

Almanfor 
QDerlange  nicbt  ein  Klagelied,  lafe  fcblummem 
^ie  lieben  Toten  und  Almanfore  Sd)mer3en. 
X)u  fabft  ja  damals,  roie  auf  fd)roar3em  Q'vofe 
^cr  gute  Aly  b^i^Qcbracbt  das  QlnglücP. 
Ilk  Fommt  da©  Qlnglüif  obne  fein  ©efolgel 
Tagtdglid)  famen  aus  ©ranada  fd)limmre 
Q3otfd)aften  b^r;  und  roie  der  QDandrer  fd)ncll 
Sid)  mit  dem  Antli^  auf  den  Q3odcn  roirft, 
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QDenn  ibm  entgcgentocbt  der  glül)ndc  Samum, 
So  ftür3tcn  mir  oft  meinend  bin  3ur  Crde, 
3)q|5  uns  der  Kunden  gift'ger  §aud)  nid)t  töte. 
OBüld  borten  mir  oom  Abfall  unfrer  Priefter, 
5)er  3T?orabiten  und  der  Alfaquis;  — 

^affan 
©ibt'e  irgendroo  'nen  Glauben  3U  üerfd)ad)em, 
So  find  3uerft  die  Pfaffen  bei  der  £)and. 

Almanfor 
Q3ald  borten  mir,  dafe  aud)  der  grofee  '^CQxi 
3n  feiger  Todesangft,  das  Kreu3  umQammert; 
Va^  oieles  QDolf  dem  Q3eifpiel  ©rofeer  folgte, 
^nd  Taufende  ibr  §aupt  3ur  Taufe  beugten;  — 

§affan 
5)er  neue  .^ittini^l  lo(ft  oiel  alte  Sünder. 

Almanfor 
QDir  borten,  dafe  der  furd)tbare  Ximenee, 
3nmitten  auf  dem  IRarfte,  3U  Granada  — 
3Hir  ftarrt  die  3u"9'  i"^  3T?unde  —  den  Koran 
3n  eines  Sd)citerbaufen8  flamme  roarf! 

^affan 
Vü&  voax  ein  QDorfpiel  nur,  dort  reo  man  ^ücber 
QDerbrennt,  oerbrennt  man  aud)  am  Cnde  :nienfcben. 

Almonfor 
Am  Cndc  ?am  die  allerfd)limmfte  Q3otfd)aft: 

(Stocft) 
5)afe  aucb  der  gute  Alg  Cbrift  geworden. 

(Paufc) 
5)a  quoll  fein  Tropfen  aus  des  QDaters  Augen, 
Kein  Klagelaut  entftabl  fid)  feinem  3Kund, 
Kein  £)aax  entraufte  er  dem  greifen  Raupte;  — 
Qlur  feine  Antli^musfeln  3U(ften  frampfbaft, 
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Qlnd  tPÜdoerBerrt,  und  fdjncidend  brad)  beroor 

Au6  feiner  ^ruft  ein  gcllcudeo  ©elQd)tcr. 

•ilnd  roie  id)  mid)  mit  leifem  QDcincn  nabtc, 

Crgriff'o  roic  QDQbnfinnrout  den  armen  QDater. 

Cr  309  den  X>olcb  und  nannt'  mid)  „Sd)langcnbrut" 

<ynd  roollt'  mir  fcbon  die  <3ruft  durcbftofecn,  —  plö^lid) 

3og  ficb'e  roie  [anftrcr  Sd)mcr3  um  feine  Cippen. 

„Vu,  Knabe,  foUft  die  Scbuld  nid)t  büfeen",  fprad)  er, 

Qlnd  roanfte  fort  nad)  feiner  ftillcn  Kammer. 

X)ort  fafe  er  fd)roei9end,  obne  Spcif  und  'tränt 

^rei  Tage  lang.    Dod)  roie  er  da  b^roorfam, 

Sd)icn  er  roie  umgeroandelt.    Q'^ubig  roar  er, 

Q3efabl  den  Kned)ten:  all  fein  §ab  und  ©ut 

Auf  3Kaultier'  und  auf  QDagcn  aufsuladen; 

Q3efabl  den  QDeibern,  uns-  mit  QDein  und  ^rot 

^ür  eine  lange  Q^eife  ju  oerforgen. 

Alo  dae  gefd)ebn,  nabm  er  in  feine  Arme, 

^nd  trug  ee  felbft,  das  allerbefte  Kleinod, 

Z>ie  Quölle  der  Gefe^e  JHabommeds, 

^iefclbcn  alten,  b^il'gen  Pergamente, 

3)ie  einft  die  Q^dter  mitgebrad)t  nad)  Spanien. 

•^nd  fo  oerliefeen  toir  der  ^eimat  3=luren, 

'^nd  3ogcn  fort,  \)a\h  3audemd  und  b^lb  eilig, 

Ale  roenn  ee  unfid)tbar,  mit  rocid)en  Armen 

Qlnd  fd)mel3end  lieber  Stimm',  une  rücfroärts  3Ögc, 

Qlnd  dennod)  QDolfegebeul  une  oorrodrte  triebe. 

Ale  rodr'e  ein  3Huttcrfufe  beim  legten  Sd)eiden, 

So  fogen  roir  begierig  ein  den  Duft 

Der  fpan'fd)en  IRyrtcn«  und  3>tronenroälder; 

Derroeil  die  ^dume  Qagend  une  umraufcbtcn, 

QDcbmütig  fü^  die  Cüfte  une  umfpiclten, 

Qlnd  traur'ge  Q)öglein,  roic  3um  Ceberoobl; 

Qlne  ftummc  QDandrer  ftumm  umflatterten. 
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3br  \)k\ttt  fcft  in  Curen  treuen  fanden 
X)en  bcften  ODondcrftab,  der  QDoter  ©louben. 

Almanfor 
Quo  Tarifs  3^ufe  suerft  diee  Cand  betrat, 
Seiten  roir  fd)leuni9  über  nad)  3Karoffo, 
QDol)in  die  Q3cften  unfres  QDolfee  flobn. 
Vod)  als  roir  landeten,  erblid)  die  3Kutter, 
Qlnd  legte  ftill  ins  Grab  ibr  müdes  §aupt. 

^affan 
Q)on  rauber  ^and  oerfc^t  in  fremden  Q3oden, 
£)at  weiten  muffen  folcbe  jarte  Cilie. 

Almanfor 
3n  TrauerBeidern  reiften  roir  oon  dannen, 
Qlnd  fd)loffcn  uns  an  jene  Kararoanen, 
^ie  nad)  dem  b^il'öen  3JZePfa  gläubig  roallen. 
3n  5ßniß";  »n  dem  Cand  der  Stammesbrüder^ 
Sd)lo§  aud)  Abdullab  die  oerroeinten  Augen, 
Qlnd  fd)lummerte  binüber  nacb  der  §eimat/ 
QDo  fein  SCimenes,  feine  Ofabella. 

^affan 
Qlnd  gibt  es  in  Arabien  feine  Örter, 
Quo  man  den  toten  QDater  fann  beroeinen? 

Almanfor 
O,  fennteft  du  die  Qual  des  Qlubelofen, 
^cn  unfid)tbare  3^lammengei&eln  treiben! 
Qlod)  einmal  roollt'  id)  füffen  Spaniens  Q3oden 

^affon 
Qlnd  bei  ©elcgenbeit  3ulcimas  Cippen. 

Almanfor  (ernft) 
^es  QDaters  Wiener  ift  nid)t  ^crr  des  Sobnes; 
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5)rum,  bittrer  §affan,  lafe  de(n  bittree  deuteln. 
Ja,  id)  bcfcnu'  eo,  nad)  ßulcima  fd)mad)t'  id), 
QDie  nad)  dem  JHorgentau  der  Saud  der  Qllüfte. 
Qlod)  diefe  9Iad)t  geb'  id)  nad)  Alge  Scblofe. 

^affan 
©eb  nld)t  nad)  Alyo  Sd)lo&!    Peftortern  glc(d) 
^lieb  jenes  §auo,  lüo  neuer  Glaube  Feimt. 
©ort  3iebt  man  dir  mit  füfeen  3ongentönen 
Aue  tiefer  Q3ruft  \)znox  dae  alte  ^erj, 
Qlnd  legt  dir  eine  Sd)lang'  dafür  bincin. 
3)ort  giefet  man  dir  Q3leitropfen,  \)c\\  und  b^i&z 
Aufe  arme  ^aupt,  dafe  nimmcrmebr  dein  §irn 
Gefunden  fann  oom  roilden  QDabnfinnfd)mer3. 
3)orten  oertaufd)t  man  dir  den  alten  Flamen, 
Qlnd  gibt  dir  einen  neu'n,  damit  dein  Cngel, 
QDenn  er  did)  roamend  ruft  beim  alten  Qllamen, 
QDergcblid)  rufe.    O,  betörtee  Kind, 
Geb'  nid)t  nad)  Alge  Sd)lo&;  —  du  bift  ocrloren, 
Qüenn  man  in  dir  Almanforn  roiedcrfiebtl 

Almanfor 
Q3eforge  nicbte;  denn  niemand  Eennt  mid)  mebr. 
3Tlein  AntliQ  trägt  des  Gramee  tiefe  3=urd)cn, 
Getrübt  oon  fal3'gen  Tränen  ift  mein  Aug\ 
Q'Zad)troandlerartig  ift  mein  fd)n)anfcr  Gang, 
Gebrod)cn,  roie  mein  ^erj,  ift  meine  Stimme  — 
QDcr  fucbt  in  mir  den  bl übenden  Almanfor? 
Ja,  ^affan,  ja,  id)  liebe  Alyo  'Jod)ter! 
Q'^ur  einmal  nod)  roill  id)  fie  fd)aun,  die  §olde! 
Qlnd  bflb'  id)  mid)  nod)  einmal  füfe  beraufd)t 
Om  Anblicf  ibrcr  licblid)en  Geftalt, 
3n  ibre  Augen  meine  Seel'  getaud)t, 
•^nd  fd)n)clgend  eingebaud)t  den  füfeen  Odem;  — 
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^ann  geb'  id)  toieder  nad)  Arabiens  Qüüftc, 

Qlnd  fc^c  mid)  auf  jenen  [teilen  Reifen, 

QDo  3)Iödfd)nun  fafe  und  Ceilae  Qlomen  feufjtel  — 

3)rum  fei  nur  ol)nc  Sorge,  alter  §affan, 

3m  fpan'f(i)en  IRantel  gel)'  id)/  unberaerHt 

^nd  unerfannt,  im  gan3en  Sd)lofe  b^rum, 

Qlnd  meine  QSundgenoffin  ift  die  9Iad)t 

^affan 
^rau  nid)t  der  Q'lacbt,  fie  birgt  im  fd)n)ar3en  3nantcl 
QDiel  arge  3=ra^enbilder,  3}Iold)'  und  Sd)langen, 
Qlnd  wirft  fie  b^imlid)  bi«  oor  deine  ^üfee. 
Trau  ibrem  blcid)en  ^ublen  nid)t,  der  droben 
Ciebdugelnd  aus  den  QDolfen  niederblin3elt, 
Qlnd  bdmifd)  bald,  mit  fd)rägen,  fablen  Cid)tern, 
^ie  Sd)re(fgeftalten  deines  QDcgs  beflimmert. 
Trau  nimmer  ibrer  ^aftardbrut  dort  oben, 
^en  goldnen  Kindlein,  die  fo  munter  funkeln, 
Qlnd  freundlid)  tun,  und  liebefd)mcicbelnd  ni(fen, 
Qlnd  dennod),  roie  mit  taufend  glübnden  Ringern, 
Am  Cndc  fpottifd)  auf  did)  niederdeuten, 
©eb  nid)t  nad)  Alys  Sd)lofe!  Am  Cingang  fi^en 
X>rei  dunöe  ^raun,  und  \favvcn  deiner  Q^ücffebr, 
Qlm  roürgend  did)  mit  3nbrunft  ju  umarmen, 
3m  CiebesBufe  dein  §er3blut  au63ufaugen! 

Almanfor 
QDirf  bcnimend  did)  in  eines  3Hübli^öds  Speid)en; 
5)räng  mit  der  Q3ruft  3urücP  des  Stromes  3=lut, 
£)a\t  mit  den  Armen  auf  des  QSergquclls  Stur3,  — 
^od)  bo^te  mid)  nid)t  ab  üon  Alys  Sd)lo&. 
^ort  3iebt'8  mid)  \)m  mit  taufend  ^emantfäden, 
^ie  fid)  oerroebt  in  meines  ^irnes  Adern, 
Qlnd  in  den  3^afcrn  meines  §cr3en8;  —  ^affan, 
Sd)laf  roobl!  mein  altes  Sd)roert  ift  mein  Begleiter, 
35i2 


•^nd  deine  Ceud)tc  fei  dein  alter  ©laube. 


Alys   Scblofe 
Crleudjtctcö  Kabinett  mit  einer  großen  JTlittcltüre.    IHon  \töxt 
■Xan3mufiP.    5)on  Cnriquc  liegt  3U  3ul«i«iaö  ^üfeen 

5)on  Cnrique  (patbetifd)) 
Cin  3aubcrduft  betäubet  meine  Sinne, 
■^nd  fd)aucrnd  roeife  id)  nidjt,  roae  id)  beginne  1 
Anbetend  finf  id)  bii^  3"  deinen  ^ü&en, 
•^m  did)  ab  b^il'ge  Jungfrau  3u  begrüjä^nl 
Vu  bift  dcö  ^immele  StrablenPuniginne, 
2)er  id)  nid)t  nal)cn  darf  mit  ird'fd)er  3Hinne! 
Qlnd  wenn  aud)  Hymens  ^ande  uns  urafd)liefeen  — 
3d)  lieg'  ab  Kned)t  dir  immerdar  3u  ^üfeen! 
(Die  IHufiC  l)at    Qufgel)ött.     5)on  5)iego    ift    roöbtend    diefcr 
Apoftropbe  bcreingefd)lid)en  und  bat  beide  ^lügcl  der  ITlitteUüre 
geöffnet.   TUan  fiel)t  einen  prächtigen,  menfd)enDoUen  Q3aUfaQl. 
5)ie  tan3enden  Paare  bleiben  fte^en  und  fd)aucn  freudig  nad) 
Don  Cnrique  und  Sulcin^o-  Einige  Stimmen  rufen:) 
5eill  ^eill  5^il!  unjerm  fd)önen  Q3rautpaarl 
(^rompetentufd).  DonCnriqueftebtauf.  X>on5)iego  fd)lcid)t 
fid)  roieder  fort,  ©ic  IRitteltüte  bleibt  offen  ftel)cn) 

3ulcima  (crnft) 
^ül)rt  m(d)  3um  Saal! 

^on  Enrique 
(r<i<^t  ibr  den  Arm;  ocrroirrt) 

Senora,  mein  Q3edienter, 
Der  Sd)alf,  bot  dies  getan. 

3ule(ma 

©ut,  Seßor,  gut. 
(flly  und  ein  QRitter  treten  in  der  Xüre  den  QDorigcn  entgegen) 
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(Cr  fafet  3)on  Cntique  beim  flrm) 
QIcin,  Ifcbe  Clara,  lafe  mir  deinen  QSräut'gam; 
§icr  X)on  Q^odrigo  führet  did)  3um  Saal. 
(3ulcima,   oom  Q^ittcr    gefül)«,    gcljt    ab.    t)ic   Snitteltüre 

fd)iie6t  m 

^on  Cnriquc 
Od)  tDundrc  mfd)  — 

Aly  (ernft) 
erinnert  3\)t  Cud)  nid)t, 
^afe  I(^  nod)  ein  Geheimnis  für  Cud)  bobc, 
^08  id)  oerfprad),  nod)  oor  dem  §od)3eit8ta9 
Cud)  mit3uteilen,  Senor? 

^on  Cnrique 
(neugierig  und  fd)mcid)clnd) 

n^,  abr  babt 
So  üielee  fd)on  für  mid)  getan  — 

Aly 

3d)  nid)t0, 
QZur,  nur  üon  t)onna  Clara  bing  es  ab, 
Ob  fie  die  §and  Cud)  reii^en  rooUt'. 

Von  Cnrique 

^cin,  Senor, 
9lur  Cure  Stimme,  die  des  QDotets,  galt. 

Alg 
QUobl  batt'  (4)  ©runde,  Claras  §and  Cud)  md)t 
3u  geben,   ^od)  fd)  b^tte  nid)t  das  Q^ed)t. 
5)enn  roiffet:  Claras  QDater  bin  (cb  nicbt. 

^on  Cnrique  (Heinlaut) 
%t  Q)atct  n{d)t? 
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Aly  (läcbelnd) 

5eid  obne  Sorge,  Scnor. 

QlrEundUd)  und  durd)  Xcftamcntco  Kraft 

£)aW  id)  fic  anerkannt  als  eigne  'Jod)ter. 

Je^t,  Senor,  fcbt  3\)x  roobl,  roarum  nur  Clara 

QDcrfügcn  tonnte  über  ibre  ^and. 

2)ocb  mcrPt'e  €ud),  niemand  bi^i^/  ftc  falber  nid)t, 

Kennt  dieö  ©ebcimnie. 

5)on  Cnrique 

Senor,  ftaunen  raufe  Cd)  — 

Alg 

STtltteilen  aber  raufe  fcb's  Cud),  dera  Q3raut'gara. 

Vod)  crft  gelobt  mir,  dafe  3br  es  oerfd)n)cigt, 

Sogar  oor  Curer  QSraut,  damit  id)  ibr 

5)en  grofeen  Sd)mer5  erfparc,  und  die  Q^ub* 

Aus  ibrem  füfeen  £)zvi6)cn  nid)t  ocrfd)eud)e, 

5)on  Cnrique 

(gibt  ibm  den  §andfd)lag) 

Jllit  raeincra  QRitterroort'  gelob'  (d)  Sd)n)elgcn, 

Aly 

3br  roifet,  (d)  blcfe  ttid)t  immer  X)on  6on3alDO. 

2)on  Cnrique 

Qllid)t  minder  fd)6n  und  beri^l»4)  ^ar  der  Qllarae, 

5)cn  jedermann  Cud)  gab,  dem  guten  Aly. 

Aly 

Jo,  ja!  den  guten  Aly  nannt'  man  mid)! 

3)od)  bdtt'  man  mid)  mit  befferm  Q^cd)t  genonnt: 

5)en  ©lücflid)cn.    ^cnn  Aly  mar  einft  glücflid), 

5)urd)  ^rcund[(^aft  und  durd)  Cicbe. 

Cinen  freund, 

5)en  feltenften  der  Sd)ä^c,  gab  mir  ©ott. 

Qlnd  aud)  ein  QDeib,  ein  QDeib  fo  fd)ön,  fo  mild  — 

Qlein,  Sünde  ift  es,  f(e  ein  Qüeib  3U  nennen  — 
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Gin  Cngd  lag  an  mefncm  fcl'gen  fersen; 

Qlnd  aud)  nod)  QDaterfrcudcn  foUt'  id)  füblcn. 

SHcin  boldcö  Qücib  gebar  mir  einen  Knaben; 

Sie  f eiber  ober  wurde  bleid)  und  blcid)er,  — 

^nd  ftarb. 

^a  gofe  der  freund  mir  ^roft  ins  ^erj, 

Qlnd  da  fein  Qüeib,  juft  ju  derfelben  3«it/ 
Cin  Xöd)terd)cn  gebar,  \)at  dicfe  ©utc 
3u  fid)  genommen  mein  oerroaiftes  Kind, 
Qlnd  groj^gefaugt  und  mütterlid)  gepflegt. 
3)od)  ab  id)  wieder  3U  mir  nal)m  ine  Sd)lo6 
3)en  Sd)mer3enfobn,  ergriff  bei  feinem  AnblicP 
3Hid)  jedesmal  aufs  neu'  der  alte  Sd)mer3 
Ob  feiner  toten  JHutter.   X)iefe6  merfte 
3Tlein  Quger  freund,  und  einft  fprad)  er  3u  mir: 
QDas  dünft  dir,  Alg,  roenn  mir  unfre  Kinder 
Sd)on  je^t  ab  Q3raut  und  "Bräutigam  oerlobtcn, 
Qlm  unfre  ^reundfd)aft  fefter  nod)  3u  gründen? 
ßaut  meinend  fiel  id)  in  des  freundes  Arm, 
Qlnd  in  derfelben  Stunde  roard  befd)loffen: 
3)afe  id)  des  freundes  Xod)ter  3U  mir  nebmeU/ 
Qlnd  unter  Ammenleitung  \)kv  im  Sd)loffe 
Selbft  aufer3iel)en  follt',  damit  id)  felbft 
^em  eignen  Sobn  ein  roacPres  QDeib  er3iebe, 
Qlnd  da§  mein  Sobn  er3ogen  werden  follte 
Q)on  meinem  l^reund',  damit  er  felber  bilde 
Den  fünft'gen  Cbma^i^  feiner  ein3'gen  Xod)ter. 
Qlnd  dies  gef(tab. 

Don  CnrCquc 
3d)  brenne  oor  Q3egier  — 

Aly 
Die  Kinder  roud)fen  auf  und  fabn  fi(^  oft; 
Qlnd  liebten  fid),  —  bis  das  ©eroitter  fanu 
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3\)v  roi&t  roobl/  toie  fein  Q3li^ftrabl  cingefdjlQgen 
On  des  Albambrae  böd)[tcn  Turm,  roic  piele 
Der  edelften  ©cfd)led)ter  oon  Granado 
3ur  Q^eligion  dee  Kreuseo  fid)  getoandt. 
Obr  voi^t,  da|5  eo  der  frommen  Cbriftcnamme 
3d)o\\  längft  gelang,  3ulßit"flö  fanfteo  ^er3 
^ür  Cbriftum  3U  geioinncn,  da^  die  §olde 
3)en  feilend  aud)  bald  öffentlid)  bekannte, 
Qlnd  durd)  der  Taufe  beil'gee  Saframent 
Vcn  fd)öncn  *3tamen  Clara  fid)  gcroann. 
3d)  ging  denfelben  QDeg,  dem  eignen  ^erjen 
Qlnd  der  geliebten  Pflegetod)ter  folgend. 
3d)  bcgte  feinen  B^'C'fcl/  ^^^  ^^^^  !Jreund, 
5)er  ©leid)gefinnte,  gleid)em  'Seifpiel  buld'ge. 
5)od)  roebe  mir,  er  mar  ein  blinder  TKoelem, 
Qlnd  nabm  die  Q3otfd)aft  auf  mit  ?altcm  3orn«; 
Qlnd  lie^  mir  melden:  Seines  ©otteo  ^eind, 
X)en  boffc  ^^1  o\q  feinen  eignen  ^eind, 
Cr  wolle  nie  der  ©ottesleugnerin, 
Der  eignen  Tocbtcr  Antli^  roiederfebn, 
Cr  roolle  flieben  oue  dem  Cand  der  Sd)langen 
Qlnd  meinen  Sobn,  doe  eigne  Pflegefind, 
Den  roolle  er  dem  ^oxnt  Allab©  opfern, 
Qlnd  mit  dee  Sobnee  Q31ut  den  Q)ater  fübnen. 
Qlnd  QDort  gebalten  bot  der  QDüterid)! 
QDcrgebens  eilte  id)  nad)  feinem  Sd)loffe; 
Cr  roar  cntflobn,  entflobn  mit  feiner  Q3eutc. 
3d)  fab  den  armen  Knaben  nimmer  wieder; 
Qlnd  Krämer  einft,  die  oon  IHaroEUo  famen, 
Crsöblten  mir  oom  Tode  meines  Sobn«. 
Don  Cnrique 
(mit  üffeCtiertcm  Sd)mer3e) 
O  fcbrecFlid)!  fd)re(flid)l  Q^übrung  übermannt  mid)! 
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3Kein  $cr3  ocrblutct!  Qlnd  3br  \)aht  Cud)  nid)t 

3^urd)tbQr  gerad)!  an  dicfcm  Qüütcnd)? 

Obi^  bottet  ja  des  Q3uben  eigne  Tod)ter 

3n  der  ©eroalt?   QDic  bobt  3bt  da  gebändelt? 

Aly  (ftol3) 
3d)  \)aV  gebändelt,  Senor,  roie  ein  Cbrift. 
(©cbt  ab) 

^on  Cnrique  (allein) 
Soll  id)  e6  ^on  5)iego  fagcn?    Ja,  ja. 
Cr  foll  mal  febn,  dafe  er  nicbt  alles  roei^. 
Cr  fiebt  mid)  an  für  dumm.    *3^ur  immer  3U. 
Qüir  roollen  [eben,  roer  der  Klügfte  ijt. 

(X)ic  ^an3mufiC  beginnt  roiedcr) 
Vod)  ftill  daoon.    Va  rufen  fd)önrc  Töne, 
Qlnd  meine  fd)öne  5)onna  darf  nid)t  roarten. 
(Cr  gebt  ab) 


9lad)t 

Alye  Sd)lofe  oon  au&en.    ^ic  ^enftcr  find  crlcud)tct. 

3^röblid)e   Xan3mufif   im   Sd)lof[c.    Almanfor   ftebt   finnend 

düDor.    Vit  7Tlu\\i  fcbroeigt 

Almonfor 
^ürroabr,  red)t  böbfd)  ift  die  3Hufif.   Q'lur  fd)ade, 
§ör'  id)  der  3itnbeln  büpfend  \)t\\t6  Klingen, 
^übl'  id)  im  §er3en  taufend  QIatterftid)e ; 
£)öx'  id)  der  Oeigen  langfam  roeid)e  ^öne, 
3iebt  mir  ein  3Keffer  fdincidend  durd)  die  Q3ruft; 
§6r'  id)  da3roifd)en  die  trompeten  fd)mettern, 
Sutft's  mir  durd)  3Karf  und  Q3ein,  roic'n  rafd)er  QSli^; 
Qlnd  bor'  icb  dröbnend  dumpf  die  Paufen  donnern, 
So  fallen  Keülenfd)lage  auf  mein  §aupt. 
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Od)  und  dies  ^qus,  ro(e  paffen  roir  jufammcn? 
(Qüedjfdnd  nad)  dem  Sd)loffe  und  nod)  feiner  QBruft  seigend) 
X>ort  roobnt  die  Cuft  mit  Ibren  ^arfentöncn; 
§ier  roobnt  der  Sd)mer3  mit  feinen  gift'gen  Sd)lQngen. 
5)ort  roobnt  dao  Cid)t  mit  feinen  goldnen  Campen; 
£)iev  roobnt  die  7lad)t,  mit  ibrem  dunfeln  Q3cüten. 
^ort  roobnt  die  fd)öne,  lieblid)e  Sulcima;  — 
(Sinnet,  seigt  endlid)  auf  feine  ^ruft) 
Qüir  paffen  dod),  —  \)kv  roobnt  3uleima  aud). 
3uleimaö  Scel'  roobnt  \)kx  im  engen  §aufe, 
£)kx  (n  den  purpurroten  Kammern  fi^t  fie, 
'^nd  fpielt  mit  meinem  §er3en  Q3all,  und  Qlmpert, 
Auf  meiner  QDebmut  särten  ^arfenfaiten, 
QXnd  ibre  X)iencrfcbaft  find  meine  Seufser,  — 
Qlnd  road)fam  ftebt  aud>  meine  düftre  Caune, 
Ab  fd)roar3er  ^rauenbütcr,  oor  der  Pforte. 

(3cigt  nod)  dem  Sdjloffe) 
3)od)  roas  dort  oben  in  dem  bellen  Saal 
Prad)tDoU  gefd)mütft  und  prangend  ftols  einbergebt, 
Qlnd  mit  dem  Cotfenbaupte  freundUd)  3unicPt 
5!)em  feidnen  ^uben,  der  fid)  sierlid)  frümmt,  — 
5)a6  dort  ift  nur  3uleima6  falter  Sd)atten, 
*3Zur  eine  ^rabtfigur,  der  man  ein  ©laeaug* 
3m  QDad)6gefid)te  fünftlid)  eingefügt, 
Qlnd  die,  durd)  aufgedrebter  federn  Kraft, 
5)en  leeren  Q3ufen  roed)felnd  bebt  und  fen?t. 

(Xtompetentufd)) 
O  QDeb!  da  fommt  der  feidne  Q3ubc  wieder, 
Qlnd  fordert  auf  3um  Tan3  die  X)rabtfigur. 
VüQ  bolde  ©lasaug'  f endet  fü§e  QBli^el 
5)a8  liebe  QDad)8gcfid)t  beroegt  fid)  ldd)elndl 
5)er  fd)öne  ^edcrbufen  fd)roiUt  und  fdjroUltl 
3TI(t  rauber  §and  berübret  dort  der  Q3ube 
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5)06  lcid)tgcbrcd)lid)  3artc  Kunftgcrocbc  — 

(Q^Qufd)endc  IRufif) 
Qlmfd)lingt'6  mit  fred)cm  Arm,  und  3iebt  es  fort 
3n  milder  Tän3er  flutendes  ©edröngel 
§alt  ein!  \)a\t  ein!    3\fv  ©elfter  meiner  Ceiden, 
Q'^eij^t  fort  den  'Buben  oon  dem  Ccib  der  golden! 
Sd)logt  ein!  fd)lagt  ein,  il)r  Q3li^c  meines  3o^ns! 
Q3red)t  ein!  bred)t  ein,  \\)x  3Hauern  diefes  Sd)loffe8, 
Qlnd  ftür3t  3ermalmend  auf  des  ^reolers  ^auptl 

(Poufe;  leifere  2Hu[if) 
Sie  bleiben  rul)ig  ftel)n,  die  ölten  STlouem, 
Qlnd  meine  QDut  3erfd)ellt  an  il)rcn  Quadern. 

3\)x  feid  gor  ftor?  gebout,  \\)v  feften  3TZauern, 
Qlnd  dod)  babt  \\)v  ein  fc^rood)  und  fd)led)t  Gedächtnis! 
3d)  b^lfe'  Almanfor,  und  roor  fonft  der  Ciebling 
^es  guten  Aly,  und  ouf  Alys  Knieen 
QDobnt'  id),  und  „lieber  3o\)n"  nonnt'  Alg  mid),   ■ 
Qlnd  ftrid)  mir  dann  mit  fonfter  §and  den  Kopf;  — 
^nd  je^t  ftel)'  id)/  roie'n  Bettler,  oor  der  ^üre! 
(5)ic  JTlufiC  fd)roei9t.    JTlan  bort  im  Sd)loffc  oerroorrenc 
Stimmen  und  loutcs  ©cläd)ter) 
5)o  fpottet's  mein;  \)o\\a\  id)  lod)c  mit! 
(Sd)lägt  an  die  Pforte) 
3Kad)t  ouf!  mod)t  auf!  ein  ©oft  roill  übcrnad)ten! 
(5)ic  Sd)lo&türe  öffnet  fid).    Pedrillo  erfd)eint  mit  einem 
Armleu(^tet;  er  bleibt  in  der  Türe  fteben) 

Pedrillo 
Q3eim  beiUgen  Pilatus!    3\)x  Qopft  ftorf; 
Aud)  ?ommt  3\)v  fpät  3um  ^oll,  er  ift  fd)on  ous. 

Almanfor 
3d)  fud)e  feinen  Q3all,  id)  fud)'  ein  Obdod); 
Q3in  fremd  und  müd',  und  dunfel  ift  die  QRad)t. 
360 


PedrÜlo 
Q3eim  Q3arte  dco  Propbetcn  —  id)  rooUt'  fagen 
^er  beüigcn  Cli  —  CUfobctb  — 
5)08  Sd)lo6  ift  fein?  ^crbcrg  mcbr.    Qlntoeit 
Q)on  b'er  ftebt  fo  ein  X)in9,  da©  nennt  man  QDirtebaue. 

Almanfor 
So  roobnt  allbier  nicbt  mebr  der  gute  Aly, 
QDenn  ©aftlicbfeit  aus  diefem  Sd)lofe  oerbannt  fft. 

PedriUo 
Q3eim  b^i^'ö^n  Jago  oon  —  oon  Compcftella! 
Q^ebmt  Cud)  in  ad)t,  denn  X>on  ©onsaloo  3Ürnt, 
QDenn  man  ibn  nod)  den  guten  Alg  nennt. 
3ule(mo  nur, 

(Sd)lä9t  fid)  ooc  die  Stirnc) 
rooUt'  fagen  ^onna  Clara, 
5)Qrf  nod)  den  9Zamen  Aly  nennen.    Aly, 
J)er  irrt  fid)  aud),  und  nennt  fie  oft  3ulet"^o« 
Aud)  id),  id)  be>6«  j^^t  nid)t  mebr  ^amabmab, 
pedrillo  b«ife'  td),  toie  (n  feiner  Jugend 
X)cr  \)eiVQC  Petrus  \)k^\  und  aud)  f)ababbab, 
X>ie  alte  Köd)in,  b^ifet  )c^t  Petronella, 
QDie  einft  die  Jrau  dee  beil'öcn  Petrue  b»c6; 
Qlnd  roae  die  alte  ©aftlid)feit  betrifft, 
So  ift  dae  eine  jener  ^eidenfitten, 
QÜODon  dies  d)riftlid)  fromme  §au6  gefdubert. 
©ut'  Qlacbt!    Od)  mufe  |e^t  leucbten  unfern  ©öften, 
©8  ift  fd)on  fpdt,  und  mancbe  roobnen  roeit. 

(Cr  gebt  ine  Sd)lofe  3urücf  und  fd)ld9t  die  Pforte  3U. 
3m  Scl)lo[fc  roird  ce  beroegter) 

Rlmanfor  (allein) 
Kcbr  um,  o  Pilger,  denn  })icv  roobnt  nid)t  mebt 
5)er  gute  Aly  und  die  ©oftlid)f eit ; 
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Kcl)r  um,  o  TfloQkm,  denn  der  alte  ©laube 
3[t  ausgesogen  längft  aus  diefem  §aufe; 
Kebr  um,  Almanfor,  denn  die  alte  Ciebe 
£)at  man  mit  ^ol)n  3ur  Tür  biuausgeftofeen, 
Qlnd  laut  Derlad)t  ibr  leifes  Todesroimmern. 
Q)erändert  find  die  Qlamen  und  die  7Renfd)en; 
QDas  ebmale  Ciebe  b>^fe/  b^^fet  je^o  §afe.  — 
5)od)  \)öx'  id)  fd)on  die  lieben  ©äfte  fommen, 
Qlnd  gar  befd)eiden  geb'  id)  aus  dem  QDeg. 
(6cbt  ob) 
Oas  Sd)lo&tor  öffnet  fid)  9003-,  buntes  ©crcübl  und  oer* 
roorrenc  Stimmen.    Q3edicnte  mit  Cid)tern  treten  b«'^'>or) 

Alys  Stimme 
QUeln,  SeSor,  nein,  das  leid'  id)  nimmermebr. 

Cine  andre  Stimme 
^ie  Qlad)t  ift  ja  red)t  fcbön  und  fternenbell. 
Qlnroeit  uon  \)kx  ftebn  unfre  Pferd'  und  JTZaultier', 
Qlnd  roeid)e  •  Sanften  für  die  n)eid)en  X)amen. 

Cine  dritte  Stimme  (bcfcbroicbtigend) 
QTur  eine  Seine  Strebe  ift's,  Setiora, 
Qlnd  nid)t  3U  grofe  für  Curen  Seinen  3^ufe. 
(tarnen,    Q^itter,     ^acE elträgcr,    IKufifanten  u.  f.  ro. 
fommen  aus  dem  Sd)loffc.    }ede  Vame  roitd  oon  einem  Q^itter 
gefübct) 

erftcr  Q^itter 
QDerftandet  3\)x  den  leifen  QDinf,  Senora? 

Seine  5)ame  Oä«i)elnd) 
Obr  feid  beut'  bosbaft,  bosbaft,  ^on  Antonio. 

(©eben  oorüber) 

Cine  andre  ^ame  (beftig) 
^od)  überladen  mar  die  Stieferei, 
Qlnd  nod)  ein  biseben  maurifd)  mar  der  Sd)nitt, 
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3\)v  Q^itter  (mit  oerftelUcm  Crnft) 
}cdod),  roae  foll  dae  arme  7Jlad<i)tn  madjcn 
TRit  all  den  alten  rcid)en  3Hauren9cidern? 

^ie  ^ame 
©ibt'e  feine  3Itao?enbälle,  füjger  Spötter? 
(©el)n  oorüber) 
(3n)ei  Ql^itter  gcl)n  im  Arm  gefaxt) 

X)er  Crfte 
^em  alten  §erm  fal)  man  den  örger  an, 
Ab  il)m  der  Wiener  mit  gefrcu3ten  Armen 
J)e8  ^ratenö  Qlnfall  in  der  Angft  berid)tet. 

X)er  Sroeite  (fpöttifd)) 
Vae  mar  nod)  nid)t8.   Cr  bi&  fid)  blau  die  Cippen, 
Ale  Carlos  laut  den  roiWcn  Sd)roein8Fopf  lobte, 
■^nd  fd)er3l)aft  drollig  den  Propbeten  fd)alt, 
Vcv  feinem  QDolf  ein  fold)  ©erid)t  oerfagt  \)at. 

^er  Crfte  (gutmütig) 
Aus  lieber  ^umml)eit  tat's  der  alte  Sd)lemmer, 
5)em  QDein  und  ^ratenduft  den  Sinn  umnebelt. 

^er  3w>^*te  (mit  fdjlauem Scitcnblicf) 
Vk  ^umml)eit  gebt  oft  §and  in  £)and  mit  QSosbeit. 
(©ebn  Dorübec) 
Oroei  andre  Q^itter  Commen  fprcd)cnd) 

^er  eine  *Kltter 
(ficbt  fid)  forgfom  um) 
QDir  roaren  roobl  die  ein3'gen  3Tlaurend)riften, 
^ie  Aly  eingeladen,  und  als  Carlos  — 
5)er  andre  Q^itter 
QDerftcb',  Sd)mcr3  3urfte  über  Alys  AntliQ, 
Cr  fab  uns  forfd)end  an,  —  roem  traut  man  je^t? 
(©ebn  langfam  oorüber) 
(JRufi Tanten,  ibre  3nftrumente  fttmmend,  geben  oorüber) 
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Cin  junger  fiedlet 
©cfprungcn  ift  mir  roicdcr  eine  Saite. 

^er  Alte 
Jq,  ja,  im  Kopfe  fpringt  dir  fid)er  feine; 
^ie  Suiten  des  ©ebirns  ftrcngjt  du  nid)t  an, 
Qlnd  plagft  mid)  immer  mit  den  dümmften  fragen. 

5)er  junge  Siedler  (fd)meid)elnd) 
Qltur  eine  noc^  fug  mir,  dein  QDerftand  ift  ja 
So  fein,  roie  eines  ^iedelbogens  £)äxd)tn\ 
Qlnd  du  bift  ja  der  Klügfte  oon  uns  allen, 
3)u  ftcbft  jo  3roif(i)en  uns,  fo  roie  dein  ^rummbafe 
©ro|Bmäd)tig  ftcl)et  3roifd)en  unfern  ©eigen  — 
Z>od)  du  bift  aud)  fo  brummig  roie  dein  Q3rummba§  — 
O  fag  mir  dod):  warum  denn  ^on  ©on3alDO 
So  baftig  und  fo  angftlid)  auf  uns  einfprang. 
Als  roir  den  l)öbfd)en  Jltaurcntans,  den  3ambrab/ 
Auffpielen  roollten,  und  roarum  ftatt  deffcn 
§ie§  er  den  fpanifd)cn  3^andango  fpielen? 

X>er  Alte 

(mit  felbflgeföUig  pfiffiger  ITiiene) 

£)t\  \fel    5)a8  roeife  id)  rool)l,  dod)  fag'  id)'8  n{d)t} 

©enn  fo  roas  fpielt  fd)on  in  die  PolitiE. 

(Sie  gebn  oorübet) 

(JHan  l)ört  im  Sd)loffe  3on  Cnriqucs  Stimme) 

^on  Cnrique 
3d)  \)qW  genug  an  einem  3^acPelträger. 
3Tlein  Cfel,  der  5)iego,  leud)tet  mir; 

(Söttlid)) 
Qlnd  oor  mir  fd)roeben  immer,  freundlid)  leitend, 
3roei  Cicbesftemlein,  ^onna  Claras  Augen! 
(QDenoorrene  Stimmen.    3)ie  tfire  roird  gcfd)loffen.    5)onen« 
riquc  und  3)on  X)iego  treten  auf;   leitetet   in  QSedienten» 

Qeidung  und  eine  9^a(fel  tragend) 
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t>ox\  :t>tego  (Ms) 
Wiv  taufeben  Je^t  die  Quollen,  gnod'ger  §err, 
Qlnd  3\}x  [cid  jc^t  der  Vknex  und  —  der  Cfel. 

5)on  Cntique  (nimmt  die  G^acfcl) 
3d)  tat  nad)  Kräften,  Senor,  feid  nid)t  launifd). 

5)on  ^iego  (mit  ©condcBsa) 
Puf  Cbre,  ScKor,  9an3  ein  andrer  fd)ient  3br, 
Ale  id)  juerft  Q3eEanntfcbaft  mit  Cud)  mad)te, 
Um  3ud)tbaue  3U  Puente  dcl  Saburro. 

^on  Cnrique  (befd)n)id)ti9end) 
©rollt  nicbt,  id)  bin  Cu'r  treuer  Sögling,  Senor. 

^on  ^iego 
3Kein  Sogling  mufe  mit  beff'rcn  Sd)meid)elein 
Sid)  reid)er  X>amen  Gunft  erroerben  fönnen. 
QDae  foU  denn  der  QDergleid)  mit  fcbmdcbt'gen  Sternlein? 
7R\t  Sonnen  mufe  man  fo  ein  Cieb  t)ergleid)cn  I 
Cernt  nur  aueroendig  beffer  unfre  ^id)ter, 
^nd  fd)miert  mit  öl  gefd)meidig  Cure  '^mg', 
5)ie  Cud)  roie  eingeroftet  lag  im  3Kunde, 
Ale  3\)v  fo  ftumm  an  Claras  Seite  fa&et. 

^on  Cnrique  (fd)mad)tcnd) 
3d)  fab  ent3Ü(ft  auf  ibr  fdineeroei&ee  §andd)enl 

^on  ^iego  (Quflad)cnd) 
§ätt'  Cud)  das  Q3li^en  ibrer  ^emantringe 
Va&  Aug'  geblendet  und  die  3u"9'  gelabmt, 
So  liefe'  id)  gelten  fold)  ein  füfe  QDerftummen. 

(Dronifd)  longfam) 
Cnt3ÜcFen  foll  Cud)  freilid)  Claras  §and, 
QDenn  fie  der  alte  §err  gefüllt  mit  —  Gold. 
5)ann  roill  id)  mit  Cud)  teilen  Cu'r  Cnt3Ü(fen, 
^as  Hingend  b^Ue,  goldene  Cnt3ücPen! 
2)od)  überlaff  id)  Cud)  allein  die  ^reude 
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um  fü&cn  Spiele  ibrer  roeifeen  3^ipger, 

An  ibrer  3nu8feln  [anftgcfcbtoelltcr  QDeid)beit, 

Qlnd  an  der  Adern  bldulid)era  ©eroebc! 

5)on  Cnrique  (aufgeblasen) 
Kein  Spott!  3d)  freie  ixoax  des  Q)ater6  Sd)ä5e, 
Jedod)  gefteb'  id):  Cloros  Sd)önbeit  rübrt  mid). 

^on  ^iego 
31Tiftpfü^c,  böte  did),  da§  man  did)  rubre! 
Kein  Ambrobduft  fteigt  auf  durd)  fold)e  Qlübrung. 
Cieb  nid)t  nad)  innen,  liebe  nur  nad)  aufeen! 
©efüble  find  gar  fd)led)te  Ciebesroerber; 
Qüort,  Dtiene  und  QSeroegung  find  roeit  beff're. 
Qlnd  dringen  diefe  QDerber  nod)  nid)t  durd), 
So  \}c\fcn  fd)dn  gefärbte  Jünglingsroangen, 
Claftifd)  üpp'ge  Qüaden  aus  3Tladrid, 
Sd)nürleiber,  b^b^  Polfterbruft  und  Kunftbaud), 
2)ie  Qüaffen  aus  dem  Sd)neidcrarfenal. 
Qlnd  find  aud)  die  ju  ftumpf,  fo  b^lf^i^  fid)er 
^ie  3Kaucrbred)er,  — 

(Siebt  ibn  ?alt  läd)elnd  an) 

Senor,  ?cnnt  3br  nod) 
3)ie  ^o?umente,  die  id)  auegefertigt, 
3Hit  alter  Sd)rift  und  mit  erlofd)ner  Dinte, 
5)ie  üorfä^Ud)  im  Sd)lo&  oerlornen  Q3ricfe, 
^ie  ^on  Gon3alDO  fand,  und  draus  erfab  — 

(Cacbend) 
Ja,  Senor,  mir,  mir  bott  Obr  es  ju  dan?en 
5)afe  Obr  ein  Prin3  geworden;  —  Seid  je^t  folgfam; 
Spred)t  nur,  roie  id)'s  Cud)  b^bc  einftudiert; 
Spred)t  oiel  oon  QlcUgion  und  oon  Btoral; 
3eigt  jene  QDunden  oft,  die  Cud)  im  3ud)tban8 
^er  Q3üttel  fd)lug,  und  nennt  fie  b^il'g^  QZarbcU; 
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Vk  3br  i»"  3'cld3U9  für  d(e  gute  Sac^e 
erbeutet  bobt;  fprcd)t  olel  uon  der  Kouragc; 
Q)or  allem  ober  fräufclt  oft  den  Sd)nQU3bart. 

^on  Cnrique 
Od)  beuge  mid)  oor  €urer  Klugbeit,  Serior. 
Q^ur  Fann  id)  nod)  Cu'r  Kunftftücf  nid)t  begreifen 
Qüie  3br  den  Pfaffen  ins  3ntreffe  3oget? 

^on  ^(ego 
5)(e  Pfaffen  find  ja  aud)  oom  ^androer?,  SeÄot, 
Qlnd  beil'ge  3Hdnner  buben  \)ziVQe  '^votäc, 
QXnd  braud)en  ©old  für  ibre  Kircbenfeld)e, 
Qlnd  braud)cn  QDein,  um  fie  damit  3U  füllen. 
%x  merPtct  nicbt,  dafe  id)  die  QDolte  fcblug? 
Od)  gab  Cud)  gute  Karten,  und  da  trumpft 
Qlun  Cucr  ^erj  die  ^ame,  und  den  König, 
Den  Alten,  trumpft  3\)t  luftig  mit  dem  Kreu3; 
Qlnd  morgen  ift  das  Spiel  geroonnen,  morgen, 
Dann  gratulier'  id)  Cud)  3U  Curer  §od)3eit. 

Don  Cnrique 
(anddcbtig  gen  ^immcl  fd)auend) 
3d)  dan?e  dir,  du  QDater  in  der  £)ö\)'i 

Don  Diego 
Ja,  freilid)  in  der  ^öb',  denn  luftig  fcbroebt  er 
Am  bobcn  ©algen,  3u  San  Saloador. 

(Sic  gcbn  ab) 
(Almanfoc  tritt  auf) 

Almanfor 
Die  buntgepu^ten  ^ledermduf  und  Culen 
Sind  nun  oorbei  geflirrt.    Q'^ed)t  roiderlid) 
Drang  mir  ine  Obr  ibr  bcifcrbarf4)«8  Sd)rillen, 
Qlnd  atmen  fonnt'  id)  ?aum  in  (brer  ^db'. 
Suleima,  did)  umfd)rodrmt  fold)  Q!Zad)tgcDÖ9el? 
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3)id),  roci&e  Taub',  umgreifen  fold)c  ORobcn? 
3)id),  fd)6nc  Q^of,  umfried)et  fold)  ©croürm? 
§ält  denn  ein  3auber  did)  umftricft,  3ulcitna1 
3[t  denn  dae  Q3Ud  des  flcbendcn  Almanforö 
3n  deiner  Seele  gans  und  gar  erlofd)en? 
Kommt  nie  Crinnrung  an  Almanfors  Ciebc 
fluö  deinem  Q3ufen  feufsend  aufgeftiegen? 

^ort  oben  mallen  taufend  Ciebeeboten, 
Qlnd  jedem  gab  id)  taufend  Ciebeogrüfee, 
Qlnd  fd)mer3lid)  füfe  entflofe  mein  glübend  Q3lut 
^ei  jedem  öru§,  aus  taufend  Ciebesrounden; 
•^nd  dennod)  brad)te  feiner  diefer  Q3oten 
X)er  ^eiJBgeliebten  meine  b^ifecn  ©rüJBe! 
Sd)ämt  eud),  untreue  Q3oten,  Sterne  oben, 
^ie  ibr  fo  Qug  und  pfiffig  niederblin3elt, 
Qlnd  eud)  ab  3)Ienfd)enfd)icPfal«Cenfer  brüftetl 
3br  tonntet  nid)t  beftellen  meine  ©rü&e  — 
^nd  blöde  Tauben  tragen,  treu  und  fid)er, 
^en  Ciebesbrief  des  Wirten  in  der  QDüfte!  — 

^as  Sd)lo^gefindc  ift  3u  'Bett  gegangen, 
*Bcdüd)tig  find  die  Cid)ter  au8gelöfd)t, 
Qlnd  nur  ein  ein3'ges  nod)  ftrablt  dort  durd)s  ^cnftet; 
Od)  fenn'  dies  3^enfter  nod);  dort  fd)läft  Sulcitna» 
^ort  ftand  id)  mand)e  fd)öne  Sommernad)t, 
^nd  liefe  die  Caute  Singen,  bis  die  Ciebfte, 
3nit  füfeem  QDort,  auf  dem  ^alfon  erfd)ien. 

(Cr  3iebt  eine  Caute  be^'oO 
£)kx  ift  die  alte  Caute.    Klingend  fd)njebt  mit 
3m  Kopf  das  alte  £ied;  und  feben  möd)t'  id),      • 
Ob  oud)  der  alte  SouberQang  nod)  roirtt. 
(Cr  fpielt  und  fingt) 
Güldne  Stemlein  fd)auen  nieder, 

TRit  der  Ciebe  Sebnfud)troebe; 
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*Suntc  *33lümlc(n  n(cPen  loicder, 
Sd)auen  fd)mQd)tcnd  (n  dfc  §öl)e. 

35rtl(d)  blicPt  der  IRond  betuntcr, 
Spiegelt  fid)  in  Q3Qd)lein6  fluten, 
Qlnd  Dor  Ciebe  taud)t  er  unter, 
Küblt  im  Qüoffer  feine  ©luten. 

QDolluftatmend,  in  der  Sd)roüle, 
Sd)nQbeln  roeifee  ^urteltdubd)en ; 
flimmernd,  roie  3um  Ciebeefpiele, 
fliegt  der  ölü^rourm  nod)  dem  QDeibd)en. 

Cüftlein  fd)Ouem  round^rfüfee, 
3ieben  feiernd  durd)  die  OSaume, 
Qüerfen  Kufe  und  Ciebeegrüfee 
QUacb  den  Bd)Qtten  n)eid)er  Träume 

Q3lümlein  böpfet,  *Bad)lcin  fpringet, 
Stenilein  fommt  bcrabgefd)offen, 
Alles  voad)t  und  lad)t  und  finget  — 
Clebe  bot  ibr  ^tid)  erfd)loffen. 

3uleimQe  (Stimme  im  Sd)lofe) 
Oft  es  ein  Traum,  der  freundlid)  mid)  umgaufelt, 
^nd  liebe  Töne  in  mein  Obr  3urücPruft? 
Oft  es  ein  "^nbold,  der  mid)  3u  oerlorfen, 
3)e8  freundes  füfee  Stimme  fünftlid)  nadjdfft? 
Oft'e  gar  der  tote,  irrende  Almanfor, 
^er  in  der  *2lad)t  gefpenftifd)  mid)  umfd)leid)t? 

Almanfor 
Co  ift  fein  Traum,  der  täufd)end  did)  umgaufelt, 
Ce  ift  fein  Qlnbold,  der  did)  roill  oerlo<fen, 
And)  ift'6  fein  toter,  irrender  Almanfor  — 
e©  ift  Almanfor  felbft,  der  Sobn  Abdullab©. 
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Cr  ift  3urü(f9e?cbrt,  und  trägt  nod)  immer 
Ccbcnd'gc  Cicbc  im  Icbcnd'gcn  §er3cn. 

(Bulciraa  tritt  mit  einem  £id)tc  auf  den  ^Solfon) 

3uleima 
Sei  mir  gegrüßt,  Almanfor  ben  Abdullab, 
Sei  mir  gegrüJBt  im  Q^eid)e  der  Cebend'gcnl 
5)enn  langjt  fam  une  die  trübe  3Kdr':  tot  fei 
Almanfor,  —  und  3ul2iw>ö8  Augen  rourden 
3roei  unocrfiegbar  jtille  Trönenquellcn. 

Almnnfot 
O  füfee  Cid)ter,  bolde  Q)eild)enQugen, 
So  feid  ibr  mir  nod)  immer  treu  geblieben 
Ale  meiner  fd)on  oergofe  Sul^i^^oe  Seele  l 

3uleimQ 
3)ie  Augen  find  der  Seele  9are  ^enfter, 
Qlnd  Trdnen  find  der  Seele  meines  Q3lut. 

Almanfor 
Qlnd  flo§  Qud)  Q3lut  fd)on  aus  Almonfore  Seele, 
Am  ©rab  der  3Kutter  und  am  ©rab  des  QDotere, 
So  mufe  fie  je^t  dod)  gons  und  gor  oerbluten, 
£)\tx  on  dem  ©robe  oon  3uleimQe  Ciebe. 

3uleimQ 
O  fd)limme  QDorte  und  nod)  fd)limmre  Kunden! 
3\)X  bobrt  eud)  fd)neidend  ein  in  meine  QSruft, 
Qlnd  Qud)  3ulciuia8  Seele  mufe  uerbluten. 

(Sie  meint) 
Almanfor 
O  meine  nid)t!    QDie  glübnde  'QUapbtbatropfen. 
So  fallen  deine  Tranen  auf  mein  ^er3. 
TRzin  QDort  foU  did)  je^t  nimmermebr  nerle^cnl 
QDerebren  roill  id)  did)  roie'n  Heiligtum, 
3n  deffen  9Iäb'  fogar  des  Q3lute8  Q^od)er 
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^ie  f<i)ürfe  SpiQc  Qbbrici)t  oon  der  Cansc; 

3n  deffcn  ^^äb'  die  ^aube  und  Oasellc 

©efid)crt  find  oor  fd)limmen  Jägcrop feilen; 

3n  deffcn  Q^ab'  felbft  gier'ge  QRäuberobände 

Sid)  demutöDoll  nur  3um  ©ebct  beroegen. 

3uleima,  du  bift  meine  \)c\Vqz  Kaoba, 

5)id)  glaubte  id)  3U  Eüffen,  als  3U  TRcl'ia 

3Hein  glübnder  3Hund  bcrübrt  den  beil'Qß«  Stefn;  — 

Vü  bift  fo  fü§,  dod)  Qud)  fo  ?alt  toic  crl 

3uleimQ 
Q3in  id)  dein  Heiligtum,  fo  brid)  fie  ob, 
5)ic  fd)arfe  ConBenfpi^e  deiner  QX)ortc; 
So  lajs  im  Köd)cr  rubn  die  argen  Pfeile, 
^ie  luftbefiedert  in  mein  §er3e  treffen; 
^nd  falte  nid)t  roie  3um  Gebet  die  §dnde, 
^m  defto  fid)rer  meine  Q^ub'  3U  rauben, 
©enug  fcl)on  fd)mer3t  mid)  deine  böfe  Kunde 
Q)om  ^od  Abdullabö  und  ^atymao;  beide 
£)a\>'  id)  roie  eigne  Cltcrn  ftete  geliebt, 
^nd  beide  nannten  mid)  aud)  gerne  „Tocbtetl" 
O  fprid),  roie  ftarb  ^atgma,  unfre  3Hutter? 

Almanfor 
Auf  ibrem  Q^ubebette  lag  die  JRutter, 
3ur  CinPen  Pnictc  id)  und  roeinte  ftill, 
3ur  Q'^ed)ten  ftand  Abdullab  ftarr  und  ftumm, 
*^lnd  mit  der  ^riedenspalme  fcbroebte  fid)tbar 
5)er  Xodcoengel  über  3Hutter0  §aupt. 
Od)  roollte  fie  entreißen  diefem  Cngel, 
•^Ind  ängftlid)  \)k\t  id)  fcft  der  TKutter  §and. 
5)od)  roie  die  Sandubr  leif  und  Icifer  rinnet, 
So  rann  das  Ceben  aus  der  ^and  der  JHutter; 
Auf  ibrem  blei«i)en  Antli^  3U(ften  roed)felnd 
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ein  Cdcbeln  und  ein  Sd)mer3,  und  roie  id)  leife 

3)Iid)  biubog  über  fic,  da  feuf3te  fie 

Aus  tiefet  <3ruft:  „<33rin9  diefen  Ku§  Suleimen", 

Q3ei  diefem  Qlomen  ftöb^te  auf  AbduUaV), 

QDie  ein  3u  Tod  getroffnee  wildes  Tier. 

^ie  3Rutter  fprad)  nid)t  mebr,  die  falte  §and  nur 

Cog  in  der  meinigen,  roie  ein  QDerfpredjen. 

3uleima 
O  3Jtutter,  o  ^atyma,  du  b^ft  nod) 
Q3is  in  den  Tod  geliebt  dein  armes  Kind! 
Abdullab  aber  bot  mid)  nod)  gebaut, 
Als  er  biuöbftieg  in  fein  dunQes  ^aus. 

Almanfor 
^icbt  mit  ins  ©rob  nabm  er  den  §a§.    Objroar, 
QDenn  nur  durd)  ^nfaW  ibm  ins  Obr  gcQungen 
2)ie  QZamen  Alg  und  3ul«'ina;  fo 
Crroad)t'  in  feiner  Q3ruft  der  Sturm,  roie  QDolfen 
^m3og  CS  feine  Stirn,  fein  Auge  bli^te, 
•^^nd  feinem  IRund  entquoll  Q)ent)ünfd)ung8flud). 
5)od)  einft  nad)  fold)em  Sturme  fiel  der  Q)oter 
Crmattet  und  betäubt  in  tiefen  Sd)lof 
3cb  ftand  bei  ibm,  auf  fein  €noad)en  bohrend. 
Qüie  ftaunte  id)l    Als  er  die  QDimper  Quffd)lu9, 
3)a  lag  in  feinem  Q3licP,  ftatt  Somesglüben, 
Qlur  öare  ^reundlid)?eit  und  fromme  3Kildc; 
Statt  feiner  QDabnfinnf(^mer3en  mildes  3u(fenö, 
Qlmfd)roebte  b^itres  Cäd)eln  feine  Cippen; 
Qlnd  ftatt  den  graufen  3^lud)  bßi^oor3uflud)cn, 
Sprad)  er  3u  mir  mit  leifer,  roeid)er  Stimme: 
„5)ie  JKuttcr  roill's  nun  mal,  id)  tann's  nid)t  ändern, 
5)rum  geb  nur  bin,  mein  Sobn,  durd)fd)iff  das  3Tieer, 
©cb  nod)  ^ifpanien  3urücf,  geb  \>in 
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9lad)  Alyö  Sd)lofe,  und  fud)c  dort  3ulc(ma, 
Qlnd  fagc  ibt"  — 

Va  ?am  der  "J^odeeengd, 
Qlnd  fd)n(tt,  mit  fd)arfcm  5d)roerte,  rafd)  cnt3rocl 
AbduUabo  Ccbcn  und  Abdullubs  Qf^cdc. 

(Paufe) 
34)  bobe  (bn  (ne  ©rab  gelegt,  dod)  n(d)t, 
Qlad)  JHoolembraud),  doo  Antli^  gegen  IHeffQ; 
©egen  ©ranada  b^b'  id),  roie  er  es  einft 
QSefabl/  fein  totes  Angef(d)t  gend)tet. 
So  liegt  er  mit  den  ftieren,  offnen  Augen, 
Qlnd  fiebt  mir  immer  nad). 

(Sid)  ollmäblid)  umdrcbcnd) 

^u  toter  QDater, 
^u  fabft  mid)  lüandern  durd)  den  Sand  der  QDüfte, 
Qlnd  fabft  mid)  fd)iffcti  nad)  der  Küfte  Spaniens, 
Qlnd  fabft  mid)  eilen  nad)  dem  Sd)loffe  Alys, 
^nd  fiebft  micb  ^kv,  — 

bier  fteb'  id)  oor  3ulcii"Q/ 
Sag  nun,  Abdullabs  ©eift,  roas  foll  id)  fpred)en? 
(Cinc  in  einem  fd)roar3en  JUantcl  oerbülltc  Gcftalt  tritt  ouf) 

^ic  ©eftalt 
O  fprid)  3u  ibr:  S^l^^^iO/  ft^^ö  bc^^ntct 
Aus  deines  3Harmorfd)loffes  güldnen  Kammern, 
Qlnd  fd)roing  did)  auf  Almanfors  edles  Q'^ofe. 
Om  Cande,  roo  des  Palmbaums  Sd)attcn  füblen, 
QlDo  füfeer  QDeibraud)  quillt  aus  b^il'9^tn  Q3oden, 
Qlnd  ^irten  fingend  ibre  Cammer  meiden; 
5)ort  ftebt  ein  3^^  oon  blendend  roeij^er  Ceinmand, 
Qlnd  die  ©a3clle  mit  den  öugen  Augen, 
Qlnd  die  Kamele  mit  den  langen  Ralfen, 
Qlnd  fd)roar3e  3Hadd)en  mit  den  ^lumenfrän3en, 
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Stcbn  Ott  des  S^ltes  buitt9cfd)tttücPtcm  Cingang, 
Qlttd  borteit  il)rer  ^erriit  —  o  3ulciina, 
5)ortl)iit,  dortbitt  ctttflicl)e  tttit  Altttoitfor. 


©arten 

Dor  Alys  Sd)lo6,  blüljcitd  und  oot»  der  IHorgettfonne  bcleud)» 

tet.    3ulcima  liegt  betend  oor  einem  Cl)nftuebilde.    Sie  ftcl)t 

longforn  auf 

3ulcima 
Qlnd  dod)  liegt  ttod)  die  Sorg'  auf  diefer  Q3ruft! 
TKein  §er3e  3ittert  ttod).   Oft  ee  t)or  ^reude, 
X)afe  er  ttod)  lebt,  dctt  id)  als  tot  bett)eint? 
Qlein,  ttid)t  vox  ^rcude,  die  oertragt  fid)  ttid)t 
3Tlit  meittctn  l)cirgen  Cid,  tnit  dem  Q!)erfprcd)eit, 
VüQ  id)  dem  frommett  Abt  des  Klofters  gab. 
Almanfor  ift  3urü(fge?otntnen!    QDentt 
IRein  QDatcr  das  erfährt  —  QDird  ttid)t  feilt  3orit 
^en  Sol)tt  des  Todfeinds  treffen?    9Zod)  crlofd)  nid)t 
Sein  ©roll,  nod)  liegen  lauernd  in  der  Q3ruft  il)tn 
QDiel  fd)limnte  ©eifter,  die  mit  Qüut  cntftcigen, 
QDenn  nur  fein  Obr  AbduUabs  Q'lamen  \)6vt. 
QDas  bat  AbduUab  ibnt  getan?  31Iein  Q!)ater 
Oft  fonft  fo  mild!   3d)  \faV  ibn  oft  bebord)t; 
X>es  Q'lacbts  durcbmandelt  er  des  Sd)loffe8  ©ange 
IHit  blofeem  Sd)it)ert  und  ruft:  „AbduUab,  fomra, 
QDir  roollen  fed)tcn,  Q3lut  will  Q3lut"  —  Almanfor! 
^id)  darf  er  nimmer  fd)aun,  entflieb!  entflieb! 
5)er  Q)dter  9^eindfd)aft  bringt  den  Kindern  Xod. 
3Kit  mcittem  Sd)leier  roill  id)  did)  umbüUen, 
5)afe  meines  QDaters  QSlicf  did)  nimmer  treffe. 
Od)  feb'  did)  in  Gefabr,  und  es  erroad)en 
Air  die  ©efüble,  die  mid)  einft  bewegten, 
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flle  ti)(r  nod)  Q3raut  und  ^raut'gam  findifd)  fpldtcn, 
Ale  du  den  morfd)en  Apfelbaum  crQcttert, 
Ale  id)  did)  roeinend  und  mit  bangen  Q3itten 
§erunterlo(ftc  oon  der  f(l)l(mmen  £)ö\)\ 

(Sinnend) 
„Tot  ift  Almanfoc",  fugten  böfe  Ceute, 
Qlnd  böfer  Kunde  glaubte  böfee  §cr3, 
•^nd  Q3raut  dee  fremden  3Hannee  roard  3ule(mal 
Od)  roill  did)  lieben,  roie  man  liebt  den  Q3ruder,  — 
Sei  mir  ein  Q3ruder,  lieblid)er  Almanfor! 

(Sie  fiebt  3ur  Crde  und  feufst:  „Almanfor!") 

(Almonfor  ift  unterdcffcn  \)\x\Uv  3wle(mo    crfd)icnen,    na^t 

fid)  dcrfclben  unbemerPt,   legt  beide  ^dndc  auf  il)re  Sd)ultcr, 

und  lüd)elnd  fcufst  er  im  felben  Xone:  „3"lfi'"'*'") 

ßulcima 

(drcl)t  fid)  crfd)ro<fcn  um  und  bctrad)tei  i^n  lange) 
^u  \)a\t  did)  Diel  oerändert,  mein  Almanfor. 
X)u  fiebft  faft  aue  roie'n  ftarfer  JKann,  dod)  l)aft  du 
^ie  milden  Knabenfitten  nid)t  oergeffen, 
Qlnd  ftörft  mid)  miedet,  cbenfo  roie  fonft, 
QDenn  id)  mit  meinen  Q31umcn  bcimlid)  fpred)e. 

Almonjor  (beitcr  läd)clnd) 
Sag  mir,  mein  Ciebd)en,  roeld)e  Q3lume  ift  ee, 
X>ie  jc^t  „Almanfor"  bei&t?   Cin  trüber  Q'^ame, 
^er  nur  für  Xrauerblumen  paffen  fönnt'l 

3uleima 
Sog  mir  3ui)or,  du  milder,  finftrer  Q3ul)le, 
QDer  loot  der  fd)roar3e  Spred)er  diefe  Q^ad)t? 

Almanfor 
Ce  mar  ein  alter  freund,  du  fennft  ibn  gut. 
^er  alte  ^affan  toar'e,  der  oielbeforgt, 
QDfe'n  treuee  Tier,  gefolget  meiner  Spur. 
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Ccg  ab,  mein  fü§c8  Cicb,  die  flnftre  Tflicnz, 
Vcn  fd)it)ar3en  ^lor,  der  deinen  ^licf  umdüftert. 
Qüie'n  Sd)mctterlin9  die  QRaupcnbülle  abftreift 
Qlnd  leud)tend  bunt  entfaltet  feine  ^lügel, 
So  bat  die  Crde  abgeftreift  das  3)unfel, 
QDomit  die  QIad)t  il)r  fd)öne8  §aupt  umfd)leiert. 
5)ie  Sonne  fenPt  fid)  füffend  auf  fie  nieder; 
Om  grünen  QDald  ern)ad)t  ein  fü&cs  Singen; 
^er  Springborn  raufd)t  und  ftaubct  diamanten; 
J)ie  l)ubfd)cn  QSlümlcin  roeinen  QDonnctrönen;  — 
X>ae  Cid)t  des  Tages  ift  ein  3ouberftab, 
X)er  all'  die  Blumen  und  die  Cieder  roetfte, 
X)er  felbft  Almanfors  Seele  ?onnt'  entnad)ten. 

3uleima 
"Xrau  nid)t  den  Q3lumen,  die  ^i^'^b^i^  ^ir  roinfen, 
Trau  nid)t  den  Ciedern,  die  bi^^b^r  did)  locPen, 
Sie  roinfen  und  fie  locPen  in  den  Tod. 

Almonfor 
3d)  roeicbe  nid)t,  und  roeid)'  oud)  nid)t  dem  Tod. 
3Kir  ift  fo  roobl,  fo  b^imlid)  mobl  allbier! 
Sie  fteigen  ouf,  die  goldnen  Knabenträume! 
^ier  ift  der  ©arten,  roo  id)  gerne  fpCelte, 
■Öier  blübn  die  Blumen,  die  mir  freundlid)  nicften, 
£)kx  fingt  der  ^ti^ig,  der  mi(^  morgens  grüjät,  — 
^0(^  fptid),  mein  Cieb,  id)  febe  nid)t  die  3Hyrte, 
QDo  fie  cinft  ftand,  da  ftebt  jc^t  die  Cypreffe? 

3ulcima 
^ie  3Kyrte  ftarb,  und  auf  das  ©rab  der  3Tlgrtc 
^at  man  gepflan3t  die  traurige  Cypreffe. 

Almanfor 
Q'lod)  ftebt  die  Caube  üon  Jasmin  und  ©eifeblatt, 
QDo  mir  die  bübfd)cn  3Härd)en  uns  ersäblten, 
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QDon  3Hödfd)nuno  QDabnfinn  und  oon  Ceilae  Scl)nfud)t, 
Q)on  beider  Ctebc  und  oon  beider  Tod. 
^ier  [tel)t  oud)  nod)  der  liebe  Feigenbaum, 
3nit  deffen  Frud)t  du  meine  7Räxd)cn  lo^nteft; 
^ier  ftel)n  oud)  nod)  die  Trauben  und  3Tielonen, 
^ie  une  erqui(ften,  roenn  mir  lang'  gefd)n)aQt  — 
5)od)  fprid),  mein  Cieb,  id)  feb'  nid)t  den  ©ranatbaum, 
QDorauf  einft  [afe  und  fang  die  '3Iad)tigall, 
3br  Ciebestoeb  der  roten  Q^ofe  Sagend. 

3uleima 
5)ie  rote  "^Kofe  toord  oom  Sturm  entblättert, 
^ie  Q'Iai^tigall  famt  (brem  Ciede  jtarb, 
^nd  böje  Ö^te  b^ben  abgebaun 
5)cn  edeln  Stamm  des  blübenden  ©ranatbaume. 

Almanfor 
§ier  ift  mir  roobl!   Auf  diefem  lieben  Q3odcn 
Klebt  feft  mein  3^ufe,  roie  b^imlid)  angekettet; 
Od)  bin  gebannt  in  dicfen  lieben  Kreifen, 
^ie  du  um  mid)  ge3ogen,  fd)öne  ^ee; 
QDertraute  Q3alfamdüfte  mid)  umbaud)en, 
5)ie  Blumen  fprei^en  und  die  Q3äume  fingen, 
^efannte  Bilder  büpfcn  aus  den  ^üfd)en  — 
(Cr  crblicPt  dae  Cbriftuebild,  befremdet) 
X)od)  fprid),  mein  Cieb,  dort  ftebt  ein  fremdes  ^ild, 
^as  fd)aut  mid)  an  fo  mild,  und  dod)  fo  traurig, 
Qlnd  eine  bittre  Trdnc  läfet  es  fallen 
On  meinen  fd)6ncn,  goldncn  ^reudenfeld). 

3uleima 
Qlnd  Pennft  du  nid)t  dies  b^il'ge  Q3ild,  Almanfor? 
§aft  du  es  nie  gefd)aut  in  fel'gen  Träumen? 
Trafft  du  CS  n)ad)end  nie  auf  deinen  QDcgen? 
Q3cfinn  did)  roobl,  du  mein  oerlorner  Q3ruderl 
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Almanfor 
QDobl  traf  id)  fd)on  auf  meinem  Qücg  dies  Bildnis, 
Am  Tage  meiner  Q^ü^fe^r  in  ^ifpanien. 
Cinfe  on  der  Strafe,  die  nad)  3Cere8  fübrt, 
Stebt  prangend  eine  b«nrlid)e  3Kofd)ee. 
X)od)  roo  der  "J^ürmer  einft  oom  Turme  rief: 
„Ce  gibt  nur  einen  Gott,  und  IRabomet 
3ft  fein  PropbetI"  do  Qang  je^und  \)cxah 
Cin  dröbnend  dumpfee,  fd)n)ere8  ©locfenlduten. 
S(^on  an  der  Pforte  gofe  fid)  mir  entgegen 
Cin  dunfler  Strom  geroalt'ger  Orgcltöne, 
5)ie  boc^  aufraufi^ten  und  roie  f(^n)ar3er  Sud 
Om  glübnden  3fluberPeffel  qualmig  quollen. 
Qlnd  roie  mit  langen  Armen  sogen  midj 
^ie  Q'liefentöne  in  das  §au8  binein, 
Qlnd  wanden  fid)  um  meine  Q3ru[t,  roie  Sd)langen, 
^nd  3roängten  ein  die  Q3ruft,  und  ftad)en  mid), 
Als  läge  auf  mir  das  ©ebirge  Kaff, 
Qlnd  Simurgbs  Sd)nabel  picPc  mir  ins  ^er3. 
Qlnd  in  dem  ^aufe  fd)oll,  roie'n  Totenlied, 
^as  \)zi\vt  Singen  rounderlicber  3Hänner, 
3Hit  ftrengen  3Tlienen  und  mit  ?ablen  Häuptern, 
Qlmroallt  oon  blum'gen  Kleidern,  und  der  feine 
©efang  der  roeife»  und  rotgeröcPten  Knaben, 
^ie  oft  da3roifd)cn  Qingelten  mit  Sd)ellen 
Qlnd  blan?c  QDeibraud)f äffer  dampfend  f(^roangen. 
Qlnd  taufend  Cid)ter  goffen  ibren  Sd)immer 
Auf  all  das  Goldgefunfel  und  öeöi^er, 
Qlnd  überall,  roobin  mein  Auge  fab, 
Aus  jeder  QIifd)e  nicPte  mir  entgegen 
5)asfelbe  Q3ild,  das  id)  bicr  roiederfebe. 
^o(^  überall  fab  fd)mer3enbleid)  und  traurig 
^es  3nanne8  Antli^,  den  dies  Q3ildnis  dorftcUt. 
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f)icr  fd)lug  man  ibn  mit  l)arten  öcifeelbfcben, 

3)ort  fanf  et  nieder  unter  KreuBeelaft, 

^ier  [p(e  man  il)m  Derad)tung60oll  ine  AntliQ, 

^ort  frönte  man  mit  X^ornen  feine  Sd)läfe, 

^ier  fd)lug  man  i^n  ans  Kreu3,  mit  fd)arfem  Speer 

X>urd)ftiefe  man  feine  Seite,  —  Q31ut,  ^lut,  Q31ut 

CntquoU  fedrocdcm  Q3ild.   3d)  f(i)aute  gar 

Cin  traurig  QDeib,  die  bi^lt  auf  il)rem  Sd)ofe, 

^es  ^Hartermanneo  abgesebrten  Ceicbnam, 

©an3  gelb  und  nacPt,  oon  fd)roar3em  Q3lut  umronncn  — 

Va  \)öxt'  id)  eine  gellend  f(^arfc  Stimme: 

„©{C0  ift  fein  <8lut",  und  roie  id)  b^nfab,  fcbaut'  id) 

(Sd)audcrnd) 
5)en  JRann,  der  eben  einen  ^cd)er  oustran?. 
(Pttufe) 
3ulcima 
3n0  £)ane  der  Ciebe  trot  dein  3^u5,  Almanfor, 
5)od)  'Blindbeit  Icrg  auf  deinen  Augenroimpem. 
Q)ermiffen  mod)teft  du  den  b^^tem  Sd)immer, 
5)cr  leid)t  durd)gaufelt  alte  ^eidentempel, 
Qlnd  jene  Qüerfeltagobequemlid)feit, 
5)ie  in  deo  JKoeleme  dumpfer  Q3etftub'  fauert. 
Cin  ernftrcs,  beffres  §au8  \)Qt  fid)  die  Ciebe 
3ur  QDobnung  au8gefud)t  auf  diefer  Crdc. 
3n  diefem  §aufe  werden  Kinder  mündig, 
Qlnd  JTlünd'ge  werden  da  3U  Kindern  wieder; 
3n  diefem  §oufe  werden  Arme  reid), 
Qlnd  Q^eid)c  werden  feiig  in  der  Armut; 
3n  diefem  §aufe  wird  der  ^robc  traurig, 
Qlnd  aufgebeitert  wird  do  der  Q3etrübte. 
^enn  felber  als  ein  traurig  armes  Kind 
Crfd)ien  die  Ciebe  einft  auf  diefer  Crde. 
3br  Cager  war  des  Stalles  enge  Krippe, 
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Qlnd  gclbee  Strob  toar  ibree  Hauptes  Kiffen; 
Qlnd  flüd)tcn  mu^tc  fic  toic'n  fcbeues  Q^eb; 
Q)on  ^ummbcit  und  ©clcbrfamfcit  oerfolgt. 
^ür  ©eld  oerfauft,  ocrrotcn  ward  die  Ciebe, 
Sie  ward  oerböbnt,  gegcij^elt  und  ge?reu3igt;  — 
Vod)  Don  der  Ciebe  fieben  Tode8feuf3ern 
3crfprangen  jene  fieben  Cifenfcblöffer, 
^ie  Satan  oorgebangt  der  ^immelepforte, 
Qlnd  roie  der  Ciebe  fieben  QDunden  Qafften, 
Crfd)löffen  fid)  aufe  neu'  die  fieben  ^immel, 
Qlnd  sogen  ein  die  Sünder  und  die  frommen, 
^ic  Ciebe  roar'e,  die  du  gcfd)aut  ab  i?eid)e 
3m  3)Iutterfd)ofee  jenes  traur'gen  QDeibes. 
O,  glaube  mir,  an  jenem  ?alten  Ceid)nam 
Kann  fid)  erroärmen  eine  gan3e  3Kenfd)beit; 
Aue  jenem  QSlute  fproffen  fd)önre  QSlumen, 
Ale  aue  Alradfd)ide  ftolsen  ©artenbecten, 
Qlnd  aue  den  Augen  jenee  traur'gen  ODeibce 
^liefet  wunderbar  ein  füj^ree  Qlofenöl, 
Ale  alle  Qlofen  Sd)irae  liefern  fönnten. 
Aud)  du  baft  ^cil,  Almanfor  ben  Abdullab, 
An  jenem  ero'gen  Ceib  und  ero'gen  ^lute, 
Aud)  du  fannft  fe^en  did)  ju  "^ifd)  mit  ©ngeln, 
Qlnd  ©otteebrot  und  ©otteeroein  geniej^en, 
Aud)  du  darfft  roobnen  in  der  Sel'gen  §alle, 
Qlnd,  gegen  Sutane  ftarfe  ^öllenmac^t, 
Sd)ü^t  did)  mit  ero'gem  ©aftred)t  Jefu  Cbrift, 
QDenn  du  genoffen  boft  fein  „Q3rot  und  QDein". 

Almanfor 
^u  fpracbeft  aue,  3"leima,  jenee  QDort, 
^ae  Qüeltcn  fd)afft  und  QDelten  b^lt  sufammen; 
X)u  fprad)eft  aue  dae  grofee  QDörtlein  „£iebe!" 
Qlnd  taufend  ©ngcl  fingen'e  jaud)3end  nad), 
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Qlnd  (n  den  ^(ramdn  öingt  co  jd)allcnd  rofcdcr; 
X)\x  fprQd)ft  cö  aus,  und  QDolfcn  roölben  fid) 
^ort  oben  \)od),  roie  eineo  ^omeo  Kuppel, 
5)(e  Qllmen  raufd)en  auf  roie  Orgeltone, 
5)ie  QDöglein  3roitfd)ern  fromme  AndQd)tlieder, 
^er  ^oden  dampft  oon  roallend  füfeem  QDeil)raud), 
5)cr  ^lumenrafen  bebt  fid)  ale  Altar,  — 
Qllur  eine  Kird)'  der  Ciebe  ift  die  Crde. 

3uleima 
^ie  Crde  ift  ein  großes  ©olgatba, 
QDo  3roar  die  Ciebe  fiegt,  dod)  aud)  ocrblutet. 

Almanfor 
O,  fled)te  nid)t  3um  Totenfran3  die  3Hyrte, 
^nd  bull  die  Ciebe  nidjt  (n  "J^rauerflöre. 
3)cr  Ciebe  Priefterin  bift  du,  3uleima, 
3)ie  Ciebe  roobnt  in  deines  Q3ufen8  S^Wt, 
Aue  deiner  Äuglein  Haren  ^enftem  fd)aut  f(c, 
3br  Odem  roebt  aus  deinem  füfeen  3Hunde  — 
Auf  cud),  ibr  fammctroeid)e  Purpurtiffen, 
Auf  eud),  ibr  boldcn  Cippen,  tbront  die  Ciebe, 
Auf  eud)  möd)t'  fid)  Almanfors  Seele  betten,  — 
Ci,  börft  du  nid)t  Jatgmas  le^te  QDorte: 
„^ring  diefen  Kufe  3"lci"^ß'^/  nieiner  Xodjtcr."  — 
(Sie  feben  fid)  lange  roebmütig  an.   Sie  Cüffen  fid)  feiecUd)) 

3uleimtt 
^atymas  Totenfufe  b^^'  id)  empfangen, 
•Qflimm  bin  dogegen  Cbriftl  Ceben8?u§! 

Almanfor 
Cs  mar  der  Ciebe  Odem,  den  id)  trän? 
Aus  einem  ^ed)er  mit  Q'^ubinenrandc ; 
Cs  roar  ein  ^euerbom,  rooraus  id)  trän? 
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Cin  öl,  das  \)ei^  durd)  meine  Adern  rinnet, 
Qlnd  mir  doo  £)evi  erquicPet  und  oerbrennt. 

C2lmfd)lin9t  fie) 
3(^  lafP  nid)t  ab  oon  dir,  oon  dir,  Bul^itt^ol 
Qlnd  ftdnden  offen  AUobs  goldne  Rollen, 
Qlnd  §uri8  roinften  mir  mit  fd)roar3cn  Augen, 
Od)  liefe'  nid)t  ab  oon  dir,  id)  blieb'  bei  dir, 
Qlmfd)ldnge  fefter  deinen  füfeen  Ceib,  — 
^ein  ^immel  nur,  3ulcinta8  ^immel  nur 
Sei  oud)  Almanfors  ^immel,  und  dein  ©Ott 
Sei  oud)  Almanfors  ©Ott,  3ulßi»"09  Kreu3 
Sei  aud)  Almanfors  §ort,  dein  Cbriftus  fei 
Almanforo  ^ciland  aud),  und  beten  will  id) 
On  jener  Kird)e,  roo  3uleima  betet. 

Q3efeligt  fd)n)imm'  id)  wie  in  Ciebesroellen, 
QDon  n)eid)en  ^arfenlauten  füfe  umHungen;  — 
^ie  Q3dume  tan3en  rounderlid)en  Q^eig»n;  — 
^ie  ©nglein  fd)ütten  necfend  Sonnenftrablen 
Qlnd  bunten  ^lütenftaub  auf  mid)  \)cxahi  — 
Crfd)loffen  ift  des  ^immels  ftille  Prad)t;  — 
^ellgoldne  Sc^^^ingen  tragen  mid)  bii^ouf;  — 
3ur  Seligfeit  bitiauf!  — 
(3n  der  3^crne  l)ött  man  ©locPcngeläute  und  Kird)engefan9) 

3uleima 
(fid)  erfd)rocEen  oon  ibm  rocndend) 
}efu8  3Tlarial 

Almanfor 
Qüeld)  dun?ler  Caut  jerreifet  den  goldnen  Sdileier, 
QDomit  mid)  fel'ge  Xrdume  leid)t  umrooben? 
©rblaffen  feb'  id)  plo^lid)  did),  mein  Cieb, 
IRein  Qlöslein  roandelt  fid)  in  eine  Cilie,  — 
Sag  an,  mein  Cieb,  boft  du  den  Tod  gefd)aut, 
^er  unfi(^tbar  erfd)einet,  uns  3U  trennen? 
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3uleima 
Vcv  Tod,  der  trennet  nid)t,  der  Tod  oercinigt, 
Das  Cebcn  ift'o,  toüö  une  geroaltfam  trennt, 
^övft  du,  Almanfor,  roao  die  ölotfen  murmeln? 
Sie  murmeln  dumpf 

(.ocrt)üllt  fid)) 
„3ukima  roird  oermüblt  t)eut* 
IRxX.  einem  JJIann,  der  nid)t  Almanfor  bß'fet". 
(Paufe) 
Almanfor 
So  boft  du  mir  ine  §er3  binein9e3ifd)t 
Dein  fd)limmfteo  ©ift,  dii  Sd)langenFöniginl 
Q)on  dicfem  ©iftbaud)  roelfen  ringo  die  Q3lumen, 
VcQ  Springborns  Qüaffcr  wandelt  fid)  in  Q3lut, 
Qlnd  tot  fällt  au8  der  Cuft  \)zvah  der  Q)ogel. 
So  boft  du  mid)  bineingefungcn,  ^alfd)e, 
3n  jene  ^olterfammer,  die  du  Kird)'  ncnnft, 
*^nd  Ereu3igft  mid)  an  deineo  öotteo  Kreu3, 
Qlnd  3iebft  gefd)üftig  an  den  ©lo(fenfträngen, 
^nd.  fpielft  die  Orgel,  um  3U  übertäuben 
3Rein  lautee  Q^eu«  und  Angftgebct  3U  Allab! 
So  böft  du  mid)  geloift,  du  fd)limme  ^ee, 
3n  deinen  Jltufcbelroagen  mit  den  Täubeben, 
£)a\t  mid)  binaufgelocPt  bie  in  die  QDolEen, 
Qlm  jäblings  mid)  oon  dort  bei^Qb3ufcbleudern. 
3d)  bore  fallend  nod)  dein  Spottgeläd)ter, 
3d)  febe  fallend,  roie  dein  Soubcrroagcn 
3u  einem  Sarge  roird,  mit  3^euerrädern, 
QDie  deine  Tauben  fid)  in  5)rad)en  roandeln, 
QDie  du  fie  lenfft  am  fd)roar3en  Sd)langen3Ügel,  — 
2\nd.  graufcn  ^lud)  binuntcrbrüUcnd  ftür3'  id) 
§inab,  binab,  bis  in  den  Sd)lund  der  ^öUe, 
Qlnd  Teufel  felbft  erfd)recfen  und  erble(d)en, 
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Q3ci  mefnem  Qüabnfinnflud)  und  QüabtifinnonblicP, 
^ortl.  fort  oon  \)kx\  Od)  rocife  nod)  einen  ^lud), 
Spräd)'  id)  i\)n  qu6,  müfet'  Cblis  felbft  erblaffcn, 
^ie  Sonne  mü§t'  erfd)rocPen  rütfrodrte  eilen, 
^ie  Toten  fröd)en  3itternd  quo  den  ©rdbcrn, 
Qlnd  3nenfd)  und  Tier  und  QSaume  würden  Stein. 

(Stüt3t  fort) 

(3uleima,  die  bis  je^t  DerV)üllt  und  unberoeglid)  jtand,  roirft 

fid)   nieder   oor   dem   Cbriftuebilde.    Gin  Kird)enlied   fingend, 

3iel)cn  2Könd)c  mit  Kird)enfQbnen  und -^cirgenbildern  in  Pco« 

jeffion  oorfiber) 


QX)aldgegend 
^er  Cbor 
Ce  ijt  ein  fd)öne9  Cond,  das  fd)öne  Spanien, 
Cin  großer  Oarten,  roo  da  prangen  Blumen, 
©olddpfel,  3Kgrten;  —  ober  f(^öner  nod) 
Prangten  mit  jtol3em  ©lan3  die  3Haurenftädte; 
5)a8  edle  TTlaurentum,  das  'J'ari?  einft, 
3nit  ftarfer  §and,  auf  fpan'fd)en  Q3oden  pflan3te. 
^urd)  mand)  ©reignis  roar  fd)on  frül)  gediebn 
5)as  junge  Q^ei(^;  es  roud)6  und  blübte  ouf 
On  ^errlicbfeit,  und  überftrablte  faft 
^es  alten  JJZutterlands  ebrroürd'gc  Pracht. 
2)enn  als  der  le^te  Omayad  entrann 
3)em  ©aftmabl,  roo  der  arge  Abaffide 
5)er  Omayadeu  blut'ge  Ceid)enbaufen 
3u  Speifetifd)en,  b^bnend  aufgefd)id)tet; 
Als  Abderrbam  nad)  Spanien  fid)  gerettet, 
Qlnd  roatfre  JRauren  treu  fid)  angefd)loffen 
5)em  legten  Broeig  des  alten  §errfd)erftamm8,  — 
Va  trennte  feindlid)  fid)  der  fpan'f(^e  JKoslem 
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Q[)om  ©laubcnobrudcr  (n  dem  JKorgenlandc ; 

3erriffcn  toard  der  ^oden,  der  oon  Spanien, 

QDeit  ubcro  IRetv,  bio  nad)  ^amooFne  rcid)tc, 

Qlnd  dort  gefnüpft  roar  am  Kalifentbron; 

^nd  in  den  PrQd)tgebüudcn  CordooQO 

Va  roebte  jc^t  ein  reinrer  Cebenogcift, 

Als  in  des  Oriente  dumpfigen  ^cremen. 

QDo  fonft  nur  grobe  Sd)rift  die  QDond  bedecPte, 

Cr^ub  fid)  je^t  in  freundlid)er  Q)erfd)Ungung 

5)er  'Jier«  und  ^lumenbildcr  bunte  ^ülle; 

Quo  fonft  nur  lärmte  Tamburin  und  3ii"bel, 

Crljob  fid)  je^t  beim  Klingen  der  öitarre, 

3)er  QDebmutfang,  die  fd)mcl3ende  'Komanje; 

Quo  fonft  der  finftre  §err,  mit  ftrengem  Q3licB, 

^ie  bange  SQaoin  trieb  3um  Ciebeofrobn, 

Crbub  d«8  QDeib  fecund  fein  §aupt  ale  Herrin, 

Qlnd  milderte,  mit  3arter  §and,  die  QRobeit 

3)er  alten  IHaurenfitten  und  öebrdud)e, 

Qlnd  Sd)öneo  blübte,  reo  die  Sd)önbeit  bcrrfd)te. 

Kunft,  QDiffenfd)aft,  Q^ubmfud)t  und  ^rauendienft, 

VaQ  roaren  jene  QSlumen,  die  da  pflegten 

X)er  Abderrbamen  Föniglidie  ^and. 

©elebrte  31Zünner  ?amcn  aus  ^y3an3, 

Qlnd  brad)ten  QRollen  ooll  uralter  QDeiebeit; 

Q)iel  neue  Qüeiobeit  fprofete  aus  der  alten; 

Qlnd  Sd)aren  roifebegier'ger  Sd)üler  roallten 

Aue  alkn  Cändem  \ftv  nad)  Cordooa, 

Qlm  bi"  3U  lernen,  roie  man  Sterne  mi^t, 

Qlnd  roie  man  löft  die  Q^ötfel  diefee  Cebene. 

CordoDo  fiel,  ©ranada  ftieg  empor, 

Qlnd  roard  der  Si^  der  3Haurenberrlid)feit. 

Qlod)  Qingt'e  in  blübcnd  ftol3en  Ciedern  oon 

©ranadae  Prad)t,  oon  ibrcn  Q^ittcrfpiclen, 
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QL)on  £)öf\id)ftit  im  Kampf,  oon  Siegcrgrofemut, 
Qlnd  oon  dem  §cr3cn8pod)cn  boldcr  X)amcn, 
5)ie  jtrcitcn  fobn  die  "iKittcr  ibrcr  3=Qrbe. 

^od)  roor'e  ein  ernftrer  Q'^itterfampf,  roorin 
Sie  felber  fiel,  die  leud)tcndc  ©ranada, 
Qlnd  ritterliche  ©rofemut  mar  C6  nid)t, 
Ale  jüngjt  fein  QDort,  womit  er  ©laubensfrcibeit 
QDerbürget  \)atx',  der  Sieger  liftig  brad), 
Qlnd  den  Q3efiegten  nur  die  QDabl  geloffen, 
©ntroeder  Cbrift  3U  roerden,  oder  fort 
Aus  Spanien  nad)  AfriPa  3U  flicl)n. 
Va  rourde  Aly  Cbrift.   Cr  roollte  nid)t 
3urü(f  ine  dunfle  Cand  der  Q3arbarei. 
3bn  b«clt  gcfeffelt  edle  Sitte,  Kunft 
Qlnd  QDiffenfd)aft,  die  in  ^ifpanien  blübte. 
3bn  bielt  gefcffelt  Sorge  für  3uleima, 
5)ie  3arte  ^lume,  die  im  3^rauenfäfig 
^ee  ftrengen  .JJIorgenlande  b»nroelfcn  follte. 
3bn  \)k\t  gefeffelt  QDaterlandeeliebe, 
^ie  Ciebe  für  das  liebe,  fd)öne  Spanien. 
5)od)  roae  am  meiften  ibn  gefeffelt  \)ic[t, 
5)ae  toar  ein  großer  Traum,  ein  fd)6ner  Traum, 
Anfänglid)  roüft  und  toild,  Q'Iordftürme  beulten, 
Qlnd  QDaffen  Hirrten,  und  da3n)ifd)en  riefe: 
„Quiroga  und  Q'^iego!"  tolle  Qüortc! 
^nd  rote  ^äd)e  floffen,  ©laubcneferPer 
Qlnd  3n>ingberrnburgen  ftür3ten  ein,  in  ©lut 
Qlnd  Q^aud),  und  endlich  flieg,  aus  ©lut  und  Q^aud), 
Cmpor  das  ero'ge  QDort,  das  urgebörne, 
3n  rofenrotcr  ©lorie  feiig  ftrablend. 

(eebt  ab) 

(Almanfor  roonh  träumerifd)  einbcr) 
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Almonfor  (?aU  und  oerdtoffen) 
5n  alten  3nard)cn  gibt  C8  goldnc  Sd)löffer, 
Quo  Warfen  Hingen,  [d)öne  Jungfraun  tansen, 
Qlnd  fd)mucfe  Wiener  bilden,  und  Joemln 
^Ind  JHyrt'  und  Q^ofen  il)ren  X)uft  oerbrcitcn  — 
^nd  dod)  ein  ein3igeo  Cntsoubrungaroort 
3HQd)t  a\\  die  ^errlid)fcit  im  "SIu  jerftieben, 
Qlnd  übrig  bleibt  nur  alter  Trümmerfd)utt, 
^nd  frä(^3end  Q'^ad)tgcDÖgel  und  3Horaft. 
So  })qV  aud)  id)  mit  einem  ein3'gen  QDorte 
Vit  gan3e  blühende  Qlatur  ent3aubert. 
Va  liegt  [ie  nun,  leblos  und  falt  und  fabl, 
Qüie  eine  aufgepu^te  König6lei(l)e, 
X>cx  man  die  'Ba(fcnfnoci)en  rot  gefärbt, 
'^nd  in  die  §and  ein  ^e^tzv  \)at  gelegt. 
Die  Cippen  aber  fd)auen  gelb  und  roclf, 
Qücil  man  oergafe,  fie  gleid)fall8  rot  3U  fd)minfcn, 
Qlnd  3Häufe  [pringen  um  die  Königenafe, 
Qlnd  fpotten  frcd)  des  großen,  goldnen  S^ptere  — 

^8  ift  da8  eigne  Q3lut,  dae  une  ^inauffteigt 
3n8  Aug',  roodurd)  mit  f(l)önem,  rotem  Sd)immer 
Q3eQeidet  roerden  all'  die  Olofcnblätter, 
Jungfrauenroänglein,  Sommerabendn)ölf<i)en, 
^nd  gleid)e  Spielerein,  die  un8  ent3U(Fen. 
Od)  l)flb'  die  rote  Q3rille  abgelegt  — 
■^nd  fieb!  meld)  fd)led)tc8  3Had)n)erf  ift  die  QDeltl 
Vit  QDögel  fingen  falfd);  die  Q3äume  äd)3en 
QDie  alte  3Hütterd)en;  die  Sonne  roirft, 
Statt  glübndcr  Strahlen,  lauter  Palte  Sd)attcn; 
Sd)amlo8,  roie  JHe^en,  lad)en  dort  die  Q)cild)en; 
Qlnd  Tulpen,  Q^elFcn  und  Aurifcln  boben 
5)ie  bunten  Sonntag8rö(fd)en  au8ge3ogen, 
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Qlnd  tragen  ibr  geflicPtce,  graues  ^auoQeid. 
3d)  felbft  \)aV  raid)  oerdndert  nod)  am  raeiften; 
Kaum  fann  ein  3Kddd)en[inn  fid)  fo  oerdndem! 
3d)  bin  nur  nod)  ein  ?nöd)rid)te8  Sfelett; 
Qlnd  roas  id)  fpred)',  ift  nur  ein  ?alter  QDindftofe, 
^er  Happernd  3iebt  dur(b  meine  tro(fnen  Q'^ippen. 
X)a8  Quge  TKdnnlein,  dae  im  Kopf  mir  roobnte, 
3ft  ausgesogen,  und  in  meinem  Sd)ddel 
Spinnt  eine  Spinn'  ibr  friedlid)C6  öeroebe. 
Aud)  mein'  id)  einrodrts  je^t;  denn  als  id)  fd)Uef, 
Stabl  man  die  Augen  mir,  und  glübnde  Koblen 
§at  man  gefugt  in  meine  Augenböblen. 

^u  Cngel  oben,  du,  oon  dem  die. Amme 
TRk  einft  ersäblte:  da§  du  jede  Xrdne, 
Vit  meinem  Aug'  entflöffe,  forgfam  3dblteft, 
5)u  boft  je^t  3^eierabendl  SHübfam  mar 
5)ein  Tageroer?,  du  armer  Trdnensäbler,  — 
^aft  du  dicb  nie  oersdblt?  und  fonntcft  du 
^ie  grojsen  S^blßn  ftets  im  Kopf  bebalten? 
^u  bift  roobl  müd',  und  id)  bin  aud)  red)t  müd', 
Qlnd  aud)  mein  ^erj  ift  müd'  oom  oielen  Klopfen, 
^nd  auerubn  roollen  mir. 

(Cr  legt  fid)  nieder,  an  einen  Kaftanienbaum  gclebnt) 
3d)  bin  red)t  müd' 
Qlnd  ?ran?,  und  ?ran?er  nod)  als  fran?,  denn  ad)l 
5)ie  allerfd)limmfte  Kran^b^it  ift  das  £eben; 
Qlnd  beilen  ?ann  fie  nur  der  Tod.  ^as  ift 
5)ie  bitterfte  Arsnci,  dod)  aud)  die  Ic^te, 
Qlnd  ift  3U  boben  überall,  und  rooblfeil. 

(Cr  3icbt  einen  3)old)  b^'^oor) 
3)u  eifeme  Ar3nei,  du  fd)auft  fo  sroeifelnd 
TRid)  an.  QDillft  du  mir  belfen? 

(^affan  tritt  auf  und  nabt  fid)  leifc) 
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Allab  bHft! 
Almanfor 
(ol)ne  il)n  ju  bemetFen,  nod)  immer  mit  dem  5)old)e  fpred)end) 
X)u  murmelft  roao  oon  Allal)  und  dcrglcid)«!. 
Bedarf  der  3)old)  nod)  eince  fpi^'gen  QDortce, 
Qlm  m(r  das  £)cxi  im  Ceibe  3U  ocrroundcn? 

^affan 
QDq8  AUab  tut,  (jt  tooblgctan. 

Almanfor 
(immer  nod)  mit  dem  5)old)e  fpred)end) 
£)a,  \)a,  \)al 
3Tlorolifiercn,  fd)cint  ce,  roill  der  ^old)! 
3d)  rote,  fd)roe(9,  denn  fd)roeigend  fprid)ft  du  mel)r, 
AI0  mand)er  ^Tloralift  mit  feinem  QDortfcbmall. 

§  off  an  (feuf3cnd) 
Almanfor  ben  Abdullab,  ""»0  beginnft  du? 

Almanfor  (^offon  erblirfend) 
£)a,  bof   ^u  fprad)ft,  3n)eibeinig  Qugce  5)ingl 
l'rdgft  du  nid)t  ^affans  ^art  und  ^affans  Augen? 
Q3ift  du  gar  ^affan  felbft?   Vau  ift  red)t  fd)ön. 
QTir  roollen  Abfcbied  nebmen.    Cebc  mobil 
©leid)  reif*  (d)  ab! 

(Seigt  ibm  den  t)old)) 
Sieb,  <iicf«  fd)male  Q3rücPe 
^übtt  aus  dem  Cand  der  Trauer  in  das  Cand 
^er  ^reude.   Probend  ftebt  am  Cingang  3roar, 
3Hit  blanfem  Sd)roert  ein  foblenfcbroar3er  Q'^icfe,  — 
5)cr  ift  dem  3^cigen  furd)tbar,  dod)  der  3Hut'ge 
Gebt  ungeftört  bin«»n  ine  Cand  der  ^reude. 
}a,  dorten  ift  die  roabre  ^reude,  oder  — 
QDae  dod)  daefelbe  ift  —  die  roabre  9^ub'. 
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5)ort  fummt  fne  Obr  ?e(n  überloft'gcr  Kdfer, 

Qlnd  feine  3KücPe  fi^cU  dort  die  *3lQfe; 

5)ort  fällt  fein  grelles  Cid)t  ine  blöde  Aug'; 

Qlnd  nimmer  quält  dort  ^i^',  und  ^roft,  und  junget 

Qlnd  ^urft;  und,  rooe  das  bejte  ijt,  dort  fd)läft  mon 

^en  gan3en  ^og,  und  obendrein  die  7lixd)t. 

^offan 
Q'lein,  Sobn  Abdullabe,  feige  ift  der  Sd)n)äd)ling, 
5)er  feine  Kraft  })at,  mit  dem  Sd)mer3  3u  ringen, 
Qlnd  ibm  den  Q^acPen  3eigt,  und  3agbaft  uon 
3)e8  Cebens  Kompfpla^  fliebt  —  fteb  auf,  Almanforl 

Almanfor 
(bebt  eine  Kaftanie  oon  der  Crde) 
^urd)  roeffen  Sd)uld  liegt  diefe  ^rutbt  am  Q3oden? 

^affan 
5)ur(b  QDurm  und  Sturm ;  der  QDurm  3ernagt  die  !Jafem, 
Qlnd  leid)t  roirft  donn  der  Sturm  die  ^rud)t  b«rob. 

Almanfor 
Soll  nun  der  3Kenfd),  die  allerfd)n)äd)fte  9^rucbt, 
THdft  aud)  3u  Q3oden  fallen,  roenn  der  QDurm, 

(3ei9t  oufs  ^crs) 
5)er  fd)limmfte  QDurm,  die  Cebensfraft  3emagte, 
Qlnd  der  Q)er3rociflung  milder  Sturm  ibn  rüttelt?   * 

^affan 
Steb  auf,  fteb  ouf/  Almanfor!   Qflur  der  QPurm 
TRüQ  fid)  am  Q3oden  frümmen,  dod)  der  Aar 
fliegt  ftol3  binauf  3um  ero'gen  Sonnenlid)te. 

Almanfor 
Qlei§'  du  dem  Aar  die  mäd)t'gen  ^lügel  aus, 
Qlnd  aud)  der  Aar  ift  QDurm  und  fried)t  am  Q3oden. 
5)e8  3Tli&mut8  Sd)ere  bot  mir  längft  3erfd)nitten 
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X)(e  goldnen  ^lügcl,  d(e  m(d)  efnft  alo  Knabe 
6en  ^immel  trugen,  \)od),  gar  \)od)  l)inauf. 

^affan 
O,  3efg  m(r  einen  Stein,  der  ¥alt  und  ftumm  ift, 
Qlnd  fprid):  dao  ift  Almanfor!   3ct)  roiU's  glauben. 
X)od)  du  bift'e  nid)t,  du,  der  mit  offnen  Augen 
X)ort  sagbaft  liegft,  und  liegft,  und  glo^end  3uficbft, 
QDie  man  die  Sd)mad)  auf  deine  QSrüder  roäl3t, 
QDic  fpan'fd)er  Olbcrmut  der  3Kauren  befte 
Qlnd  edclfte  ©cfd)led)ter  fred)  Dcr|)öbnt, 
QDie  man  fie  fd)lau  beraubt,  und  bänderingend 
•^ilnd  naät  und  l)ülflo8  aue  der  ^eiraat  peitfd)t  — 
5)u  bift  Almanfor  nid)t,  fonft  dränge  dir 
3n8  Obr  der  ©reife  und  der  QDeiber  QDimmem, 
VüQ  fpan'fd)e  §obngeläd)ter  und  der  Angftruf 
.^er  edlen  Opfer  auf  dem  glübnden  §ol3ftofe. 

Almonfor 
©laub  mir,  id)  bin'0.   3d)  feb'  den  fpan'f<i)en  ^undl 
©ort  fpu(£t  er  meinem  Q3ruder  in  den  Q3art, 
^nd  tritt  ibn  nod)  mit  3^ü§en  obendrein. 
3d)  \föx^6:  dort  meint  dao  arme  3Hütterd)en; 
Sie  ajg  am  Freitag  gerne  ©dnfebraten, 
Vvxxm  bratet  man  fie  felbft  je^t,  ©ott  3U  ©br^n. 
Am  Pfabl  daneben  ftebt  ein  fd)öne6  3Hädd)en  — 
Vk  flammen  find  in  fie  oerliebt,  umfcbmeid)eln, 
•ilmletfen  fie  mit  lüftern  roten  Bingen; 
Sie  fd)reit  und  fträubt  fid)  bold  errötend  gegen 
Vit  all3ubcifeen  Q3ublen,  und  fie  meint  — 
O  fd)adel  0U8  den  fc^önen  Augen  fallen 
^ellreine  Perlen  (n  die  gier'ge  ©lut. 
Jedod)  roae  follen  diefe  Ceute  mir? 
3Hein  £)cxi  ift  gan3  durd)ftod)en  roie  ein  Sieb, 
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§at  feinen  Q^aum  für  neue  Sd)mec3enft(d)e. 
5)er  blut'ge  TRann,  der  auf  der  3=olter  liegt, 
^Qt  ?ein  öefül)^  für  einer  Q3iene  StQd)el. 
©laub  mir'ö,  id)  bin  Almonfor  nod),  und  gaftfrei 
Stebt  meine  Q3ruft  nod)  offen  fremden  Sd)m«r3cn; 
3)od),  durd)  die  engen  Pförtlein  Aug'  und  0\)V 
Sind  Q^iefcnleiden  in  die  Q3ruft  geftiegen, 
X>ie  Q3ruft  ift  ooU  — 

(Ängftlid)  leife) 
©or  ein'ge  rounde  Gafte 
Sind  bc^l'ci^9fud)end  mir  ine  ^im  geftiegen. 

^affon 
Steb  auf!  Steb  auf!  fonft  fag'  id)  dir  ein  QDort, 
Vaö  did)  aufgci^eln  roird,  und  neue  ©lut 
3n  deine  Adern  giefet  — 

(Sid)  3U  ibm  berabbeugend) 
3uleima 
Ciegt  b^ute  9lad)t  in  eines  Spaniers  Armen. 

Almanfor 
(auffpringcnd  und  fid)  frampfboft  roindend) 
t)ie  Sonne  ift  mir  auf  den  Kopf  gefallen, 
2)a6  §irn  ift  eingcbrocbcn,  und  die  ©äfte, 
5)ie  dort  fid)  eingeniftet,  taumeln  auf, 
Qlmflirren  mid)  roie  graue  ^ledermdufe, 
Qlmfummen  mid),  umäd)3en  mid),  umnebeln 
3nid)  mit  dem  ^uft  oergifteter  ©edanfen! 

i£)&\t  fid)  den  Kopf) 
O  roeb!  O  roeb!  die  Alte  fafet  mid)  an, 
Oleifet  mir  das  §aupt  nom  Qlumpf,  und  fd)leudert  es 
3n  einen  ^od)3eitfaal,  roo  3ärtlicb  bellend 
©in  fpan'fd)er  §und  mein  füfees  Ciebd)en  füjßt, 
Qlnd  fd)nal3end  fü§t  und  bcr3t  —  O  roeb!   O  b^f  wir! 

CZDirft  fid)  3U  ^affone  3^üfecn) 
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O  \)i\^  dem  blut'gen,  abgcrlffncn  Kopf, 

^cr  Feine  Arme  Ijat,  den  ^und  3U  roürgen  — 

O  leib  mir  deine  Arme,  ^affonl  ^affonl 

^affan 
Ja,  meinen  Arm  roill  ii^  dir  leil)n,  Almonfor, 
Qlnd  aud)  die  ftarFen  Arme  meiner  freunde. 
QDir  roollen  toürgen  jenen  fpan'fd)en  §und, 
^er  dir  entreij^cn  roill  dein  Cigentum. 
Steb  oufl  du  follft  3uleimQ  bald  befi^en. 

(Almonfor  ftcl)t  auf) 
Ab  id)  Cu'r  gcftrig  9Iad)tgefprQd)  bclaufd)t, 
Q^ict  id)  3u  fd)neller  ^lud)t,  allein  oergebene; 
^od)  foU  Almonfor  nid)t  Der3roeifcln,  dad)t'  id). 
Dd)  bflljc  meine  freunde  b^rg^fübit; 
Sie  bflrren  meineo  QDinFes,  und  roir  ftürmen 
Q^ad)  Alye  Sd)lofe,  roir  ungeladne  ©dfte. 
^u  nimmft  dir  deine  Q3raut,  und  bringft  fic  mit 
9Iacb  unferm  Sd)iff,  das  an  der  Küfte  liegt. 
3uleima8  Cicbe  roird  fcbon  roiederFommen. 

Almanfor 
£)a,  bo;  bof   Ciebe!   Ciebel   Jades  QDort, 
^06  cinft  mit  fd)ldfng  bolbgefdjloffnen  Augen 
Cin  Cngel  gdbnend  fprad).   Cr  gdbntc  roicder, 
^nd  eine  QDelt  ooU  Qlarren,  Alt  und  Jung, 
§at  gdbnend  nad)gelallet :  Ciebel  Cicbe! 
Qlein,  nein!  id)  bin  Fein  fd)mdd)t'gcr  S^Pbyr  mebr, 
^er  fd)meid)elnd  fdcbelt  eines  3)Iädd)en6  Qüange; 
Od)  bin  det  Q^ordfturm,  der  ibr  ^aar  }er3auft, 
•^Ind  rafend  mit  fid)  reifet  die  fd)eue  Q3raut. 
3d)  bin  Fein  füfeee  Q!Deibraud)düftd)en  mebr, 
Das  einer  Jungfrau  Olafe  3ärtlid)  Fi^elt; 
3d)  bin  der  ©iftbaud),  der  fie  dumpf  betäubt 
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Qlnd  fd)n)cl9cnd  dringt  in  olle  i^re  Sinne. 
3d)  bin  dos  Camm  nid)t  me^r,  das  fromm  und  mild 
Sid)  I)ii^f4)tttiß9t  3u  den  ^üfeen  feiner  Sd)Qfrin; 
3d)  bin  der  Tiger,  der  fie  mild  umfrallt, 
Qlnd  roolluftbrüllend  i^ren  Ceib  3erfleif(^t. 
3uleima8  Ceib  ift's,  voae  id)  je^t  oerlange; 
3d)  roill  ein  glücflid)  "Tier  fein,  ja,  ein  Tier; 
Qlnd  in  des  Sinnenraufc^ee  Taumel  roill  id) 
Q)crgeffen,  da§  ee  einen  ^immel  gibt. 

(Crgreift  b^ftig  ^offane  §and) 
3($  bleibe  bei  dir,  ^offanl  ja,  mir  rooUen 
Auf  roilder  See  ein  luftig  Qleid)  begründen. 
Tribut  foU  uns  der  ftol3e  Spanier  sollen; 
QDir  plündern  feine  Küft'  und  feine  Sd)iffe;  — 
Auf  dem  QDerdecPe  fampf  id)  dir  jur  Seite;  — 
3Ilein  Säbel  fpaltet  ftolse  Spanierfd)ädel  — 
^ie  §unde  über  Q3ord!  —  das  Sd)iff  ift  unferl 
Od)  aber  eile  je^t,  mid)  3U  erquicfen, 
Qlad)  der  Kajütte,  roo  3ul^i">Q  roo^nt, 
^mfaffe  fie  mit  meinen  blut'gen  Armen, 
•^nd  füffe  ab  oon  i\)xex  roeifeen  QSruft 
5)ie  roten  ^lecfen  —  ^a!  fie  ftroubt  fid)  nod)? 
3u  meinen  ^üj^en,  SQaoin,  follft  du  roimmern, 
Ol)nmäd)tig  ^ing,  das  meine  Sinne  fül)lt 
Tlad)  roilder  Kampfes^i^e,  —  SQaoin,  SQaoin, 
©ebord)e  mir,  und  fäd)le  meine  ©lutl 
(Q3eide  eilen  fort) 


Saal 
in  Alys  Sd)lo&.    <Xittet  und  grauen  fi^en  feftlfd)  gcfd)mü<ft 
an  einet  Spcifetofcl.  Alg,  ^on  Cntique,  3uleit"Q(  ««'^  Abt. 

3TlufiCanten.   Speifenauftrogende  QSediente 
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e(n  O^ftter 
(ftel)t  auf,  m(t  einem  gefüllten  '53cd)er  in  der  §and). 
Cin  fd)öncr  Olame  Hingt  in  meiner  Q3ruft: 
Co  lebe  Ofobella  oon  Kaftilien! 

(Cr  trinft) 
ein  Teil  der  eäftc 
£)od}  lebe  Ofobella  oon  Kaftilien! 

C53ed)crgeöirt  und  Xrompetentufd)) 
Vev  Abt 
Q^od)  einen  Flamen  nenn'  id)  Cud):  Ximenee, 
Cr3bifd)of  oon  Toledo,  lebe  \)od)\ 
(Cr  trinüt) 
ein  Teil  der  öaftc 
§od)  lebe  der  er3bifd)of  oon  Toledo! 

(Q3e(i)etgcHirr  und  Trompctentufd)) 
ein  anderer  Q^itter 
Ca§t  uns  die  beftcn  tarnen  nid)t  oergeffen. 
Stofet  an:  ee  lebe  \)od)  das  edle  Q3rautpaar! 
(Cr  trinft) 
Alle 
§od)  lebe  ^onna  Clara  und  Cnrique! 
(Q5cd)ergcSirt  und  Trompctentufd).    Sule»'"«!  und  Cnriquc  oer» 
neigen  fidj) 

^on  enriquc 
3d)  dan?e  Cud). 

Breiter  Q^itter 

5)od)  eure  Q3raut  ift  ftumm. 
X)on  enrique 
5)ie  bol^«  Clara  fprid)t  ixoav  roenig  b^ut'/ 
5)od)  b^ut  bedarf's  nur  eines  ein3'gen  QDortes,    • 
5)e8  Jaworts  am  Altar,  und  id)  bin  glüiflid). 

3uleimo 
^ie  Q3ruft  ift  mir  fo  febr  bekommen,  Senor. 
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dritter  Qllttcr 
Cin  fd)Hmmce  3^i4)«»^  »ft  cß/  ^on  Cnrique, 
Va^  3\)x  da9  Sai^fa^  eben  umgeftoj^en. 

Q)ierter  Q^ittcr 
Cin  fd)limmre8  3^*4)^0  roor'e,  roenn  3\)t  den  Q3ed)er 
JKitfamt  dem  Qüeine  umgeftofeen  bittet. 

dritter  Q^itter 
^on  Carlos  (jt  ein  Säufer. 

Q)icrter  Q^itter 

Jo,  ©ottlob  I 
Qlnd  fein  trübfelig  SonntogeFind,  roie  3l)r, 
^em  gleid)  dne  befte  3Tlal)l  Derfal3en  ift, 
QDenn  jemand  unoerfebns  das  Sal3fafe  umroirft. 
]a,  ja  der  QDein,  das  ift  mein  Clement! 
3n  feinen  goldig  bellen  Ciebeefluten 
Quill  id)  gefund  die  franFe  Seele  baden; 
Qlnd  lad)en  mujs  id)  immer,  roenn  id)  denFe/ 
QDie  JHeFFas  nüd)temer  Prophet  — 

}a,  Senor, 
^er  Qüein,  der  Qüein,  ja,  jo,  (d)  roollte  fagen 
^er  QDein  ift  gut,  — 

Aly 
Pedrillol   £)öt,  pedrillol 

Pedrillo 
Gendd'gcr  §err? 

Aly 

£a§  alle  Poffenreifeer 

Qlnd  alle  GauQer  Fommen,  alle  Springer, 

Qlnd  aud)  den  ^arfenfpieler,  das  ©efindcl 

Aus  Q3arcelona. 

Pedrillo 

Q)crftel)'  fd)on,  gnäd'ger  §err !  (6cl)t  ob) 
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fünfter  Q^ittcr 
(3m  Gefpräd)  mit  einer  X)Qme) 
■heiraten  roerd'  id)  nimmcrmcl)r,  Scnora. 

5)ie  Vame 
^\}X  fd)cr3t,  Obr  feid  bei  Caune,  ^on  Antonio; 
3\)x  feid  ein  X)amenfreund,  und  freund  der  Ciebe. 

3=ünfter  Qlitter 
Od)  liebe  roobl  die  3Kyrte,  id)  ergö^e 
3Kein  Auge  an  dem  fri[d)en  ©rün  der  Q3l5tter, 
Crquicfc  mir  doo  §er3  an  il)rcm  X)uft; 
5)od)  bot'  id)  mid),  da&  id)  die  JHyrtc  fod)e, 
Qlm  als  ©emüfe  fie  3u  fpcifen,  —  bitter, 
Sefiora,  bitter  fd)me(ft  ein  fold)  Gerid)t. 
X>er  Abt 
(im  Ge[präd)e  mit  feinem  Q^ocbbar) 
X)a8  toar  ein  b^rrlicbes  Auto»da»fe! 
So  etroae  labt  das  §er3  deo  frommen  Cbriften, 
Qlnd  fcbre(ft  die  ftarren  Sünder  auf  den  Q3ergen  — 

(3u  Aly) 
QDifet  3br  die  9Iad)rid)t  fd)on  oom  Sieg  der  unfern 
Qlnd  Don  der  beiden  blut'ger  Q'Iiederlage? 
Sie  b(>ben  fid)  3erftrcut,  unroeit  oon  ^icv 
^urd)ftreifen  fie  die  ©egend,  — 

Aly  (nad)  der  Xüre  fcbend) 
©Ott  fei  ^an?l 
3d)  bflb'  ee  fd)on  gebort,  ebrroürd'ger  £)tvx,  — 
5)od)  foll  une  je^t  das  ©auEelfpiel  ergoßen  — 
(Poffenrcifeer,    ©oufler,    Springet    und    ein    Warfen» 
fpicler  treten  b««in) 
CBurleefee  OSallett) 

Vtv  ^Qffcnfpieler  (fingt) 
On  dem  §ofe  des  Albambras 
Stebn  3ro6lf  Cöroenföul'  oon  JHarmor; 
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ftuf  den  Cöroen  ftcl)t  ein  Q3ecPen 
QDon  dem  reinften  Alabafter. 

3n  dem  ^ecPcn  [d)n){mmcn  Q^ofcn, 
Q^ofcn  Don  der  fd)önjten  ^arbe; 
^08  ift  Q3lut  der  beftcn  Q^itter, 
5)ie  geleuchtet  in  ©ranoda. 

Aly 
Cin  traurig  Cicd.     Ce  ift  3u  mcland)olifd). 
©ebt  uns  ein  luftig  §od)3eitUed,  red)t  luftig! 

5)er  ^arfenfpieler  (fingt) 
©6  mar  mol  ein  Q'^itter,  trübfelig  und  ftumm 
JTZit  bobleo/  fct)neeroei&en  QDangen; 
©r  fd)roQnfte  und  fd)lenderte  fd)lottcrnd  l)crum, 
3n  dumpfen  Traumen  befangen, 
©r  mar  fo  bölsem  und  täppifd)  und  linFe, 
X)ie  Q3lömlcin  und  3nagdlein,  die  fieberten  ringe, 
QDenn  er  ftolpemd  oorbeigegangen. 

Oft  fa§  er  im  finfterften  QDinfel  3U  §au8; 
©r  bot  fid)  Dor  3Henfd)en  t)er?ro(i)en. 
^a  ftretftc  er  fcbnend  die  Arme  aus, 
©od)  bat  er  fein  QDörtlein  gcfprod)cn. 
Kam  aber  die  3)Iittemacbtftunde  })etan, 
©in  feltfames  Singen  und  Klingen  begann. 
An  die  Türe  da  l^öxt  er  es  pod)en. 

5)a  fommt  feine  Ciebfte  gefd)licben  b««in 
3m  raufd)enden  Qüellcnfc^aumöeide. 
Sie  blübt  und  glübt,  roie  ein  Q'^öfelein, 
3br  Sd)leier  ift  eitel  ©efd)meide. 
©oldlo(Jen  umfpiclen  die  fcblanfe  Geftalt, 
©ic  Augclein  grüben  mit  füJBcr  öeroalt  — 
3n  die  Arme  finfen  fi(t  beide. 
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Vev  O^ittcr  umfd)lin9t  fie  mit  Cicbe&madjt, 
t>er  56l3ernc  ftebt  jc^t  in  g=cuer; 
5)er  Q3laf(e  errötet,  der  Träumer  erroad)t, 
^er  Q3l6de  toird  freiet  und  freier. 
Sie  aber,  [ie  bat  ibn  qax  fdjalfbaft  genecft, 
Sie  bat  Ibm  9Qn3  leife  den  Kopf  bede(ft 
TRit  dem  meinen,  demantenen  Sd)leicr. 

3n  einen  triftaUenen  Qüafferpalaft 
3ft  plö^Ud)  9C3aubert  der  Q^itter. 
Cr  ftaunt,  und  die  Augen  erblinden  ibm  faft, 
QDor  alle  dem  ©lan3  und  öeflitter. 
^od)  bält  ibn  die  Qflijfe  umarmet  gar  traut, 
:Der  Q^itter  ift  Q3rdut'gam,  die  Q^ixe  ift  ^raut, 
Obre  Jungfraun  fp.ielen  die  S^tbet. 

Sic  fpielcn  und  fingen;  es  tan3en  betein 
Q)iel  roin3ige  3Kädcben  und  Q3übd)cn. 
Vev  Q^ittet,  der  roill  fid)  3«  ^<>^^  fteun, 
Qlnd  fefter  umfcblingt  er  fein  Ciebd)cn  — 
(Pedrillo  ftürst  ängftUd)  b«ein) 

Pedrillo 
O,  Allab  bilfl  I«fw6  :maria  Jofepb! 
QDir  find  oerlorcn,  denn  fie  ?ommen,  fommen! 

Alle 

QDer  ?ömmt? 

Pedrillo 
t)ie  Qlnfem  fommenl 

Alle 

Qüie?  die  Qlnfem? 

Pedrillo 
<3Iein,  nid)t  die  unfern.     X>ie  oerflucbten  beiden, 
5)ie  fcbändlid)en  <Kebellen  oon  den  ^Bergen, 
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^(e  find  bctangcfd)li(i)en  auf  den  Strümpfen  — 
QDir  find  oerlorcn,  draußen  find  fie,  \)öxt  ibr? 
OJlan  bort  Qöaffcngcroffel.   QDcrroorrenc  Stimmen  rufen:  ©ra» 
nada!    ßllab!   31^obammedl) 

Cinige  Q^ittcr 
QDoblon,  fie  mögen  fommcn! 

Andre  Q^itter 

^nfre  QDoffen! 
(Die   Damen    geben  3e>d)en   des  Sdjrccfcns.    3"l«»tna  finft 
obnmQd)ti9  bin.    Caute  QSerocgung  im  Saale) 

Aly 
O  fcid  nur  oufeer  Sorge,  fd)öne  Damen. 
Der  7Ua\ive  ift  galant,  und  felbft  im  3otne 
QDird  er  den  Damen  ritterlid)  begegnen. 
Wiv  JHdnner  aber  rooUcn  tüd)tig  fdmpfcn  — 

Alle  QRitter 

Obre  Sd)rcerter  siebend) 

QDir  Fampfen  für  den  Ceib  und  für  die  Cbre! 

(QDaffcngeHirr.    <Derroorrene  Stimmen.    Die  2Kauren  bred)cn 

berein;  an  ibrer  Spi^e  ^affan  und  Almanfor.  Cc^terer  bnd)t 

fid)  *Babn  3ur  obnmäcbtigcn  3ul««nia.    ©cfcd)t) 


QDoldgegend 

2nan  bort  in  der  QTäbe  QDaff engeraff el  und  Kampfruf.  Pedrillo 
fommt  ängftlid)  und  bänderingend  gelaufen 

Pedrillo 
O  roebl  die  böbf4)«  §od)3cit  ift  oerdorben! 
O  roebl  die  bübfd)en,  feidnen  f)od)3citQeider, 
Die  roerdcn  je^t  3erbauen  und  serfe^t, 
Qlnd  blutig  obendrein,  und  ftatt  des  QDeines 
3=lie§t  Q3lut!   3d)  lief  nid)t  fort  aus  ^eigbeit,  nein, 
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Q3cim  Kampfe  roollt'  ic^  niemand  In  dem  TDeg  ftebn. 
Sic  roerden  fertig  ol)ne  mid).     Sd)on  find 
3)ie  feinde  aus  dem  Saal  3urü(fgedrän9t, 
Qlnd  flcb!  C?lad)  der  Seite  geroendet) 

Sd)on  Dor  dem  Sd)loffe  Fdmpfen  fie. 
Sieb  dorti    O  meb!   ^cr  fabelt  luftig  drein! 
3JZir  rodr'e  nid)t  lieb,  rocnn  fold)  ein  Erummeo  X)ing 
3Tlir  flinf  und  3ierlid)  durd)6  ©efid)t  fpajierte. 
^em  dorten  ift  die  "Tlafe  abgebaun, 
•^nd  unferm  armen  di(fcn  QRitter  Sand)0 
£)at  man  den  fetten  Sd)merbaud)  aufgefd)li5t. 
J)od)  fiebl  rocr  ift  der  rote  Q^itter?   SeltfamI 
Cr  trägt  den  fpan'f»i)en  3Hantel  und  gebort 
3ur  maunfd)en  Partei  —  O  Allab!   Jefue! 

(QDcint) 
Ad),  unfre  arme  freundlid)c  3ulßii"Q' 
^em  roten  "iKitter  liegt  fie  auf  der  Sd)ulter, 
Cr  bdlt  fie  feft  mit  feinem  Unten  Arm, 
Qlnd  mit  der  red)ten  §and  fcbroingt  er  den  Säbel, 
"^nd  bout,  roie'n  Q^afender  —  er  ift  ocrroundet  — 
Cr  finft  —  "Tleinl  nein!  er  roanftc  nur  —  Cr  ftebt, 
Cr  kämpft  —  er  fliebt  — 

O  QDeb!  roo  foll  id)  bin, 
Aud)  bi«t  mu&  id)  den  Ceuten  au6  dem  QDcg  gebn.  (Cüt  fort) 

(ftlmanfor  roanft  ermattet  oorüber.  Cr  trdgt  auf  dem  Arm 
die  obnmäd)ti9e  3ul«ima,  fd)lcppt  fein  Sd)rocrt  nod)  fid),  und 
lallt:  „3ulcima!  ITlabomct!"  Kämpfende  2TIauren  und  Spanier 
treten  auf.  ^ie  Blauren  roerden  roeiter  gedrängt,  ^affan 
und  Aly  fommcn  fcd)tend.  Qüildeo  ©cfed)t  3roifd)en  beiden, 
^affan  roird  oerroundet.  J)on  Cnrique,  X)icgo  und  fpa» 
nif(be  Q^itter  treten  auf) 

Raffen  (niederfinfend) 
^a!  boi  die  Cbnftenfd)lange  \fat  geftod)en! 
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Qlnd  juft  ins  §er3  bi'nci«  —  O  fd)läfft  du,  AUab? 

Qlcin,  Allab  ift  gerecht,  und  roao  er  tut, 

3ft  tooblgetan  —  QDergi^t  du  meiner?  —  Ticin, 

'Tlut  3nen[d)en  find  oergejßUcber  Qflatur  — 

Q)ergeffen  ibren  ©Ott,  und  ibren  freund, 

■^Ind  ibres  freundes  beften  Kned)t  —  Sag,  Aly, 

Kennft  du  den  §af[an  nod),  den  Kned)t  Abdullobe? 

Abdullob  - 

Aly  (in  3oi^  au6bred)end) 
Abdullob  ift  der  Otome  jenee 
Q!)errdterifd)en  Q3uben,  jenee  feigen, 
Q3lutdürft'gen  Q36fen)id)t6,  der  meinen  Sobn, 
^en  teuern  Sobn  Almanfor,  mir  gemordet! 
Abdullab  bcifet  Almanfors  JHeucbelmörder  — 

§  off  an  (ftccbend) 
Abdullab  ift  fein  QSöferoicbt,  fein  Q3ube, 
Abdullab  ift  Almanfore  JTlörder  nid)t! 
Almanfor  lebt  —  lebt  —  lebt  —  ift  biet  —  es  tft 
^er  rote  Q^itter,  der  3uleima  raubt',  — 
^ort,  dort  — 

Aly 
3ncin  Sobn  Almanfor  lebt?  es  ift 
^er  rote  Qlitter,  der  3u^eima  raubt'? 

^affan 
Ja,  ja!  feft  bdlt  er,  roas  er  einmal  bat  — 
^u  lügft.  Abdullab  war  fein  JJIeucbclmordcr, 
'^nd  mar  fein  Q3öfen)id)t,  und  mar  fein  Cbrift  — 
£a|5  mid)  in  Q^ub'  —  Ce  fommen  fd)on  die  IRädd)en, 
3Tlit  fd)roar3en  Augen,  fd)öne  ^uris  fommen  — 

(Selig  lädjelnd) 
^ie  jungen  3Kädcben  und  der  alte  ^offan!    (Cr  ftirbt) 
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Aly 
O  Gott,  id)  danPe  dir!   IRcin  So\)n,  er  lebt! 
O  öott,  doe  ift  ein  3ci<^ß"  deiner  ©nadcl 
3Hem  3o\)n,  er  lebt!    Kommt,  'Jrcunde,  lajgt  une  jc^t 
QDcrfolgen  feine  Spur.     €r  ift  une  na\), 
^Ind  bat  als  Q3cutc  fd)on  daoon  getragen 
^ie  bolde  Q3raut,  die  id)  il)m  einft  erfor. 
(Alle  geben  ab,  bie  auf  5)on  Cnrique  und  Don  X)iego, 
die  fid)  lange  fd)n)eigend  anfcben) 

3)on  Cnrique  (rocinerlicb) 
Qlnd  nun?  Qtun,  ^on  ^iego? 

Von  ^iego  Obn  nad)3ffcnd) 
^nd  nun,  Don 
Cnrique  del  Puente  del  Saburro? 

Don  Cnrique 
QDüö  rooUen  roir  je^t  tun? 

Don  Diego 

QDir?  roir?   Qflein,  Senor, 
QDir  beide  find  gcfcbiedne  Ceute  je^t. 
3br  bobt  fein  ©lücP.    Vü&  Poftet  mir  jroeibundcrt 
Dufoten.    öeld  ift  fort.    Die  3Hüb'  oerloren. 

(Argcrlid)  lad)cnd) 
Od)  plage  mid)  oon  Jugend  auf  mit  Kniffen 
"^nd  Pfiffen,  denüe  mir  die  .^aare  grau; 
Ruf  frummen  Pfaden  fcbleid)e  id)  im  QDald, 
Va^  mir  der  Dornbufd)  Q'^ocE  und  3^leifd)  3errei§t; 
Vmd)  fteilc  Reifen  roind'  id)  mid),  und  fpringc 
Q)on  SpiQ'  3u  Spi^',  da§  rocnn  id)  niederfiele. 
Die  Q^aben  meinen  Kopf  alo  ein  QRagout 
QDerfpeifcn  roürden  —  dennod)  bleib'  id)  arm! 
3«i)  bleibe  arm,  roie  eine  Kird)mauö  arml 
Denoeil  mein  Sd)ulfamrüd,  der  blöde  Dummkopf, 
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5)er  immer  rcd)t  fd)nurgradc  und  bc^aglid) 

Auf  feiner  breiten  £andftra§'  fi^lendert, 

Q'lod)  immer  feinen  Od)fen9an9  fortf(^lendert. 

Qlnd  ein  geehrter,  dicPer,  reicher  3Hann  ift. 

Q'lein,  id)  bin'e  müde,  Sef(or;  lebet  tooI)II    (Gebt  ob) 

5)on  Cnrique  (ftebt  lange  finnend) 
Ob  t)on  Gonfoloo  mir  nid)t8  borgen  wird?    (©eV)t  ab) 

3^elfengegend 

Almanfot,  matt  und  blutend,  und  die  ol)nmäd)tigc  3ulci<"a 
tragend,  crHimmt  den  l)öd)ftcn  Reifen. 

Almonfor 
O,  bllf  wir,  Allob,  bin  fo  müd  und  matt, 
£)qV  mir  3urü<fgeV)olt  mein  meines  Q^el), 
Juft  als  de6  Jägers  ^ond  ee  fd)lQd)ten  rooUte. 
(Cr  fc^t  fid)  Quf  des  9=clfcn8  Spi^c  und  b^lt  3ul«'"»<i  ouf 

dem  Sd)o|8c) 
3d)  bin  der  orme  3K(5dfd)nun,  und  id)  fi^e 
Auf  meinem  Reifen,  fpiel'  mit  meinem  Q^eb; 
5)enn  in  ein  Qleb  oerroandclte  fid)  Ceila, 
^nd  fab  mi(b  an  mit  freundlid)  Qaren  Augen. 
}e^t  find  die  Äuglein  3U,  mein  Q^eblein  fd)läft. 
Still!  ftill!   ^u  3eifi9/  3roitfd)re  nid)t  fo  fd)mettemd. 
^u  Käfer,  fumme  leifer.     £iebe8  Cüftlein, 
t)urd)rafd)le  nid)t  fo  laut  die  Q3lätter,  —  Stille! 
Cin  QDiegenlied  roill  id)  dir  fingen.    Stille! 

(Cr  roicgt  3uleima  im  Sd)ofee  und  fingt) 
5>ie  Sonne  roirft  ibr  Qflad)tScid  um, 

©ar  rofenrot  und  fd)ön; 

X)ie  QDoglcin  roerden  ftill  und  ftumm, 

Sie  TOolln  3U  ^ette  gebn. 

Sd)lafe,  mein  Q'leblein,  aud)  du! 
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TRein  Q^cblcin  fd)läft,  red)t  bübfd);  dod)  gor  3U  long, 
^ic  fd)mad)tcnd  füfecn,  licbeHaren  Äuglein 
Sind  3ugcfd)lo[fcn  jeQt,  fcft  3ugcfd)loffcn,  — 
^Ind  bleiben  3U?  3ft  denn  mein  Q^eblein  tot? 

(3n  Xrdncn  auebcedjend) 
Tot!   Tot!  mein  roeicbeo,  roci§ee  Q^eblein  tot! 
3)ic  fü&en  Sternlein  auogelöfd)t  und  totl 
3Hein  totes  Qleblein!  fanft  will  id)  did)  betten 
Auf  QRofen,  Cilien,  QDeilcben,  §ya3intben. 
Aue  goldnem  3Tiondfd)ein  roeb'  id)  eine  3)e(£e, 
Qlnd  decE'  did)  3U.    Cin  Trouerlied  foll  dir 
9^otFebld)en  fingen,  und  eö  follcn  3roölf 
©oldfafer  ernftbaft  Scbildroocbt  ftebn  des  Tage 
An  deinem  Seinen  Q3lumenbettd)cn,  3roölf 
©lübn)ürmd)cn  follen  flimmernd  dort  deo  *3Iad)t6, 
QDie  ftille  Totcnfer3en,  leud)ten;  aber 
3d)  felber  roill  dort  meinen  Tag  und  9Iad)t. 

(3 ultima  erroad)t  aus  ibrer  Obnmad)t) 
Qüae  feb'  id)?  ^eimlid)  leife  regen  fid) 
Vit  3arten  ©lieder,  und  der  feidne  QDorbang 
5)er  füfecn  Augen  rollt  fid)  langfam  aufl 
Vae  ift  fein  Q^eblein,  dae  ift  Ceila  nicbt, 
^06  ift  3«l«^"^Q;  ^ly«  f^önc  Tod)ter  — 
(3uleima  öffnet  die  Augen) 
X>er  Fimmel  fd)lie§t  fid)  auf,  das  ^immelreid)! 

3uU(ma 
^in  (d)  (m  ^immel  fd)on? 

Almanfor 

Aue  ftarrem  Tod 
Q3ift  du  ern)ad)t. 

3uleima 
Od)  roeife  es  roobl,  da&  id) 
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©cftorben  bin,  und  je^t  im  ^tmmel  bin. 

(Siel)t  \\d)  überall  um) 
QDic  fd)ön  ift'e  \)itx,  mit  leid)t  und  rein  die  Cuft, 
Qlnd  alles  trögt  ein  rofenfarbig  Kleid. 

Almanfor 
Ja,  ja,  roir  find  im  Fimmel,  füfees  Cieb, 
Siebft  du  die  Q3lumen,  die  dort  unten  fpielen, 
5)ie  Sd)metterlin9e,  die  da3n)i[d)cn  flattern, 
Qlnd,  ne(f  end,  bunten  5)iamantenftaub 
Vcn  armen  Q3lümlein  in  die  Augen  luerfen? 
£)öx\t  du  dort  unten,  roie  dae  Q3äd)lein  raufd)t, 
Qüie  bldulid)e  Cibellcn  ee  umfummen, 
^nd  grüngelocPte  QDaffermädd)cn,  plätf4)ernd 
3n  rötlid)  goldne  Quellen  untertaud)en? 
Siebft  du  die  roeifecn  Qlebelbilder  mallen? 
Ce  ift  der  Sel'gen  Sd)ar,  die,  emig  jung 
3m  ero'gen  ^rüblingegarten  fid)  crgebn. 

3uleima 
QDenn  das  der  Sel'gen  QDobnung  ift,  Almanfor, 
So  fage  mir,  roie  bift  du  b^rgetommen? 
X)cnn  unfer  frommer  Abt  bat  mir  Dcrfid)ert: 
X>a^  nur  roer  Cbrift  ift  feiig  roerden  ?ann. 

Almanfor 
O  3rocifle  nicbt  an  meiner  Seligfeit  I 
3d)  bülte  did),  mein  Cieb,  in  meinen  Armen, 
Qlnd  feiig,  dreimal  feiig  ift  Almanfor. 

3uleima 
So  log  der  fromme  ^Kann,  er  fügte  aud), 
^en  edeln  X>on  Cnrique  mü&t'  icb  Ueben. 
3d)  bob's  getan,  fo  gut  es  ging.     Almunfor 
QDollt'  id)  oergeffen.     O,  das  ging  nid)t  gut. 
3d)  \)aV  C8  aud)  geSagt  der  3nutter  ©ottes. 
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JXe  bot  gcldd)elt,  freundUd),  gnädig,  buldre(d), 
^nd  bat  m(d)  eingebüllt  in  ibren  Sd)leicr, 
*ilnd  bcrgctrogcn  in  die  lid)tc  ()ö\)\ 
3Hufi?  cröang  auf  meinem  Qüeg;  eo  bliefcn 
^ie  Cnglcin  auf  Qüaldbornem  und  Sd)allme(n, 
'^nd  fangen  fü&e  Ciedcr;  —  füfee  Cuft! 
3d)  bin  (m  ^immel,  und  das  befte  (ft, 
Almanfor  ift  bei  mir,  und  in  dem  §immel 
Q3edarf  es  der  QDerftellungePünfte  nicbt, 
'Jlnd  frei  darf  id)  geftcbn:   3d)  liebe  did), 
3cb  liebe  did),  id)  liebe  did),  Almanfor  I 

(^08  fd)eidende  Abendrot  oerQdrt  die  beiden  Geftalten) 

Almanfor 
3d)  roufete  langft,  du  liebeft  mid)  nod)  immer, 
3Hebr  als  did)  felbft.    Vit  Q^acbtigall  bot  mir's 
QDertraut,  die  QRofe  bat's  mir  3ugebaud)t, 
Cin  Cüftlein  bat  es  mir  ins  Obr  gefüd)clt, 
Qlnd  jede  Q^ad)t  b^b'  id)  es  öar  gelefen 
3m  blauen  Q3ud)c  mit  den  goldnen  Cettern. 

3uleima 
Q'^ein!  nein!  der  fromme  3Hann  b^t  nid)t  gelogen, 
Cs  ift  fo  fd)ön  im  fd)önen  ^immelreid)! 
Qlmfcbliefee  mid)  mit  deinen  lieben  Armen, 
Qlnd  roiege  mi<^  auf  deinem  roeid)en  Sd)o&, 
Qlnd  lafe  }abrtaufende  mid)  ^onnetruntne 
3n  diefem  §immel  in  dem  ^immel  liegen! 

Almanfor 
Qüir  find  im  §immel,  und  die  Cngcl  fingen, 
Qlnd  raufd)en  drein  mit  ibren  feidnen  klügeln,  — 
^ier  roobnet  Oott  im  ©rübd)en  diefer  Qüangen,  — 
(QDaffengeöirt  in  der  ^crne.    Almanfor  crfd)ricft) 
^ort  unten  aber  roobnet  Cblis,  furd)tbar 
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Vtingt  feine  Stimm*  b>nouf  bis  in  den  ^immcl, 
Qlnd  ftrccPt  er  nod)  mir  oue  die  Cifcnl)and. 

3ulcima  (crfd)ro(fen) 
Qüae  fd)ricPft  du  plo^lid)  auf?  roae  3itterft  du? 

Almanfor 
Qlenn's  Cblis,  nenn  es  Saton,  nenn  es  IHenfc^en, 
^ie  tütfifd)  arge  3}Xad)t,  die  roild  b^nouffteigt, 
3n  meinen  ^immel  felbft  — 

3uleimo 

So  lofe  uns  fliebn, 
^inob  ins  <Blumcntal,  reo  ^lümlein  fpielen, 
Vk  Sd)metterlinge  flattern,  Q3Qd)lcin  raufd)t, 
Cibcllen  fummcn,  9Iad)tigQllen  trillern, 
•^nd  ftille,  fel'ge  Qlebelbilder  roallcn  — 
Trog  mid)  b»nab,  id)  bleib'  an  deiner  Q3ruft. 
(Sie  [d)mie9t  fid)  an  i^n) 

Almanfor 
(fpdngt  auf  und  if&k  3 ultimo  im  ßrra) 
^inab!  binab!  die  Q3lumen  roinfen  öngftlid), 
^ic  Q'ZacbtigaU  ruft  mid)  mit  bangem  Ton, 
^er  Sel'gen  Sd)atten  ftrecfen  nad)  mir  aus 
^ie  9lebelarme,  riefig  lang,  3iebn  mx6^ 
§inab,  \iinah  —  (^liebende  2Hauren  eilen  oorüber) 

X)ie  Jäger  naben  fd)on, 
IRcin  Q^cb  3u  fd)lad)ten!  dorten  Girrt  der  Tod, 
£)kv  unten  blübt  entgegen  mir  das  Ceben, 
Qlnd  meinen  Fimmel  balt'  id)  in  den  Armen. 

(Cr  ftür3t  fid)  mit  3ulcima  den  Reifen  binab) 
(Spanifcbe  Q^itter,  die  den  OTauren  nad)eilen,  fcben  beide 
berabftürscn    und    treten    entfe^t   3urü(f.     TTlan    bort    Alys 
Stimme:    „Sud)t  ibn,  fud)t  ibn,  er  mu&  uns  nabc  fein!"    Aly 

tritt  auD 
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37tebrere  O^ftter 
Cntfc^Ud)! 

§obt  ibr  ib«  und  f'«  gefunden? 

ein  Q^ittcr 
(bintcr  den  Reifen  3cigend) 
Gefunden  roobl,  der  QDütende  b^t  fid) 
§erQbgcftür3t  mit  feiner  teuern  Caft. 
(Paufe) 

Je^t,  Jefu  Cbrift,  bedarf  id)  deines  QDortee, 
Qlnd  deines  ©nadentroft'e  und  deines  QSeifpicls. 
^er  Allmad)t  QDillen  fonn  id)  nid)t  begreifen, 
^od)  Abnung  fagt  mir:  ousgereutet  roird 
X)ie  Cilie  und  die  3Tlyrte  auf  dem  QDeg, 
QDorüber  öottes  goldner  Siegesroagen 
Einrollen  foll  in  ftolser  3Hajeftat. 
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Qüilliam    Q^atcliff 


Tragödie 


P  c  r f onc  n 


3Hac»Grcgor,  fd)ottifd)er  Caird 
TRaxia,  feine  'J'od)ter 
©raf  ^ouglo6,  i\)x  ^Bräutigam 
ODilliam  <KatcUff 
Ceelcy,  fein  freund 
JHargarete,  3Ilariae  Amme 
Tom,  QDirt  einer  ^iebesberberge 
QDillie,  fein  Söl)ttd)en 
<Xobin 

Q3iU 

Jobn 

Xoddie 

QlQuber,  Q3ediente,  §o<i)3eit6gafte 


Qläuber  und  Gauner 


^ie  Handlung  gel)t  oor  in  der  neueften  3cit,  im  nördlid)en 
Schottland 


Q^  a  t  cli  f  f 

3(mmcr  (n  JlZacOrcgore  Sd)lo& 

IHotgarete   (touert   bctoegungeloo    in    einer   Ccfc).     TRac* 
GcegoT.    IHacia.    ^ouglao 

3nac«©rc9or 
(Cr  legt  5)ougla6'  und  JKarioe  §dnde  ineinander) 
3br  fcid  je^t  TRann  und  QDcib.    QDic  eure  §dnde 
QDcrcinigt  find,  fo  foUcn  aud)  die  §er3en, 
3n  Ceid  und  ^reud',  oereinigt  fein  auf  immer. 
Sroei  mad)t'ge  Saframente,  das  der  Kird)e 
Qlnd  dos  der  Ciebe,  l)Q^^"  cud)  oerbunden; 
Cin  X)oppelfegen  rubt  auf  euren  ^auptern; 
•^nd  aud)  den  QDaterfegen  leg'  (d)  drauf. 

(6r  legt  fegnend  feine  ^dnde  auf  beider  .^aupt) 

Douglas 
TRit  Stob,  3Kglord,  nenn'  id)  Cud)  beute:  QDater. 

3Kac«©regor 
TRit  nod)  roeit  gröfeerm  Stols  nenn'  id)  Cud):  Sobn. 
(Sie  umarmen  fid)) 

^Kargarete 
(fingt  im  abgcbrod)cncn  Qüobnfinntone) 
„QDae  (ft  oon  Q3lut  dein  Scbroert  fo  rot? 

edroard,  Cdroard?" 
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Douglas 
(erf(^tO(fcn  auffaltend  und  nad)  JTlargaretc  fd)auend) 
Qlm  ©Ott,  3Hylord,  rocid)  gläfeni  geller  Cout? 
Ce  fangt  3U  fingen  an,  das  ftummc  Q3ild  — 

3nac»Grc9or 
(mit  ersroungenem  £äd)eln) 
Stört  Cud)  nid)t  dran.    Cs  ift  die  tolle  3Tlorgret', 
Gel)ört  3um  S(^lo§.     Sie  leidet  an  der  Starrfud)t, 
Seit  ]q})x  und  Tag.     7RH  ftieren  Augen  liegt  fie 
öefauert,  mand)'  unbeimlid)  lange  Stunde; 
Qlnd  dann  und  roann,  roie'n  Stein  der  fpredjen  Pann, 
QSeroegungsloe,  quäft  fie  ein  altes  Cied  — 

X)ougla6 
QDarum  bebaket  3br  im  Sd)lo&  fold)  Sd)re<fni6? 

3Jtac«©regor  (leife  ju  il)m) 
Still,  ftill.    Sie  \}6vt  jedroedes  QDort;  —  fd)on  lange 
^dtt'  id)  fie  fortgefd)afft  —  dod)  darf  id)  nid)t. 

3Karia 
Ca§t  rubn  die  arroe,  gute  JTlargarete. 
Cr3äblt  mir  lieber  etroas  Qfleuee,  X)ougla0. 
QDie  fiebt's  in  Condon  aue?  ^ei  uns  in  Sd)Ottlünd 
Crfäbrt  man  nid)t8. 

Douglas 
9Iod)  ift'e  das  ölte  Treiben. 
Tflan  rennt,  und  fdbrt,  und  jagt,  Strafe'  auf  Strafe'  ab. 
3Tlan  fd)läft  dee  Tags,  und  mad)t  jum  Tag  die  Q'Zacbt. 
Q)au)et)aU  und  ORouts  und  Pi(fni(fs  drängen  fid); 
^nd  X)rurylane  und  Cooentgarden  locfen. 
^ie  Oper  raufd)t.     Pfundnoten  n)ed)felt  man 
^ür  3Kufitnoten  ein.     God  save  the  king 
QDird  mitgebrüllt,    ^ie  Patrioten  liegen 
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3n  dunPcln  Sd)en?en  und  poUtifferen, 

Qlnd  fubffribicrcn,  rocttcn,  flud)cn,  gähnen, 

^nd  faufcn  auf  dao  QDobl  des  ODatcrlands. 

QRoaftbcef  und  Pudding  dompft,  der  Porter  [d)äumt, 

Qlnd  fein  Q^e3ept  fcbreibt  ldd)elnd  der  ■QuQ(f[alber. 

Vie  Tafd)endiebe  drängen,     öauncr  quälen 

IRit  ibrer  ^öflid)Eeit.     ^cr  Q3cttler  quält 

3Kit  feinem  Jammeranblicf  und  öeroimmer. 

Q)or  allem  quält  die  unbequeme  '5'rad)t, 

^er  enge  QUefpenro(f,  das  fteife  ^abband, 

*^nd  gar  der  babylonifd)  \)o\)C  Xurml)ut. 

3Kac*öregor 
Va  lob'  id)  mir  mein  pioid  und  meine  3Hü^e. 
3l)r  tatet  gut,  dafe  3bt  die  QZarrenöeider 
Q3om  Ceib'  geroorfen  böbt.     Cin  5)ougla6  mujs 
3m  Äußern  aud)  ein  Sd)otte  fein,  und  \)e\\tc 
Cad)t  mir  dae  ^er}  im  Ceib',  roenn  id)  Cud)  fd)aue, 
Cu(^  alle,  in  der  lieben  Sd)Ottentrad)t. 

3Haria 
£r3äl)lt  mir  roas  oon  Curer  Q^eife,  ^ouglae. 

3)ougla8 
3u  QPagen  fubr  id)  bis  an  Sd)ottlando  Gren3e. 
VüQ  ging  mir  oicl  3u  langfam.     3n  Old»}edburgb 
*7labm  (d)  ein  Pferd.    3d)  gab  dem  tiev  die  Spor'n. 
TRid)  felber  aber  fpornte  Ciebcofebnfud)t. 
3d)  dad)te  nur  an  Cud),  3Tlarie,  und  pfeilfd)nell, 
Surd)  'Bufd)  und  Q3erg'  und  3^eld,  trug  mid)  mein  Q'^ofe. 
3m  QDald  bei  3ni)erne8  roär*  mir's  bald  fd)led)t 
^cüommcn,  da&  id)  in  ©cdanPen  ritt. 
PiffI  Paff!  erroecPten  mid)  aue  meinen  Träumen 
^ie  Kugeln,  die  mit  um  die  Obren  pfiffen, 
^rei  Strafeenräuber  ftür3ten  auf  mid)  ein. 
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Gin  Kampf  begann.  Cs  regneten  die  §iebe. 
3c^  roebrte  mid)  der  §aut;  dod)  unterliegen 
§ätt'  id)  rool)l  muffen  — 

O  QDeb!  TRüvk  erbleid)t, 
Qlnd  roanft,  und  finh  — 

(IHorgacetc  fpringt  )^a\t\q  auf  und  b^lt  die  in  Ol)nmad)t  faU 
lendc  JKaria  in  i^ren  Atmen) 

3Kargarete 

O  QDebi  mein  rote©  Püppd)en 
3ft  freideblafe,  und  ?alt  wie  Stein.     O  QDeb! 

(•Öalb  fingend,  b^^b  fpred)end  und  IHaria  ftteid)elnd) 
„Püppd)cn  Sein,  Püppc^en  mein, 
Sd)liefee  auf  die  Äugelein! 

Pupperen  fein,  du  mujgt  fein 
Qltid)t  fo  falt  wie  3Harmelftcin. 

'3lofenfd)ein,  roill  id)  ftreun 
Auf  die  rocifeen  QDdngelein."  — 

JlZac^öregor 
§alt  ein,  uerrücftes  QDeib,  mit  QDabnfinnfprüd)en 
^etörft  du  ibr  nod)  mcbr  das  ?ranfe  §aupt  — 

JTZargarete 
(mit  dem  Ringer  drobend) 
X>u?  du?  roillft  fcbelten?  QDafd)  dir  erft  die  ^dnde, 
Vit  roten  §dnde;  du  beflecPft  mit  Q3lut 
Klein  Püppd)en8  rocijses  §od)3eitSeid.    ©eb  fort. 
3d)  rat'  dir  gut. 

3)tüC«©regor  (öngftlid)) 
:Die  tolle  Alte  fafeltl  — 

3nargarete  (fingend) 
„Püppd)en  9ein,  Püppd)cn  mein, 
Sc^liejäe  auf  die  Äugelein!" 
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TRatia 
(Sic  cnt>Qd)t  QUO  il)tcc  Ol)nmQd)t  und  Icbnt  [(4)  Q^i  JTlorgQtctc) 
£r3dblt  nur  roeitcr,  roie  es  ging.     3d)  bore. 

^ougUo 
Co  tut  mir  leid  —  roas  Id)  er3dblt  —  dod)  bort: 
Cin  andrer  Q^eiter  fprengte  rafd)  berbei, 
^iel  jenen  Q^äubern  plö^lid)  in  den  'XücPen, 
^nd  bieb  drauf  los  mit  Kraft.     Od)  felbft  befam 
Je^t  neuen  3Hut  und  freies  Spiel.    QDir  fcblugen 
5)ie  §unde  in  die  3=lud)t.     3d)  roollte  danPen 
5)em  edlen  Q^etter.    Aber  diefer  rief: 
„Od)  bobe  feine  Seit"  und  jagte  roeiter. 

3Tlaria  (läcbclnd) 
Ad),  ©Ott  fei  X>anf!   3\)x  babt  mid)  febr  geängftigt. 
Je^t  bin  id)  wieder  roobl.     IRargrctc  fübr  mid). 
Freundinnen  warten  meiner  in  dem  Saal. 

3Tlargarete 
(ängftUd)  3U  ITlacsöregot) 
t)u,  fei  nid)t  bös.    5)ie  arme  3Hargret'  ift 
*3Iid)t  immer  toll. 

THacOregor 
©ebt  nur,  mir  folgen  gle(d). 
Ovaria  und  2Hacgarete  geben  ob) 


2nac«Gregor.    X)ougla0 
Douglas 
3d)  ftaune,  ift  3Harie  fo  tranFboft  reisbar? 
Sie  ift  fo  angftlid)  beute;  fie  erbleid)t 
Qlnd  3ittcrt  bei  dem  leifeften  ©erdufd)  — 

3Ilac*©regor 
3)ougla8!  id)  roill  und  darf's  ©ud)  nid)t  ocrbeblen, 
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QÜQS  \)Züt*  fo  febr  ^Ttariens  Seele  ängftigt. 
Q!)er3eil)t,  dafe  id)'8  Cud)  früt)er  md)t  eröffnet, 
^ollfübn  ift  euer  TRut,  und  die  öcfabr, 
Vie  id)  mit  Klugb^it  oon  Cud)  abgewendet, 
hättet  3br  felber  roftlos  auf9efud)t; 
^ort  bdtt'  ee  Cud)  getrieben,  ibn  3U  3üd)t'gen, 
©en  3^reoler,  der  JKariene  9^ube  ftörte. 

^  5)ougla8 

Q!Der  darf  JTJariens  Q^ub'  gefäbrden,  fpred)t? 

JJTac'öregor 
£)övt  rubig  an  die  traurige  Gefd)icbte. 

Scd)8  }abre  find  es  jc^t,  da  febrte  ein 
Q3ei  une  ins  Sd)lo§  ein  fabrender  Student 
Aus  Cdinburgb/  mit  Q'lamen  QDilliam  'iKatcliff. 
5)en  QDater  bott*  id)  einft  geEannt,  red)t  gut, 
Q^ed)t  gut,  red)t  gut,  er  biefe  Sir  Cdroard  Q^atcUff. 
©aftfreundlid)  nabm  id)  alfo  auf  den  Sobn, 
Qlnd  gab  ibm  Speif  und  Obdad),  oierjebn  Tage. 
Cr  fab  3TIarie,  und  fab  »b'^  in  die  Augen, 
Qlnd  fab  dort  oiel  3U  tief,  begann  3U  feuf3en, 
3u  f(^mad)ten  und  3U  dd)3en,  —  bis  3Kario 
3bni  tund  erQdrte:  da§  er  Idftig  fei. 
5)ie  i?iebe  padt'  er  in  den  Korb  und  ging.  — 

Bmei  Jabre  drauf  ?am  Pbilipp  JTlacdonald, 
5)er  Carl  oon  Ais,  roarb  um  TRaxknö  §and, 
Qlnd  toarb  mit  gutem  ©lücP,  und  nod)  fed)s  3Tionden 
Stand  am  Altare,  bod)3eitlid)  gefcbmücPt, 
^ie  bolde  Q3raut  —  der  QSraut'gam  aber  feblte. 
QlDir  fud)ten  überall,  in  allen  3iinni^rn/ 
3m  §of,  im  Stall,  im  ©arten  —  Ad)!  da  fand  mon 
Am  Sd)n)ar3enftein  den  Ceid)nam  IKacdonolds. 
418 


Douglas 
QDer  roar  der  3Hördcr? 

JKacöregor 

Cange  roar  ocrgcblid) 
AU  unfer  Jov\A}tn,  —  da  geftand  TRaxla, 
^afe  fie  den  IRövdcx  fenne,  und  erjäbltc: 
3n  jener  Q^ac^t,  die  auf  den  ^Tlordtag  folgte, 
Sei  Q-Dilliam  Q^atcUff  in  ibr  Scblafgemad) 
Plö^lid)  getreten,  babe  lad)end  ibr 
Vit  §and  ge3eigt,  nod)  rot  oom  ^lut  dee  QSräut'gome, 
^nd  babe  JRacdonalds  QDerlobungsring 
3\)t  dargereid)t  mit  3ierlicber  QDerbeugung. 

^ougloe 
QDerrucbtbeit!  Qüeld)er  |)obn!   Qüae  tatet  %xl 

3Tlac»©regor 
Od)  liefe  den  Ce{d)nam  31Tacdonaldo  beife^en 
3n  feines  eignen  Sdjloffes  Abnengruft, 
Qlnd  an  der  Statte,  reo  der  IRord  gcfd)ab, 
Pflan3t'  id)  ein  Kreu3,  3um  eroigen  ©cdüd)tniö. 

^en  Jnörder  Q^atcliff  fud)te  id)  ocrgcbcns. 
IRan  botte  ibn  3ule^t  gefebn  in  Condon, 
QDo  er,  nad)  feiner  3Kutter  Xod,  fein  Crbteil 
3n  Sau8  und  ^rau9  oerprafete,  und  nad)ber 
QDon  Spiel  und  Q3org,  und  gar,  roie  ein'ge  fagen, 
Q)om  ritterlid)en  Strafeenraube  lebte. 

Q)erftrid)cn  roaren  feit  der  3^«^  3roei  }abre, 
^nd  3Hord  und  JHörder  roaren  faft  oergeffen, 
Va  fam  })kv^tv  (n  unfer  Sd)lo§  Cord  t>uncan, 
.^ielt  bei  mir  an  um  meiner  Tod)ter  £)and. 
Od)  roill'gte  ein  und  mir  gelang  ee  aud), 
JKariae  Jaroort  einem  3Kann  3u  f d)a ff en, 
Vtx  auo  dem  Stamm  der  Sd)ottenfön'ge  fprofet. 
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5)od)  xoc\)c  uns!  *3old  ftand  am  §od)altar, 
^eftlid)  9cfd)mü(ft,  die  b^imlid)  bange  Q3raut  — 
Qlnd  ^uncon  lag  om  Sd)n)ar3enfte(n  erfd)lagen! 

5)ougla8 
Cntfe^Ud)! 

JKac^öregor 

Ruf!  fteigt  auf  3u  Q^ofe!  rief  id) 

^en  Kned)tcn,  und  roir  jagten  und  fud)ten, 

3n  Q3u[d)  und  3=eld,  in  QDdldern  und  in  Klüften, 

^rei  Tage  lang,  jedod)  umfonft,  roir  fanden 

^ie  Spur  des  JHörders  nirgends. 

Ad)!  und  dennod), 

^iefelbe  Q'Iad)t  oon  jenem  Sd)recfen6tag, 

Sd)lid)  QDilliam  Qllatcliff  in  JKaricns  Kammer, 

QDer^öbnte  fie,  und  gab  il)r  3ierlid)  grüfeend 

5)e8  "Bräutigams  QDerlobungering  3urü<f. 

Douglas 
Q3ei  ©Ott!  der  3Kenfd)  ift  Eübn!  den  möd)t'  id)  treffen. 

JRac'öregor 
Cr  roar's  geroife,  den  %x  fd)on  bott  getroffen, 
Om  Qüald  bei  Onoemes.   Q'Iur  roundr'  id)  mid), 
5)a§  feiner  meiner  Spaber  ibn  gefebn;  — 
^enn,  ©raf,  id)  \^ah'  dafür  geforgt,  da§  fd) 
'!Hid)t  Curen  Flamen  aud)  3U  fe^en  braud)e  — 
Auf  dem  ©edod)tni8?reu3  am  Sd)toar3enftein.  (Cr  gebt  ab) 


Douglas  (allein) 
Aus  Klugbeit  bot's  3Tlac«©regor  mir  t)erfd)ro{egen 
Q3is  nad)  der  Trauung.   O,  das  ift  ein  3=ud)s! 
^od)  meffen  möd)t'  id)  mid)  mit  jenem  Xro^?opf, 
Vev  finfter  grollend  ftets  3Harien  Sngftigt. 
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lR[v  [oll  er  nfd)t  den  Q^ing  oom  ^(nger  3(ebcn, 

5)enn  roo  mein  3^ingcr  ift,  ift  aud)  die  §and. 

Od)  liebe  nid)t  3TZarien,  und  id)  bin 

Rud)  nid)t  geliebt  oon  il)r.   3)ie  Kont)cnien3 

.^nt  unfern  l)eut'gen  Cb^bund  ge[d)loffen. 

3)od)  berslid)  gut  bin  id)  dem  fünften  3Tlädd)en. 

Od)  m6d)t'  oon  dornen  ibre  Pfade  fäubern  — 


Ceeley,  (m  Hantel  gebullt  und  fid)  t)orfid)ttg  umfebcnd,  tritt 
berein,  ^ouglae.  Ceeley 

Ceeley 
Seid  Obt  ©rof  3)ougla8? 

.Douglas 

Jq  id)  bin'e;  loaö  wollt  %xl 

Ceeley 

(Cr  gibt  ibm  einen  Q3ricf) 
So  ift  an  Cud)  dies  niedlid)e  killet. 

^ouglae 
(Cr  bot  den  Q3rief  gclcfcn) 
Ja,  Ja!  Sag'  ibm,  id)  fomm'.  Am  Scbmaricnitclnl 
(QSeide  geben  ab) 


5)iebe8bctbcrgc 

3m  Hintergründe  liegen  fd)lafende  JTlcnfdjen.  Cin  Heiligenbild 
bfingt  an  der  QDand.  3)ie  Qüandubr  pi(ft.  Abenddämmerung. 
QDilliam  ORotcliff  (fi^t  brütend  in  einer  Cdt  des  Simmcre). 
3n  der  andern  €,dt  fiQt  Xom,  der  <2üirt,  und  bält  fein  Söbn«i)en 
QDillic  3roifd)en  den  Knien 

Tom  Geife) 
QDillic,  Fannft  du  das  QDaterunfer  fügen? 
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QDillie  Gact)end  und  laut) 
QDie'n  ^onncrtoettcr. 

Tom 
Sprid)  nur  nid)t  fo  laut, 
Vü  roccPft  m(r  ja  die  müden  Ceutc  auf. 

QDilUe 
Q'lun,  foU'e  jc^t  loegebn? 

Xom 

Ja,  dod)  n(c})t  3u  rofd). 

Quill ie  (fcbnell) 
„QDater  unfer  im  §immel,  ^ein  Q^amc  roerde  gcbeiligt. 
^ein  Q^eid)  fomme.  ^ein  QDille  gefdjebe  auf  Crden,  roie 
im  ^immcl.   ©ib  uno  unfer  töglid)  Q3rot  immerdar.   Qlnd 
oergib  uns  unfre  Sünden;  denn  aud)  mir  oergebcn  allen, 
die  uns  fd)uldig  find.  Qlnd  fül)re  uns  nid)t  — 
(ftottert) 
fübre  uns  nid)t  —  fübrc  uns  nid)t  — " 

'Jom 
Siebft  du?  du  ftotterft.   „5^übre  une  nid)t  in  QDerfucbung"; 
^ang  toicder  an  oon  oom'. 

Qüillie 
(fiebt  immer  nad)  QDllliara  Q^atcliff  und  fprid)t  angftlid)  und 

unfidjcr) 
„QDater  unfer  im  Fimmel  X)ein  Q'tame  roerde  gebeiligt. 
^ein  Q^eid)  fomme.  2)ein  QDille  gefd)ebe  auf  Crden,  roie 
im  ^immel.  ©ib  uns  unfer  täglid)  Q3rot  immerdar.  Qlnd 
nergib  uns  unfre  Sünden;  denn  oud)  mir  uergeben  allen, 
die  uns  fd)uldig  find.  Qlnd  fübre  uns  nid)t  — 

(ftottert) 
fübre  uns  nid)t  —  fübre  uns  nid)t  — " 

'J'om  (ärgerlid)) 
„an  Q)erfud)ungf" 
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Qu  (Ute  (toelncnd) 
Cicbet  QDatcrl  fonjt  gfncj  niir'e 
Q)om  JHquI  toie  QDaffcr.   Aber  der  dort  fi^t  — 

(et  3ci9t  ouf  ODilliam  <3?otcliff) 
5)er  fiebt  m(d)  immer  on  mit  fd)limmen  Augen. 

Tom 
§eut'  abend,  QIDillie,  fricgft  du  feine  ^ifd)e, 

(drobcnd) 
Qlnd  [tieblft  du  fie  mir  roieder  aue  dem  Kaften  — 

QOillie 
(roeincnd  und  fm  Q!)aterunfcr»'I'one) 
„^übre  une  nid)t  in  Q!)erfud)un9!" 

«Xatdiff 
Cofet  nur  den  Q3uben  gebn.   Aud)  id)  bot'  nie 
3m  Kopf  bebaken  fönnen  diefe  Stelle. 

(Sd)mec3lid)) 
„3^übre  uno  nid)t  in  Q)erfud)ung!" 

■J^om 
Aud)  tat  mir'8  leid,  roenn  einft  der  <Bube  roürdc 
QDie  3b^  und  diefe  dort. 

Oeigt  nad)  den  Sd)lafcndcn) 

Je^t  geb  nur,  Qüillic. 

QDillie 
(abgebend  und  roeinerUd)  oot  fid)  binniurmelnd) 
„^ü\)Vt  uns  nicbt  in  Q)erfud)ung!" 


^ie  Q^origen  obne  Q3)iU{e 
<Xatcliff  Oäcbelnd) 
QDie  meint  3br  das? 
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3=romm,  d)riftU(i)  foll  er  rocrden; 
Kcfn  fold)cr  ©olgenftricf,  wie  (d),  fein  QDatcr. 

Q^otcHff  (fpöttifcb) 
%x  feid  fo  fd)Umm  nod)  nid)t. 

Tom 

}e^t  frcilid)  bin  (d) 
.Cin  3Qbmc8  Tier,  und  jopfe  Q3ier,  ein  QDirt. 
Qlnd  weil  mein  §äu8d)en  bübfd)  ocrfte^t  im  Qüold  liegt, 
Q3el)erberg'  id)  nur  grofee  ^crrn  roie  Obr, 
Vk  gerne  das  3nfognito  behaupten, 
Am  Tage  fd)lafen  und  des  Abends  ausgebn. 
Od)  gebe  Tagequartier  ftott  QlQd)tquartier. 
Ja  einjt  mondfüd)telte  id)  aud)  und  fd)n)ärmte 

(mQd)t  eine  ^ingcrberocgung) 
3n  fremde  ^oufer  und  in  fremde  Tafd)en. 
5)od)  nie  b^b'  icb's  fo  toll  gemad)t  roie  diefe. 

(Cc  3eigt  nadf  dem  Sd)lofendcn) 
Scbt  diefen  3^ud)6fopf.   X)q8  ift  ein  ©enicl 
5)er  bot  ein  angeborenes  ©elüfte 
9lad)  fremden  Tafd)entüd)ern.   Sticblt  roie'n  QRabe. 
Ci,  febt,  roie  er  im  Sd)lafe  \)<x\tiQ  fingert! 
Cr  ftieblt  fogar  im  Traum.   Sebt  nur,  er  fd)mun3elt. 
X>tx  Cange  dort,  mit  magern  §eufd)recPbeincn, 
Qüar  einft  ein  Sd)ncider;  mauftc  anfangs  Cdppd)en, 
Q3ald  aber  Cappcn,  endlid)  StücPe  Tud). 
3Tlit  QZot  ift  er  dem  Rängen  einft  entronnen; 
Seitdem  bat  er  das  3ucPen  in  den  Q3einen. 
Sebt,  roie  er  jappelt!   O,  id)  roctt',  er  träumt 
QDon  einer  Ceiter,  roie  der  QDater  }a?ob. 
^od)  febt  mal  dort  den  alten,  diefen  Q^obin, 
QDie  er  fo  rubig  liegt  und  fcbnard)t,  und  ad)! 
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^cr  bot  fd)on  3ebn  THordtaten  auf  der  Seele. 

Ja,  roenn  er  nod)  fatl)olifd)  xoäv\  loie  roir, 

•^nd  abfoloicren  fönnt'l   Cr  ift  ein  Ke^er, 

Qlnd  nad)  dem  Rängen  muj^  er  dort  dod)  nod)  brennen. 

Q^ütcUff 
(Cr  ift  immer  unruhig  im  3itnmet  aufs  und  abgegangen  und 

fiel)t  beftändig  nad)  der  QX\)x) 
©loubt'e  nid)t,  der  alte  Q'^obin  roird  nid)t  brennen, 
^ort  oben  gibt  es  eine  andre  Jury 
AI0  \ikv  in  Großbritannien.   Q'^obin  ift 
Cin  3Tlann;  und  einen  3Hann  ergreift  der  So"^/ 
Qüenn  er  betrad)tet  roie  die  Pfcnnigfeelen, 
^ie  ^uben,  oft  im  "QÜberfluffe  fd)n)elgen, 
3n  Samt  und  Seide  fd)immern,  Auftern  fd)lürfen, 
Sid)  in  Cbampagner  baden,  in  dem  Q3ette 
VcQ  ^oftor  ©rabam  ibre  Kursroeil  treiben, 
On  goldnen  QDagen  durd)  die  Straßen  raffeln, 
^nd  ftol3  berabfcbn  auf  den  Hungerleider, 
^er,  mit  dem  legten  §emde  unterm  Arm, 
Cangfam  und  feufsend  nad)  dem  Ceibbaue  wandert. 

(Q3itter  lad)end) 
O  febt  mir  dod)  die  Bugen,  fatten  Ceute, 
QDie  fie  mit  einem  QDalle  oon  ©efe^en, 
Sid)  rooblnerroabret  gegen  allen  Andrang 
5)er  fd)reiend  überlöft'gen  Hungerleider! 
QDeb'  dem,  der  diefen  QDall  durd)brid)t! 
bereit  find  QRid)ter,  £)inhv,  Stricfe,  ©algen,  — 
Je  nun!  mand)mal  gibt'e  Cent',  die  das  nid)t  fd)eun. 

Tom 
So  dad)t'  id)  aud),  und  teilte  ein  die  3ncnfd)en 
3n  3roei  Ovationen,  die  fid)  roild  bekriegen  j 
Qldmlid)  in  Satte  und  (n  Hui^Q^^^l^t^ci^' 
QDeil  (d)  3U  Unterer  Partei  geborte, 
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So  mufet'  id)  mit  den  Satten  oft  mid)  balgen. 
X>od)  \)qV  id)  cingefebn,  der  Kampf  ift  ungleid), 
Qlnd  3iel)'  allmäblid)  mid)  3urü(f  oom  ^androer?. 
3d)  bin  es  müd':  unftdt  l)etum3uftrei(^en, 
Qliemand  ins  Aug'  3U  fd)aun,  das  £id)t  3U  flicbn, 
An  jedem  ©algen,  im  QDorbeigel)n,  dngftlid) 
§inauf3ufd)aun,  ob  id)  nid)t  [elbft  dran  bdnge, 
^nd  nur  3U  träumen  oon  ^otany»Q3ay, 
QDom  3ud)tbaus  und  oom  ero'gen  QDollefpinnen. 

QDabrbaftig,  das  ift  nur  ein  Hundeleben! 
3Kan  roird  durd)  Q3ufd)  und  ^eld  gebebt  roie'n  QDild, 
3n  jedem  Q3aume  fiebt  man  einen  £)a\d)cx, 
Qlnd  fi^t  man  aud)  in  ftill  oerborgner  Kammer, 
C'rfd)ri(ft  man,  roenn  die  Tür  fid)  öffnet  — 


Ceelcy  tritt  b^ftig  ein-   Q^otcUff  ftür3t  ibm  entgegen.   Xom 
fäbrt  crfd)rocfen  3urü<f  mit  dem  Ausruf  „Jefus!" 

Cesley 
Cr  fömmt!  Cr  fomrat! 

Qlatcliff 
Cr  fömmt?  QDoblan  fo  gilt's. 

Tom  (ängftlid)) 
QDer  fömmt?  Seit  ein'ger  3eit  bin  id)  fo  fd)re(fbQft  — 

Ccsley  (3U  Tom) 
*33erub'ge  did),  und  la§  uns  jc^t  allein. 

Tom  (mit  pfiffiger  2Hicnc) 
§a!  idf  ocrfteb',  ibt  b^^t  jc^t  mos  3U  teilen. 

(Cr  gebt  ab) 
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5)le  QDorigcn  ol)nc  Tom 

«KotcUff 
Cr  fömmt?  So  roill  (d)  gebn. 

(Cr  greift  nad)  ^ut  und  5)egen) 

ßceley  (bölt  ib«  3urü(f) 

^o!  bo!  fo  gebt's  n(d)t. 
Crft  mufe  ee  dunQcr  fein.   TRan  po^t  dir  auf. 
3KQC*©rcgore  Kncd)te  lauern.   QDie  du  auofiebft 
QDeife  jedce  Kind;  man  bot  did)  gut  befd)riebcn. 
QDabrbaftig  fag  mir  mal,  roao  foll  der  Spafe? 
5)u  fucbft  ©cfabr,  Gcfabr,  die  dir  nid)t  nü^t. 
©eb  mit  3urütf  nad)  Condon;  du  bift  dort  fid)cr. 
5)u  follteft  meiden  dicfe  fd)limme  ©egend. 
3Tlan  roeife  es,  dafe  du  3Kacdonald  und  X)uncan 
So  abgemurfft. 

Q^otcUff  (mit  tro^igcr  QDürdc) 
Q'lid)t  abgemurfft.    3m  3i^«iffln^pf 
3^(el  3Kacdonald  und  ^uncan.   ©b^lid)  fod)t  id); 
^nd  oud)  mit  5)ougla9  roill  id)  ebrlid)  fcd)ten. 

Ceeley 
Crleicbtrc  dir'e.   Q3crftcbft  ja  3talienifcb. 

(3TlQd)t  eine  OSonditcnbcroegung) 
^od)  fprid),  roo  trat  dir  Douglas  in  den  QDeg? 
QDas  tat  er  dir?   QDober  dein  ©roll,  dein  §afe? 

Q^QtcUff 
Od)  fab  ibn  n(e;  (d)  fprad)  ibn  nfe;  er  tot 
3nir  nicmale  roae  ju  Ceid;  id)  ba&  ib"  n^d)t« 

Ceeley 
Qlnd  dod)  roillft  du  fein  Ceben8lid)t  au6löfd)en? 
Q3ift  du  ocrrütft?  bin  id)  oerrürft?  dafe  id) 
Q3ebilflid)  bin  3U  fold)em  Tollbaueftreid) ! 
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QDeb'  dir,  tocnn  du  begriff eft  folcl)c  ^ingc! 
QDel)'  deinem  ^inifuttral,  es  müJBtc  berften, 
Qlnd  QDobnfinn  toürde  gucPen  aus  den  Oliven! 
QDie  eine  Cierfd)ale  roürde  berften 
5)ein  armer  Kopf,  und  rodr'  er  fo  geräumig 
flle  toie  die  Kuppel  der  Sanft  Paulu8fird)e. 
Ceeleg 
(fül)U  fid)  itonifd)  ängftHd)  den  Kopf) 
5)u  mod)ft  raid)  bang;  o  fd)n)eige  lieber  ftilll 

Q^atcliff 
©laub'  nid)t,  fd)  fei  ein  n)eid)er  3nondf(^einbeld, 
Cin  Q3ilderjdgcr,  der  oom  eignen  Qüindbund, 
Q)on  Pbantafie,  durd)  '3Iad)t  und  ^öU'  gebebt  roird, 
Cin  magentran?  f(bn)indfüd)telnder  Poet, 
5)er  mit  den  Sternen  Qln3ud)t  treibt,  der  Ceibfd)mer3 
QDor  Q^übrung  friegt,  roenn  Q'Iad)tigaUen  trillern, 
5)er  fid)  aus  Seuf3ern  eine  Ceiter  baut, 
^nd  endlid)  mit  dem  Stri(f  Derfd)lungncr  Oheime 
Sid)  üufbdngt  an  der  Sdule  feines  Q^ubms. 

Ccslcg 
^as  ?cinnt'  id)  felbft  im  Q^otfall  roobl  befd)roören. 

Q^atcliff 
Qlnd  dod)  gefteb'  (d)  —  fpafeb^ft  mag's  dir  Hingen  — 
Cs  gibt  entfe^lid)  feltfame  Oeroalten, 
Vit  mid)  beberrfd)en;  dunSe  3Häd)te  gibt's, 
^ie  meinen  QDillen  len?en,  die  mid)  treiben 
3u  jeder  Tat,  die  meinen  Arm  regieren, 
^nd  die  fd)on  in  der  Kindbeit  mid)  umfd)auert. 

Als  Knabe  fd)on,  rocnn  id)  alleine  fpielte, 
©eroabrt'  id)  oft  sroei  nebUd)te  ©eftalten, 
5)ie  roeit  ausftrecPtcn  ibre  Tlebelarme, 
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Sebnfüd)t(g  fid)  (n  C(cb'  umfangen  roollten, 

Qlnd  dod)  nid)t  fonnten,  und  ftd)  fd)mer}lid)  anfa^nl 

QDie  luftig  und  Dcr[d)n)immend  fie  oud)  fcl)ienen, 

Q3cmerft'  id)  dcnnod)  auf  dem  einen  AntliQ 

3)ie  ftol3Der3errten  Söge  eines  3Hannes, 

•^Ind  auf  dem  andern  milde  5rauenfd)önl)eit. 

Oft  fal)  id)  aud)  (m  Traum  die  beiden  Q3ilder, 

^nd  fd)aute  dann  nod)  deutlid)er  die  Söge; 

3Hit  QDebmut  fab  mid)  an  der  9Iebelmann, 

3Hit  Ciebe  fal)  mid)  an  das  Q^ebelroeib.  — 

Vod)  alo  id)  auf  die  bob«  5d)ule  i?am, 

3u  Cdinburgb,  fab  id)  die  Q3ilder  feltner, 

Qlnd  in  dem  Strudel  des  Stuäentenlebene 

Q)erfd)n)ammen  meine  bleid)cn  Traumgefid)te. 

Va  brad)te  mid)  auf  einer  Serienreife 

3ufall  bicrber,  und  nod)  JKacGregors  Sd)lo&. 

3Karia  fab  »(^  dort!   3Tlein  ^er3  durd)3U<fte 
Cin  rafcber  Q3li^  bei  ibrem  erften  Anblicf. 
Ce  roaren  ja  dee  Qlebelroeibee  ^ügc, 
^ie  (cbönen,  ftillen,  liebefrommen  3üge, 
Vk  mid)  fo  oft  im  'Traume  angeläd)elt! 
Q^ur  mar  JHariens  QDange  nid)t  fo  bleid), 
Qllur  mar  3Karien8  Auge  nid)t  fo  ftarr. 
^ie  QDange  blübte  und  daö  Auge  bli^te; 
^cr  ^immel  b^tte  allen  Ciebee3auber 
Auf  diefe©  \)o\dt  'Bild  b^rabgegoffen; 
5)ie  §od)gcbenedeite  felber  roar 
©eroiJS  nicbt  fd)öner  als  die  9tamen8fd)n)efter; 
^nd  oon  der  Ciebe  Sebnfud)ttüeb  ergriffen, 
Stre<ft'  (d)  die  Arme  aus  fie  3u  umfangen  — 

(Paufc) 
Od)  roei^  n{d)t  tote  ee  fam,  im  naben  Spiegel 
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Sab  iii)  n^»<^  f^l^ft  —  3d)  rooc  der  *7lcbclmann, 
Ser  nad)  dem  QZcbclroeib  die  Arme  ouegeftrecf t ! 

QDar'e  eitel  Traum?  QDar's  Pbontafieentrug? 
IRaxia  \a\)  mid)  an  fo  mild,  fo  freundlid), 
So  liebend,  jo  oerbeifeendl  Aug'  in  Auge 
^Ind  Seel'  in  Seele  taud)ten  wir.   O  ©ott! 

^a&  dunöe  ^rgebeimnis  meines  £ebeno 
Qüar  plö^lid)  mir  crfd)loffen,  und  oerftändlid) 
Qüar  mir  der  Song  der  QDogel,  und  die  Sprad)e 
^er  Blumen,  und  der  Ciebeegruj^  der  Sterne, 
^er  ^aud)  des  3epbyi^ö  und  dce  Q3ad)e8  IRurmeln, 
^nd  meiner  eignen  Q3rujt  gcbcimes  Seuf3cn! 
QDie  Kinder  jaud)3ten  mir,  und  fpielten  mir. 
QDir  fud)ten  uns,  und  fanden  uns  «im  Garten. 
Sie  gab  mir  Q3lumen,  IRyxtcrt,  CocPen,  Küffej 
^ie  Küffe  gab  id)  doppelt  ibr  3urücP. 
^nd  endlid)  fanf  id)  \)\n  oor  ibt  aufs  Knie, 
Qlnd  bat!  O  fprid),  3Haria,  Uebft  du  mid)? 
(QDerfinCt  in  Xtäumetei) 
Ceeley 
©0  bött'  id)  did)  dod)  jeben  mögen,  QRatcliff; 
^ie  ftarFen  Raufte  bittend  fromm  gefaltet, 
Vae  fun?elnd  milde  Aug'  febnfüd)tig  fd)mad)tend, 
Qlnd  3ärtlid)  fünft  die  Stimm',  die  auf  der  Candftrafe' 
5)em  reid)en  Cord  fo  fd)retflid)  ins  öebor  fcballt. 

Q^atcliff  (roild  QU6btcd)end) 
QDerflud)te  Sd)lang'!  3Hit  feltfam  fd)euen  <23licPen, 
Qlnd  QDiderroillen  faft,  fab  fie  mid)  an, 
Qlnd  böbnifd)  fni^eend  fprad)  fie  froftig:  91ein! 
Qlod)  bor'  id)'8  lad)en  unter  mir:  QleinI  nein! 
*3lod)  bor'  id)'8  feuf3en  über  mir:  Qflein!  nein! 
Qlnd  Girrend  fd)lagen  3U  des  ^immels  Pforte! 
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Ceeley 
X)q6  tDor  ja  gan3  fnfam  und  n(edcrtrQd)t{9. 

Q^QtcUff 
3Hac»©regor6  Sd)lofe  ocrlic^  id),  und  (c^  reifte 
Q)on  dort  nad)  Condon;  im  ©eroübl  der  ^auptftadt 
X)Qd)t'  id)  dee  §er3en8  Qual  3U  übertäuben. 
3d)  roar  mein  eigner  §err,  denn  meine  Cltern 
QDerlor  id)  fx\x\)\  nod)  el)*  id)  fie  gefannt  \)oh\ 
Sd)led)t,  [d)led)t  gelang  mir  der  QSetäubungsplan. 
Portroein,  Champagner,  allee  rooUt'  nic^t  frud)ten; 
9^ad)  jedem  Olafe  roard  mein  §er5  betrübter. 
Q31ondinen  und  Q3rünetten,  feine  fonnt' 
^orttdndeln  und  fortlddjeln  meinen  Sd)mer3. 
Sogar  beim  Pbaro  fand  id)  feine  Qlub'. 
JHarias  Aug'  fd)roamm  auf  dem  grünen  Xifd)e; 
TRavias  §and  bog  mir  die  Parolis; 
Qlnd  (n  dem  Q3ild  der  ecfigen  Coeur«X)ame 
Sab  ^4)  3Haria8  l)itnmelfd)öne  3u9^' 
JTlaria  roar'o,  fein  dünnes  Kartenblatt; 
3Karia  roar'e,  id)  füllte  il)rcn  Atem; 
Sie  rolnftc:  ja!  fie  nicfte:  ja!  —  va  banquc!  — 
3um  Teufel  mar  mein  ©eld,  die  Ciebe  blieb. 

Ceeley  Cad)0 
£)a\  \)a\  da  3ogft  du  aus  dem  Stall  dein  <Xöfelein, 
Sd)njangft  did)  binauf,  roie'e  Sdjottlande  QRittern  3iemt, 
Qlnd  roie  die  Abnen  lebtcft  du  oom  Stegreif. 
^ie  Ciebe  ift  dir  je^t  geroife  ©ergangen; 
3)Ian  roird  fd)on  nüd)tern,  roenn  man  oft  des  7lad)t8 
^urd)  QDind  und  QDettcr  reitet,  und  beim  ©algen 
QDorbeifömmt,  und  dort  gute  freunde  fiebt, 
5)ie  pendulartig  mit  den  *3einen  grüfeen. 
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Q^QtcUff 
ö\  ?am  (ne  ^cucr.  QDildet  nur  entbrannte 
3n  mit  die  toildc  Sel)nfud)t  nad)  JTlarien. 
3n  Cngland  roord'e  mir  oft  ju  eng;  nad)  Sdjottland 
3og'8  mid)  mit  un[id)tbaren  Cifenarmen. " 
*3Iur  in  JKaricne  Q^obe  fd)laf'  id)  rul)ig, 
Qlnd  atm'  id)  frei,  \md  ift  mir  nid)t  fo  ängftlid), 
Qlnd  ift  mir  roobl  —  denn  böte  mein  ©ebeimnis: 

©efd)roorcn  bob'  id)  bei  dem  Qüort  dee  §erm, 
•^nd  bei  der  7Jla<i)t  dee  Wimmele  und  der  §ölle, 
^nd  bab'  mit  graufcm  9=lud)  den  Sd)rour  befiegclt,  — 
„QDon  diefer  §and  foll  fallen  der  QDcrmeff'ne, 
^er's  roagt  3Karien  bräutlid)  3U  umfangen". 
5)ie  Stimm'  in  meiner  Q3ruft  fprad)  dicfen  Sd)rour^ 
Qlnd  blindlings  dien'  id)  jener  dunöen  Tflad^t, 
X>\t  mit  mir  fdmpft,  roenn  id)  JHariene  freiem 
Am  Sd)roar3en[tein  ein  *3Rofenbett  bereite. 

Ccsleg 
Je^t  erft  oerfteb'  id)  did),  dod)  billg'  id)  nid)t8. 

^atcliff 
Q3iUg'  id)'8  denn  felbft?  Qflur  jene  Stimme  \)kx, 
^ie  fremde  Stimm',  die  fid)  bi«i^  eingeniftet, 
Sagt:  ja;  nur  jene  Q3ilder  nicfen  Q3eifall, 
X>ie  id)  im  Traume  feb'  — 

(Auffd)rciend) 

Jefuö  JKaria! 
5)ottl  dott;  fiebft  du?  dott,  dottl   X)ie  QIcbelmenfd)en ! 
(Cs  ift  dunfel  geworden.     TRan  fiebt  yoii  neblicl)te  ©eftaltcn 
übet  die  QSübne  f(^tDanfen  und  Derfd)n)inden.  —  Sic  im  hinter« 
gründe  liegenden  <KQubec  und  ©auner,  durd)  Q^atcliffs  Sd)rei 
au8  dem  Sd)lafe  geroe(ft,  fpringen  auf  mit  dem  Auetufe:  „QDae 

gibt'8?  ODüö  gibt'ö?") 
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Cceley 
<Bift  du  des  Teufele,  <KatcUff? 
3d)  febc  nld)t0. 

Tflt\fxexc 
QD08  [übt  et?   Siebt  et  ^öfcber? 

Ceeley 
Qleinl  Juft  dae  ©egenteil,  denn  ©elfter  fiebt  er. 
(Hlle  lachen) 

Q'^obin  (oerdnc&lid)) 
©od  damn!  man  bot  aud)  feine  Q^ub'  am  '^09. 

Q^atcliff 
Co  dunfelt;  id)  roill  gcbn. 

Ceeley 

Od)  gebe  mit. 

«Katcliff 
Vae  leid'  id)  nid)t. 

Ceeley 
Q^ur  bie  jum  Sd)n)ar3enfte{n; 
Q!)ielleid)t  ftcbn  QDad)en  dort. 

Q^atcliff 

:Die  Angft  treibt  fie 
Sd)on  roeg;  dort  (ft  ee  nid)t  gebeu'r  dee  9Iad)te. 

Ceeley 
Cebt  toobl,  Obr  §errn! 

Q^otcliff 
Cebt  mobil 

Alle 

©Ott  fegne  ©ud). 
(<3?atcliff  und  Ceeley  geben  ab) 

^1138 


435 


X)ie  QDocigen  ol)ne  Ql^otcUff  und  Ceeleg 

<Kobin 
God  damn!  der  ift  bcfoffcn  oder  toll. 

So  tüor  er  .immer,  denn  Cd)  ?enn'  ibn  nod) 

Q)on  Condon  \^ev.   3n  Q^aecaUTooern  bab'  id) 

3bn  oft  gefe^n.   Cr  pflegte  ftundenlang 

IRit  fraufer  Stirn  3U  [i^cn  in  der  C<fe, 

^nd  immer  ftill  und  ftumm  ins  Cid)t  3U  ftorm. 

Oft  fafe  er  3n)ifd)en  uns  oergnügt  und  lad)end  — 

QZur  lQd)t'  er  gar  3U  b^U  —  er3Ql)lte  Spdfee  — 

9Iur  gar  3U  milde  Späfee  —  und  er  mar 

Q)ergnügt  und  lad)te  —  O  da  3U(fte  plö^lid) 

■ilnd  grofelid)  fpöttifd)  feine  Oberlippe, 

Cin  Ton  dee  Sd)mer3e8  pfiff  aus  feiner  Q3ruft, 

Qlnd  mutend  fprang  er  auf:  „}obann,  mein  Pferd"  — 

Qlnd  ritt  3um  Teufel,  und  er  fam  nad)  ein'gen 

JTlonaten  erft  3urücP.   Q^ad)  Sd)ottland,  fagt  man. 

Pflegt  er  aledann  3U  reiten,  Tag  und  9Zad)t. 

Qlobin 
O,  der  ift  franf. 

^icP 
QDas  Bümmert'e  mid)?  Cebt  roobl. 
(©ebt  ab) 

«Bill 
Ca  ift  fd)on  3eit,  dafe  man  3ur  Arbeit  gebt. 

CBctcnd  Dor  dem  ^ciligenbüdc) 
Q3cfd)ü5'  mid)  in  ©efabr  und  gib  mir  Segen! 
(Cr  und  mebtere  gebn  ob) 

Q^obin 
(bält  fid)  feine  3^auft  oor'm  ©efid)t) 
3JZcin  Sd)u^patron,  befd)ü^  mid)  in  öefabr.   (©ebt  ab) 
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3roci    Gauncc   bleiben    fd)lafcnd   liegen.    Tom,    der   QDirt, 
fd)leid)t  l)crein  und  ftiel)lt  ibnen  doe  ©eld  quo  der  ^afd)e 

Tom  (mit  fcl)lQuer  IRiene) 
Sie  dürfen  mid)  n(d)t  oor  ©erid)t  ocrQagen.    (Cc  gebt  ab) 
()ol)n  und  Tod  die  roadjen  auf) 

}obn  (gäbnend) 
5)er  Sd)laf  ift  dod)  die  föftlicbfte  Crfindungl 

'^addie  (gdbnend) 
Komm,  Jobn,  3um  5rübftü(f. 

Jobn 
3=rübftü(fl  QDaegibt'eO^euee? 

'Taddie 
Geroife  b^t  man  freund  Q^iffel  b^ut'  gebongt. 

Jobn 
3)q8  Rängen  (jt  die  fd)led)tefte  Erfindung. 
(XtoUcn  beide  fort) 


QDilde  ©egend  am  Sd)roar3cnftein.  Q'Iad)t.  CinCe  abenteuerlid)c 
^elfcnmaffen  und  "Saurnftämme.  'Kecbte  ein  3)enfmal  in  der  ^orm 
einee  Kreu3ee.  5)er  QDind  brauft.  ITlan  fiebt  sroei  roci^e  TlebeU 
geftaltcn,  die  febnfüd)tig  die  Arme  gegeneinander  auöftreifen, 
fid)  nabcn,  immer  roieder  auseinander  fabren  und  endlid)  ocr» 
fcbroinden.   Qf^otcliff  tritt  auf 

Q^atcUff  (allein) 
§u(,  roie  das  pfeift!   Vk  £)ö\k  bat  all'  ibre 
Querpfeifer  ausgefandt.   ^ie  fpfelen  auf. 
^cr  3Kond  \)ü\\x.  fid)  in  feinen  weiten  piaid, 
Qlnd  fd)üttelt  nur  ein  fparfam  Cid)t  \)zxoh. 

£)a\  ba'  meintbalb  fann  er  fid)  gan3  oerbüUen. 
©enn  roie'e  aud)  dunCcl  fei,  die  5d)ncclan)inc 
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Q3edarf  nid)t  der  Catcme  um  ju  fd)aun 

QDobin  fic  rollen  foll;  ee  roird  dae  Cifen 

J)en  QDeg  3u  dem  IHagnet  oon  felbcr  finden; 

•^^nd  obne  3Keilen3eiger  findet  Q^atcliffe 

erprobtes  Sd)n)ert  den  QDeg  3u  3)ougla6'  Q3ruft. 

Ob  Qud)  das  ©räflcin  fömmt?   Ob  nid)t  der  Sturm, 

Sie  !jur(i)t  oor  Sd)nupfen,  Ruften  und  CrEdltung 

Cs  gar  3urü<fl)ält?  Qlnd  ee  denCt  Dielleid)t: 

Od)  iDiU's  auf  morgen  nad)t  t>erfd)ieben. 

e)a\  bat 

Qlnd  juft  um  diefe  Q'lad)t  ift'e  mir  3U  tun. 

Kömmt  er  nid)t  })tv,  fo  Eomme  id)  3U  ibm 

3n0  Sd)lofe. 

(ßn  fein  Sd)roert  fd)lagend) 

X)er  Sd)lü[fel  pa§t  für  alle  3in^tn«i^; 

Qlnd  diefe  freunde 

Gegt  die  ^and  an  die  Piftolen  im  Gürtel) 

decFen  mir  den  QlücFen. 

(Qlimmt  eine  Piftole  bß'^ouö  und  bctrad)tet  fic) 

^er  ficbt  mid)  an  fo  ebrlid);  gerne  möd)t'  id) 

Auf  feinen  3Hund  feftdrücPen  meinen  3Hund, 

Qlnd  drücPen  — 

Ad),  nad)  fold)em  ^euerfuffe 

Va  rodr'  mir  roobl/  und  roid)  mein  mildes  Qüeb! 

(Sinnend) 

Q)ielleid)t  im  felben  Augenblirf  drücPt  Douglas 

©leid)  falle  den  TRnnd  feft  auf  JJIariene  3Hund  — 

£)a\  \)a\  dae  ift'e.   ^eebalb  darf  id)  nid)t  fterben. 
36)  müfet'  allndd)tlid)  oue  dem  Grabe  fteigen, 
Qlnd  ale  obnmdd)t'ger  Sd)atten  fnirfd)end  jufcbn: 
QDie'n  ©impel,  mit  dem  lüftcrn'  3Hop6gefid)t, 
Q3ef(^nüffelt  und  begafft  3Jtariene  Q^cije. 
3d)  darf  nid)t  fterben.   Köm'  id)  in  den  Fimmel 
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^nd  fd)aute,  durd)  den  'Xi^  der  §immelode<fe, 
SufalUg  in  ©raf  Douglas'  Sd)lafgemQct)  — 
Od)  roürdc  flud)en,  daj^  den  frommen  Cnglein 
Crblaffen  roürdcn  i^re  roten  QSocfcn, 
*21nd  ängftUd)  in  der  Keble  ftecPen  bliebe 
^08  lange,  roaff'rige  ^allelujo. 
Qlnd  bin  id)  mal  oerdammt  jur  ero'gen  §öUe, 
QDoblan,  fo  will  i<^  auc^  <^"  "I^eufcl  fein, 
Qlnd  nid)t  ein  jämmerlid)er,  armer  Sünder. 


9^atcliff.   Douglas 
Qlatcliff 
§ord),  bo'^4);  td)  bore  Tritte! 

CKuft  laut) 

^olla!  bolla! 
QDer  bift  du,  der  fid)  dorten  nabt?   ©ib  Antwort  ( 

3)ougla8 
Vit  Stimm'  ift  mir  beFannt.   Cs  ift  die  Stimme 
5)e8  edlen  Q^eitere,  der  mid)  jüngft  gerettet 
Au6  'iKäubcrQaun,  im  Qüald  bei  Onoernee. 

(Q^äbcrt  fid)  ibm) 
Ja,  fa,  3br  f^id's,  je^t  Fonnt  Ob^^  «»«bt  entrinnen. 
Od)  mufe  Cu«i)  danfen  für  die  edle  Tat. 

<Rotcliff 
O,  fpart  den  ^anf.  C0  mar  nur  eine  ©rille, 
5)afe  id)  Cud)  bolf-   ^^«^  1^9«"  über  ©ud). 
3)a8  war  ju  oiel.   Qüär'e  ©in er  nur  geroefen, 
Q3ei  ©Ott!  id)  märe  ftill  t)orbeigeritten. 

Douglas 
Seid  nid)t  fo  grdmlid).   Cafet  une  freunde  roerden. 
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Q^atcUff 
QDoblan  es  fei.  X)od)  ob  Q3ert)c(6  der  3=reundf(i)aft, 
3Kü§t  3\)x  mir  eine  Q3itte  gleid)  getDäl)ren. 

Douglas 
Sprcd)t  nur.  JKit  Ceib  und  Scel'  gebor'  id)  Cud). 

Q^atcliff 
JRein  neuer  freund,  nerlafet  je^t  diefen  pia^; 

Gad)end) 
Co  feie  denn,  dafe  Obr  ©raf  Douglas  \)k^tt. 

Douglas  (befremdet) 
Q3ei  ©Ott,  fo  bcife'  id). 

Q^atcliff 

QDas?  Obr  bci&t  ©raf  Douglas? 
(Cacbend) 
O,  das  ift  fcblimm,  fo  ift  eo  ja  fd)on  aus 
3Hit  unfrcr  bübf(^cn,  neugcbacEnen  5reundfd)aft; 
Denn  roifet,  §err  ©raf,  id)  \)zi^z  —  QDilliam  Q^atcliff. 

Douglas 
(roild  und  doe  Sd)rocrt  3iebend) 
Du  bift  der  3Hörder  IKacdonalds  und  Duncans? 

Q^atcliff  (3iebt  fein  Scbroect) 
Od)  bin's,  und  um  das  Kleeblatt  ooll3umad)cn, 
§ob'  id)  aud)  Cud),  §err  ©raf,  bi^^rber  befcbieden. 

Douglas  (ftür3t  auf  ibn  ein) 
Ql)ermd)ter  ^Tlörder,  roebr  did)  deiner  $aut. 
(©cfed)t) 

Q^otcliff 
£)a\  bal  id)  fd)lag'  fo  gut  id)  ?ann.  £)a\  ^al 

Douglos 
Cad)  nid)t  fo  grafelid)  auf. 
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Q^atcliff  (lad)end) 
3d)  lQd)e  nid)t, 
5)08  tun  die  bleid)en  9^cbclmenfd)cn  dort  — 

Douglas 
Cod)  roie  du  roülft.   3\)v  Schatten  3nQcdonQld8 
Qlnd  ^uncane,  ftebt  m(r  bei! 

Q^QtcUff 

Teufel  und  ^öllel 
^er  tote  5)uncan  fangt  d(e  Quarten  auf. 
JHifdj  did)  nid)t  ein,  oerfludjter,  toter  3^ed)terl 

Douglas 
£)al  ^a\  der  §ieb  der  fafe! 

<KatcUff 

Tod  und  QDerrat; 
Je^t  ?ommt  der  QTlacdonald  nod)  obendrein,  — 
VüQ  ift  3UDiel  —  3)rei  gegen  Cinen  — 
(Cr  roeid)t  3urücf  und  [tolpert  übet  dae  Piedcftal  dce  Jltonumente) 

^a! 
^lud)  und  Q)erdammni9 1   Q^atdiff  liegt  am  Q3oden  — 
Stojßt  3U,  ftofet  3ul  fd)  bin  Cu'r  größter  3=eind. 

Douglas  (falt) 
3br  bobt  je^und  dee  5)ougla8'  Sd)roert  erprobt. 
Q)ielleid)t  oerdanfte  id)  Cud)  jüngft  dae  Cebcn. 
Je^t  follt  Obr'e  mir  oerdanfen.    QDir  find  quitt. 
3d)  dcnf,  3br  ?ennt  mid)  jeQt,  und  die  Ceftion 
£)at  Cud)  t)ielleid)t  dae  böfe  £)txi  gebeffert. 
(Cr  gebt  ftol3  ab) 


Q'^otcUff  liegt  regungeloe  am  9^u&e  dee  Blonumente.    5)et 

QDind  beult  roildcr.    X)ie  3roei  Q'^ebelgeftalten  erfd)etnen,  naben 

fid)  mit  audgeftrecften  Armen,   fobren  ipiedec  aueeinunder  und 

oerfd)roinden 
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QlatcUff 
(Cr  ftcl)t  langfora  und  betäubt  auf) 
QDar'6  eine  3ncnfd)en[timme?   Qüar'e  der  Qüind? 
Cin  tDabn[inn[d)tt)Qn9re8  QDort  fummt  mir  im  Obr. 
QDar  es  ein  toller  Traum?   QDo  bin  id)  denn? 
QDas  i[t  das  für  ein  Kreu3,  und  roae  fte^t  drauf? 
(Cr  lieft  die  3nfd)rift  dee  JHonumcnte) 
„©raf  ^uncan  und  Cord  JHacdonald  find  \fkx 
QDon  ©ottDerflud)ter  ^and  ermordet  morden." 
(Auffobrend) 
Ca  ift  fein  Traum.   Od)  bin  am  Sd)roar3enftein, 
Qlnd  bin  befiegt,  oerfpottct  und  Derad)tetl 
Q3o8bafte  QDinde  fidjern  mir  ine  Obr: 
§ier  ftebt  der  31Tann,  der  ftarfe  QRiefengeift, 
^er  Grofebritanniene  JHenfcben  und  ©efe^e 
QDerböbnt,  der  tro^ig  mit  dem  Fimmel  red)tet  — 
*7lun  fann  er'e  nid)t  oerbindern,  da§  ©raf  X)ou9la8 
^eut'  nad)t  in  feinee  Ciebd)cn8  Armen  liegt, 
Qlnd  lacbend  ibr  ersäblet,  roie  der  QDurm, 
5)er  QDilliam  Q'^atcliff  b^ifet,  am  Sd)roar3enftein 
Sid)  frümmte,  jammerlid)  am  Q3oden  frümmte, 
^nd  roie  des  5)ougla8'  3^u§  ibn  nid)t  3ertreten, 
Qlm  fid)  nid)t  3u  befudeln  — 

(3n  QDut  QU8bred)end) 

O,  oerflud)tc, 
Q!)erdammtc  §e^en,  lad)t  nid)t  fo  entfe^lid), 
Q^eibt  nicbt  oerböbnend  eure  3ci9efi"9e'^ ' 
Od)  roerfc  Reifen  auf  cu'r  fd)eu§lid)  ^aupt, 
3d)  reifee  Sd)ottland8  Tannenroälder  au8, 
Qlnd  geijsle  eud)  damit  den  gelben  Q^ücfen, 
Qlnd  mit  dem  ^u^  ftampf  id)  das  fd)roar3e  ©ift 
Au8  euren  dürren,  gottoerba&ten  Ceibern! 
9lordroind,  3er3aufe  und  3errei&'  die  QDelt! 
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^r(d),  ^immelodeJe,  und  jermalme  m{d)l 

Crde,  Dcrnad)tc  und  Dcr[d)linge  mid)l 

(■^olb  roild,   l)alb  ängftlid),   und   in  einen  get)eimni8DolUn  Ton 

fibecgel)cnd) 
QDerdammtcr  Doppelgänger,  Qlcbelmenfd), 
Anglo^e  mid)  nid)t  mit  den  fticreu  Augen  — 
3Hit  deinen  Augen  faugft  du  quo  mein  ^lut, 
Crftarren  niad)[t  du  mid),  Cierooffer  gie^t  du 
3n  meine  glübnden  Adern,  mad)ft  mid)  felbft 
3um  toten  9lQd)tgefpen[t  —  du  seigft  dortbin? 
3Tiit  langem  Q'^ebclarm  3eigft  du  dortbin? 
Soll  id)?   JHorie?    Die  roeifee  Taube?    Q3lut? 
Soll  id)?   §olla,  roer  fprid)t?    Dae  mar  fein  QDind. 
JHaria  foll  id)  mit  mir  nebmen?    'Tlidit  du? 
Cs  fei,  ee  fei,  mein  QDillc  i[t  non  Cifen, 
'ilnd  ift  allmäd)t'ger  nod)  alo  ©ott  und  Teufel. 
(Cr  ftür3t  fort) 


2TtQC»Gregor8  Scblojg.  Crleud)tctc6  3innner  mit  einem  octbängten 

Kabinette  in  der  2Hitte.    Jl'Zan  bött  ocrballendt  Xan3mufiC  und 

21lQdd)engerid)ct 

ITlario,  feftlid)  gefd)mücft,  und  2TIargarete  treten  eben  berein 

3KariQ 
Ad)  ©Ott!  mir  Ift  fo  öngftlicb  — 

3IIargarete 

'o  tut  der  Sd)nürleib. 
Komm'  })tx,  id)  roill  did)  au83iebn,  liebee  Püppd)en. 
(Sie  b'lft  IHarien  beim  Ausöeidcn) 

3naria 
Das  §er3  ift  mir  beöommen. 
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TRatgatttt 

Ci,  mein  Püpp(i)en, 
©rof  Douglas  ift  ein  l)übfd)cr  3Kann. 

TRaxia  (bcitcr  lad)cnd) 

2)08  ift  er! 
•^ilnd  luftig,  und  Dcrtroglic^,  und  ein  JJIannl 

^Hargorcte 
3ft  Püppd)en  quc^  ocrliebt? 

Mavla 

QDerliebt?  oerliebt? 
O,  doe  ift  dumm.    TRan  mufe  fid)  leiden  fönnen. 

JUargarete 
3nan  fprocb  nid)t  immer  fo.  Ab  QDilliam  Q^otcUff  — 

3JtariQ 
(l)Qlt  il)r  dngftUd)  den  JKund  3u) 
O,  bitte,  bitte,  bitte,  fprid)  nid)t  aus 
5)en  böfen  Flamen,  ee  ift  QIad)t  und  fpot  — 

2IIargarete 
JTlcin  Püppd)en  mar  oerliebt. 

JHaria 

Ad)  nein!    Om  Anfang 
2)a  fd)ien  er  Idmmdjenfonft,  und  fein  ©efid)t 
5)o8  fc^ien  mir  fo  befannt,  und  feine  Stimme 
Klang  mir  fo  meid),  und  aud)  fein  Odem 
Tat  meiner  QÜange  l)eimlid)  roobl,  fein  Auge, 
^ae  fd)aute  gar  3U  fpafebaft  lieb  und  fromm  — 

(3ufaramcnfd)Quernd) 
^od)  pl6^lid)  fab  er  aus  roie  ein  ©efpenft, 
So  bla§,  fo  ftarr  und  mild  oerserrt  und  blutig, 
Qlnd  drohend  grimm,  als  roollt'  er  mid)  ermorden  — 
Cr  fab  faft  dbnlid)  jenem  Q^ebelmann, 
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^er  oft  im  Traum  die  Arme  nad)  mir  oueftrccPt, 
^Ind  mid)  fo  long  entfe^lid)  jartlid)  anfd)aut, 
Q3i8  daJB  id)  felbft  ein  luft'gce  Q3ildni8  roerde, 
Qlnd  neblid)t  felbft  ouobreite  meine  Arme. 

3TIargorcte 
3)u  bift  dod)  juft  roie  deine  fel'ge  3Hutter; 
Sie  tat  fo  böe,  und  dod)  roie  eine  Ka^' 
QDar  fie  ocrliebt  in  Q^atcliff  — 

2nar(a 

QDic,  (n  <3latciiff? 

IKargarete 
On  edroard  Qlatcliff,  Qüilliam  QRatdiffe  QDater  — 
O,  deine  JKutter  mar  fo  bübfd),  fo  l)übfd)l 
Sie  biefe  Sd)ön«Q3etty.    CocPen  \)atxt  fie 
QDie  pures  ©old,  und  ^dnd'  roie  JHarmclftein, 
^nd  Augen  —  O  die  fannte  Cdroard  Q^atcliffl 
5)er  fal)  den  gan3en  Tag  b^nein,  und  bot 
Sid)  faft  die  eignen  Augen  ausgegucft  — 
'^nd  fingen  fonnt'  fie  roie  die  91ad)tigall; 
^Ind  roenn  fie  an  dem  §erde  fa&  und  fang; 

(fie  fingt) 
„QDae  ift  oon  Q3lut  dein  Sd)roert  fo  rot, 

edroard?  Cdroard?" 
So  blieb  die  Köcbin  ftill  ftebn,  und  der  <Braten 
Q)erbrannte  jedesmal  —  Ad)  ©Ott!  id)  roollte 
Od)  bött'  ibt  nie  das  böfe  Cied  gelebrt. 
(Sie  roeint) 

TRaxia 
O,  Uebe  3Kargret',  o  er3äbr  mir  das. 

3TIargarete 
Sd)ön«Q3etty,  deine  JRutter,  fafe  allein 
Qlnd  fang: 
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(fie  fingt) 
„QDq6  ift  oon  Q3lut  dein  Sd)it>ert  fo  rot, 

ediüQrd?  edtüard?"  — 
Va  [prang  (ne  3>iwni^i^  plö^lid)  Cdroard  Q^atcUff, 
Qlnd  fang  im  fclben  Tone  tro^ig  toeiter: 

(fie  fingt) 
„3d)  babe  gef(i)lagw  tnein  Ciebd)en  tot,  — 

3Hein  Ciebd)en  roar  fo  fd)ön,  Ol" 
^a  bot  Sd)ön»Q3etty  fid)  fo  febr  entfe^t, 
Va^  fic  den  ortnen,  roilden  Cdroord  nimmer 
QDoUt'  roiederfebn;  und  um  \\)n  nod)  ju  ärgern, 
heiratete  fie  deinen  Q)ater.    Cdroord  QRotcliff, 
X)er  rourde  toll  oor  QDut,  und  um  3U  3eigen, 
Dafe  er  Sd)ön«Q3etty  leid)t  entbehren  fönne, 
Q'^obm  er  3ur  9^rau,  gan3  oue  Q3er3roeiflung8tro^, 
Cord  Compbele  Jenny,  und  der  ODilliam  Q^atcUff, 
VüQ  ift  der  Sobn  aus  diefer  tollen  Cbe. 

3Karia 
Vk  orme  3Hutter! 

3Hargarete 
Ci,  Scbön»^etty  roar 
Cin  eigenfinnig  ^ing.    Cin  gan3e8  Jabr  long 
£)at  fie  den  Qlamen  Q'^atcliff  nie  genannt. 
5)od)  roie  3um  3roeitenmal  Oftober  fam  — 
3d)  glaub'  es  roar  juft  Q'^atcliffs  Q^amenstag  — 
Va  frug  fie,  roie  oon  ungefdbr:  „3)Iargrct', 
§aft  du  t)on  Cdroard  nid)t8  gebort?"    O,  fagt'  i&), 
Vcx  bat  die  Jenny  Campbel  fid)  3ur  Jrau 
Genommen.    „Campbele  Jenny?"  rief  S(i)ön*Q3etty, 
Qlnd  rourde  bla§  und  rot,  und  bitterlid) 
^ing  fie  3U  meinen  an  —  did)  \fiz\t  id)  juft 
3m  Sd)o|5,  IRarie,  drei  3Honat'  roarft  du  alt  — 
Qlnd  du  fingft  aud)  3U  rocinen  on,  —  und  id), 
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Qlm  nut  Sd)ön«Q3etty8  Tranen  fort3ufd)n)QQcn, 
Cr3äl)lte  ibr:  der  Cdroord  fönne  dod)  nid)t 
Abiaffen  oon  Sd)ön«Q3ctty,  Tag  und  7lad)t 
Säl)'  man  il)n  fd)lcid)en  \){ix  ume  Sd)lo&,  man  fob« 
QDie  er  die  Arme  nad)  Sd)ön«^etty8  ^enfter 
Sebnfüd)tig  aueftrccft,  —  „O,  dü9  raufet'  id)  Idngft!" 
Q^ief  jc^t  Sd)ön«Q3ctty  lad)cnd;  baft>9  flo9  fi« 
Ans  Jenfter,  ftrecPte  aus  die  Arm'  nad)  Cdroard  — 
O,  das  mar  fd)limm,  IRacOregor  fal)  das  juft, 
©ein  eiferfüd)t'ger  QDater  — 

i£)&\t  ecfd)rocEen  ein) 

TRaxia 

Q'lun,  und  da? 


Cr3dl)l  dod)  weiter. 


JKargorete 
9lun,  und  da  ift'e  quo. 

TRavla 

Cr3äbl  dod)  weiter. 

JTTargarete  (dngftlid)) 
9Iun,  am  andern  3Korgen 
Cag  bei  der  alten  Sd)lofemau'r,  tot  und  blutig, 
X>er  edroard  Q^atcliff  — 

3Haria 
Qlnd  die  arme  JKutter? 

3TIargarete 
Je  nun,  die  ftarb,  oor  Sd)re(f,  drei  Tage  drauf. 

IRaxia 
O  do8  ift  gräfelid)! 

3Hargarete 
(im  falten,  böbnif^)«»^  QDabnfinntone) 
^ütteft  du  erft  felbft 
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©efebn  mit  deinen  Qeinen  Augen,  Püppdjen, 
QDie  an  der  Sc|)lo|5mau'r  Cdroard  Q^atcliff  log  — 
§u,  bu,  das  blut'ge  Q3ild  Qcbt  mir  im  Kopfl 
*^nd  roeil  id)  roci§  roer  il)n  erfd)lagen  \)at, 
Qlnd  roeil  id)  dao  niemanden  fagen  darf, 
Qlnd  roeil  id)  toll  bin  —  bu!  fann  id)  nid)t  fd)lafen, 
^nd  überall  feb'  id)  den  Cdroard  Q'^atcliff, 
^en  bleid)en,  blutigen,  mit  feinen  ftarren, 
Dolcbfpi^en  Augen,  mit  dem  3«i9cfinger 
©efpenftifd)  aufgeboben,  langfam  fd)reitend  — 


QüiUiam  Qi^atcliff,  bleid),  ocrftört  und  blutig,  tritt  \iixt\n. 
5)ie  QDorigcn 

JJIargarete  (roild  auf[d)tciend) 
Jefue  3JtQrie,  der  tote  Cdroard  Q^atcliff! 
(Sie  Cauert  nieder  in  einer  C(fe  dee  Jiramere  und  bleibt  dort 
ftarr  und  regungeloe  fi^cn) 

3Karia  (Quffd)teiend) 
Cnt[e5lid)er!   Q3ringft  du  mir  ^ouglae'  QRing? 

Q^atcliff  (bitter  lad)end) 
^08  Karuffell,  das  Q^ingefted)en,  ift 
Je^t  aus.   3roei  Q^ingc  ftad)  id),  dod)  der  dritte 
QDollt'  fid)  nid)t  fted)en  laffen,  und  id)  ftür3te 
hinunter  oon  dem  ^oljpferd. 

3Karia 
(plö^Ud)  im  Dcrtraulid)  ängftUd)en  Xone) 
QDilliamI  QDilliam! 
Vu  bluteft  ja.  Komm  b«/  i<i)  ^ill  die  QDunde 
QDerbinden. 

(Sic  3errci|3t  ibren  roeijgen  ^od)3citfd)leier) 
©Ott!  QDo  bin  id)?  Q3öfer  QDilliam  — 
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QZcin,  du  bift  edtoord,  fd),  (d)  bin  Sd)ön.Q3etty  — 
Vtin  armer  Kopf  (ft  blutig,  und  der  meCn'ge 
Oft  fo  oerrofrrt  —  Od)  roei&  nid)t  roao  (d)  tu'  — 
Komm  b^r;  roenn  du  mid)  lieb  boft,  fnicc  nieder  — 
(Sie  toill  ibm  die  Kopftounde  oecbinden) 

<Xatcliff 
(ftürst  3U  ibccn  ^ü&en.     Sd)mer5baft  3ärtlid)) 
QlecPt  mid)  ein  Traum?  Od)  liege  oor  JKarien? 
Ciege  3u  ibren  ^ü&cn?   Kleine  9^ü&e, 
Seid  ibr  nid)t  Qlebel,  die  der  QDabnfinn  bildet, 
Qlnd  die  serrinnen,  roenn  id)  fie  umfaffe? 

TRaxia 
(befd)iDid)ti9end  und  ibm  den  Kopf  mit  dem  Sd)leict  oetbindend) 
Q3leib  rubig.   An  den  goldnen,  bübfd)en  Cocfen 
Klebt  Q3lut.   Cieg  ftill;  du  mad)ft  mid)  felber  blutig. 
To,  roenn  du  ftill  liegft,  füff  id)  did)  aufe  Auge. 
(Sie  Cü&t  ibn) 

Q^atcliff 
3Tiir  ift  die  Q'lad)t  oom  Auge  fortgefüfet; 
^ie  Sonne  fann  id)  wieder  febn  —  3Har(al 

TRavla 

(roie  QU9  einem  Xrourne  Quf9cfd)rc(ft) 
:nar(a?  Qlnd  du  bift  aud)  der  QDilliam  Q^atcliff? 

(^filt  fid)  die  Augen  3u) 
O  das  ift  gar  ju  traurig! 

(Sd)Qudernd) 

^ortl  geb  fort! 

<Ratcl(ff 

(fpringt  auf  und  umfd)lingt  fie) 
Od)  roeicbe  nid)tl   Od)  b^b'  did)  lieb,  TRaüa, 
Qlnd  du  baft  QDiUiam  lieb  — 
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CDertraulid)) 

3m  Xraum  boft  du's 
IRix  oft  gefegt.   QDeifet  du,  toir  fcbn  uns  äbnlid)? 
Sd)au  in  den  Spiegel. 

(Cr  fül)rt  fic  an  einen  Spiegel  und   3eigt  nad)  beiden  Spiegel« 
bildern) 

Vcine  ^xxgt  find 
3n)ar  fd)6ner,  edler,  reiner  ab  die  mein'gen; 
5)od)  find  fie  ibncn  abnlid).   ^iefe  Cippen 
Qlm3utft  derfelbe  Stol3,  derfelbe  Tro^. 
§ier  fi^t  der  £?eid)tfinn  ebenfo  roie  dort. 
Sprid)  mal  ein  QD(5rtd)enl 

JJIaria  (fid)  fträubend) 
Ca|5  mid)!  lafe  mid)! 

<Katcliff 

§örft  du? 

^ie  Stimm'  Hingt  roie  die  mein'ge,  nur  weit  fanfter. 
Das  tiefe  /Blau  des  Auges  ift  dasfelbe; 
Q'Zur  glän3ender  bei  dir.   ©ib  \)tx  die  £)and. 

CTtimmt  il)rc  £)and  und  Der9leid)t  fie  mit  der  feinigen) 
Siebft  du  dicfclben  Cinien? 

(erfd)ricft) 

Sieb  mal  bcr, 
^ie  CcbcnsUnie  ift  fo  ?ur3  roie  \)iev  — 

JJtaria 
O  lafe  mid),  QDilliam,  und  entfliebl  cntfliebl  — 
Qlur  fd)nell,  fic  fommen  gleid)  — 

Q^otcliff 

Ja,  du  baft  red)t, 

QDir  roollen  fliebn.  Komm  folge  mir,  mein  £ieb. 
Komm  folge  mir.    ©efattelt  ftebt  mein  Q^o&, 
5)as  fd)ncllfte  in  gan3  Sd)ottland. 

(3icbt  fein  Sd)roert  beroor) 
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^(er,  mein  Sdjtoert 
<8obnt  unö  den  QDeg.   Sieb  mal,  roic'©  funfeit  I  ^ord)! 

JUargarete  (roa^nfinnig  fingend) 
„QD08  (ft  oon  Q3lut  dein  Sd)n)ert  fo  rot, 

Cdroard?  Cdroard? 
Od)  böte  gcfd)lcigen  mein  Cicbcben  tot,  — 

JKein  Cicbd)en  roor  fo  fcbön,  Ol" 
Q^atcliff 
QDer  fprad)  dae  blut'ge  Qüort?   QDar'e  dort  die  Cule, 
X)ie  fid)  ans  3^enftcr  öammcrt?  QDar'o  der  QDind, 
3)er  im  Kamin  pfeift?   QDar'e  die  bleid)e  §exe, 
3)ie  in  der  Ccfe  fauert?  Ja,  die  roor  ee; 
3br  Ceib  ift  marmorftarr,  dod)  aus  der  'Bruft 
Sd)riUt  ibr  der  b^ifte  5ang.   Od)  foU  mein  Ciebd)en 

(im  böd)ftcn  Sd)mer3) 
^otfd)lagen,  fingt  fie  —  O  das  mu&  id)  ja  — 

3Haria 
Cntfe^lid)  rollt  dein  Aug',  dein  Odem  brennt  — 
^ein  QDübnfinn  fteift  mid)  an  —  oerlafe  mid)l  lafe  m(d)l 

Qlatdiff 
O  ftraub  did)  nid)t,  mein  Cieb.   3)er  Tod  ift  fa 
So  füjg.   Od)  nebm'  did)  mit  ine  fd)önc  Cand, 
QDooon  mir  oft  geträumt.   Komm  mit,  mein  Cleb. 

JJlario  (fid)  oon  ibm  loorci^end) 
Cntfliebl  Cntfliebl  X)enn  trifft  did)  [)\cv  Oraf  Douglas  — 

"Katcliff  (in  QDut  Quobred)end) 
QDerflud)ter  Qlame!    Cofungsroort  des  Todes! 
Kein  ©ott  foll  did)  befi^en.  3TZir  gebörft  du  — 
(Cr  roill  fic  crfted)en) 

:naria 
(fid)  in  das  occbängte  Kabinett  flüchtend) 
QDilliam!  du  roillft  midj  morden  — 
i)  II  Q9  ^9 


O^Qtcliff 
(ftür3t  il)r  nad)  ine  Kabinett) 

IRix  9el)örft  du  — 
Tflein  ift  Tflavia  — 
(JHan  l)ört  IHorioe  Stimme:  „'ZDilliaml  ^ülfc!  QDiUiaml") 

TRavgavctc  (fingt) 
„3d)  bobc  gefd)lagcn  mein  Ciebd)en  tot,  — 
3Jtein  Ciebd)en  xoat  fo  [d)ön,  Ol" 

Oie  sroei  7lcbclmcnfd)en  erfd)cincn  oon  cntgcgcngefe^ten  Seiten, 
ftellcn  fid)  an  den  Cingang  dce  Kabinette,  ftrecf  en  die  Rnnc  nad) 
einander  aue  und  oetfd)roindcn  bei  Q^atcliffe  ^eroortrcten) 

Q^otcUff 

(das  blutige  Sd)n)ert  in  der  £)and,  ftürst  aus  dem  Kabinette) 

^alt!  l)Qlt!  cntrocid)  mir  t\id)t,  mein  Doppelgänger! 

Du  blcidjes  '3lad)t9efpenft,  du  baft'e  getati. 

An  deiner  'Jlcbelband  Hebt  rotes  Q3lut. 

Komm  fid)t  mit  mir,  du  l)QJt  3Karie  ermordet  — 


^acsGregoc  ftürst  l)erein  mit  blojsem  SdjiDcvte. 
Die  QDotigen 

3JlQC«©regor 
Qlm  §ülfe  rief's  — 

(Crblicft  Qlatcliff) 

Did)  trejf'  id)  l)ict>  '2)errud)ter, 
Q)erbafeter  3Körder,  Störer  meiner  Q^ub*  — 

QlatcKff  (roild  auflad)cnd) 
Do8  bm  id),  und  oud)  du  bift  mir  oerbo&t, 
QDei§  nid)t  toarum,  dod)  bift  du  mir  vcxl^a^t, 
^ad)  deinem  ^lute  led)3'  id)  — 

(Sie  ftür3en  fed)tcnd  oufeinander  ein) 
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JHac'öregor 

Q3öfen)(d)t ! 
<Katcl(ff 
£)al  bal  bat 

QTtargorete  (fingt) 
„Q1ÜQ8  (jt  oon  Q3lut  dein  Sd)n)ert  fo  tot, 

Cdroard?  Cdroard?" 

^HaC'Gregor  (jtüc3t  nieder) 

Q)erflud)te8  Ciedl 

(Cc  ftirbt) 

QRatcliff  (erfd)öpft) 
^ie  gift'gc  Sdjlang'  ift  tot. 
Qlun  ift  mfr'ö  leid)t  ums  §er3.   Den  Q)orgefd)mQ(f 
Der  Q^ub'  genieß*  id)  fd)on.   JHarie  ift  mein. 
JHein  "Xagroerf  ift  oollbracbt.   Od)  Pomm'  TRavit. 

(Cr  gebt  ine  Kabinett,  man  b^<^  inroendig  feine  Stimme:) 
^iet  bin  (d),  füfeee,  roeifeee  Cicb.   IRaxial 

(Ci  fällt  ein  Sc^u^  im  Kabinette) 

(Die  3roei  Qtebclbilder  etfdjcinen  oon  beiden  Seiten,  ftür3en  ficb 

baftig  in  die  Rrme,  \)a\ten  ficb  f«ft  umfcblungen  und  oerfcbroinden. 

7)Xün  bort  lautee  Q^ufen  und  oerrootrene  Stimmen) 


Douglae,  Gdfte  und  Diener  treten  beftfirjt  ^txtin. 
Die  Q)origen 

C(n  Diener 
Jefue  JKarief  b^^r  liegt  der  edle  ^errl 

QDiele  Stimmen 
3riac«6regorl 

Douglao 
Tot!  tot  ift  der  edle  Caird. 
Sucbt  nur  den  JHörder.   Sd)lie§t  deo  Sd)loffe8  Pforte. 
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TRavQüvttt 

(ridjtct  [id)  lüngfam  in  die  §öl)e,  näl)ert  fid)  der  Ceid)e  IHacs 
ercgoce  und  fpnd)t  im  roabnfinnigcn  Tone:) 

Cil  eil  fo  blutig  und  fo  bleid)  log  aud) 

X)er  tote  Cdroard  Q^atcliff  an  der  Sd)lo§mau'r. 

5)er  böfc,  3orni9e  IRacöxcQox  \)atxc 

©en  onnen  Cdroard  Q^atcliff  tot9cfci)lQgcn  I 

(QDeincnd) 
Od)  \)ah*  ee  nid)t  geton,  b^b's  nur  gerou&t. 
^nd  den 

dciqt  nod)  ITlacsGtcgore  Ccid)e) 
bat  QDilliam  Q^atcliff  totgefd)lagen  — 
Qlnd  oud)  der  QDilliam  bat  je^t  Q^ub'.   Cr  fd)läft 
Je^t  bei  3Harie  —  ftilll  [tilll  roedt  fie  nid)t  auf  — 

(Sie  gebt  auf  den  ^^u^Beben  nod)  dem  Kabinette  und  b^bt  die 

©ardine  deofelben  auf.   IRan  ficbt  die  Ceid)en  oon  IKaria  und 

QDilliam  Q^atcliff) 

Alle 

Cntfe^Ud)! 

^Itargarete  (oergnügt  lad)end) 
Sie  febn  faft  aue  toie  Cdroord  und  5d)6n»'33ettg. 
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